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FawHienpolitih: Mit rund zwölf 
JfiUiarden Mark jährlich will die 
Unio n von 1986 an die wirtschaft- 
liche- Lage - der Familien verbes- 
sern und ■mittelfristig in unter- 
schiedlichenLe^ fa- 

>! tmliMifreundliphw i* Bedingungen 

■ schaßteit (Si 8) - 

Atomrecht: Die Betreiber -von 
Kernkraftwerken müssen künft ig 
bei Nuklear-Unfallen in unbe- 
grenzter Hobe für Schäden gegen- 
über Dritten haften, beschloß der 
Bundestag. Bisher lag die Ober- 
grenze bei einer Milliarde Mark. 

Erfolgszwang-. Der Wahlerfolg La- 
fontaines an der Saar hat den 
nordrhem-westfalischen Minister- 
präsidenten Rau unter Erfolgs- 
zwang gesetzt Schafft er nicht 
Vergleichbares bei der NKW- 
Landtagswaiü, sinken seine Chan- 
cen, ZUm KnnaWlranAiriaton ■ Hpt 
SPD gebürt zu werden. (S. 4) 

Rostung: Seit Januar hat Moskau 
weitere 18 Mittelstreckenraketen 
vom Typ SS 20 in Osteuropa auf- 
gestellt, teilt das US-Verteidi- 
gungsministedum mit- Damit er- 
höht sich die Gesamtzahl auf 414. 

Rückzieher: Die Grünen in Nord- 
rhein-Westfalen wollen ihre For- 
derung nach Straffreiheit für ge- 
waltfreie sexuelle Beziehungen 
zwischen Erwachsenen und Kin- 
dern unter 14 Jahren wieder aus 
dem Wahlprograinm streichen. 
Zur Begründung wurden „helle 
Empörung? in der Partei und Aus- 
trittsdrohungen angegeben. 


Niederlage: Mit deutlicher Mehr- 
heit ist der gesamte Entwurf Prä- 
sident Reagans für den Etat 1986 
vom Hanghalt-qanggfrhnfl des US- 
Senats abgelehnt worden. Er sah 
zum Teil erhebliche Abstriche bei 
Sozialausgaben und Subventio- 
nen vor. (S. 5) 

Sorge um Beirut: Washington er- 
wägt den Abzug seines gesamten 

Botschaftspersonals und der rund 
1400 amerikanischen Bürger aus 
Libanon. Anlaß sind Drohungen 
schiitischer Ext remist en und die- 
jetzt vollzogene Spaltung der liba- 
nesischen Christen. 

Brasilien: Der designierte Staats- 
präsident Neves übernimmt heute 
offiziell die Amtsgeschäfte. Eternit 
gehen 21 Jahre Militärherrschaft 
za Ende. An den Feierlichkeiten 
nimmt auch Bundesaußenmini- 
ster Genscher teil (S. 5) 

F rankr eich: Im Streit mit der bür- 
gerlichen Opposition um die Kan- 
didaten für die Stichwahl der fran- 
zösischen Kantonalswahlen am 
Sonntag hat die rechtsradikale 
Front National eingelenkt und 60 
Vertreter zugunsten der Gaulli- 
sten und der Liberalen zurückge- 
zogen. 

Europa: Griechenland will der 
Süderweiterung der EG nur zu- 
sammen, falls die EG-Partner in 
den nächsten sechs Jahren aus 
dem Mittel meerprogramm rund 
5,6 Milliar den Mark an Athen 
überweisen. Am Sonntag beraten 
die EG- Außenminister in Brüssel. 


WIRTSCHAFT 


Dritte Weit: Die internationale 
Schuldenkrise bleibt unter Kon- 
trolle, solange die Wirtschaft in 
den Industrienationen schnell ge- 
nug wächst und diese Staaten ihre 
Märkte o genhalten, schreibt die 
Weltbank in ihrem Jahresbericht 
zur Lage in den Entwicklungslän- 
dern. (S. 10) 

Anlagenbau: Die .. deutschen 
Großanlagenbauer, die 1983 ein 
schmerzhaftes Aoftragstief erleb- 
ten, sind wieder zuversichtlich. 
Zwar ist die Zeit der .Jumbo-Auf- 
träge“ vorbei, doch sorgen viele 
kleinere Aufträge für erhebliche 
Belebung. (S. 9) - 


Einzelhandel: Nach einer realen 
Umsatzsteigerung 1984 von 0,5 
Prozent auf 469,3 Milliarden DM 
rechnet der deutsche Einzelhan- 
del für dieses Jahr mit einem Plus 
von 1,5 Prozent (S. 9) 

Börse: Am deutschen Aktien- 
markt gab es gestern startete 
Kursabschläge. WELT-Aktienin- 
dex 175,7 (177,3). Auch bei den 
Renten mußten Einbußen hinge- 
nommen werden. BHF-Renteran- - 
dtex 1O0T174 (100,2m Perfor- 
mance-Index 98,846 (98,853). Dol- 
lar-Mittelkurs 33822 (33540) 

Mart Goldpreis je Feinunze 
290,75 (29035) Dollar. 



ZITAT DES TAGES 


99 Ich habe den Eindruck gewonnen, 
daß Präsident Reagan vor allem einen 
fundamentalen Abbau der internationa- 
len Spannungen herbeiführen möchte. 
Das wird den Zeitpunkt eines Gipfeltref- 
fens und seine Erfolgschancen bestim- 
men 99 

Der frühere amerikanische Außenmini- 
ster Henry Kissinger zu der von Reagan 
signalisierten Bereitschaft zu einem Tref- 
fen mit dem sowjetischen Parteichef Gor- 
batschow (S. 8) FOTO; STECHE/VISUM 


KULTUR 


Medizin-Preise: Die höchste 
deutsche Auszeichnung für medi- 
zinische Forschung; der Paul-Ehr- 
lich- und Ludwig-Darmstädter- 
Preis, ist den U ^Wissenschaft- 
lern, Ruth Nussenzweigund Louis 
Mfflw (Arbeiten zur Entwicklung 
eines Malaria-Impfstoffes) sowie 
Ernest Bueding (Erforschung der 
BiDiaraoseJ.veriieben worden. 


Karikatur: Bislang gab es Hag 
noch nicht: ein Buch über den 
Nationalsozialismus in der Kari- 
katur. Der Band „Das Dritte Reich 
in der Karikatur*, erschienen in 
der Heyne-Taschenbuchreihe 
„Cartoon & Satire“, versucht, die- 
se Lücke zu schließen. Doch das 
Unternehmen muß als mißlungen 
angesäten werden. (S. 17) 


SPORT 


Fußball: Cosmos New York, fünf- 
maliger amA rflrannur'hgr Meister, 
wurde von der US-ProfDiga aus- 
geschlossen. Der Khib hat zwei 
Millionen Dollar Schulden. 


Ski: Beim Weltcup-Riesenslalom 
in Lake Pladd (USA) wurde die 
Munchnerin Marina Eie hl Dritte. 
Es siegte die amerikanische Welt- 
meisterm Diann Hoffe. (S. 16) 


AUS ALLER WELT 


Teststrecke: Das Mercedes-Pro- 
jekt bei Boxberg darf gebaut wer- 
den. Das Bundesverwaltungsge- 
richt erklärte «ine Flurbereini- 
gung für rechtmäßig. (S. 18) - 

Wahrzeichen: Selbst die Lords im 
Londoner Oberhaus hatten sich 


tapfer gewährt - doch vergebens. 
Die unverkennbaren roten Tele- 
fonhäuschen auf der Insel werden 
ausgemustert und durch gelbe, of- 
fene Zellen ersetzt (S. 18) 

Wetten Niederschläge, teilweise 
als Schnee 2 bis 5 Grad. 


Außerdem 4esen Sie in dieser Ausgabe: 


Me in ung e n: Trumpfkarte MX - 
Leitartikel von Fritz Wirth zum 
US-Ratetenprogramm S.2 

CSU: Gedanken eines Vorsitzen- 
den: 1 über Generationenwechsel 
und seine politischen Erben S.3 

Berlin: AL sieht sich als „die“ 
Opposition Neue Abgeordnete 
warenalsHausbesetzer aktiv S.4 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELUWart des Tkges - S.6 

Fern se he n; T5n Medietunauer- 
blümcten höchst heran - Mehr 
Platz für Modesendungen ' S. 7 


Kolumbien: GuerriBa bricht Waf- 
fenstillstand - Staatsanwalt be- 
klagt Verfassungsbruch S. 8 

Die Wettböcsen: Insgesamt über- 
wiegen Kurseinbußen - Paris ten- 
diert recht fest S.10 

Theater: Stücke aus der Sowjet- 
union in der „DDR“ - Die Wahr- 
liext der Gesten S.17 

Semmelrogge: Der „Boot“-Star 
-torpediert sich selbst- Bei Laden- 
diebstahl ertappt S.18 

Reise- WELT: Die „Ritterinsel“ 
Malta - Europas Vielfalt orienta- 
lischgewürzt S.I 


Kohl rechnet mit Entkrampfung 
im Dialog zwischen Ost und West 

Vor einer Phase „nüchterner Beziehungen“ / Gorbatschow nach Bonn eingeladen 




MANFRED SCHELL, Bonn 
Bundeskanzler Helmut Kohl rech- 
net nach dem Machtwechsel in Mos- 
kau mit einer Phase nüchterner Be- 
ziehungen im Ost-West-Verhältnis. 
Nach seinem einstündigen Gespräch 
mit dem sowjetischen Parteichef Gor- 
batschow und anderen Ostblock-Füh- 
rern sagte Kohl gegenüber der 
WELT: „Mein Gesamtrindruck von 
allen Gesprächen ist, daß es zu Fort- 
schritten im Ost-West-Verhältnis 
kommen kann. Die Betonung liegt 
auf kann.“ Wie ein „roter Faden“ zie- 
he sich „durch alle Gespräche - be- 
sonders auch bei denen mit Vertre- 
tern des Warschauer Paktes - der 
Wunsch, daß Genf erfolgreich sein 
soll Das heißt aber noch nicht, daß 
Genf erfolgreich sein wird. Aber 
überall war das Bemühen spürbar, 
daß besonders die Europäer jeweils 
in ihrem Bündnis um Fortschritte be- 
müht sein werden.“ Im Hinblick auf 
seine Begegnung mit Honecker sagte 
Kohl: „Es kam sehr deutlich unser 
gemeinsames Interesse zum Aus- 
druck, Raketen abzubauen. Ich habe 
immer wieder klargemacht, daß mein 
Wunsch, Frieden zu schaffen mit im- 
mer weniger Waffen, ein zentrales An- 
liegen unserer Politik ist“ 

Den neuen sowjetischen Paiteivor- 
sitzenden Gorbatschow charakteri- 
sierte Kohl als einen „Willensstärken 
und energischen Mann mit natürli- 
cher Autorität Er vertritt seine Inter- 
essen entschlossen und mit kühler 
Schärfe.“ Kohl „Ich habe dem Gene- 
ralsekretär gesagt, daß wir den Mos- 





Bn Staitckudfoto von Ta»*: Bundeskanzler Kohl mit Generalsekretäi 
Gorbatschow und Außenminister Groeiyfco 


kauer Vertrag nicht nur den Buchsta- 
ben nach, sondern auch dem Inhalt 
und Geist nach erfüllen und gestalten 
wollen. Er hat angekündigt daß die 
Sowjetunion alles tun will was dem 
Zusammenrücken unserer Völker 
dienlich ist“ Kohl betonte, er sehe 
hierbei vor allem auf wirtschaftli- 
chem, wissenschaftlichem und kultu- 
rellem Gebiet Möglichkeiten. 

Der Kanzler hat den neuen sowjeti- 
schen Parteichef zu einem Besuch in 
der Bundesrepublik Deutschland ein- 
geladen. Auf die Frage von Journali- 


sten, ob Gorbatschow die Einladung 
angenommen habe, sagte Kohl: „Ich 
gehe davon aus.“ Ein genauer Termin 
sei nicht besprochen worden. 

Zurückhaltend äußerte sich der 
Bundeskanzler zu der Möglichkeit ei- 
nes baldigen Gipfeltreffens zwischen 
Gorbatschow und dem amerikani- 
schen Präsidenten Ronald Reagan. 
Kohl zur WELT: „Ich hoffe, daß es 
möglichst bald zu einer Begegnung 
zwischen Präsident Reagan und dem 
neuen Generalsekretär kommt Ich 
habe immer wieder daraufhingewie- 


sen, daß der amerikanische Präsident 
auf der Höhe seines Ansehens steht 
und daß ich davon überzeugt bin, daß 
er es mit seinen Verhandlungs- und 
Abrüstungsangeboten ernst meint“ 
Der Bundeskanzler hatte seinen Auf- 
enthalt in Moskau zu einer Serie von 
Begegnungen genutzt Der amerika- 
nische Vizepräsident Bush, der dem 
neuen Kreml-Führer eine persönliche 
Botschaft von Präsident Reagan 
überbrachte, haue den Kanzler schon 
bald nach seiner Ankunft aufgesucht 
Daran schlossen sich Treffen mit dem 
polnischen Parteichef General Jaru- 
zelski und dem tschechoslowaki- 
schen Staats- und Parteichef Husak 
an. Außerdem kam es zu Begegnun- 
gen mit dem japanischen Minister- 
präsidenten Nakasone und dem indi- 
schen Reperungschef Gandhi In der 
Unterredung mit Jaruzelski spielten 
dem Vernehmen nach auch die Re- 
vanchismus-Vorwürfe gegenüber der 
Bundesrepublik eine Rolle, wenn 
auch keine zentrale, wie in Bonner 
Regiere ngskreisen versichert wurde. 
Jaruzelski habe diesen Vorwurf an 
„gewisse Kreise“ gerichtet sei aber 
nicht konkreter geworden. Die Nach- 
richtenagentur Tass meldete. Gorbat- 
schow habe gegenüber Kohl erklärt, 
die künftige Gestaltung der Bezie- 
hungen zwischen Bonn und Moskau 
hänge wesentlich davon ab. weiche 
Politik die Bundesregierung „in An- 
gelegenheiten verfolgt die an die Si- 
cheiiieitsmteressen der Sowjetunion 
und ihrer Alliierten rühren“. 

Seite 8: Erfolgschancen auslolcn 


Schutz für alle 
Opfer der Willkür 

Koalition läßt altes Gesetz zur „Auschwitz-Lüge“ fallen 


Erziehungsgeld: CDU 
sucht den Kompromiß 

Antragskommission streicht die „Arbeitsplatzgarantie 44 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die Unionsfraktion hat einstimmig 
und die FDP-Fraktion einhellig den 
Kompromiß in der Frage der straf- 
rechtlichen Verfolgung der „Ausch- 
witz-Lüge“ gebilligt, den die Koali- 
tionsspitzen noch vor einer für den 
frühen Abend anberaumten Bundes- 
tagsdebatte ausgearbeitet hatten. Da- 
nach sollen „Fälle, in denen der Ver- 
storbene sein Leben als Op fer der 
nationalsozialistischen oder einer an- 
deren Gewalt- und Willkürherrschaft 
verloren hat und in diesem Zusam- 
menhang beleidigt, verleumdet oder 
verunglimpft wird, in Zukunft als Of- 
fizialdelikt von Amts wegen“ verfolgt 
werden. Dies mit der Ausnahme, daß 
die Angehörigen dagegen Wider- 
spruch rinlegen. 

Über den Drei-Punkte-Beschluß 
hatten anschließend die Abgeordne- 
ten der Regierengskoalition auf ge- 
trennten Sondersitzungen beraten. 
Der Kompromiß war gefunden wor- 
den, nachdem die Rechtspolitiker 
rieh auf einer Nachtritzung nicht 
über einen von Bunde sjustizminister 
Hans Engelhard (FDP) am Dienstag 
vorgelegten Lösungsvorschlag hatten 
verständigen können. 

Die Formulierung des Kompromis- 
ses geht über die von Engelhard vor- 
geschlagene Neufassung des Strafge- 
setzbuch-Paragraphen 194 hinaus. 
Nach ihr sollte die Strafverfolgung 
wegen Beleidigung nur für Angehö- 
rige einer Bevölkerungsgruppe, die 
nationalsozialistischen Greueltaten 
ausgesetzt waren, gelten. Dieser Vor- 
schlag reichte der Union nicht aus. 
Durch diese Erweiterung kann es 

Steuersenkung für 
bleifreies Benzin 
vom 1. April an 

HEINZ HECK, Bonn 

Die Mineralölsteuersenkung für 
bleifreies Benzin kann zum 1. April in 
Kraft treten, nachdem der Bundestag 
gestern den entsprechenden Gesetz- 
entwurf verabschiedet hat Die Mine- 
ralölsteuer auf unverbleites Benzin 
wird um zwei auf 49 Pfennig je Liter 
gesenkt, die für verbleites um zwei 
auf 53 Pfennig erhöht Diese „Sprei- 
zung“ von vier Pfennig verbessert, 
wie Staatssekretär Häfele (CDU) be- 
tonte, „die Wettbewerbslage des un- 
verbleiten Benzins in Höhe der 
durchschnittlichen Herstell ungs- und 
Vertriebsmehrkosten“. Wegen des 
scharfen Wettbewerbs rechnet er mit 
einer Annäherung der Tankstellen- 
preise. Er appellierte an die Kraftfah- 
rer, bleifrei zu tanken. Unverbleites 
Benzin könne in mindestens 20 Pro- 
zent aller Pkw, nicht nur in Katalysa- 
torfahrzeugen, verwendet werden. 
Seit 1984 seien alle Neuwagen „blei- 
freiverträglich“, auch ein beträchtli- 
cher Teil früherer Jahrgänge. Häfele 
lobte die „anerkennenswerten Vorlei- 
stungen“ der Mineralölwirtschaft. Es 
gebe heute über 1000 Bleifreitankstel- 
len. 


künftig möglich sein, daß auch die 
Beleidigung von Widerstandskämp- 
fern während der NS-Zeit und von 
deutschen Vertreibungsopfem vom 
Staatsanwalt verfolgt werden kann. 

Einigkeit bestai^d weiter über zwei 
bereits vom Rechtsausschuß des 
Bundestags beschlossene Punkte. 
Dabei geht es um die Einziehung 
rechtsextremistischer Schriften auch 
nach dem Eintritt der Strafverfol- 
gungs-Verjährung. Außerdem soll die 
Strafbarkeit des Verbreitens oder 
Verwenden^ von Gegenständen mit 
Kennzeichen von NS-Organisationen 
„auf bestimmte Vorbereitungshand- 
lungen“ ausgedehnt werden. 

Die Fraktionsspitzen traten ange- 
sichts dieser Vereinbarengen dafür 
ein, daß der ursprüngliche Regie- 
rungsentwurf zum 21. Strafrechtsän- 
derungsgesetz nicht weiter verfolgt 
werden soll 

Schon vor der von der SPD-Oppo- 
sition beantragten Bundestagsdebat- 
te über die Arbeiten des Rechtsaus- 
schusses an diesem Entwurf stand 
fest, daß CDU/CSU und FDP einen 
von den Sozialdemokraten ein ge- 
brachten Entschließungsantrag zur 
„Auschwitz-Lage“ zurückweisen 
würden. Mt ihm sollte der Rechts- 
ausschuß aufgefordert werden, seine 
Beratungen bis zum 18. April zu be- 
enden. Dazu hieß es sowohl bei der 
Union als auch bei den Freien Demo- 
kraten, man wolle sich nicht auf einen 
Termin festlegen lassen Nicht ausge- 
schlossen wurde gestern, daß es be- 
reits vor diesem Datum zu einer Vor- 
lage des Gesetzentwurfes kommen 
kann. 
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Lärm in der Nähe 

m m 

von Übungsplätzen 
verringern 

DW. Bonn 

Mt Nachdruck hat ein Vertridi- 
gungsunte rausschuß des Bundesta- 
ges gestern die Behörden aufgefor- 
dert, alles zu tun, um die Lärmbe- 
lästigung der Bevölkerung in der Nä- 
he von Truppenübungsplätzen, Mili- 
tärflugplätzen und Tiefflugzonen zu 
vermindern. Der Unterausschuß un- 
ter dem Vorsitz des SPD-Abgeordne- 
ten Friedrich Gerstl kam nach Unter- 
suchungen zu dem Ergebnis, daß die 
Beschwerden der Bevölkerung weit- 
gehend berechtigt seien, Abhilfe je- 
doch wegen der großen Bevölke- 
rungsdichte der Bundesrepublik 
Deutschland nur in Teilbereichen 
möglich scheine. 

Zum Fluglärm heißt es beispiels- 
weise, für diesen Bereich seien Ver- 
handlungen des Verteidigungsmini* 
steriums mit den Entsendestreitkräf- 
ten unerläßlich. „Es kann nicht hin- 
genommen werden, daß europäische 
NATO-Partner über dem Territorium 
der Bundesrepublik mehr und tiefer 
fliegen als in ihrem eigenen Land und 
sich zudem noch Verstöße leisten, die 
bei uns bestraft werden.“ 

Seite 18: Oft zu Recht beschwert 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Während des aus der Union heraus 
vorgeschlagenen einjährigen „Erzie- 
hungsurlaubs“ soll es keine Garantie 
auf denselben Arbeitplatz geben. 
Wohl aber soll die Rückkehr in das 
alte Beschäftigungsverhältnis ge- 
währleistet werden. Betriebe mit bis 
zu fünf Beschäftigten sollen auch da- 
zu nicht verpflichtet sein. Mit diesen 
und weiteren Änderungen am ge- 
planten „Erziehungsgeld“ strebt die 
CDU für ihren bevorstehenden Par- 
teitag einen Kompromiß zwischen ih- 
rem Wirtschaftsflügel und den Sozial- 
ausschüssen an. 

Peter Jungen, Vorstandsvorsitzen- 
der der PHB- Weserhütte und Vorsit- 
zender der CDU-Wirtschaftsvereini- 
gung Rheinland, bezeichnete die hef- 
tige Diskussion über die Arbeitsplatz- 
garantie als „nützlich“. Sie habe zu 
der Klarstellung geführt, daß der Vor- 
schlag des CDU-Bundesvorstandes 
(volle Arbeitsplatzgarantie für alle 
Betriebe) der Wirtschaft ein „kaum 
kalkulierbares Risiko“ aufgebürdet 
hätte. Im Gespräch mit Journalisten 
skizzierte Jungen den Kompromiß- 
vorschlag, den die Antragskommis- 
sion dem Bundesparteitag der CDU 
(19. bis 22. März in Essen) vorlegen 
werde. 

Danach wird die „Arbeitsplatzga- 
rantie“ während des einjährigen Er- 
ziehungsurlaubs (von 1986 an vorge- 
sehen) durch eine „Rückkehr in das 
alte Beschäftigungsverhältnis“ er- 
setzt Die pausierende Mutter hat also 
nicht die Gewähr, genau ihren alten 
Arbeitsplatz zurückzu erhalten, wohl 
aber die Garantie, in ihrem Betrieb 
wieder unterzukoramen. Analog zur 

Große Mehrheit für 
Willi Weiskirch als 
Wehrbeauftragten 

rmc.Bonn 

Auf Vorschlag der Fraktionen von 
CDU/CSU und FDP hat der Bundes- 
tag mit großer Mehrheit den CDU- 
Abgeordneten Willi Weiskirch als 
Nachfolger von Karl-Wilhelm Berk- 
han neuen Wehrbeauftragten ge- 
wählt Der Verteidigungsexperte der 
Union erhielt von 433 abgegebenen 
Stimmen 366, 42 votierten gegen ihn, 
24 enthielten sich, eine Stimme war 
un gültig . Weiskirch wird sein Amt am 
20. März antreten und acht Tage spä- 
ter vereidigt werden. 

Berkhan, dessen Berufung als „An- 
walt der Soldaten“ der frühere Bun- 
deskanzler Schmidt als „Glücksfall in 
der parlamentarischen Willensbil- 
dung“ würdigte, unterstrich erneut 
die Bedeutung der politischen Bil- 
dung in den Streitkräften. Sie 
brauchten kritikfähige Menschen. 
Der angepaßte, jederzeit disponible 
Soldat dürfe in der Armee eines 
Rechtsstaates keinen Platz finden. 
Verteidigungsminister Wömer versi- 
cherte, er wolle die von Berkhan auf- 
gezeigten Mängel in der Menschen- 
fuhreng abbauen. 


Regelung bei Wehrpflichtigen sind 
Kleinstbetriebe mit bis zu fünf Be- 
schäftigten davon ausgenommen. Da- 
mit haben sich Mittelstand und Hand- 
werk durchgesetzt, die zwar das fami- 
lienpolitische Ziel der Initiatoren un- 
terstützen, aber die uneingeschränkte 
Arbeitsplatzgarantie als schädlich be- 
zeichnet«!, weü sie die Chancen ar- 
beitsuchender Frauen tendenziell ge- 
fährde. 

Jungen bemühte sich, die grund- 
sätzliche Zustimmung auch des Wirt- 
schaftsflügels zum Erziehungsgeld 
deutlich zu machen. Mit den Be- 
schlüssen über ein Erziehungsgeld 
von 1986 an und die Anrechnung der 
Erziehungszeiten in der Rentenversi- 
cherung werde eine alte Forderung 
der CDU eingelöst. 

Als mittlere Linie schlägt die An- 
tragskommission ferner vor, befriste- 
te Arbeitsvertrage mit Ersatzkräften 
zuzulassen und den Müttern (oder 
Vätern) eine Teilzeitarbeit von 20 
Stunden während des Erziehungsur- 
laubs zu ermöglichen. Damit würden 
die Betriebsplanungen beweglicher. 

Schließlich wird die Frage aufge- 
worfen, ob die Kost«! für die Mutter- 
schutzfrist, die nach Jungens Auf- 
rechnung heute bereits bei 93 Mo- 
naten liegt, „von der betrieblichen auf 
eine überbetriebliche Ebene“, also 
den Staat verlagert werden kann. 
Jungen: Es gehe nicht an, daß der 
Staat neue Sozialmaßnahmen be- 
schließe und dann „wie selbstver- 
ständlich“ die Kosten dafür privati- 
siere, also den Unternehmen aufbür- 
de. 

Seite 2: Zahlen müssen die anderen 
Seite 8: Moralische Offensive 


DER KOMMENTAR 


Gorbatschows 

Kalkül 


Di 


HERBERT KREMP 

as Staatspersonal aus aller 
Welt stellt sich am Ende des 
Defilees darauf ein. daß nach 
menschlichem Ermessen in Mos- 
kau eine Zeit der personalen Konti- 
nuität begonnen hat, mithin die 
Gipfeldiplomatie des offenen Gra- 
bes abgeschlossen ist Gorbat- 
schow wurde von seinen westli- 
chen Gesprächspartnern überein- 
stimmend als ein nüchterner Herr 
eingeschätzt, der, wie Bundeskanz- 
ler Kohl dieser Zeitung erklärte, 
seine Interessen „entschlossen und 
mit kühler Schärfe“ vertritt Die 
Charakterisierung paßt zur Phy- 
siognomie und zum Eindruck des 
neuen Generalsekretärs. Die Fest- 
stellung Präsident Mitterrands. 
daß sich an der sowjetischen Au- 
ßenpolitik nichts ändern werde, 
bedarf wie alles Selbstverständ- 
liche keiner Deutung. 

W ie es nach Feierlichkeiten üb- 
lich ist wird nun das Tages- 
geschäft, in erster Linie das in- 
nenpolitische, von Gorbatschow- 
Besitz ergreifen. wobei seine Perso- 
nalpolitik besondere Aufmerk- 
samkeit verdient. An der Seite des 
Ersten Mannes steht der langwäh- 
rende Andrej Gromyko, Verweser 
und Kontrolleur einer Weltpolitik, 
die hauptsächlich auf zwei Themen 
fixiert ist: die Festigung des Besitz- 
standes. vor allem in Europa, und 
die Wahrung der strategischen Si- 
cherheitsinteressen. Um beides zu 
garantieren, wird die Sowjetunion 
wie bisher das Ziel verfolgen, die 
Europäer, insonderheit die Deut- 
schen, und die Amerikaner auf Di- 
stanz zu bringen. Man darf dies so 
fein ausdrücken, weil Gorba- 
tschow das alte Geschäft mit neuer 
Verbindlichkeit betreiben wird. Da 
gröbliche Propaganda dieses Vor- 
haben nur behinderte, dürfte an 
Stelle der Axt nun die Akupunkt- 
umadel zum Einsatz gelangen - das 
gefährlichere Instrument 

Hinter die eher langweilende Re- 
vanchismus-Kampagne scheint ei- 
ne Fermate gesetzt worden zu sein, 
ein - vorläufiger - Ruhepunkt Die 
Zufriedenheit, mit der Honecker 
die letzten Kanzler-Worte über die 
Ostgrenzen kommentierte, das et- 
was verlegene Ausweichen Jaruzel- 
skis auf die Frage nach den Batail- 
lonen des „Revanchismus“ in der 
Bundesrepublik können als Anzei- 
i chen dafür gewertet werden, daß 
die Sowjets sich jetzt der politi- 
schen Hauptsache zuwenden: der 
Orchestrierung von Genf. Genf ist 
die Konferenz Gorbatschows. Er 
wird nichts unversucht lassen, die 
Weltraum-Initiative der USA zu 
blockieren und die Europäer durch 
kalkulierte Konferenz-Diplomatie 
in Gemütserregung zu versetzen. 

B ei der in erster Linie psycho- 
logischen Kalkulation hat der 
neue Mann im Kreml die Deut- 
schen in der Bundesrepublik fest 
im Auge. Im Gespräch mit dem 
Bundeskanzler machte er die künf- 
tigen Beziehungen von der Berück- 
sichtigung der sowjetischen Si- 
cherheitsinteressen abhängig. Er 
äußerte sich dazu sehr bestimmt 
weil die Bundesregierung der ame- 
rikanischen Weltraum-Strategie 
am deutlichsten applaudiert hat 
und sich an technologischer Betei- 
ligung interessiert zeigt Helmut 
Kohl war es, als hörte er ein Ge- 
räusch. Leise klirrt der Frühling. 


Im Golfkrieg fruchten 
Appelle nichts mehr 

Geraten die Hauptstädte ins Zentrum der Kriegshandhingen? 

rans eingeschlagen. Ihnen war über 
Verluste unter der Bevölkerung 
nichts bekannt. Zuverlässigen Quel- 
len zufolge besitzt Irak seit dem ver- 
gangenen Jahr „SS-12“-Raketen so- 
wjetischer Bauart die Bagdad die 
Bombardierung von Zielen im Lan- 
des inneren Irans erlaubt. 


DW. Teheran 

Iran und Irak haben den Appell des 
UNO-Generalsekretärs Javier Pörez 
de Cuellar, auf die Bombardierung 
ziviler Ziele zu verzichten, offensicht- 
lich endgültig in den Wind geschla- 
gen. Beide Seiten begründen ihre An- 
griffe immer wieder mit der Notwen- 
digkeit die Attacken des Gegners er- 
widern zu müssen. Ins Zentrum der 
Kriegshandlungen geraten anschei- 
nend immer mehr die beiden Haupt- 
städte. 

Die iranischen Streitkräfte haben 
nach eigenen Angaben gestern auf 
die irakische Hauptstadt Bagdad eine 
Rakete abgefeuert, nachdem ira- 
kische Flugzeuge in der Nacht Tehe- 
ran und Täbris angegriffen hätten. 
Wie die amtliche iranische Nachrich- 
tenagentur Ima meldete, habe ein 
irakisches Kampfflugzeug um 3.00 
Uhr MEZ drei Raketen auf das Stadt- 
gebiet von Teheran abgefeuert Ande- 
re irakische Flugzeuge hätten eine 
Stunden früher Wohngebiete in Tä- 
bris angegriffen. 

Einwohner Teherans teüten mit, 
sie hätten den Eindruck, die iraki- 
schen Raketen seien im Norden Tehe- 


Der Raketenangriff auf Bagdad 
wurde von irakischer Seite nicht ge- 
meldet Statt dessen zitierte die ira- 
kische Nachrichtenagentur Ina einen 
Sprecher mit den Worten, iranische 
Berichte über einen Angriff seien er- 
logen. Unterdessen meldete Bagdad 
einen Luftangriff auf ein „wichtiges 
Seeziel“ bei der iranischen Insel 
Kharg. Dabei ist nach Mitteilung von 
Schiffahrtskreisen in Bahrein wahr- 
scheinlich ein südkoreanisches Schiff 
getroffen worden. 

Bereits in der Nacht zum Dienstag 
hatten nach einer Meldung der Irna 
drei irakische Flugzeuge Teheran an- 
gegriffen und auf Wohngebiete im 
Norden mehrere Raketen abgefeuert 
Am Montag batten iranische Flugzeu- 
ge die irakische Hauptstadt Bagdad 
bombardiert 
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Zahlen müssen die anderen 


Von Peter Gillies 


D ie Debatte über Erziehungsurlaub nebst Arbeitsplatzga- 
rantie brandet in der Union nicht umsonst mit solcher 
Heftigkeit Das Thema geht an das Selbstverstandnis einer 
Volkspartei, die sich der Famili enpolitik verschrieben hat, und 
es wirkt direkt auf das Spannungsverhältnis zwischen Sozial- 
und Beschäftigungspolitik. 

Im Vorfeld des Bundesparteitages fiel jetzt eine Vorentschei- 
dung: Die Mütter sollen nach ihrem einjährigen bezahlten 
Urlaub zwar ins alte Beschäftigungsverhältnis zurückkehren 
dürfen, aber möglicherweise auf einen anderen Arbeitsplatz. 
Ferner sollen Kleinbetriebe mit bis zu fünf Leuten davon 
ausgenommen werden - was der heutigen Regelung für Wehr- 
pflichtige entspräche. 

Mit dem sich anbahnenden Kompromiß wird ein Beitrag zur 
Familienpolitik geleistet, keiner jedoch zu mehr Beschäfti- 
gung. Die Kleinbetriebe (immerhin 1,7 Millionen) werden den 
sechsten Beschäftigten zu vermeiden suchen. Und der Kosten- 
vorbehalt gegen die Einstellung von Frauen im gebarfahigen 
Alter bleibt - außerdem ist es für jede Betriebsorganisation 
schwierig, befristet Vertretungen zu finden und einzuarbeiten. 

Diejenigen in der CDU, die mehr Arbeitsplätze für wichtiger 
als längeren Mutterschaftsurlaub halten, schoben recht ge- 
schickt einen Antrag nach, der an den Kern geht: Ist es richtig, 
wenn der Staat Sozialleistungen beschließt, die Kosten aber 
zum großen Teil den Unternehmen aufbürdet? Die Explosion 
des unsichtbaren Lohnes hemmt Neueinstellungen, macht den 
Arbeitsplatz zu einer riskanten Investitionen - zu gespitzt" 
Neue Sozialleistungen werden mit Arbeitsplätzen bezahlt 
Viel zu lange wurde dem Eindruck Vorschub geleistet Sozi- 
alleistungen kosteten außer gutem Willen nichts. Bei den Un- 
ternehmen schlagen sich die Kosten für Mutterschaft Lohn- 
fortzahlung, Behinderte, Bildungsurlaub und die vielen 
Wünschbarkeiten in Milliarden nieder, die das Entstehen neuer 
Arbeitsplätze verhindern. So sehr auch die Unternehmen an 
sozialem Frieden interessiert sind - wenn der Staat mehr 
Kinder wünscht sollte er dies finanzieren. Der Unternehmer 
Peter Jungen umriß die Problem so: Ihne soziale Tat ist nicht 
nur, Geld zu verteilen, sondern auch, es zu verdienen. 


Motley in Chile 

Von Günter Friedländer 


D er Chile-Besuch von Langhome A. Motley, einem hohen 
Beamten des US-Außenministeriums, führte nicht zur 
Konfrontation mit Pinochet Die Gründe sind eine Betrach- 
tung wert 

Motleys Reise kam, nachdem der Jahresbericht des Stale 
Department über den Stand der Menschenrechte Chile kriti- 
siert hatte und die USA sich deshalb bei der Abstimmung über 
einen Kredit der Interamerikanischen Entwicklungsbank für 
Chile der Stimme enthielten - das den Kredit trotzdem erhielt 
Sollte Motley etwa einen Frontwechsel der USA-Politik gegen- 
über Pinochet ansagen? 

Die Beobachtungen an Ort und Stelle - „nicht aus Sorge, 
sondern aus Interesse“, so Motley - brachten ein ganz anderes 
Ergebnis. Er sprach mit den „verantwortlichen Vertretern aller 
Sektoren der chilenischen Gesellschaft“, sogar mit dem kirch- 
lichen „Vikariat der Solidarität“, das Pinochet oft verärgert 
hat, und scheint zur Überzeugung gekommen zu sein, daß es 
zur Zeit keine demokratische Alternative zu Pinochet gibt Er 
fand, was viele Beobachter vor ihm sahen: daß der Stunden- 
plan für Chiles „Rückkehr zu einer vollen Demokratie“ gleich- 
geblieben ist Pinochets Junta arbeitet an einem Parteienge- 
setz, über das man am heutigen Donnerstag Neues hören soll 
Motley erfuhr von Kreisen der Opposition, daß - Pinochet 1989 
die Präsidentschaftswahlen gewinnen könnte. 

Ein Eingreifen der USA in Chile ist nicht in den Karten. 
Motley beschreibt seine Unterhaltungen mit der Regierung als 
„sehr herzlich, verständnisvoll und von gegenseitigem Interes- 
se“. Er versicherte der Opposition, daß Chiles Zukunft in den 
Händen der Chilenen liegt - „in sehr guten Händen“, ergänzte 
er etwas rätselhaft 

Bei einem Presseempfeng sagte Motley zu den Journalisten, 
die ihn um seine Meinung über die Pressefreiheit fragten: „Ich 
bin schon in vielen Ländern gewesen, wo sich nicht eine so 
große Gruppe von Journalisten versammeln konnte.“ 

Die Christdemokraten müssen also ohne Hilfestellung aus 
den USA zur Wiederaufnahme des Gesprächs mit der Regie- 
rung kommen, das bei größerer Geschicklichkeit ihrer Seite 
kaum abgebrochen worden wäre. 


Vom Richter und vom Igel 

Von Enno v. Loewenstem 


I m Lande der Denker und Dichter sind seltsame Urteile 
recht, wenn sie Recht sind. Und sind die Dichter auch 
Richter, sehen sie oft nur Gelichter: „Ich glaube halt, daß die 
Menschen schlecht sind." 

So jedenfalls lautet die Lehre Richter Rosendorfers, halten 
zu Gnaden. Drum ist er gar rauh im Verkehre. Doch milde 
stimmt ihn, auf Ehre, ein Igel, lustwandelnd auf bayrischen 
Pfaden. 

Er mußte sich amtlich befassen mit einer der typischen 
Unfall-Klagen: Eie Fahrer tat momentan passen, um den Igel 
vorüberzulassen. Prompt knallte der nächste ihm drauf auf 
den Wagen. 

Was zur Problemstellung führte: Wer zahlt - der dem Igel die 
Chance gegeben, oder der dies nicht antizipierte? Der Richter 
Zweifel nicht spürte: „Sind Igel nicht mehr wert als Menschen- 
leben?“ 

Sie war rhetorisch, die Frage. Der richtende Dichter kennt 
Igel und Hasen, versetzt sich in ihre Lage und sieht das Auto 
als Plage: Der Igel kann weder, noch möchte er rasen. 

Und wie sprach der Igel zum frechen Fuchs, der ihn einseitig 
abrüsten wollte: Laß dir erst die Zähne brechen, dann wollte 
wir uns weiter sprechen . . . Der Zweite muß zahlen, wie sehr 
er auch grollte. 

Er zahlt, oder Schloß und Riegel werden ihm helfen, die 
Botschaft zu lernen: Wohin dich auch tragen die Flügel - all 
wedder do ist der Igel Und er pflegt sich nur sehr gemach zu 
entfernen. 

Dabei soll es fürder auch bleiben, denn Igel sind wertvoll 
und keinesfalls Ziele für Autos beim Haberfeldtreiben. Der 
Richter tat überdies schreiben: Der Menschen gibt's ohnehin 
viel zu viele. 

Und wer sich des Urteils verwundert und fragt: wie soll es 
ein Fahrer nun machen? - dem sagt das Gericht: Tempo 
hundert? Großversuch Tempo hundert? Mein Junge, du fährst 
jetzt mit zwanzig Sachen. 



. . und wahrend Ihres Mutterschaftsurlaubs garantiere ich Ihnen den Arbeitsplatz! 


KLAUS BOHLE 


Trumpfkarte MX 


Von Fritz Wirth 


J ene Propheten, die zum Start 
der zweiten Amtszeit dem US- 
Präsidenten für die nächsten vier 
Jahre das Etikett einer Jahmen 
Ente“ umhangten, schauen seit ei- 
nigen Wochen verblüfft und verle- 
gen auf den aktivsten,, aggressiv- 
sten und alertesten Ronald Reagan, 
den es je zu besichtigen gab. Er legt 
sich voll erstaunlicher Kampfeslust 
mit den Farmern, dem Kongreß, 
dem Politbüromitglied Schtscher- 
bitzky und den Sandinisten in Ni- 
caragua an. Und das alles nahezu 
im Alleingang und in verwirren- 
dem Frontwechsel oft innerhalb 
weniger Stunden und Tage 
Es ist im Augenblick nicht gut, 
diesen Mann zum Gegner zu haben. 
Ronald Reagan deckt sie scho- 
nungslos mit einem Trommelfeuer 
von Argumenten ein, einige nicht 
von allzu großer Eleganz wie im 
Fälle Nicaragua, andere dagegen 
mit brillantem taktischen Geschick 
- beispielsweise in der Abrüstungs- 
problematik. Was immer jedoch 
das Thema sei, er scheint geradezu 
besessen zu sein, den Slogan von 
der Jame duck“ ad absurdum zu 
führen und statt dessen jenes Ver- 
sprechen wahr zu machen, mit dem 
er sich in der Wahlnacht für den 
Sieg bei seinen Wählern bedankte: 
„You ain’t seen nothin’ yet“ (jetzt 
geht’s erst richtig los). 

Im Mittelpunkt seiner Offensive 
steht seit zwei Wochen der Kampf 
um das MX-Raketenprogramm. Es 
handelt sich dabei um ein Nachhut- 
gefecht aus der letzten Legisla- 
turperiode. Die MX-Raketen sollen 
dem sowjetischem Übergewicht 
landgestützter Interkontinentalra- 
keten entgegenwirken. Geplant ist 
die Produktion von hundert Rake- 
ten mit jeweils zehn Gefechtsköp- 
fen. 21 befinden sich bereits in der 
Produktion und sind im Dezember 
1986 einsatzbereit. Die Produktion 
von weiteren 21 MX-Raketen wur- 
de vom Kongreß im letzten Jahr 
auf Eis gelegt, wobei Reagan nur 
um Haaresbreite verhindern konn- 
te, daß die Produktion völlig einge- 
stellt wurde, ln der kommenden 
Woche nun hat der Kongreß dar- 
über abzustimmen, ob die 21 „ein- 
gefrorenen“ MX-Raketen zu Pro- 
duktion freigegeben werden sollen. 

Vor kurzem noch sahen die 
Chancen dazu für Reagan düster 
aus. Der Widerstand im Kongreß, 
wo man dieses System für zu teuer 
und zu verwundbar hält, schien an- 
gewachsen. Inzwischen jedoch ist 


ein deutlicher Stimmungswandel 
erkennbar. Man erwartet für die 
nächste Woche ein - wenn auch 
knappes - Votum für die MX Ein 
Unterausschuß des Repräsentan- 
tenhauses stimmte soeben für die 
Freigabe der erforderlichen 1,5 Mil- 
liarden Dollar für diese 21 Raketen. 
Die Kampagne Reagans scheint 
Wirkung zu zeigen. 


Sein Hauptargument ist: Ein Vo- 
tum gegen MX zieht unserer Dele- 
gation in Genf die Füße unter dem 
Verhandlungstisch weg. Der Ver- 
zicht legte den Sowjets ohne Ge- 
genleistung ein Geschenk in den 
Schoß, um das zu kämpfen sie ei- 
gentlich nach Genf gekommen 
sind. Sie erhielten damit die Ge- 
wißheit, es mit einem zerstrittenen 
und unentschlossenen Gegner zu 
tun zu haben. 


re Idealist und der nukleare Realist 
Ronald Reagan. Die Stunde des 
nuklearen Idealisten, also der er- 
füllten Vision seines SDI-Pro- 
gramms, schlägt frühestens- wenn 
überhaupt - in zwanzig Jahren. Die 
Stunde des nuklearen Realisten ist 
hier und heute. Es ist ein Signum 
dieser komplexen nuklearen Droh- 
welt, daß der Aufbruch in eine hoff- 
nungsvollere Zukunft mit einem 
Maisch in die Gegenrichtung be- 
ginnt. Das ist in einer Welt der Ein- 
bahnstraßen des Mißtrauens, der 
Vorurteile und des starren Sicher- 
heitsdenkens oft der einzige Weg 
zum Ziel. 


Auf den ersten Blick mag die 
MX-Kampagne Reagans wider- 
sprüchlich erscheinen. Denn hier 
plädiert derselbe Mann für eine der 
wirksamsten Nuklearwaffen, der 
mit seiner strategischen Verteidi- 


freien Weit entwickelt 


Sollte Reagan mit seiner MX- 
Rakete Erfolg haben, würden sich 
damit die Bausteine zu einem be- 
merkenswerten strategischen Er- 
folg zusammenfugen, der seinem 
vor zwei Jahren noch vielbelächel- 
ten SDI-Programm neues Gewicht 
geben würde Diese Znltiative hat 
zunächst die Sowjets an den Ver- 
handlungstisch in Genf zurückge- 
bracht Die Verhandlungen in Genf 
wiederum haben sein MX-Raketen- 
programm vor einem schnellen 
und teuren Ende bewahrt 


Tatsächlich steckt dahinter je- 
doch kein Widerspruch, sondern 
notwendige Methode. Es gibt für 
Reagan keine andere Chance, die 
Sowjets von der Ernsthaftigkeit 
seiner Vision einer nuklearfreien 
Welt zu überzeugen, als aus einer 
Position der Stärke oder jedenfalls 


der strategischen Gleichwertigkeit 
, So koexistieren der nuklea- 


heraus. 



Das Überleben von MX ist eine 
wichtige Voraussetzung für den 
Verhandlungserfolg von Genf. Es 
erhöht die Chancen zu einer reali- 
stischen Aufrechnung und schließ- 
liehen Reduzierung der nuklearen 
Offensiv-Waffen. Hätte die ameri- 
kanische Delegation dieses MX-Sy- 
stem nicht äs Tauschobjekt in 
Händen, ginge sie buchstäblich 
schlecht gerüstet in diese Verhand- 
lungen. Es hatte zwangsläufig zur 
Folge, daß sich in Ermangelung an- 
derer „Tauschobjekte“ der sowjeti- 
sche Druck auf das SDI-Programm 
Präsident Reagans noch weiter ver- 
schärfen würde So gesehen, könn- 
te sich das hochbrisante nukleare 
MX-System als ein wirksamer Ent- 
satz für das nuklearfreie SDI-Pro- 
gramm erweisen. 


Eine Waffe für Genf: MX- Rakete 

FOTO: AP 


Für die Sowjets dagegen wäre 
ein positives MX- Votum des Kon- 
gresses Anlaß, darüber nachzu- 
denken, ein welch schwerer takti- 
scher Fehler es vor anderthalb Jah- 
ren war, die Genfer Verhandlungen 
abzubrechen. Die USA kehren, 
dank SDI und voraussichtlich 
dank MX, mit wesentlich besseren 
Karten an den Verhandlungstisch 
zurück. 
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EM GESPRÄCH Ursula Hansen 


Ministerin in vier Tagen 


Von Joachim Neander 


A m Montag hörte sie zum ersten- 
mal von der Sache. Am Dienstag 
erklärte ihr der Ministerpräsident 
daß er so, wie am Vortag angedeutet 
verfahren wolle. Am Donnerstag 
and dann die 49jährige Ärztin Ursu- 
la Hansen aus Prüm in der Eifel als 
neue rheinland-pfälzische Sozial- und 
Familienministerin in allen deut- 
schen Zeitungen. 

Richtig ja gesagt hat sie eigentlich 
gar nicht Es ging zu schnell. Aber sie 
weiß jetzt daß man in der hohen Poli- 
tik sofort laut und deutlich nein sa- 
gen muß, wenn man so ein Angebot 
ausschlagen will Und inzwischen 
reizt sie die Aufgabe. 

Wenn man bedenkt daß um diese 
im Prinzip seit langem geplante Um- 
bildung des Kabinetts von Minister- 
präsident Bernhard Vogel (CDU) 
schon seit Wochen öffentlich speku- 
liert wurde, kommt es ziemlich über- 
raschend, daß sich der Regierungs- 
chef- sonst gelegentlich als Zauderer 
kritisiert - so rasch und entschlossen 
für eine Kandidatin entschieden hat 
die noch in keinem einzigen der vie- 
len spekulierenden Gerüchte und 
Vorab-Publikationen genannt wor- 
den war. Selbst der Vorsitzende der 
CDU-Landtagsfraktion, Hans-Otto 
Wilhelm, lernte sie erst anläßlich ih- 
rer Vorstellung als designierte Mini- 
sterin kennen. 

Aber das mag auch ein Vorteil sein. 
Ursula Hansen, seit 1970 CDU-Mit- 
ghed, jahrelang im Prümer Kranken- 
haus und dann in einer großen Land- 
praxis tätig, Ehefrau des PrümerVer- 
bandsbürgermeisters Vinzenz Han- 
sen, Mutter von vier Kindern zwi- 
schen 22 und 17 Jahren, bekleidet 
zwar eine Menge von Ehrenämtern. 
Aber sie hatte noch nie in ihrem Le- 
ben ein Parlamentsmandat Und da- 
mit entspricht sie haargenau dem 
Bild, das sich ein großer Teil der Be- 
völkerung - ob nun zu Recht oder zu 
Unrecht - von wirklicher Demokratie 
macht daß da jemand direkt aus dem 
Alltag, dem realen Leben von neben- 
an, Minister werden können müsse, 
ohne vorherige Polit Karriere, langes 
Scharren und Sprücheklopfen. 



Aber nicht Im fttgenenFachgoWet:. 
Ursula Hansen ' fotonPA 


Gewiß, ihr Start wird nicht leicht 
sein. Sie weiß, daß sie HÜfe brauchen 
wird. Und sie sieht sich ein bißchen 
wohl auch als typisches Beispiel für 
die Frau in der Politik: Erst wenn die 
Kinde r groß seien (bei ihr wohnt nur 
noch der Jüngste im Haus), könne 
man da an eine politische Karriere 
denken. 

Daß sie nur ein kleines Ressort 
übernimmt - aus dem bisherigen Rie- 
senministerium wurde mit Umwelt 
und Gesundheit der weitaus größte 
Brocken dem neuen UmweHnünister 
Klaus Töpfer zugeschlagen, während 
nur zwei von bisher insgesamt acht 
Abteilungen für die neue Frau im Ka- 
binett übrigblieben - und daß ausge- 
rechnet ihr eigentliches Berufefeld 
nicht mehr dazugehört, stimmt sie ein 
wenig traurig. Aber auch auf dem 
Feld von Jugend und Familie glaubt 
säe, ihre Lebenserfahrung nutzen zu 
können. 

Einen Teil ihrer vielen Ehrenämter . 
zwischen Eifel und Trier wird sie ver- 
mutlich preisgeben müssen, das einer 
VLzepräsidentin im Zentralkomitee 
der Deutschen Katholiken sicher 
nicht In Prüm (gute zwei Autostun- 
den von der Hauptstadt Mainz ent- 
fernt) will sie wohnen bleiben. „Na- 
türlich“, sagt sie. Schon wegen der 
Familie. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


BERLINER MORGENPOST 


Sie meint mr Befegnmtc Kohls mit Ho- 
■eefcec 


Indem Kohl und Honecker beto- 
nen, daß Fortschritte zum Wohfe der 
Menschen geeignet seiet, zur Yer-, 
trauensbüdung zwischen Ost und 
West beizutragen, signalisieren sie 
den Willen zu Dialog und weiteren 
Vereinbarungen. Schwerer zu deuten 
ist das Fehlen eines Hinweises auf die 
von Kohl jüngst noch wiederholte 
Einladung an Honecker. Ist das Pro- 
jekt abgemacht oder tot? Will sich der 
SED-Chef nur nicht drängen lassen 
oder hieß es beim Abschied: „Bis 
zum nächsten Arbeitsbegräbnis?“ 


sind ganz einfach Leute, die aus poli- 
tischen Gründen eingesperrt sind, de- 
nen man eine abweichende Meinung, 
aber keine schweren Straftaten vor- 
werfen kann. . . Aber Mörder, die ihre 
Tat politisch zu begründen versu- 
chen, gehören nicht zu ihnen. * - 
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Die frusfistaciie ZeUmg kemmeatint dir 
der griec Mo c bf Sa itiUrttti 
BW PrMtent KwiaiaHi; 


Die griechischen Sozialisten sind 
mit der Ausschaltung dessen vom 
obersten Staatsamt, der die Rückkehr 
der Demokratie nach Athen ver- 
körpert und es verstanden batte - 
komme was da wolle mit ihnen 

TiisflmmAnTnar hpiten, . nicht HUT 

die Gefahr eingegangen, ihr Land in 
zwei Teile auseinanderbrechen zu las- 
sen. Sie haben sich auch auf die Ge- 
fahr «n gplaaswi , das Land mit aßen 
Bedrohungen, die das nach innen 
und außen hin bedeutet, von den Ver- 
bündeten zu isolieren. 


DM Schweizer Blatt beschreibt Mertia 

Bugemu: 

Er ist nicht der Typ eines Vorden- 
kers, der Parteiprogramme entwirft. 

Er hat nicht die Ausdauer - dagegen 
spricht sein ganzer Werdegang mit all 
seinen abrupten Abbruchen lang- 
fristige Strategien zu entwickeln und 
durchzuziehen. Er ist der spontane 
Zupacker mit der Devise: Lieber zu 
früh auf die Nase gefallen als zu spat . 
aufgewacht. Er nimmt es, -als Partei- 'Syr*-,..», ,. 6 . 
Vorsitzender, nicht krumm, gelegent- ‘ 
lieh ein Quertreiber genannt zu wer- 
den. Er erwartet nicht, dafür auch 
noch gelobt zu werden. Das besorgt 
Martin Bangemann lieber gleich 
selbst „loh halte midi an meine 
Großmutter. Die hat zu mir gesagt 
Junge, wenn dich keiner lobt, mußt 
du dich selber loben.“ Davon wizd 
man noch häufig hören. 
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Die Presse 


ABENDZEITUNG 


Dwt BCBndmer BUtt Lttfieit slebi 
nen Grfaea-gtreit: 


i Inter- 


Politische Gefangene, und dies soll- 
te man sich nicht verwässern lassem. 


Du Wiener Kalt sehitxt Gorbmlscbow ein: 

Kein Zweifel aber, für Gorba- 
tschow haben in den nächsten Jahren 
die inneren Reformen Vorrang. Kann 
man den neuen Machthaber deswe- 
gen, gleich einen Liberalen nennen? 
Sein Anknüpfen bei seinem Vorvor- 
gänger Andropow läßt vor solchen 
Etikettierungen vorerst einmal zu- 
rückschrecken. 


Die Stimme eines Toten ruft Libanons Christen 


Gelingt es, ein Gegegngewicht zum sysrischen Einfluß zu bilden? / Von Jörgen Liminski 


D er Christensender „Stimme 
des Libanon“ sendet wieder 
Reden von Beschir GemayeL 
Lange batten die libanesischen 
Christen die vertrauten Klänge 
nicht mehr vernommen. Der ehe- 
malige Müizfuhrer war im August 
1982 zum Präsidenten der Repu- 
blik Libanon gewählt, wenige Tage 
vor seinem Amtsantritt aber bei ei- 
nem Bombenanschlag zusammen 
mit 22 führenden Köpfen der Chri- 
stenmiliz und der größten libanesi- 
schen Partei (Kataeb, was soviel 
bedeutet wie Phalanx, Bataillone) 
ermordet worden. Eine große Hoff- 
nung - auch für libacesisch-natio- 
nalgesinnte Muslims - war plötz- 
lich vernichtet Die Republik Liba- 
non hat sich von dieser Lähmung 
nie mehr erholt Es war, wie israe- 
lische Politiker heute sagen, die 
Wende, das Erwachen aus dem 
Traum der Unab hän gi g keit 
Das Erwachen vollzog sich in 
Etappen. Ein weicher, taktierender 
Präsident Amin Gemayel der älte- 
re Bruder des Ermordeten, probier- 
te es mal mit Israel mal mit Wa- 
shington, mal mit Saudis, mal 


mit Damaskus. Er blieb in den Fän- 
gen der Syrer hängen. Das israe- 
lisch-libanesische Abkommen vom 
17. Mai 1983 wurde aufgekündigt, 
die militärischen Verhandlungen 
mit Jerusalem abgebrochen Die 
Amerikaner zogen ab, die Franzo- 
sen auch, jetzt die Israelis. Nur die 
Syrer bleiben. 

Die ira Geiste des Bruders ge- 
wachsene Allianz der christlichen 
Milizen, die „Forces Libanaises“, 
ließ den Präsidenten nolens volens 
gewähren. Unter dem wachsenden 
Einfluß der Syrer und Araber aber 
wandelte sich das Bild von Grund 
auf Nirgendwo läßt sich, von der 
iranischen Revolution abgesehen, 
die Wandlungskraft des real exi- 
stierenden Islam so gut studieren 
wie am Beispiel Libanon. Eine 
schwache Regierung provoziert 
den islamischen Extremismus. 
Wahrend die Christen schwiegen, 
sprachen Bern und Scheich Fadlal- 
lah im Namen der Schiiten, Abu 
Schakra und Dschumblatt im Na- 
men der Drusen, Karame und 
Scheich Schabane im Namen der 
Sunniten - und Amin Gemayel als 


Stimme von Damaskus. Das ging 
so weit daß Schabane jüngst den 
Präsidenten und alle Christen Li- 
banons ernsthaft aufforderte, zum 
Islam zu konvertieren. 

Unter diesen Umständen war für 
die Christen, die inmitten der ara- 
bisch-islamischen Flut weiter in 
politischer Freiheit - das heißt im 
vorderen Orient Glaubensfreiheit - 
leben wollen, der Punkt erreicht 
wo sie zum Präsidenten auf Di- 
stanz gehen und die Deiche dicht 
machen mußten. Der neue Deich- 
graf heißt Samir Dschadscha. Er 
genießt die Unterstützung der ma- 
ronitischen Mönche, die seit Jahr- 
hunderten die Seele des christli- 
chen Widerstands gegen alle Isla- 
misierungstendenzen sind. Auch 
die Witwe des ermordeten Präsi- 
denten Beschir Gemayel hat sich 
auf seine Seite gestellt Die Füh- 
rung der Forees Libanaises, die 
teilweise im Dämmerschlaf der sy- 
rischen Sirenenklänge des Präsi- 
denten lag, erwachte und schloß 
sich Dschadscha an. 

Der Konflikt ist mehr als ein blo- 
ßer Machtkampf in den Reihen der 


libanesischen Christen. Es geht um 

politische Grundsätze. Wenn die 
Forces Libanaises die Auseinan- 
dersetzung trotz der engen Ver- 
flechtung mit der Führung der Ka- 
taeb-Partei durchstehen, dann ist 
der innerlibanesische Status quo 
des Jahres 1982 . wiederhergestellL 
Und deshalb haben die Sendungen 
der Stimme des Libanon hohen 

Symbolwert 

Eine Wiederherstellung dieses 
Status quo ante indessen hätte 
auch regionale Auswirkungen. Das 
natürliche Minderheiten-Bündnis 
der libanesischen Christen mit Is- 
rael könnte erneuert werden, Syri- 
en müßte umdisponieren, die jüng- 
sten diplomatischen Erfolge der 
Sowjets in Libanon wären in Frage 
gestellt und Washington hätte wie- 
der einen zuverlässigen An- 
sprechpartner. Denn Ami n Ge- 
mayel der noch in der Nacht zum 
Mittwoch Assad in Damaskus an- 
rief; ist nach der Auflehnung des 
jungen Arztes Samir Dschadscha 
als Vasall der Syrer bloßgestellt 

Auch für die Europäer entbehrt 
die Entwicklung nicht eines gewis- 
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sen Interesses. Beirut war lange 
Jahre die Hauptstadt des interna- 
tionalen Terrorismus uhd das Luid 
ist momentan auf dem besten 
Wege, unter der syrischen Vorherr- 
schaft erneut zu einem Sanktuari- 
um des Terrorismus zu worden, be- 
günstigt durch die Komplexität der 
politischen und religiösen Verhält- 
nisse. Gewiß, 17 Konfessionen und 
mehrere Dutzend Sippen, Clans 
und Parteien leben mehr schlecht 
als recht zusammen auf den 10 452 
Quadratkilometern. Aber es gibt 
auch eine, klare. Trennwand: den 
Totalitarismus. ... 

Denn auf der einen Seite ver- 
körpern der Druse Dschumblatt 
(„len werde die sowjetischen -The- 
sen immer verteidigen^ von Afgha- 
nistan bis Polen“), .der in Europa 
oft als gemäßigt eingestufte, aber 
Moskau verpflichtete Schiit Berti 
(„Khomeini ist für unä verehren* 
wert“) und etliche sunnitische Wür- j *. 
denträger, die Ansprüche theokra- j/ mf 
tischer und poHtisciter Diktatvu 611 - '»"v.* 

Ihnen wollen sich dre an Demokra- ? 
tie und Pluralismus fcsfhal ten den 
Forces Libanaisesnicht beugen. .. 
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Tradition wird verhökert 



Ausmtoutfis&in ! 
Großbritannieirdas pmxe Jahr . 
über, Dabdfdtt esnidtt im 
billige Schuhe oder Bernden^ .. 
sondern um den Verkauf der 
Perl^britiscl^ Tradition an 
A u lriaräter. NachSotheby’s, y ; 
Jte^FMtnnn ft ^od : , 
jeta toNobgflcraflians 




FUKLER . 

as NobeBcäufiiaus Harrodsim ' 
rnehnten- Londoner Viertel 
KmghtsbriOge hat schon hd- 


Soanäbehden aus Chauffeur-gesteu- 
[rferten Rolls-Royce- und BenÜey-Li- 
mötismen, um im ■ „an gi Mthagfaffl 
Kaufhaus- der'Weltf, wie die Briten 
^ sto lz Harrods bezeichnen, ihren Le- 
v h t>n {Standar d hn rhTnhaffa* Doch 
daß. jetzt drei ägyptische Brüder da- 
hergekommen sindj Um gleich das 
ganze Kaufhaus samt derdazugehöri- 
gen Kaufhaiiskrtte House of Fraser 
zu übernehmen, undzwarinbar für 
die Summe von uxngerechnet 2^4 
.:' :t 'f Marie, das riecht vielen Briten 

■ L /; nachAusverkauf von VolkseigentiinL- 
Ohnehin mußten sie sich in den 
letztenjairen daran gewöhnen, daß 
ein kostbares Juwäl nach dem ande- 
ren aus jener Kiöneverhökert wor- 
V lJ,: den ist, die für die masten En gländer 

: trotz aller Veränderungen auch heute 

noch das wahre, das echte Britannien 
darsteßt; das Britannien der alten 
' - C:r n-jf r-_ Traditionen, mit ehrbaren Namen wie. : 
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Sotheby’s, Rolls-Royce, The Times, 
Fortnum & Mason, oder eben Har- 
rods. 


Von diesen wahllos aufgegriffenen, 
echt britisdien Jnstrtutiönfin ,t ist nur 
Rolls-Royce noch nicht in fremde ? 
Hände gefeiten - wenn man-emmal 
. - . , r « unterstellt, daß die drei ägyptischen 
..... Brüder Al-Fayed nicht noch in letzter 
■ ,l Minute durch das Handetaministeii- •' 
um am Kauf von Harrods gehindert 

werden. . . - . 

Sotheby’s, das größte und älteste 
Auktionshaus der Weif mit Sitz in der 
Londoner New Bond' Street, wurde 
1983 vom amprilcanigrhgn Immobi- 
lienmakler und Multimillionär Alfred' 

Ta nlman für 32(1 Mill. Mar k erwnrhpn. 

Die Times, die gerade ihr 20Qjähriges 
Bestehen zelebriert, hatte ihre letzten, 
britischen Besitzer mit der Ästor-Fa- 

mitte, die die Tageszeitung 1967" an 

den Kanadier -Lord Thomson yer-, 
kaufte. Die im Ölgeschäft reich ge- 
wordene lbainson-Faniilie gab dM ■ 

■ - täJL mit erheblichen finanziellen Schwte-. 

rigjkeiten, belastete Blatt 1981 zusam- 
v v: V.ry: men mit decSurid^/Quoesuzid zwei ; 
•_ B oulevard-Zeitungen j für -insgesamt; 

-v 40 Mill Mark an den australischen.': 
Verleger Rupert Murdöch ab. Fort- 
num & Mason, das weftbekannte De- 
likatessen-Haus im Londoner West- 
end, war bereits 1951, 244 Jahre nach 
seiner Gründung; von der känadK 
sehen IndustrieHen-Famüle Weston 
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gekauft worden und ist noch heute in 
deren Besitz. 

Jetzt ist das Honse of Fraser mit 
Harrods und 101 werteren Kaufhäu- 
sern überall im Land einschließlich 
Düddns and Jones in der Londoner 
; Regent Streetari der Rahe, nachdem 
erst im Januar em. guter Freund der 
; Al-Fayed-Bräder und angeblich der 
-reichste Mann der Welt, der Sultan 
von' Brunei, das Dorchester-Hotel am 
Hyde P ark für knapp 160 M2L Mark 
. gekauft hat. 

Mit Ausnahme von Harrods bzw. 
da House of Fraser-Gruppe weisen 
-alle g enannten Fäflp pin g pmpinca- 
' mes Merkmal aufiSie steckten zum 
Zeitpunkt ihrer Übernahme durch 
Ausländer in erheblichen finanziellen 
Schwierigkeiten, meist zurückzufüh- 
ren auf schwaches Management Was 
die Briten nicht schafften, gelang 
Arabern," Australiern, Amerikanern 
und Kanadiern auf Anhieb. Fortnum 
& Mason ist hervorragend im Ge- 
schäft, Sotheby’s ü*B Vertust 
in Höhe von 1,3 MSL Marie im Jahr 
nachl der . Übernahme einen Gewinn 
von knapp "19 Miü. Mark fr>lgpn ( die 
Times konnte ihre Auflage von unter 
200 000 Exemplaren, auf heute knapp 
380.000 äst verdoppeln, und das Dor- 
chester, das einmal als Pfand unter 
den Hammer kam, ist längst zu einer 
Goldgrube geworden. 

Dagegen hatte das House of Fraser 

fi gmfKrh na» mit finansripflpn Proble- 
men zu kämpfen,- schon gar nicht in 
den letzten Jahren. Der Gewinn vor 
Steuern für das letzte Geschäftsjahr 
hat. aller Voraussicht nach stöbe 50 
Mlü. Pfund (182 MÜL Mark) erreicht; 
das wäre nicht nur das bisherige Re- 
kordergebnis, sondern auch der dritte 
Gewinnanstieg in Folge, und diesmal 
um nicht weniger als 30 Prozent 

Deutlich mehr als 50 Prozent hat 


allein Harrods zu diesem Gewinn bei- 
gesteuerL Wahrscheinlich hatten die 
Ergebnisse der letzten Jahre noch im- 
posanter ausfeilen können, wäre die 
G eschäftsführung der Kaufhaus- 
gruppe nicht seit 1981 permanent 
dim*h ÜT wnahmpattanlrpn des -Über 
die Londoner City hinaus berühmt- 
berüchtigten »Tmy* Roland Rowland 
in Atem gehalten worden. Rowland, 
Chef und Mitinhaber des bedeuten- 
den Mischkonzems Lonrho und da- 
mit unter anderen der gesamten 
Volkswagen-Audi-' Vertretung für 
Großbritannien oder des Speditions- 
unternehmens Kühne & Nagel, hatte 
sich in den Kopf gesetzt, das House of 
Fraser und damit Harrods seinem 
bunt-gemischten Imperium einzuver- 
leiben. Er brachte es auf den Besitz 
von immerhin 29,9 Prozent der Akti- 
en an der Kaufhausgruppe, bis ihn 
die Kartellbehörde und schließlich 
der Handelsminister an der komplet- 
ten Übernahme hinderten. . 

Man weiß nicht so recht, ob sich 
„Tmy“ Rowland heute ärgert, daß er 
Ende letzten Jahres seine 29,9 Pro- 
zent am House of Fraser den Gebrü- 
dern Al-Fayed zum Kauf an bot und 
ihnen damit den idealen Einstieg zur 
völligen Kontrolle des Kaufhaus- 
imperiums ermöglichte, die ihm trotz 
aller Anstrengungen versagt blieb, 
oder ob er sich über die dicke Kasse 
freuen soll, die er dabei gemacht hat; 
jedenfalls behauptet er inzwischen 
steif und fest, die Al-Fayed-Familie 
besitze überhaupt nicht das nötige 
Geld, um die Transaktion nahtlos 
über die Bühne zu bringen. 

Die drei ägyptischen Brüder, die in 
ihrer luxuriösen Penthouse-Woh- 
nung an der Park Lane residieren, 
wenn immer sie in London sind, stö- 
ren sich an solchen Mutmaßungen 
nicht im geringsten. Sie amüsieren 
sich sogar königlich, sobald sie sich 
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in Karikaturen der britischen Boule- 
vard-Presse wiederfinden, darin 
meist in speckige Burnusse gehüllt 
und auf Basaren Ramsch und Nippes 
verscheuernd. Während solcher Lese- 
stunden hoch über dem Hyde Paris 
reicht ihnen ihr Butler Sydney, der 
frühe' einmal für den Duke of Wind- 
sor Butler war und der von den Ge- 
brüdern zusammen mit dem Kauf des 
Hotels Ritz in Paris „erworben“ wur- 
de, Kaviar und Champagner. So je- 
denfalls wlü es ein Reporter der 
„Sunday Times“ erlebt haben. 

Das Pariser Ritz ist nur eines der 
zahlreichen Objekte, die sich im Be- 
sitz der Al-Fayed-Familie befinden. 
Ihr Imperium erstreckt sich von der 
Hotellerie über Schiffehrt, ÖL Bauge- 
werbe und Immobilien bis hm zum 
Bankgeschäft. 

Über ihre Pläne, die sie mit dem 
Nobel- Kaufhaus Harrods haben, las- 
sen sie niemanden im unklaren. So 
wird eines nicht zu fernen Tages jede 
Weltstadt ihr eigenes Harrods haben, 
wo jeder, der es sich leisten kann, im 
Luxus-Angebot schwelgen soIL Dazu 
zählen nicht nur unverkennbare Har- 
rods- Artikel wie ein eigenes Parfüm 
oder Harrods-Zigaretten, sondern 
auch der ^Harrods-Panther“ - eine 
Spezialversion des Jaguar XJ 4& mit 
gold beschichteten Stoßstangen und 
Zlertefien und in harrodsgrünem 
Lack, ausgestattet mit Farbfemseh- 
und Videogerat, kristallenen Karaf- 
fen und Glasern in der Bar und nobel- 
stem Teppichboden; er kostet die 
Kleinigkeit von rund 150 000 Mark. 

Ansonsten reicht das Angebot des 
Knightsbridge-Hauses, dessen Ver- 
käufe zu 45 Prozent an Kunden aus 
dem Ausland gehen, von Spielzeug 
über Möbel bis hin zu Nahrungsmit- 
teln, alles in vergleichsweise hoher 
Qualität „Wir werden alles daranset- 
zen, um den Wert des Namens Har- 
rods zu bewahren", erklärte denn 
auch Mohammed Al-Fayed, ata er 
sich vor kurzem der Presse stellte. 
Wie eine luxuriöse Hotelkette, so lie- 
ße sich auch Harrods übmall in der 
Welt organisieren, glauben die drei 
geschäftstüchtigen Brüder. Und Har- 
rods-Produkte ließen sich wie Yves- 
Saint-Laurent- oder Dior- Artikel ver- 
markten, nur daß Harrods schon heu- 
te ein besserer Name ist 

Daß die Al-Fayed s hierbei ein 
glückliches Händchen haben dürften, 
konnten sie mit ihrem Ritz-Engage- 
ment bereits demonstrieren. Wäh- 
rend das Hotel selbst noch kaum Ge- 
winne abwirft, machen sie mit dem 
Namen Ritz ein Vermögen; Der haus- 
eigene -Champagner verkauft sich 
blendend, und in den USA sind Ritz- 
Crackers und Ritz-Seifen ein Renner. 
Wie ungeahnt müssen da die Mög- 
lichkeiten mit Harrods sein, spekulie- 
ren sie, wo die Leute schon heute 
Harrods-Plastiktüten aufbewahren 
und wenn immer möglich mit sich 
tragen, nur um jedem zu zeigen, daß 
sie da gewesen sind? 
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Ein Mann mit natürlicher Autorität“ 


; Eine Fülle von politischen 
. , ; Gesprächen am Rande der 
Tranerfeierlichkeiten für 
■ Tschernenko in Moskau. . 

Nachfolger Gorbatschow 
- verstand dabei zu 
•r beeindrucken. 


I 


Von R.-M. BORNGÄSSJSR 

' ch hatte hier nicht das Gefühl, daß 
tibetanische Gebetsmühlen ge- 
dreht würden.“ So; äußerte sich 
lächelnd Bundeskanzler .Helmut 
Kohl nach einem 50minütigen Ge- 
sprach, das er mit demneuen sowjeti- 
sehen Parteichef. Michail Gorba- 
tschow gestern vormittag am Rande 
der Trauerfeierlichkeiten in Moskau 
■■ geführt hatte. 

Sichtlich angetan schien Kohl von 
dem neuen Machthaber im roten 
* •' Imperium. Hwa; wo sonst in jeder 
i - wichtigen Frage das Politbüro jedes 
Detail bis zum Komma vorschreibt, 
scheint Gorbatschow nach dem er- 
sten Eindruck eine A u sn ah me zu bil- 
den, seine Marge ist offenbar can biß- 
chen größer. Denn ohne präparierte 
Texte vollzog sich das Gespräch mit 
dem Kanzler. Ein Kurswechsel zu- 
mindest im „sowjetischen Protokoll“ 
(so Kohl). 

Dieser Eindruck, wurde noch ver- 
' stärkt durch die Bemerkung des 


Kanzler s, daß Außenminis ter Gro- 
myko, sonst bekannt für sein starkes 
Eingreifen," diesmal schweigsam 
bhe^ so daß die Unterredung aus- 
schließlich unter Gorbatschows Re- 
gie lief. Kohl rühmte an diesem Mann 
die Eigenschaften, „eine eigene Mei- 
nung zu haben, rasch argumentieren 
zu können“. Er fühlte rieh stark an 
seine erste Begegnung mit Andropow . 
erinnert Kohl: Jch glaube an eine 
Verbesserung des Klimas.“ 

Diese Überzeugung stützt sich be- 
sonders auf Biographisches, denn 
Kohl und Gorbatschow stehen in ei- 
nem Atter. EohL- „Da rieht man vieles 
gleich.** Im übrigen gewann der 
Kanrier den Eindruck, „daß wir beide 
- Gorbatschow und ich. - noch viele 
Gespräche führen werden“. Zusam- 
ra enfesse nd meinte er anerkennend: 
„Ein Mann in den besten Jahren mit 
natürlicher Autorität" 

Zu d er Verschiebung des Ge- 
sprächs - ursprünglich sollte es be- 
reits am Beerdigungstag stattfinden 
an die man im gerüchtereichen 
Moskau gleich Spekulationen knüpf- 
te, winkte Helmut Kohl gelassen ab: 
keine Protokollfrage, er habe viel- 
mehr seinen früher abreisenden Kol- 
legen den Vortritt gelassen. Kohl: 
„Ich bin hier doch nicht im Seminar 
für Nachwuchsdiplomaten.“ 

Wahre Marathon-Diplomatie wur- 


de am Rande der Beerdigung von 
Konstantin Tschernenko betrieben. 
Moskau war für 48 Stunden der „Na- 
bel der Wett“, wo sich die Mächtigen 
dieser Erde zu einem intimen Welt- 
gipfel auf dem Kreml-Parkett trafen. 
15 Stunden allem sprach Helmut 
Kohl mit Amtskollegen. Auf seiner 
Liste standen Gonzales, Gandhi der 
pakistanische Präsident Ziaul Haq, 
der Japaner Nakasone sowie Honek- 
ker, Husak, Jaruzelski und natürlich 
Bush und Shultz („meine engen 
Fteunde"). 

Daß in die bisherige Go-slow-Frak- 
tion des Kreml derzeit Schwung 
kommt verspürten auch die anderen 
angereisten Trauergäste. So erklärte 
die resolute Margaret Thatcher, im 
modischen Kleid mit Hütchen und 
Trauerflor angetan, sie habe beinahe 
eine Stunde lang mit dem neuen Par- 
teichef „gute und nützliche“ Gesprä- 
che geführt Frau Thatcher erklärte, 
sie hätte in der Unterredung gesagt 
wenn die Forschung über ein Rake- 
tenabwehr-System im Weltraum zu 
dem Schluß führe, daß ein solches 
effizientes System verwirklicht wer- 
den könne, dann müsse eine Aufstel- 
lung unter der Bedingung des ameri- 
kanisch-sowjetischen Vertrages von 
1972 ausgehandelt werden. 

Wahrend der neue Mann im Kreml 
die Einladung Frankreichs, die Fran- 


cois Mitterrand erneut übermittelte, 
annah m, reagierte er bisher noch 
nicht auf die von Vizepräsident Bush 
übergebene Einladung Ronald 
Reagans. Aber auch Bush und Shultz 
sprachen vor der in- und ausländi- 
schen Presse von einem nützlichen 
Meinungsaustauch. Die Gesprächsat- 
mosphäre sei konstruktiv und un po- 
le misch gewesen. Wenn es je eine Zeit 
gegeben habe, einen Fortschritt zu 
erreichen, dann sei das jetzt der Fall 

Michail Gorbatschow präsentierte 
sich während dieser Trauertage vor 
aller Wett ohne Berührungsängste 
und ata ein Mann von ungewöhnlich 
robuster Gesundheit Lächelnd, 
entspannt nahm er im Georgssaal des 
großen Kreml-Palastes das Trauerde- 
fike ab. Lässig plaudernd ging er zu 
den zahlreich erschienenen Gästen, 
wies nicht die geringsten Ermü- 
dungserscheinungen auf während 
sich der sowjetische Regierungschef 
Tichonow, völlig ermattet, stützen 
lassen mußte. 

Gorbatschow weiß durchaus Ak- 
zente zu setzen. PLO-Chef Arafat, der 
selbst im Kreml seinen Revolver an 
der Garderobe nicht abgeben wollte, 
bekam diesen neuen Wind zu spüren. 
Sonst hier in Moskau mit Bruderküs- 
sen überschwenglich begrüßt, erntete 
er dieses Mal nur ein kühles Nicken. 



Franz Josef S traue mit dem ovedchtsreidisten Nachfolge- Gespann: Thea Waigel (!L), Gerold Tandler 
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Gedanken eines Vorsitzenden 
über seine politischen Erben 


Wer wird einmal Nachfolger 
von Franz Josef Strauß? Diese 
Frage würde sich angesichts 
seiner unangefochtenen 
Stellung als CSU-Vorsitzender 
und bayerischer 
Ministerpräsident derzeit 
verbieten, hätte Strauß nicht 
selbst die Tabu-Zone 
durchbrochen und erstmals laut 
über einen 

Generationenwechsel in der 
CSU nachgedacht. 

Von MANFRED SCHELL 

D en meisten, die Franz Josef 
Strauß in diesem Jahr in der 
Nibelungenhalle in Passau zu- 
ge jubelt haben, dürfte die Brisanz ei- 
niger seiner eingeflochtenen Rede- 
passagen nicht bewußt geworden 
sein. Aber am Vorstandstisch wurden 
die Ohren gespitzt, denn plötzlich ge- 
riet die Rede des Vorsitzenden in die 
Nähe eines Vermächtnisses. Strauß 
sorgt sich. „Eine politische Partei ist 
nicht die Karriereleiter für ambitio- 
nierte Politiker, eine Partei soll mehr 
sein als ein Gerüst auf dem man 
hochklettern kann. Für uns ist sie 
eine Dienstleistung am Bürger.“ 

Die CSU existiert jetzt bald 40 Jah- 
re; das Jubiläum liegt nabe am 70. 
Geburtstag von Strauß. Die Mehrhei- 
ten der CSU sind langanhaltend groß. 
Strauß hämmert der Partei ins Be- 
wußtsein, daß sie nicht an Sensibili- 
tät verfieren,“ daß sie nicht zum 
Selbstzweck werden dürfe. Schon vor 
Jahren hat er Parteifreunden offen 
ins Gesicht gesagt die Anhänger und 
Wähler „kommen nicht aus der Sekt- 
und-Kaviar-Etage“, sondern von dort, 
wo Weißbier und Leberkäs verzehrt 
werden, ln Passau hat er altes Unbe- 
hagen neu formuliert 
Nach einem kurzen rhetorischen 
Bogenschlag kam Strauß dann auf 
das zu sprechen, was die Partei seit- 
dem unter der Oberfläche beschäf- 
tigt der Generationen Wechsel Er er- 
laube sich ein Urteil weil er der „letz- 
te“ der Männer der ersten Stunde sei 
der heute noch an vorderster Front 
der politischen Entscheidungen ste- 
he. „Eines darf uns nicht passieren, 
daß nämlich die grundsätzlichen hi- 
storischen Linien, die großen überra- 
genden Prinzipien in einer Genera- 
tion geboren wurden und mit ihr wie- 
der zu Ende gehen.“ 

Eine Erinnerung an 
die Generalsekretäre 

Aber wer kann einmal an seiner 
Stelle, das Erbe nutzen? Die CSU mit 
ihrem bundesweiten Anspruch füh- 
ren? Wer kann die Mehrheiten in Bay- 
ern und den Einfluß auf die große 
politische Linienführung in Bonn si- 
cherstellen, wenn der homo politicus 
Strauß das Ruder einmal nicht mehr 
in der Hand hat? Strauß selbst wirft 
in der Chronologie dieses Gedanken- 
ganges die Frage auf, warum das Bis- 
marck-Reich untergegangen sei, und 
er gibt zugleich die Antwort: „Nicht 
zuletzt deshalb, weil es keine Nach- 
folger gab, die die Grundsätze einer 
vernünftigen und von Erfahrung ge- 
tragenen Politik fortgesetzt hätten.“ 
Das Wort „Tradition“ fällt, wenn 
auch personell verengt Strauß ruft in 


Erinnerung, daß er der erste General- 
sekretär der CSU gewesen ist Und 
dann nennt er die nach ihm gekom- 
menen Generalsekretäre, und zwar 
alle bis auf Anton Jaumann. den jetzi- 
gen bayerischen Wirtschaftsminister. 
Das läßt den Rückschluß zu, zumin- 
dest wird es so interpretiert daß er 
Jaumann keine Spitzenposition zu- 
traut 

Strauß ruft die Mitstreiter in der 
Abfolge der Generalsekretäre auf. Er 
nennt nicht die Namen, sondern 
spricht sie in ihren heutigen Funktio- 
nen an: „Ich war der erste. Ein zwei- 
ter, der weniger bekannt ist, ist früh- 
zeitig gestorben, der nächste ist der 
heutige Bundesinnenminister (Fried- 
rich Zimmermann), der nächste ist 
der heutige Staatsminister der Finan- 
zen (Max Streibl), der nächste ist der 
heutige. Fraktionsvorsitzende der 
Christlich-Sozialen Union und wie- 
derum Generalsekretär (Gerold 
Tandler).“ Dann macht Strauß eine 
Ausnahme: „Der nächste ist der heu- 
tige Staatssekretär Stoiber, der si- 
cherlich noch einen, vorausgesetzt 
Gottes Segen, weiten politischen Weg 
vor sich hat“ 

Was immer das heißen mag, Strauß 
hat Stoiber herausgehoben, auch 
wenn man die Worte von dem noch 
„weiten politischen Weg“ so oder so 
deuten kann. Ist Stoiber sein Kron- 
prinz? Sicher ist, Strauß hält ihn für 
eine politische Potenz - „trotzallem“, 
wie er einmal hinzugefügt hat. -Das 
„Unruhe-Element“, das Stoiber in- 
nerhalb der CSU verkörpert kommt 
dem Vorsitzenden nicht ungelegen. 
Die Tatsache, daß er Stoiber nament- 
lich hervorgehoben hat könnte aber 
auch ganz simple Gründe haben.. 
Vielleicht wollte er nur das Echo auf 
den Namen Stoiber testen (es gab 
Beifell), der auf dem letzten Parteitag 
denkbar schlecht abgeschnitten hat- 
te. Der nächste Wahlparteitag ist im 
kommenden November. 

Strauß spricht dann zwei bemer- 
kenswerte Sätze: „Ich habe alles ge- 
tan, was ich konnte, um der nächsten 
Generation eine Chance zu geben, 
nicht im Schatten zu blühen und nur 
zu dienen, sondern auch in der Politik 
aktiv mitzuwirken.“ Der zweite Satz: 
„Ich habe hier keine Autobiographie 
zu bieten, Höhen und Tiefen. Aber 
alle Erfolge, die ich errungen habe, 
würden mich nicht freuen und wür- 
den mich nicht befriedigen, wenn ich 
nicht wüßte, daß nach mir eine poli- 
tische Generation in der CSU heran- 
gewachsen ist, die als nächste Gene- 
ration sich schon in hohen verantwor- 
tungsvollen Ämtern befindet und be- 
währen muß.“ 

Solche Worte klingen für das Par- 
teivolk eher beruhigend, aber sie kön- 
nen nicht darüber hingwegtäuschen. 
daß ein Weggang von Strauß die CSU 
ebenso schmerzlich treffen würde, 
wie dies die CDU nach Konrad Ade- 
nauer erlebt hat. Man sieht es doch 
schon jetzt, wo Strauß einen schmerz- 
haften Hexenschuß auskuriert Es 
fehlt seine Präsenz, es fehlen seine 
Stellungnahmen wie das Salz in der 
Suppe. Ein politisches Vakuum ist 
spürbar. Die Beteiligten, die Strauß 
zur nachfolgenden Generation rech- 
net, sehen das ganz nüchtern. Keiner 
von ihnen ist realistischerweise der 
Auffassung, daß dann das Amt des 
Ministerpräsidenten und des Partei- 
vorsitzenden in einer Hand bleiben 


wird. Alles spricht für eine Amte! 
trennung. Friedrich Zimmermoiii:. 
jetzt stellvertretender Parteivur-T.- 
zender und der Stimmführer der CS! 
im Bundeskabinetl, könnte ge*. vi Li. i- 
Parteiführung übernehmen Aiv 
Zimmermann wird in diesem Jhh.i r« . 
und es heißt, er sei mit dein Arni 
Bundesinnenministers zufrieden 
Bei einem Generalionemvechs. i 
würden zwangsläufig Jüngere rum 
Zuge kommen. Hierbei kommt juin- 
malisch der Name Theo Waigel i-Un 
ins Spiel, der die CSU-Landesgnipiv 
im Bundestag anführt und der in 
Bonn effektiv Politik macht. Von ihn- 
stammt der flotte Spruch, die CSV i 
der „geborene Feind politischer Lan- 
geweile“. Waigel hat kein angeu»»;.-- 
nes Ministeramt, sondern dieSchiu. - 
sel Position des Landesgruppen- Vor- 
sitzenden übernommen. Er hat rü- 
dem Zeit, geduldig abzu warten. Sein 
Verhältnis zu Strauß ist sachlich, ja 
vertrauensvoll und freundschaftlich 
Waigel ist ein Mann, der Standpunk: ■; 
konsequent vertritt, der aber mein 
auf öffentlichen Streit aus ist. 


Konkurrenz für Waigel 
ist heute nicht in Sicht 


Aus Münchner Sicht ist dies ein 
Manko, das hin und wieder in di:* 
Frage gekleidet wird, ob Waigel aucn 
„konfliktfähig“ genug sei. Anderer- 
seits ist in Bonn durchaus bekenn», 
daß' Theo Waigel auch gegenüber 
dem Bundeskanzler seine Posiii.T. 
zur Geltung bringt. Er hat Helmut 
Kohl gesagt, wenn er. Waigel, etw; ? 
mit ihm zu besprechen habe, dam 
müsse er sich die Zeit nehmen, zuzu- 
hören. Heute ist kein CSU- Polin kv' 
in Sicht, der Waigel einmal den Par- 
teivorsitz streitig machen könnt*-, 
wenn dieser ihn zielstrebig ansteuer; 
und keine groben Fehler macht. 

Die zweite Frage ist. wer nach 
Strauß bayerischer Ministerpräsidei:- 
werden könnte. Hierfür gibt es theo- 
retisch drei Namen; Gerold Tandler. 
Max Streibl und Edmund Stoiber. 
Abzusehen ist. daß Stoiber Staat»*» !- 
nister wird. Aber die besten Chan>.\-r.. 
Ministerpräsident zu werden, hat ein- 
deutig Tandler )54). Er dient der CSV 
bis zur Aufopferung, und er hat sich 
in verschiedenen Ämtern bewährt- 
als Generalsekretär, als Innenmini- 
ster und jetzt als Vorsitzender crer 
großen CSU-Landlagsfrakiion. Nav!* 
dem Vorfall mit Otto Wiesheu hai r 
zusätzlich die Aufgaben des General- 
sekretärs übernommen. 

Streibl ein solider Mann, hat zwar 
als Bezirksvorsitzender vor, Oberbn;-- 
em eine nicht zu unterschätzende 
Hausmacht hinter sich, aber der Mini- 
sterpräsident wird von der CSV- 
Landtagsfraktion gewählt. Und nie 
führt Tandler. 

Es ist kein Geheimnis, daß Waig..! 
und Tandler schon jetzt gut Zusam- 
menarbeiten, so manches zwischen 
Bonn und München steuern und ai>- 
fedem. Wenn nicht alles täuscht, wer- 
den hier Weichen für em spätere? 
Gespann gestellt Freilich wird dies 
keiner von beiden zugeben. Daüir 
spricht zum einen der Respekt v< r 
Franz Josef Strauß, aber auch die po- 
litische Klugheit. Denn wer zu früh 
aus der Deckung geht bringt sivh 
selbst um alle Chancen. 
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Der Erfolg Lafontaines 
bringt Rau in Zugzwang 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Die Schatten des Lafontaineschen 
Wahlerfolgs reichen nicht nur nach 
Bonn in die Parteizentrale, sondern 
bis zur tMrxirheii^ westfalischen Lan- 
desregierung. Ministerpräsident Jo- 
hannes Bau weiß, daß die im klein- 
sten Flächenland da Bundesrepu- 
blik Deutschland erreichte absolute 
Mehrheit zur Meßlatte im größten 
Bundesland geworden ist; Wenn er 
bei seiner Landtagswahl am 12. Mai 
nicht Vergleichbares schafft, faßt er 
in der Ausscheidung um den näch- 
sten Kanzlerkandidaten der SPD und 
Willy Brandts potentiellen Nachfol- 
ger an der Parteispitze weit hinter 
HansJochen Vogel zurück. 

Aber Rau verbreitet das, was ihm 
leicht fällt: Optimismus. Die letzten 
Meinungsumfragen vom vergange- 
nen Februar bestärken ihn. Zwar 


Legislaturperiode Helmut Kohl war 
der entscheidende Worms-Förderer 
und wül für seinen Kandidaten jetzt 
sein ganzes Gewicht einbringen. 


Der Ministerpräsident, der den 
Schwerpunkt seines Wahlkampfs auf 
die Landes politik und eigene Begie- 
rungserfolge legen wül, gibt sich zu- 
versichtlich: Er sei auch auf einen 
bundespolitisch akzentuierten Wahl- 
kampf vorbereitet „Das ficht mich 
nicht an.“ Und setzt noch einen 
Schelmen drauf, verweist auf das sei- 
ner Meinung nach gute Omen des 
Saaiiandes, wo der Kanzler sich auch 
sehr stark für den dann unterlegenen 
CDU-Kanidaten en g a g iert habe. 


DIE m ANALYSE 


werden die genauen Daten als Ver- 
schlußsache behandelt doch ist zu 
erfahren: Die SPD lag knapp unter- 
halb der absoluten Mehrheit Weitere 
Schubkraft soffen die Wahlerfolge in 
Hessen und im Saarland bringen. Die 
Grünen waren schon im Februar 
kräftig eingebrochen, bewegen sich 
ebenso wie die FDP knapp oberhalb 
der Fünf- Prozent-Marge. Die CDU ist 
□ach dieser Umfrage noch tiefer in 
den 3(t Prozent-Turm gerutscht 

Auf zwei Bewegungen setzt Rau, 
der kein Hehl aus der noch ungenü- 
genden Mobilisierung der eigenen 
Stamm-Anhängerschaft macht Aus- 
hängeschilder des Linksüberalismus, 
an der Spitze William Bonn, gründen 
derzeit quer durchs Land Wählerin- 
itiativen, die die Anhänger soziallibe- 
raler FDP-Politik an die SPD binden 
wollea Auf der anderen Säte könne 
- wie Wahlanalysen des vergangenen 
Sonntags bestätigten - die FDP 
selbst sich nur au? Kosten der CDU 
kräftigen. Doch könne „der Blutspen- 
der schnell zum Patienten werden“. 

Spöttisch merkt Rau an, daß sein 
CDU-Gegenkandidat Worms der ein- 
zige Politiker in der Republik sei, des- 
sen Bekanntheitsgrad von Umfrage 
zu Umfrage abnehme. Aber er weiß 
natürlich auch um die Gefahr des gro- 
ßen Engagements des Bundeskanz- 
lers in dem nordrhein-westfalischen 
Wahlkampf zur Halbzeit der Bonner 


Natürlich habe ihm und der SPD 
insgesamt die Debatte um das WDR- 
Vorschaitgesetz geschadet, „aber das 
ist nach meinem Eindruck jetzt weg“. 
Die Versuche von Worms, „Geschich- 
ten aus Afiärchen zu machen“, wür- 
den keinen Erfolg zeitigen. In der Ge- 
genüberstellung beider Spitzenkan- 
didaten stehe es in den Meinungsum- 
fragen jedenfalls drei zu einy für ihn, 
Rau. Er wiederholt seine grundsätzli- 
chen Absagen an Koalitionen mit 
Grünen oder CDU, hält sich aber zu- 
rück, gleiches über die FDP zu sagen. 


Immer wieder fällt der Name des 
Durchstarters Lafontaine. Das von 
Brandt geprägte Wort des „Enkels“ 
vermeidet Rau bewußt, will damit 
den Eindruck der möglichen Erb- 
nachfolge für die Parteispitze weg- 
schieben. Natürlich werde er mit sei- 
nem Neu-Ministeipräridenten-Kolle- 
gen regelmäßig zur politischen 
Grundabstimmung Zusammenkom- 
men. Auch werde Lafontaine etwa 
w*hnmal als Wahlkämpfer an Rhein 
und Ruhr auftreten. Aber, um allen 
Spekulationen über eine Gewichts- 
verschiebung vorzubeugen, betont 
Rau auch: Im Saarland seien ja 
schließlich am Sonntag nicht alle 
Wähler nach links gerückt, sondern 
hätten eben mehrheitsfahige Sach Po- 
sitionen der SPD unterstützt Mehr 
mit Gesten weist Rau auf seine Di- 
stanz zu Lafontaines Thesen im Hin- 
blick auf die NATO oder den Ökoso- 
zialismus hin, wirkliche Antworten 
schluckt er herunter. Und eine Beleh- 
rung über die Chancen eines Jo Lei- 
nen bei potentiellen Grün- Wählern 
braucht er wirklich nicht Hat er doch 
schon viel früher einen Klaus Mat- 
thiesen als Minister ins Kabinett ge- 
holt 


Nach dem Debakel in Berlin hat Apel 
auch zu Hause einen schweren Stand 


Von UWE BAHNSEN 


S eit dem für die Sozialdemokra- 
ten verheerenden Wahlausgang 
in Berlin steht für die SPD-Führung 
in Hamburg endgültig fest daß sie 
sich demnächst mit einer Personal« 
wird befassen müssen, die seit dem 
10. März innerparteilich ein«** 1 be- 
sonderen Negativgehalt bekommen 
hat Hans ApeL Der jetzt 53jährige 
einstige „Kronprinz“ des Bundes- 
kanzlers Helm ut Schmidt muß als 
der große Verlierer des vergangenen 
Wahlsonntags nicht nur um seine 
Bonne* Ämter als stellvertretender 
Fraktionschef und finanzpolitischer 
Sprecher fürchten; im Herbst stehen 
die frakttonsmtemen Wahlen an 
Äußerst gefährdet ist für den direkt 
gewählten Bundestagsabgeordne- 
ten des Hamburger Wahlkreises 015 
aber darüber hinaus auch die Chan- 
ce - mehr hatte der Genosse Bun- 
desrainister a. D. auch vor dem 10. 
März nicht von der Partei wieder 
als Bundestagskandidat aufgestellt 
zu werden. Genau da beginnt frei- 
lich das Problem für die Hamburger 
Spitzengenossen. 


ständnisvoll, hilfsbereit und mitfüh- 
lend. 

Nun muß er Gespräche führen - 
mit den Genossen in der Bundes- 
tagsfraktion über seine Bonner Zu- 
kunft und mit den Genossen in der 
Hamburger Partei über das poli- 
tische Überleben. Ein für Apel be- 
sonders wichtiger Gesprächspartner 
ist Helgrit Fischer-Menzel, die 
SPD- Kreisvorsitzende in Hamburg- 
Nord, eine strikt links gewirkte So- 
ziologin. Da wird es um das Ticket 
nach Bonn auch für 1987 gehen - 
den Wahlkreis erneut zu Juden“ ist 
dann nicht mehr so schwierig. 

Dieses Ticket ist für Hans Apel 
nicht nur deshalb in so große Gefahr 
geraten, weil er, der Rechte, am 10. 
März in Berlin so haushoch verloren 


Landesbericht 

Hambuig 


Hans Apel, der vor allem als Bun- 
desfinanz- und auch noch Verteidi- 
gungsminister »ine der „tragenden 
Säulen“ in der Regierungsmann- 
schaft Helmut Schmidts war, ist un- 
bestritten ein Mann des Mitte- 
Rechts-Lagers in der SPD. In der 
Hamburger Partei „zu Hause“ ist er 
hingegen im SPD-Kreis Nord, und 
der ist eine Hochburg der Linken. 
Hans Apel hat das Problem, das in 
diesem Tatbestand liegt, immer wie- 
der dadurch lösbar gemacht, daß er 
sich um intensive persönliche Kon- 
takte auch und gerade zu den Ge- 
nossen bemühte, mit denen er poli- 
tisch wenig gemeinsam hatte. Da 
trat er nicht als der robuste Ellenbo- 
genpolitiker au£ der sich in Bonn 
den Spitznamen „Brechstange“ er- 
warb, sondern eben als Hans Apel, 
der Mensch. Persönlich integer, ver- 


bat, sondern auch deshalb, weil der 
Linke Oskar Lafontaine an der Saar 
so haushoch siegte. Das war Wasser 
auf die Mühlen des linken Parteiflü- 
gels in der Hansestadt um den Lan- 
desvorsitzenden Ortwin Runde, der 
am Wahlabend sogleich verkündete: 
„Eine SPD mit einer klaren Aussage 
zur Umwett-, Friedens- und Arbeits- 
marktpolitik ist mehrheitsfähig“ 
Natürlich sind das für Runde im 
Prinzip die Aussagen, mit denen La- 
fontaine die Grünen an der Saar un- 
ter die Fünf-Prozent-Grenre ge- 
drückt hat Hans Apel hingegen hat 
Lafontaines Thesen mehr als einmal 
scharf attackiert Bei seinen bevor- 
stehenden Diskussionen mit der Ge- 
nossin Kreisvorsitzenden wird das 
sicher ein schmerzliches Thema 
sein. 

Aber nicht nur darum wird es ge- 
hen. Hans Apel wird auch Frustra- 
tionen des linken flugäs in der 
Hamburger SPD zu spüren bekom- 


men, für die er persönlich nichts 
kann: Das Mitte-Rechts-Lager in der 
hanseatischen Regierungspartei hat 
seine innerparteiliche Stellung zum 
großen Teü auf dem Wege der stram- 
men Durchwahl in einer Weise gefe- 
stigt, die zu einer Betonierung bei- 
der Lager geführt hat Apel ist in der 
großen Gefahr, daß er im „Nie- 
mandsland“ dazwischen als einer 
umherirren muß, für den sich keiner 
mehr stark macht und das wäre nun 
wirklich das Ende für ihn als Politi- 
ker. 

Die eigenen Freunde aus dem Mit- 
te-Rechts-Lager kreiden ihm nicht 
an, daß, sondern wie er verloren hat 
Da wird man ihm nicht öffentlich, 
aber intern, ein Sündenregister Vor- 
halten, das ein hamburgischer Spit- 
zengenosse nach dem Desaster vom 
letzten Sonntag und in Kenntnis der 
Axt und Weise, in der sich der Spit- 
zenkandidat Apel in Berlin zur An- 
schauung brachte, in dem Fazit zu- 
sammenfaßte: „Er hat nicht nur die 
Schularbeiten nicht ordentlich ge- 
macht sondern sich auch bei dem 
Lehrer, nämli ch den. Wählern, mal 
angebiedert, und ihnen dann wieder 
gezeigt, daß es ihm ziemlich wurscht 
ist welche Noten er bekommt Statt 
ausgerechnet in Berlin zu sagen, die 
deutsche Frage sei nicht mehr o ffen, 
hätte er ausrufen müssen: Je ver- 
mauerter das Brandenburger Tor ist, 
desto offener ist die deutsche Frage! 
Das hatten die Berliner verstanden. 
Aber so - das konnte nicht gutge- 
hen.“ 


Daß er sich von der Partei hat in 
die Pflicht nehmen lassen, damit in 
Berlin überhaupt eine vorzeigbare 
Alternative zu Eberhard Diepgen zu- 
stande kam, hilft ihm im Augenblick 
wenig weiter. Seine Gegner in der 
Hamburger SPD zitieren derzeit ge- 
nüßlich aus seinem Tagebuch: „Vor 
allem müssen wir wissen, daß unse- 
rer Karriere zeitliche und politische 
Grenzen gesetzt sind, dem Aufstieg 
unwiderruflich das Ende folgt“ 


Eine Reform auf Probe 


In Zukunft nur zehn Minuten Redezeit im Bundestag 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Nach Sitzungen des Bundeskabi- 
netts soll künftig das Parlament in 
zehn Minuten über die wichtigsten 
Beratungsgegenstände unterrichtet 
werden. Außerdem sollen die Sitzun- 
gen von Ausschüssen des Deutschen 
Bundestages in Zukunft zumindest 
„in geeigneten Fällen“ öffentlich 
sein. 


menschrumpfen. Zwischenfragen, 
die sehr häufig vom Redner nicht an- 
genommen werden, weil dieser auf 
seine beschränkte Zeit verweist 
möchte die Kommission in Zukunft 
außerhalb der Redezeit ab wickeln. 


Das sieht eine Ad-hoc-Kommission 
„Parlamentsreform“ vor, die eine pro- 
beweise Einführung von Verfahrens- 
änderungen für Plenum und Aus- 
schüsse für die Dauer dieses Jahres 
vorschlägt Über die Empfehlungen, 
die Bundestagspräsident Philipp 
Jenniger eigentlich bereits am Don- 
nerstag in Bonn vorstellen wollte, 
sind nun nochmalige Beratungen an- 
gesetzt worden. 

Während Redner heute laut Ge- 
schäftsordnung des Bundestages in 
der Aussprache jeweils eine Redezeit 
von 15 Minuten haben, soll diese nach 
Vorstellungen der Kommission auf 
zehn Minuten beschrankt werden. 
Die „Kurzdebatte“, bei der bisher Re- 
dezeiten von zehn Minuten gelten, 
soll dementsprechend auf Beiträge 
von jeweils fünf Minuten zusam- 


Nach Paragraph 69 der gültigen 
Geschäftsordnung des Bundestages 
sind Beratungen der Ausschüsse (es 
gibt davon 20, zusätzlich einen „Ge- 
meinsamen Ausschuß“ von Bundes- 
tag und Bundesrat) grundsätzlich 
nicht öffentlich. Daran haben sich die 
Parlamentarier jetzt 35 Jahre lang ge- 
halten , obwohl der Ausschuß jeweils 
laut Geschäftsordnung beschließen 
kann, für einen bestimmten Verhand- 
hmgsgegenstand oder Teile davon die 
Öffentlichkeit zuzulassen (diese Re- 
gelung besteht seit 1969). Die Kom- 
mission kann daher auf diesem Sek- 
tor nur „empfehlen“, von der gegebe- 
nen Möglichkeit „küftig häufiger Ge- 
brauch zu machen“, soweit nicht be- 
sondere Bestimmungen einem sol- 
chen Beschluß entgegenstehen. Nach 
Abstimmung mit dem dafür zuständi- 
gen Ältestenrat des Parlaments könn- 
te man dann auf zweite und dritte 
Beratungen eines Gegenstandes ver- 
richten. 


AL sieht sich als „die“ Opposition 

Neue Abgeordnete waren teilweise als Kommunisten und Hausbesetzer aktiv 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Enttäuschung und Erleichterung - 
diese so gegensätzlichen Begriffe um- 
rahmen das, was als Stimmungsbild 
der Berliner Alternativen nach der 
Wahl in die Öffentlichkeit dringt Ent- 
täuschung darüber, das Potential der 
grün-alternativen „Protestwähler an 
der Spree mit 10,6 Prozent (1981: 7,2 
Prozent) oder umgerechnet 132456 
Stimmen weitgehend ausgeschöpft 
zu haben, ohne an die erwartete 
Traumgrenze von 14 oder gar 15 Pro- 
zent herangekommen zu sein. 

Erleichterung aber gleichzeitig dar- 
über, weil sich die 15 neu gewählten 
AL-Parlamentarier - neun Frauen 
und sechs Männer - durch das 
Schrumpfen dm- Berliner SPD weit- 
gehend von internen Querelen befreit 
sehen: Die zeit- und nervtötenden 
Diskussionen der Vorwahlzeit, der 
stets in zwei getrennten Lagern ge- 
scheiterte Versuch einer Standortbe- 
stimmung zu den Sozialdemokraten, 
dies alles soll vorerst der Vergangen- 
heit angehören. 

Die Erkenntnis, der parlamentari- 
schen Arbeit seien jetzt angesichts 
der „zementierten Rechts-Mehrheit“, 
so ein AL-Parlamentarier, wiederum 
enge Grenzen gesetzt, wül die neue 
AL-Fraktion mit dem Versuch kom- 
pensieren, die Alternative Liste als 
„die“ Oppositionspartei an der Spree 
herauszustellen. Denn: „Die SPD ist 
ja völlig am Boden.“ Man will versu- 
chen, einen gemeinsamen Nenner für 
das neue Selbstverständnis zu finden 
- es dürfte, so kündigte jetzt die Rat- 
haus-Truppe der Alternativen an, in 


der Erkenntnis enden, sich stärker als 
in der vergangenen Legislaturperiode 
der außerparlamentarischen Arbeit 
zu widmen. 

„Wir müssen mehr mit den Initia- 
tiven in der Stadt arbeiten, sie zu 
einem zweiten Standbein ausbauen“, 
beschrieb Neu-Parlamentarierin Dag- 
mar Birkelbach (29) die künftige 
Marschroute. Nur so könne es der AL 
in den nächsten vier Jahren gelingen, 
in neue Wählerschichten einzudrro- 
gen. Denn profitiert hat m an fest aus- 
schließlich vom Erdrutsch der SPD. 

Bei der AL wurde diesmal über- 
deutlich, daß sie in Berlin das Restpo- 
tential ihrer Wähler nur noch in den 
Wohngebieten der „Szene“ rekrutier- 
te, in den Randgebieten der Stadt, 
beim Großteil der Berliner Arbeiter, 
aber wenig Chancen hat Die bisheri- 
gen Hochburgen Kreuzberg (von 14J5 
auf 24^ Prozent) und Schöneberg 
(von 12,1 auf 1 8,8) meldeten die größ- 
ten Zuwächse. Der beste Stimmenan- 
teil lag am berüchtigten Winterfeldt- 
platz Hier, wo sich (Oe größten Haus- 
besetzerkrawalle der Vergangenheit 
abspielten, erreichte die AL in einem 
Stimmbezirk mit 51,6 Prozent sogar 
die absolute Mehrheit 


Clownerien und Klamaukvorstellun- 
gen ausgehen, wie sie der jetzt nicht 
mehr berücksichtigte Ex-Kommun- 
arde Dieter KnnTPimann jn der ver- 
gangenen Legislaturperiode prakti- 
zierte. Mit einem Durchschnittsalter 
von 34,9 Jahren stellt die AL wieder- 
um die jüngsten Abgeordneten, die 
teilweise auf langjährige Aktivitäten 
in kommunistischen oder von der 
SEW beeinflußten Strömungen ver- 
weisen können. 


Die neugewählten AL- Abgeordne- 
ten - bis auf drei Ausnahmen ohne 
parlamentarische Erfahrung - sehen 
sich angesichts der Wahlanalyse des- 
halb auch dem Druck der Basi« aus- 
gesetzt, durch geschicktes inner- und 
außerparlamentarisches A gie ren 
neue Wählerfelder zu erschließen. 
Von den neun Frauen und sechs Män- 
nern werden kaum mehr jene Polit- 


Unter ihnen befindet sich mit dem 
beim Landesverwaltungsamt be- 
schäftigten Drucker Reimund Helms 
(30) aus Kreuzberg ein Mann, der we- 
gen seiner bisherigen Aktivitäten im 
Kreuzberger Bezirksparlament am 
ehesten die Rolle eines „Wortführers“ 
im Parlament übernehmen könnte. 
Helms, von 1974 bis 1979 im „Kom- 
munistischen Bund“ organisiert, fiel 
den Sicherheitsbehörden bereits 
mehrfach au£ Im Dezember 1982 ver- 
urteilte ihn rin Gericht wegen Haus- 
friedensbruchs im Zusamm enhang 
mit einer Hausbesetzung zu einer 
Geldstrafe, im Oktober 1983 wirkteer 
bei der Blockade der „Andrew Bar- 
racks“ in Berlin mit. Kommuni- 
stische Aktivitäten gehören auch mm 
Werdegang der zukünftigen Abgeord- 
neten Wolfgang Schenk (36), Stefan 
Klinski (26) und Dagmar Birkelbach 
(29). Als ehemals aktive Hausbeset- 
zerin rieht mit der Kreuzbergerm An- 
nette Ahme (27) eine Studentin ins 
Landesparlament ein, die im Septem- 
ber 1981 bei der Räumung eines be- 
setzten Hauses vorläufig festgenom- 
men worden war. 


Laurien: Die SPD nutzt 
Debatte um Berlin aus 


yVM’ 


Befremden über Oppostionsbaltüag im Sportausschöß an' EM 

wurf der Einmischung der Politik in 
den Sport gekommen.“ 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Mit „Befremden“ hat die Berliner 
Senatorin für Schulwesen, Jugend 
und Sport, Hanna-Renate Laurien 
(CDU), das Verhalten von SPD und 
Grünen im Sportausschuß des Deut- 
schen Bundestages zur Kenntnis ge- 
nommen, wo am Mittwoch massive 
Kritik an der Bundesregierung geübt 
worden war. SPD und Grüne hatten 
dabei das Schreiben, in dem sich die 
Bundesregierung bei acht Regierun- 
gen von UEFA-Mrtgliedsstaaten für 
eine Berücksichtigung Berlins bei 
der Fußball-Europameisterschaft 
1986 eingesetzt hatte, als „massiven 
politischen Druck“ und „peinlich“ 
bezeichnet 

In einem Gespräch mit der WELT 
äußerte die CDU-Politikerm die An- 
sicht, vor allen die SPD habe „die 
bisherige deutschlandpolitische De- 
batte um Berlin zu einen unberech- 
tigten Angriff auf die Bundesregie- 
rung umgewendet*. Die SPD war wie 
auch die FDP im Sportausschuß von 
ihrer zuvor geäußerten harten Posi- 
tion abgerückt, die Europameister- 
schaft solle lieber in einem anderen 
Land stattfinden, als daß auf Berlin 
als Spielort verrichtet werde. Die 
UEFA wollte gestern abend in Lissa- 
bon ihre Entscheidung über die end- 
gültige Vergabe der Fußball-Europa- 
meisterschaften bekanntgeben. 

Laurien verteidigte die bisherigen 
Bemühungen des Berliner Senats, 
dem Standort Berlin als Austragungs- 
ort bei den Verantwortlichen des 
DFB besonderes Gewicht zu geben. 
Es habe entsprechende Zusagen des 
DFB bereits im vergangenen Som- 
mer gegeben. Es habe auch „lange 
Zeit kein Alarmsignal gegeben, daß 
die taktische Linie des Senats schief 
gelegen habe“, sagte Laurien. Die Po- 
litikerin entgegnete gegenüber den 
Vorwürfen von SPD und Grünen, die 
der Bundesregierung „Schläfrigkeit“ 
und dem Berliner Senat „mangelndes 
Mißtrauen“ unterstellt hatten: „Wä- 
ren wir öffentlich erkennbar aktiver 
gewesen, wäre sehr schnell der Vor- 


Im Sportausschuß des Bundes!» 
ges hatten die Vertreter desDFB dfe 
Befürchtung geäußert, durch das 
Schreiben der Bundesregierung ah. 
Regieungen von UEFA-Mitglieds- 
Staaten seien die Aussiehtenscnfech- 
ter geworden, Berlin noch zu berück- 
sichtigen- Frau Laune» setzte diesen 
Kritikern entgegen, hätte sich der 
Sport rechtzeitig .um eine Berück- 
sichtigung Berlins bemüht,- so hatte 
man parallel „über diplomatische Ka- 
näle und behutsam“ derartige Bemü- 
hungen unterstützen können. Jetzt 
käme es jedoch nur noch, darauf an, 
die deutschlandpolitische Position 
unter Einbeziehung Berlins zu ver- 
deutlichen, „um fälsche Konsequen- 
zen in der Zukunft zu- verhindern“.. 


Dfe Senatorin wies 0e«fozertig dar- 
auf hin, daß es in der näheren Zu- 
kunft eine Reihe hmusragender 
Sportveranstaltungen in Berlin gebe, 
„für die alle Zusagen, auch des Ost- 
blocks, stehen“. In diesem Jahr seien 
dies beispielsweise die Tanz-Weltmei- 
sterschaften am 30. November oder 
am I. Dezember ein Internationales 
Sprinter-Meeting der Eisschnelläu- 
fer, bei denen Läufer aus der „DDR“, 
der UdSSR sowie Ungarns und Po- 
lens an treten würden. 


Als positiven Aspekt der Diskus- 
sionen um Berlin als EM-Austra- 
gungsort sieht Laurien die Tatsache, 
daß „die große Reaktion in der Poli- 
tik klargemacht hat, daß Berlin nicht 
irgendein Ort“ sei. Dafür spreche 
auch die im Sportausschuß getroffe- 
ne Feststellung der Sportfunktionäre, 
Berlin sei „integrierter Bestandteil 
des deutschen Sports“. Falls die 
UEFA Berlin als Austragungsort 
nicht berücksichtige, sollte es kein 
weiteres Drängen der Politik gegen- 
über dem DFB geben, die Europa- 
meisterschaften ganz zurückzugeben: 
„Wir müssen die Entscheidungen des 
freien Sports auch da achten, wo wir 
sie kritisieren“, sagte Frau Launen. 


Wenn ein Landrat 
nach Las Vegas will 


W2LMHERLYN, Düsseldorf 
Die Zeit drängt Die Legislaturpe- 
riode ist bald um. Am 22. Mai schon 
ist Wahltag in Nordrhein-Westfalen. 
Höchste Eisenbahn also, sich zum 
Wohle des Landes noch einmal umzu- 
sehen, von anderen lernen, Erfahrun- 
gen sammeln und austauschen. Dazu 
nämlich dient eine für den 15. Marz 
angesetzte Informations- und Stu- 
dienreise einer Delegation des Haus- 
halts- und Finanzamschi iay»s des 
do rdrbein- westfälischen Parlamen- 
tes. Daß wohl mindestens drei der 
vier Abgeordneten den Leingewinn 
nur noch im eigen«) Haushalt umset- 
zen werden können, steht fest Denn 
sie kehren nicht mehr in den Landta g 
zurück. Ziel der Reise ist-ixnmerhin 
- San Francisco, Las Vegas, Houston, 
New Orleans und Atlanta. Der Titel 
der einwöchigen Studienfahrt heißt 
„Infonnation über das System der Fi- 
nanzhilfen und des Haushaltsaufstel- 
hmgsverfahrens in den Vereinigten 
Staaten von Amerika“. Geschätzte 
Kosten: um 60 000 DM - eher etwas 
höher. Zunächst sollten acht Abge- 
ordnete reisend lernen, doch Her- 
mann-Josef Arentz (CDU), Reinhold 
Trinius und Ulrich Schmidt (beide 
SPD) verrichteten Ende der Woche. 
Ob aus höherer Einächt oder wegen 
des sich verstärkenden öffentlichen 
Drucks, ist nicht bekannt. 

Bekannt dagegen aber ist, daß 
Landrat Joseph Köhler aus Pader- 
born seinem Fraktionschef Bernhard 
Worms unmißverständlich klar- 
machte, daß er die Studien&hrt für 


dringend notwendig erachte. Der 
Versuch von Worms, in Gesprächen 
mit seinem SPD-Koßegen Kart Jo- 
seph Denzer und dm Landtagspräsi- 
denten John van Nes Ziegler, die Rei- 
se zu stoppen, mißlang. Zudem sich 
mich noch der Unionsabgeordnete 
Bernhard Spellerberg vehement in ei- 
nem dreiseitigen Brief an van Nes 
Segler für die hehren Ziele dar Stu- 
die 1 - und reisewilligen Gruppe, derer 
natürlich auch selbst angehört, ein- 
setzte Wahr ist, daß gerade die Haus- 
halts- und Finanzausschüsse viel ar- 
beiten und wenig reisen. Aber, so 
fragt äch der Vizechef des Bundes 
der Steuerzahler, Karlheinz Dräke, ob 
es nun gerade die USA sein müssen, 
so kurz vor Toresschluß? Er forderte 
jetzt van Nes Ziegler auf, das Ab- 
schiedsgeschenk für die altgedienten 
Parlamentarier abzublasen- 

Mitten in diese Diskusäon kommt 
eine neunköpfige Delegation des 
Ausschusses fiir Gmbenskherheit 
von einer Reise aus Neuseeland zu- 
rück. Und siehe, Willi Wesel (SPD) 
bezahlte die Reisekosten in Höhe von 
6400 DM aus eigener Tasche. 

Insgesamt brachen NRW-Paria- 
men tarier in den vergangenen fünf 
Jahren 30mal in die Fremde auf In 
diesem Jahresetat des Landtags sind 
für diese Zwecke 500 000 DM einge- 
plant. Der Etat wurde , schmaler, als 
Anfang der 80er' Jahre dwn Präsiden- 
ten bei der Abrechnung einiger Abge- 
ordneter fast der Kragen platzte: die 
nämlich setzten auch Kofferträger 
und Zimmennädcben auf die Spesen. 




Schutz des Wettbewerbs in falschen Händen. 


Das Unwesen sogenannter „Gebührenver- 
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen 
die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen 
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe- 
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu- 
gehen und ganz nebenbei einen kräftigen 
finanziellen Schnitt zu machen, ihnen 
kommt es weniger auf den Schutz des 
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der 
Pauschalgebühren für Ahmahnungen. 


- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab- 
mahnung steht und ob der Verein Ober- 
haupt abraahn- und klagebefugt ist. 

- Fragen Sie Ihre Industrie- und Handels- 
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie- 
hen Sie einen Anwalt zu Rate. 


Jeder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt 
sie. Viele resignieren. Immer stärker wird 
aber auch die Abwehrfront. 


Was ist gegen Gebührenvereine zu tun? 

- Prüfen Sie jede Abatahmrng, bevor Sie 
eine Unter krssungserklämng abgeben 
und eine Kostenpauschale zahlen. 


Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft 
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal- 
ten bei Abmahnungen zusammengestellt. 
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha- 
ben darüber hinaus- „Grundsätze für die 
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen“ 
aufgestellt. Diese Unterlagen können Sie 
kostenlos beim ZAW anfordern. 

Helfen Sie, einen fairen Wettbewerb zu 
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge- 
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt 
werden. 


An ZAW 

Abt. Kommunikation 

Poüfocb 2006 47. 5300 Bonn 2 


Bitte senden Sie mir die Informationen 
über Abmahnungen an folgende Anschrift 


Name! 


Straße; 

PLZ/Ort _ 




Zentralausschuß der Werbewirlschoft e.V. 
Postfach 20 06 47. 5300 Bonn 2 
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UNO-Kommission: 
Massaker in 
Afghanistan 

äp^Genf 

Die UNO.Mpnyph^nrwjlts koinmry - 
äon, in der Vertreter aus 43 Staaten 
sitzen, bat die Behörden Af ghani. 
stans aufgerufen, „die schweren und 
massiven Verletzungen der Men- 
schenrechte und insbesondere die 
militärische UnterdrOkkckuhg der 
afg h a m s ch en ZivCTbevolkening zu be- 
endend Der Appäl ist in einer Ent- 
schließung erhalten, die von mehre- 
ren westlichen Staaten, einschließ- ! 
lieh der Bundesrepublik Deutsch- 
land, eingebracht und mit 28 gegen 
acht s timm en bei acht Enthaltungen 
gegen scharten Widerstand des Ost- 
blocks angenommen wurde. 

Mit der Verabschiedung der Reso- 
lution wurde gleichzeitig das Mandat 1 
des christdemokratischen österrei- 
chischen Nationalratsabgeordneten ; 
Ffelix Ermacora als Sonderberi chter- j 
statter der Mensc henr ech te knmmi fr . 
skm für Afghanistan um ein Jahr ver- 
längert Ermacoras Bericht, der Be- 
weise für M assake r, systematische 
Folterungen und Bombardierungen 
von Flüchtlingen anführte und als 
Basis für die Lagebeurteilung der 
Kommission diente, nannte als 
Hauptursache für die Vorkommnisse 
die Präsenz sowjetischer Truppen. 

In einer bisher beispiellosen Art, so 
Beobachter, griff der sowjetische Ver- 
treter Viktor -Sofinski während der 
Debatte den nicht anwesenden Erma- 
cora an. Sein Bericht sei eine „ver- 
leumderische, illegale Beschuldi- 
gung“ Afghanistans, entstelle bewußt 
die Tatsachen und gehöre zur 
„schändlichen imperialistischen 
Kampagne“ gegen. Afghanistan. Der 
sowjetische Sprecher brachte Enna- 
cora auch mit neonazistischen Um- 
trieben in Verbindung. Erst kürzlich 
habe dieser an einer ^revanchisti- 
schen, neonazistischen Z usammen, 
kunft“ in München teilgenommen, 
sagte er in Anspielung auf ein Vertrie- 
benen treffen. Der amerikanische De- 
legationschef Richard Shifter, ein 
ehemaliger Verfolgter des Nazi-Re- 
gimes, nahm Ermacora nachdrück- 
lich gegen derartige Vorwürfe in 
Schutz. 

Vorher hatte der Delegationschef 
der Bundesrepublik Deutschland 
und ehemalig e Bundesjustizminister, 
Richard Jäger, zur Fortsetzung des 
Berichterstattermandats des Öster- 
reichers aufgerufen. Die „äußerst be- 
trübliche“ Situation in Af ghanistan 
müsse von der Menschenrechtskom- 
mission im Auge behalten werden. 


Gilani : Moskau will 
Afghanistan aushungern 

GnerriUaftihrer verspricht sich nichts von Gorbatschow 


Brasilien beginnt eine neue Ära 

Amtsübergabe an Präsident Tancredo Neves / Keine Kritik mehr an den USA 


WALTER H. RUEB, Bonn 

Systematische Aushungerung der 
afghanischen Zivilbevölkerung und 
der Mudschahedin durch Zerstörung 
von Bewässerungsanlagen, Getreide- 
feldern, Obstkulturen und Viehher- 
den wirft der 32jährige afghanische 
Guerrülaführer Sayed Isa ak Gil ani in 
einem Gespräch mit der WELT der 
Sowjetunion vor. Der Neffe des Füh- 
rers der Nationalen Front für die Isla- 
mische Revolution machte auf einer 
Europa-Reise in Frankfurt und Bonn 
Station, führte Gespräche mit afgha- 
nischen Landsleuten und erstattete 
verschiedenen internationalen Orga- 
nisationen Bericht über die Lage in 
der von der Roten Armee besetzten 
Heimat. 

„Seit zwei Jahren verbrennen die 
Russen kurz vor der Ernte Getreide- 
felder, zerstören Dörfer und Städte 
und treiben die Bewohner zur Flucht 
nach Pakistan und Iran oder in die 
großen Städte, die sie unter Kontrolle 
halten“, klagt Gilani. „ln vielen Ge- 
bieten Afghanistans herrscht Hunger. 
Tbusende von Afghanen irren im 
umher. Es fehlt an Nahrung, 
Kleidung, Medikamenten. Ganze 
Landstriche sind bereits menschen- 
leer. In den Berggebieten im Osten 
und Nord osten des Landes ist es be- 
sonders schlimm, in den Ebenen des 
Nordens nur wenig besser. Dort kann 
wenigstens noch etwas angebaut wer- 
den. Doch überall fehlt es an Men- 
schen, die in der Landwirtschaft ar- 
beiten. Hunderttausende sind geflo- 
hen, für Karmals Armee zwangsre- 
krutiert oder getötet worden.“ 

Grenzen blockiert 

Internationale Hilfe erreiche das 
Innere des Tandes nicht, so G ilani 
weiter. Weder das Rote Kreuz noch 
andere human itäre Organisationen 
dürften Afghanistan betreten. Dabei 
fehle es weder an Transportmitteln 
noch an Menschen, die bereit seien, 
die Gefahren eines Tfilfa»insatges auf 
sich zu nehmen. 

Rote Armee und Karmal-Truppen 
unternehmen nach Angaben des Frei- 
heitskämpfers Gilani verstärkte An- 
strengungen, die wichtigsten Grenz- 
übergänge nach P akistan zu blockie- 
ren, um den Nachschub an Nahrungs- 
mitteln, anderen Hilfsgütem oder 
auch Waffen zu unterbinden. Im Sü- 
den Afghanistans sei die Straße von 


Kandahar naeh Chaman drei Wochen 
lang blockiert gewesen, im Kunartal, 
bei J aiiaiah ad in Richtung Khy- 
berpass, bei Urgun und Jadschji hät- 
ten mehrere Divisionen von Sowjet- 
annisten mitten im Winter eine Blok- 
kade versucht, jedoch nicht geschafft. 
„Die ostafghanischen Städte Khost 
und Urgun wurden zu Beginn des 
Winters von den ge- 

halten“, berichtet Gilani. „Dann wur- 
den sie vom Nachschub abgesebnit- 
ten. Schließlich mußten die Besat- 
zungen der Städte ihre Positionen 
räumen - um nicht zu verhungern 
oder zu erfrieren. Jetzt sitzen die 
Kommunisten in den beiden Städten. 
Erst nach der Schneeschmelze kön- 
nen wir wieder an greifen.“ 

Es fehlen Raketen 

Der Guerrülaführer versichert, daß 
Moral und Kampfesmut des Widerst- 
andes nach wie vor intakt, Bewaff- 
nung und Ausrüstung sogar besser 
als in früheren Jahren seien. Er gibt 
zu, daß der Widerstand zwar über ei- 
ne zunehmende Zahl von Raketen 
verfüge, daß damit jedoch aus ver- 
schiedenen Gründen nach wie vor zu 
geringe Wirkung im Kampf gegen so- 
wjetische Angriffe aus der Luft erzielt 
werde. „Wir wissen, daß die USA 
Tausende von Raketen eingemottet 
haben“, sagt Gilani. „Wir benötigen 
vor allem Boden-Luft-Raketen. Ich 
appelliere an die Verantwortlichen im 
Westen, uns damit auszurüsten. In 
Berat, Kandahar, Ghazni, Kunduz 
und Mesar-i-Scherif erleiden die 
Mudschahedin immer wieder hohe 
Verluste, weil es an Waffen gegen so- 
wjetische Flugzeuge und Hubschrau- 
ber fehlt.“ 

Vom Wechsel im Kreml verspricht 
sich Gilani nichts. „Daß der neue 
Mann in Moskau einen anderen Kurs 
steuert als Tschemenko, wagen wir 
Afghanen nicht zu hoffen" , sagt er. 
„Vor zwei Jahren glaubten wir an ei- 
ne Wende, als Breschnew von An- 
dre pow abgelöst wurde. Die Hoffnun- 
gen wurden enttäuscht und unter 
Tschemenko eskalierten Krieg und 
Terror noch. Gorbatschow ist auch 
nur ein Vertreter eines unmenschli- 
chen Systems. Wir verlassen uns 
nicht auf Hoffnungen, sondern nur 
auf unsere Kraft, unseren Blut, auf 
Religion und Patriotismus.“ 


Von WERNER THOMAS 

W enn der 75jährige Politiker Tan- 
credo Neves heute von General 
Joao Baptista Figueiredo die Präsi- 
dentenschärpe erhält, beginnt ein 
Kapitel in der brasilianischen Ge- 
schichte, das den Titel „die neue 
Republik“ trägt. Die Nation soll nach 
der langen Militärherrschaft eine libe- 
rale und soziale Demokratie westeu- 
ropäischen Zuschnitts erhalten. 

Das Ereignis hat überregionale Be- 
deutung. Brasilien ist das größte 
Land Lateinamerikas (132 Millionen 
Menschen, 8 511 965 Quadratkilome- 
ter) und auch das einflußreichste. Die 
Rückkehr zur Demokratie wurde je- 
doch von dem Moskauer Machtwech- 
sel überschattet Einige Ehrengäste 
der Amtseinführung, unter ihnen der 
amerikanische Vizepräsident George 
Bush und der nicaraguanische Präsi- 
dent Daniel Ortega, kamen direkt aus 
der sowjetischen Hauptstadt Insge- 
samt versammeln sich zehn Staats- 
chefs im festlich geschmückten Bra- 
silia. Außenminister Genscher ver- 
tritt die Bundesrepublik. 

Tancredo Neves stellte am Diens- 
tag sein 28 Minister umfassendes Ka- 
binett vor. Es reflektiert die politische 
Richtung des neuen Präsidenten - 
rechts von der Mitte -, sein taktisches 
Talent und seine Überzeugung, daß 
die wirtschaftlichen Probleme die 
größte Herausforderung sind. Sein 
Neffe Francisco Domelles (50) bekam 
die Schlüsselposition des Finanzmi- 
nisters. Der studierte Jurist, ein Har- 

Nahrungsmittel für 
Äthiopien verkauft? 

rtr, Straßburg 

Mehrere hundert Tonnen Nah- 
rungsmittelhilfe der.. Europäischen 
Gemeinschaft für Äthiopien sind 
nach Erkenntnissen von Europa- Par- 
lamentariern von äthiopischen Solda- 
ten beschlagnahmt und verkauft wor- 
den. Nach einer illegalen Rundreise 
durch den Norden Äthiopiens erklär- 
ten die Abgeordneten Paul Howell, 
Niall Andrews und Willy Kuijpers, sie 
hätten hierfür Beweise gefunden. 

So würden nahe der sudanesischen 
Grenze stapelweise Milchpulver- 
Säcke aus EG-Beständen gelagert 
Auch habe ein gefangengenommener 
äthiopischer Offizier, der mit der Ver- 
teilung von Hilfsgütem beauftragt ge- 
wesen sei, die Beschlagnahme von 
Lebensmittels penden bestätigt 


vard-Absolvent, war seit 1978 Gene- 
raldirektor der Bundessteuerbehör- 
de. Das Außenministerium über- 
nimmt Olavo Setubal (62), der bishe- 
rige Präsident der größten brasiliani- 
schen Privatbank, Banco Itau. Beide 
gelten als konservativ. Die Presse 
spekulierte, daß Setubal in die Um- 
schuldungsverhandlungen einge- 
schaltet werden soll. 

Einige Männer wurden für poli- 
tische Rückendeckung belohnt, so 
Aureliano Chaves, der Vizepräsident 
des scheidenden Militärregimes. Er 
hatte Mitte letzten Jahres die regie- 
rende Sozialdemokratische Partei 
(PDS) verlassen, mit anderen Dissi- 
denten die „Liberale Front“ gegrün- 
det und durch diesen Spaltungspro- 
zeß die Wahl des Oppositionskaridi- 
daten Neves zum neuen Präsidenten 
ermöglicht Chaves bekam das Berg- 
bau- und Energieministerium. Neves 
verteilte selbst an rechte PDS-Vertre- 
ter Kabinettsposten. Schon prote- 
stierte der linke Flügel seiner Partei, 
der neue Präsident wolle die Politik 
der alten Regierung fortsetzen. 

In der Außenpolitik scheint das zu 
stimmen. Die Hoffnungen der Linken 
auf einen „progressiven“ Dritte- 
WeltrKurs erfüllen sich m'cht Neves 
vermeidet antiamerikanische Kritik. 
Er verspürt keine Eile zur Auf nahm e 
diplomatischer Beziehungen zum 
kommunistischen Kuba. Das sei „ein 
Problem der nationalen Sicherheit“. 
Selbst bei Abstimmungen in der 
UNO möchte Neves mutig Farbe be- 

Wieder Attentat 
in Bulgarien? 

AFP/DW. Sofia 

Das Zugunglück vom vergangenen 
Samstag in Bulgarien, bei dem sieben 
Menschen getötet und neun weitere 
verletzt wurden, geht möglicherweise 
auf ein Attentat zurück. Ausländische 
Beobachter in der bulgarischen 
Hauptstadt sehen in der ungewöhnli- 
chen Darstellung des Unglücks in der 
bulgarischen Presse einen Hinweis 
für einen Anschlag. Die bulgarischen 
Medien hatten bei der Bekanntgabe 
am Dienstag ausdrücklich von einem 
„Zwischenlall“ gesprochen und die 
Bezeichnung „Unglück“ vermieden. 

Im vergangenen Jahr hatte eine 
Reihe mysteriöser Bombenanschläge 
im Vorfeld der Feiern zum 40. Jahres- 
tag der Revolution am 9. September 
die Behörden beunruhigt. 


kennen. Eine Zionismus-Resolution 
nach dem Schema Zionismus gleich 
Rastismus könne nicht mehr mit bra- 
silianischer Unterstützung rechnen. 

Tancredo Neves war seit seinem 
überwältigenden Triumph am 15. Ja- 
nuar fest ständig mit den wirtschaftli- 
chen Sorgen beschäftigt Dennoch 
fehlt ihm noch ein klares Konzept Er 
will energisch die Inflation (223 Pro- 
zent im vergangenen Jahr, 10,2 Pro- 
zent im Februar) und die Arbeitslo- 
sigkeit (40 Prozent erwerbslose und 
unterbeschaltigte Brasilianer) be- 
kämpfen. Er will die Auslandsschul- 
den (mehr als 100 Milliarden Dollar) 
abtragen, „aber nicht wenn das mehr 
Armut und Hunger bedeutet". Er will 
das Staatsdefizit senken und gleich- 
zeitig die Wirtschaft ankurbeln, die 
1984 zum ersten Mal seit drei Jahren 
wieder ein Wachstum verzeichnete, 
vier Prozent Viele Beobachter kön- 
nen sich keine dramatischen Erfolge 
in der Inflationsbekämpfung vorstel- 
len. „Es wird ein langsamer Prozeß 
sein“, sagte der Wirtschaftsprofessor 
Roberto Macedo. Er erinnerte daran, 
daß die Neves-Regierung mit massi- 
ven Lohnforderungen der Gewerk- 
schaften rechnen muß. 

Brasiliens Presse vermerkte in den 
letzten Tagen, daß zwei lateinameri- 
kanische Präsidenten bei den Feiern 
in Brasilia fehlen : die Generale 
Strössner (Paraguay) und Pinochet 
(Chile). Sie wurden nicht eingeladen. 
Sie sind nun die einzigen Militärdik- 
tatoren Südamerikas. (SAD) 

Frauenkonferenz 
der UNO gefährdet? 

AP, Wien 

Eine achttägige Vorbereitungskon- 
ferenz für die Weltfrauenkonferenz 
der Vereinten Nationen im Juli in 
Nairobi ist gestern in Wien ohne Eini- 
gung zu Ende gegangen. 

Die Generalsekretärin der Konfe- 
renz, Leticia Shahani, erklärte, es sei 
angesichts der gegensätzlichen Auf- 
fassungen der 32 teilnehmenden 
Staaten keine Einigung über die Ta- 
gesordnung, den Ablauf und die Vor- 
gehensweise in Nairobi zustande ge- 
kommen. 

Die Leiterin der amerikanischen 
Delegation und Tochter des US-Prä- 
sidenten Reagan, Maureen Reagan, 
führte den Fehlschlag auf eine „totale 
Obstruktionspolitik“ der östlichen 
Delegationen zurück. 


Senatsausschuß 
gegen Reagans 
Budget-Entwurf 

SAD/AFP, Washington 

Der Etatentwurf Präsident 
Reagans für 1986 ist gestern im Haus- 
haltsausschuß des Senats mit 16 ge- 
gen vier Stimmen abgelehnt worden. 
Die Vorschläge des Weißen Hauses, 
die bei den Zivilausgaben Einsparun- 
gen in Höhe yor 40 Milliarden Dollar, 
so unter anderem erhebliche Abstri- 
che bei Sozialabgaben und Subven- 
tionen, vorsahen, wurden auch von 
mehreren republikanischen Senato- 
ren zurückgewiesen. Der Ausschuß 
will nun einen eigenen Entwurf vorle- 
gen, der neben Kürzungen im Vertei- 
digungshaushalt in Höhe von elf Mil- 
liarden Dollar auch kleinere Steuerer- 
höhungen vorsehen soll. Der Entwurf 
des Präsidenten, der dem Kongreß 
Anfang Februar erstmals unterbreitet 
wurde, enthielt dagegen eine Erhö- 
hung des Pentagon-Haushalts um 30 
Milliarden Dollar und lehnte Steuer- 
erhöhungen generell ab. 

Reagan ist durch die Abstimmung 
nicht überrascht worden, denn schon 
in den vergangenen Tagen hatte der 
Haushaitsausschuß bei der Beratung 
der einzelnen Etatposten immer wie- 
der die Regierungsvorschläge ver- 
worfen. Regierung und Kongreß la- 
gen praktisch vom Tag der Veröffent- 
lichung des Entwurfes an auf Kolli- 
sionskurs in der Frage, in welchen 
Bereichen Kürzungen das 200 Milliar- 
den Dollar-Loch im US-Bundeshaus- 
halt verkleinern könnten. 

Die Entscheidung des Senatsaus- 
schusses kommt ohnehin nicht über- 
raschend. Wie der demokratische Se- 
nator aus Nebraska. James Exon, er- 
klärte. wollte man mit der Abstim- 
mung das Weiße Haus in der Budget- 
Frage zu einem Kompromiß zwingen. 
Der Präsident erklärte gestern jedoch 
schon vorder Abstimmung: „Ich hal- 
te meinen Veto-Stift schon bereit.“ 
Damit wollte er andeuten, daß er al- 
len Kongreßvorlagen, die auf Steuer- 
erhebungen hinauslaufen, seine Zu- 
stimmung versagen werde. In der 
kommenden Woche will der Präsi- 
dent persönlich bei den Politikern im 
Kapitol für seine Pläne werbea 
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Mit mehr als 1 Mrd. DM Weltumsatz schloß 
CLAAS das Geschäftsjahr 1983/1984 ab. 

Das bedeutet eine Umsatzsteigerung von 
über 300 Millionen DM in den letzten fünf 
Jahren - trotz weltweit rückläufiger Nach- 
frage bei Landmaschinen. Ein Erfolg, der 
sich sehen lassen kann. 

Wirfiihren Qualität ins Feld 

Qualität ist für uns der Maßstab aller Akti- 
vitäten. Und wo immer möglich, versuchen 
wir das Qualrtätsniveau noch zu steigern. . 

Erhebliche Summen investieren wir in 
Fbrschung und Entwicklung, um den Vor- 
sprung in der Erntetechnik zu sichern und 
weiter auszubauen. 


Wir stehen unseren Kunden nah 

Wer erfolgreich Mähdrescher, Feldhäcks- 
ler, Aufsammelpressen, Ladewagen und 
Futteremtemaschinen baut, der kennt die 
Anforderungen des Marktes ganz genau. 
Der weiß, was Landwirte und Lohnunterneh- 
mer brauchen. 

Deshalb zählt auch der CLAAS-Service 
zum Vorbild der gesamten Branche. Er sichert 
jene Zuverlässigkeit und Wertbeständigkeit, 
die CLAAS-Emtemaschinen schon immer 
auszeichnen. 

Deutsche Qualitätsarbeit erntet 
weltweit Anerkennung 

Undenkbar wäre das solide Wachstum 


von CLAAS ohne einen hohen Exportanteil. 
Mehr als 75% der Produktion gehen heute 
in über 50 Länder und beweisen, wie hoch 
„Made in Germany - Made by CLAAS“ über- 
all Im Kurs steht. Doch nicht allein dieser 
außergewöhnliche Ruf und der wirtschaft- 
liche Erfolg machen uns stolz - diese 
Leistung sichert auch rund 6.500 Arbeits- 
plätze. 

Gesundes Wachstum sichert die 
Zukunft 

Produkte, die überzeugen, machen über- 
legen. Und diese Überlegenheit im Markt 
überzeugt unsere Kunden in der Landwirt- 
schaft ebenso wie unsere Vertriebspartner, 


unsere Mitarbeiter und unsere Freunde in 
der gesamten Wirtschaft. Daneben motiviert 
sie letztendlich zur Festigung und zum 
Ausbau der errungenen Position. 

In diesem Sinne verstehen wir auch 
unseren Dank an alle, die uns geholfen 
haben, diesen Umsatz-Erfolg zu erzielen. 

Wirfiihren Qualität ins Feld 
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Notwendiger Dialog 

Seit 40 Jahren sind die Volker Mit- 
tel- und Osteuropas gezwungen, un- 
ter Bedingungen zu leben, die von 
den Westalliierten und Stalin 1945 in 
Jalta ausgehandelt wurden. Gegen- 
über seinen westlichen Verhand- 
lungspartnern, die offenbar keine kla- 
re Konzeption für die künftige Gestal- 
tung Europas besaßen, setzte sich 
S talin mit Leichtigkeit durch. Das 
Schicksal Deutschlands, Polens und 
vieler anderer Volker wurde am grü- 
nen Tisch mit Skrupellosigkeit besie- 
gelt 

Durch die Westverschiebung Po- 
lens und die damit verbundene Ver- 
treibung von Millionen Polen und 
Abermillionen Deutscher aus ihrer 
angestammten Heimat wollte Stalin 
pinpn dauerhaften Keil zwischen un- 
sere beiden Volker schieben. Die Ver- 
ursacher der „Ordnung“ von Jalta le- 
ben seit Jahrzehnten in dem Wahn, 
durch den Status quo wäre der Frie- 
den in Europa sicher geworden. 

So unvorstellbar es auch klingen 
mag: Verteidiger dieser Ordnung gibt 
es nicht nur im Osten, sondern auch 
im Westen. Sie erkennen nicht daß 
die Spaltung Deutschlands und Eu- 
ropas nach wie vor die stärkste Be- 
drohung des Friedens ist Ihre Argu- 
mente lauten: Wer das Thema des 
geteilten Deutschland wachhält be- 
schwöre „ungewisse Entwicklungen“ 
herauf und stelle die Nachkriegsord- 
nung Europas in Frage, und das sei 


friedensschädlich (Züricher „Tages- 
Anzeiger“) oder: „Niemand ist er- 
mächtigt die Ergebnisse des Abkom- 
mens von Jalta in Frage zu stellen.“ 
(Moskauer Tass). 

Und doch ist eine Revision unauf- 
haltsam. Nicht die Kabinette und Di- 
plomaten, sondern die versklavten 
Volker in Polen, in der Ukraine und 
in den baltischen Staaten sowie die 
Menschen in der JDDR“ stellen Jalta 
in Frage. Auch bei uns wird man 
schon in wenigen Jahrzehnten den 
Kopf über kleinmütige Politiker 
schütteln, die verfassungstreue 
Schlesier rügen, weil diese an die Zu- 
kunft eines Europas freier Völker 
glauben, in dem Deutsche und Polen 
ohne Oder-Neiße-Grenze in freier 
Selbstbestimmung leben werden. 

Das Recht auf die Heimat wird ver- 
wirklicht werden müssen, denn so- 
lange Unrecht fortbesteht, verhindert 
es wahre Versöhnung und wahren 
Frieden. 40 Jahre nach Jalta sind für 
unsere Völker weder Gerechtigkeit 
noch Freiheit gesichert. Deshalb 
müssen wir gemeinsam für eine ge- 
rechte und freie Zukunft handeln. 
Der erste Schritt ist das vorbehaltlose 
Gespräch miteinander. 

Helmut Kirsch, 
Pressereferent im BdV, Uelzen 
DipL-Ing Wieslaw Lambui, 
Polnischer Infbrmationsklu b e. VL, 

Uelzen 


Gebot zur Offenhaltung 


Berechtigte Erregung gibt es um 
die Diskriminierung Berlins bei der 
Fußball-Europameisterschaft. Wer 
politisch Berlin - selbst bei kleinen 
Schritten - aufgibt, schadet auch 
Deutschland als Ganzem. Wer sich 
darüber erregt, müßte sich ebenso bei 
einer leichtfertigen politischen Be- 
handlung der Gebiete östlich von 
Oder und Neiße verhalten, auch wenn 
Berlin von weitaus größerer Bedeu- 
tung ist. 

Von „politischen Bmdungswirkun- 
gen“ darf man nicht in einem Sinn 
reden, der über die Verpflichtung des 
Warschauer Vertrages hinausgeht 
Das gesamtdeutsche Wahrungs- und 
Offenhaltegebot des Grundgesetzes 
bis zu friedensvertraglichen Regelun- 
gen, die Verpflichtung des Deutsch- 
landvertrages über die Verschiebung 
von Grenzregelungen bis dahin und 
die Noten der Verbündeten zu den 
Ostverträgen über den Fortbestand 
Deutschlands in den Grenzen von 
1937 gelten für alle Teile Deutsch- 
lands. Politisch wird man bei ersatz- 
losem Abschreiben von Teilen 
Deutschlands insgesamt ärmer. 

Es ist ein fataler Irrtum, nicht zu 
sehen, daß alles für die Gebiete öst- 
lich von Oder und Neiße wie für Ber- 
lin gilt Polen beginnt auch die Ände- 


rung, sogar der grundgesetzlichen 
Ordnung der Bundesrepublik zu for- 
dern. 

Das Bundesverfassungsgericht 
verpflichtete 1973, 1975 und 1983 alle 
Staatsorgane zur Mitverantwortung 
für alle Teile Deutschlands, unter be- 
sonderem Hinweis auf das Wahrungs- 
gebot des Grundgesetzes, für alle ge- 
samtdeutschen Rechtspositionen bis 
zum Zeitpunkt frei vereinbarter frie- 
densvertraglicher Regelungen. Es 
entschied aufgrund der Aussage der 
Vertreter der Regierung Brandt/ 
Scheel die noch viele Monate nach 
der Ratifikation des Warschauer Ver- 
trages an den Heiligen Stuhl eine 
Note richtete, daß die ostdeutschen 
Bistümer nicht endgültig aus dem 
Geltungsbereich des Reichskonkor- 
dates ausgeschieden sind. 

Für alle Teile Deutschlands sollten 
spätere vertragliche Regdungen 
möglichst viel von Deutschland ret- 
ten, andere Positionen und Deutsch- 
land selbst in einen tragbaren und 
menschenwürdigen europäischen 
Ausgleich einbrmgen. Wer Teile vor- 
zeitig abschreibt, bedroht in einem 
fatalen Irrtum das Ganze, auch Ber- 
lin. 


Dr. Herbert Czaja, MdB 


In Pommern 

Als auch Betroffener (ich wurde 
1908 in einem kleinen Ort bei Stettin 
geboren) mochte ich zu dem in den 
letzten Wochen in Ihrer Zeitung im- 
mer wieder erwähnten Thema einen 
kleinen Erlebnisbericht beisteuern. 

Vor drei Jahren machte ich eine 
Busreise nach Stettin, Kolberg und 
Köslin und fuhr eines Tages von Kös- 
lin per Taxi zu einem landein gelege- 
nen Dorf zusammen mit einem Ehe- 
paar aus unserem Bus. Sie wollten 
das Dorf und den Hof seiner Eltern zu 
finden versuchen. Nach einer mitge- 
nommenen Zeichnung fa n den wir 
ihn auch. 

Mit gewissen Bedenken betraten 
wir den gutgehaltenen Hof. Wir wur- 
den zu unserer großen Freude freund- 
lich aufgenommen und ebenso 
freundlich bewirtet Wir haben uns 
dort etwa drei Stunden aufgehalten. 
Uns wurden der Hof und die Ställe 
gezeigt und in der bei Kaffee und 
Kuchen geführten lebhaften Unter- 
haltung mit dem Altbauern und auch 
dem Jungbauern kamen wir uns alle 
bald näher und stellten so manche 
Gemeinsamkeit fest 

Beim Abschied sagte der Altbauer, 
und seine ganze Familie nickte beifäl- 
lig, fest wörtlich: „Schafft ihr es im 
Westen, daß wir wieder auf unsere 
Höfe in Ostpolen gehen dürfen, dann 
gehen wir sofort weg von hier.“ Auf 
meine Frage, wie denn die anderen 
Bauern denken, fügte er hinzu: „So 
wie wir denken die meisten Leute 
hier, auch viele junge, wie mein Sohn 
auch.“ 

Dieses Erlebnis zeigt daß unser 
Schicksal heute viele Menschen auch 
in anderen Ländern teilen. Wir täten 
uns selbst einen Gefallen, das Ge- 
schehene etwas abzumildern und 
nicht wie vor einigen Wochen ge- 
schehen, es mit bombastischen, un- 
realistischen Vorschlägen immer wie- 
der hochzuspielen. 

Mit freundlichen Grüßen, 
H Kuck, 
Hamburg 26 


Wort des Tages 

99 Es gibt Worte, die sind 
wie eine Herberge. Eine 
Herberge ist eine Un- 
terkunft für solche, die 
weiterhin unterwegs 
sein müssen. Sie ist 
nicht das Ziel und doch 
ein Halt zum Atem- 
schöpfen. Ihre Ausstat- 
tung ist karg. Aber das 
Notwendige wird hier 
fest zum Himmel auf 
Erden. 99 


Gerhard Ebehng; 
(geh. 1912) 


dt. Theologe 


Reines Bier 

Am Georgitag des Jahres 1516 be- 
fahl der bayerische Herrschen „Vier 
Dinge dürfen im Bier enthalten sein: 
Hopfen, Gerste (Malz), Wasser und 
Hefe.“ Er hatte leicht reden: damals 
gab es noch keine „stabilisierenden 
Chemikalien“. 

Die derzeit bekanntgewordenen 
Verstoße gegen das Reinheitsgebot 
lassen manchen kritischen Burger be- 
fürchten, daß diese Verstöße der 
deutschen Position im Kampf für 
eben dieses Reinheitsgebot schaden 
könnten. 

Nach Analyse der augenblickli- 
chen Situation auf der europäischen 
Ebene bin ich überzeugt daß gerade 
die scharfe Reaktion in der Bevölke- 
rung gezeigt hat, daß wir im Europäi- 
schen Parlament bei unseren Bemü- 
hungen um das reine Bier viele starke 
Verbündete haben. 

Der deutsche, insbesondere der 
bayerische Bierverbraucher will kein 
Chemiebier. Entscheidend ist, daß 
der Europäische Gerichtshof die 
„Bierfrage“ nach objektiven Krite- 
rien entscheiden muß und sich in sei- 
ner Urteilsfindung nicht von einigen 
„Bierpanschem“ beeinflussen lassen 
darf. Dieser Entscheidung können 
wir trotz der Vorkommnisse mit gu- 
' ten Aussichten entgegensehen. 

Dr. Ingo Friedrich, MdEP 

Kostentreibend 

„ BHhn droht mit Eingreifen des Staates": 
WELT vom 7. Hin 

Der Beitragssatz in der gesetzli- 
chen Krankenversicherung erhöhte 
sich von 1960 (8,8 Prozent) bis 1983 
auf 12 Prozent Von diesem Beitrags- 
satz belief sich der Anteil für die kis- 
senärztliche Versorgung von 1,63 
Prozent (1960) auf 1,71 Prozent (1977) 
und sank dann 1983 wieder auf 1,64 
Prozent 

In diesem Zusammenhang sollte 
erwähnt werden, daß wir Allgemein- 
mediziner einen Patienten ein ganzes 
Jahr für den Betrag behandeln, den 
ein Krankenhaustag kostet! 

Entscheidend für die Erhöhung der 
Beifragssätze sind auch nicht die Arz- 
neien (Beitragsanteile 1960 0,8 Pro- 
zent 1983 0,95 Prozent), sondern der 
Zahnersatz (0,24 Prozent auf 0,74 Pro- 
zent), die stationäre Versorgung 
(Krankenhäuser) (1,24 Prozent auf 
2,29 Prozent) und - fest unglaublich - 
der Solidarbeitrag Rentenversiche- 
rung (von 0,21 Prozent auf 3,06 Pro- 
zent!). 

Die Beitragszahler haben allein von 
1977 bis 1983 die Rentnerkrankenver- 
sicherung mit 44 Mrd. DM finanziert 
und mit dieser Summe die Renten- 
versicherung und den Staatshaushalt 
entlastet 

Weiterhin kostentreibend ist der 
Staat der - sonst in. Europa unüblich 
- die Arzneimittel mit dem vollen 
Steuersatz von 14 Prozent belegt (Bü- 
cher z. B. nur die Hälfte) und so seine 
Einnahm en von 1 Mrd. DM (1977) auf 
gegenwärtig über 2 Mrd. DM steigern 
konnte. 

Dr. med. J. Beckby. 

Diez/Lahn 


Wald und Forst 

„Der Deutsche lieht den Wald, der Eni- 

l&odcr liebt den Baum--. Gelatlce WELT 

vom 2. Hin 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die etymologische Abhandlung 
von Joachim Günther mag vom 
sprachwissenschaftlichen Stand- 
punkt her vielleicht wertvoll sein, der 
Sachinhait dieses Artikels ließe aber 
jeden Baum, könnte erlesen, die Kro- 
ne schütteln. 

Nicht die Überbevölkerung an 
Baumen ist wie der Autor vermutet 
der Grund für das Absterben der Wäl- 
der (pardon, Forste), sondern die 
Überbevölkerung an Menschen! Dies 
gilt sowohl in der hochzivilisierten 
Bundesrepublik Deutschland als 
auch in den Wäldern der Dritten Welt 
nur jeweils in einer anderen Form. 
Während wir hier und heute unseren 
Wäldern (pardon, Forsten) mittels der 
Emissionshelastiing zu Leibe rücken, 
tun dies die armen Volker in der Drit- 
ten Weh mit der Axt zwecks Beschaf- 
fung von Brennholz und neuer Flä- 
chen für die Produktion von Lebens- 
mitteln. In ähnli cher Weise haben üb- 
rigens unsere Altvorderen vor Erfin- 
dung der Forstwirtschaft den damals 
noch existierenden Wäldern zuge- 
setzt 

Die Vermutung von Herrn Gün- 
ther, daß der „Wald“ bei uns weniger 
sterbe, als daß es der Forst tue, ist 
schlichtweg falsch und zeugt von ei- 
ner schlechten Recherche. 

Förster und Waldbesitzer verste- 
hen sich als Mittler zwischen Wirt- 
schaftlichkeit, gesellschaftlichen For- 
derungen und der Natur. Sicher sind 
ihnen bei dieser Arbeit auch Fehler 
unterlaufen, nur sind diese nachweis- 
lich nicht die Ursache für die heute 
auftretenden überregionalen Wald- 
schäden. Wer aber hat mehr Interesse 
an der Erhaltung der Natur als derje- 
nige, dessen Lebensunterhalt direkt 
von der Natur abhängt? 

Mit freundlichen Grüßen, 
K.-U. Battefeld, Forstassessor 
St Augustin 3 

Wildschutz? 

JZum dritten Mal EJfenbetawettbewerb“; 

WELT vom 7. Hin 

Die Bundesregierung hält es be- 
dauemsw erterweise nicht für not- 
wendig, ein absolutes Import- und 
Verarbeitungsverbot für Elefantenel- 
fenbein zu erlassen. Daß jedoch in 
Deutschland auch noch internationa- 
le Wettbewerbe in der Verarbeitung 
von Elfenbein mit Preisgeldem in 
Höhe von 10 000 Mark veranstaltet 
weiden, ist angesichts der drohenden 
Ausrottung dieser Tierart durch el 
fenbeinlüsteme Wilderer der wahre 
Hohn! 

Die Verantwortlichen täten gut 
daran, ihre 10 000 Marie dem afrikani- 
schen Wildschutz zu spenden, der 
bekanntlich .mit-völlig unzureichen- 
den Mitteln versucht, der Wilderei 
und der Abschlachtung dieser Here 
Einhalt zu gebieten. 

Mit freundlichen Grüßen 
N. Mielke, 
Wolfsburg 1 


Personalien 




GEBURTSTAG 

Professor Dr, Heimat Rösch -ei- 
ne Symbolfigur der Freiburger Or- 
thopädie - feiert am Samstag seinen 

65. Geburtsteg. In Bonndorf in Ba- 
den geboren, besuchte er in Ftei- 
bürg das Gymnasium und studierte 
danach in Erlangen, Frankfurt und 
Kiel und erhielt 1946 seine Promo- 
tion. Ab 1949 war er wissenschaftli- 
cher Assistent an der Chirurgischen 
Universitätsklinik in Freiburg. 
Nach seiner Habilitation 1966 er- 
hielt er an der Albert-Ludwigs-Uni- 
versität in Freiburg einen Lehrauf- 
trag für Chirurgie, insbesondere Or- 
thopädie, den er bis heute ausübt 
Sein besonderes Engagement galt 
der KLnderorthopädie, die ihren be- 
sonderen Niederschlag in der Ar- 
beit über die Behandlung und Dia- 
gnose der Hüftgelenksdysplasie 
fand. In besonderem Maße küm- 
merte er sich um die Betreuung spa- 
stisch gelähmter Kinder und um die 

Belange der technischen und sozia- 
len Orthopädie. Seit 1978 widmete 
er sich ausschließlich der nichtope- 
rativen Orthopädie in seiner Funk- 
tion als leitender Arzt der Orthopä- 
dischen Versorgungsstelle in Frei- 
burg. 

BUNDESTAG 

Der 47jährige Diplom-Volkswirt 
und gebürtige Bonner Wilhelm Pe- 
ter Stommel rückt als Nachfolger 
von Willi Weiskirch, der zum Wehr- 
beauftragten gewählt wurde, für die 
CDU über die nordrhein-westfa- 
lische Landesliste für den Wahl- 
kreis Hamm in den Bundestag 
nach. Stommel der persönlicher 
Referent von Bundeskanzler Lud- 
wig Erhard und bereits von 1976 
bis 1980 Mitglied des Bundestages 
war, ist heute ordentliches Vor- 
standsmitglied der Aachen-Münch- 
ner-Versicherungsgnippe. Er gilt 
als Fachmann für Finanz- und Wirt- 
schaftspolitik und strebt dement- 
entsprechend eine Mitarbeit in die- 
sem Bereich an. Von 1976 bis 1980 
war Stommel zusätzlich im Aus- 
schuß für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit tätig. 

VERNISSAGEN 

Staatsminister Peter BL Schmid- 
tauber eröffnet« in der Bayerischen 
Landesvertretung in Bonn die Aus- 
stellung „Zehn Jahre Lovis-Co- 
rinth-Preis der Künstkrgilde“. 29 
Werke der bisherigen Preisträger 
schmücken die Wände der „Bayeri- 
schen Botschaft“ - darunter auch 
wertvolle Arbeiten der bekannten 
Künstler -Oskar Kokoschka und 
Karl Schfindt-Rottlufli der 1974 als 
erster ausgezeichnet .worden-ewar. 
Die Künstlergilde in Efllingenf B£- 
gensburg, die vom Freistaat 'Bayern 
und vom Bund finanziert wird, will 
mit dem jeweils mit 10000 Mark 
dotierten Preis die deutschen Kul- 
turlandschaften des Ostens, Süd- 


ostens sowie Mitteldeuts ch l an ds 
(Loris Corinth stemmte aus -dem 
ostpreuflischen Tüpiauj befebwr 
und fördern. Staatssekretär Dr, 
Gebhud Glück und der steUvertrS 
tende Vorsitzende der Künstiwgö- 
de. Dr. Brest Schremme# .führten 
die Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Kunst durch; die Vfelörft der 
Ausstellung. 

Ministerpräsident Jebamtes Ran 
eröflhete in der Landesvertretung 
Nordrhein-Westfelen d» Ausstel- 
lung „Ruhrgebiet Kulturgri^t“. Br 
bezeichnete das Ruhrgebiet als eine 
der dichtesten Kulturlandschaften 
der Welt Der Oberbürgermeister 
von Gefeenkircheni WöOH^KaW^' 
mann , verwies auf die hervorragen- 
den Kunstschätze des Reviers, von 

denen einige in der Ausstellung zu 
sehen sind. Besondere viel Auf- 
merksamkeit erregten die:; ausge- 
stellten Originale von Christian 
RohUs und von Emil Noldt 

EHRUNG 

Diplom-Ingenieur Hass- Koch. 
Vorstandsvorsitzender der Veba 
Kraftwerke Ruhr AG, Gelsenkir- 
cben-Buer, ist mit der Ehrendoktor- 
würde des Fachbereichs Energie-. 
Verfahrens- und Elektrotechnik der 
Universität - Gesamthochschule - 
Beatm ausgezeichnet- worden. 


Erika Zehrer, die Witwe des 
Schriftstellers und Journalisten 
Hm« Zehrer, ist im Alter von 67 
Jahren in Prien am Chiemsee ver- 
storben. Sie verkörperte die besten 
preußischen Eigenschaften, heute 
so selten geworden, ah da sind: 
Treue, Genügsamkeit, Harte gegen 
sich selbst unerschütterlicher Hu- 
mor und Güte. Erika Zehrer war 
Hans Zehrers rechte Hand im Be- 
ruf, seine einzige Vertraute und sein 
bester Freund. Sie stand an seiner 
Seite, als er in Hamburg Herausge- 
ber vom „Sonntagsblatt“ war und - 
von 1953 bis 1966 (unterbrochen 
von 1963 bis 1965) - die WELT leite- 
te. beriet nicht nur ihn weise und 
gerecht, sondern auch die anderen 
in der Redaktion, für deren Sorgen 
sie stets ein offenes Ohr hatte. 1918 
auf der Festung Ehrenbreitstein bei 
Koblenz als Tochter des damaligen 
Hauptmanns und später»! Oberst 
Otto B in mann geboren, wuchs sie 
später erst in Wilnsdorf bei Berlin, 
wo ihr Vater die Militärsportschule 
leitete, auf und dann in Berlin 
selbst Da sie einer Generation zwi- 
schen den Weltkriegen, angehörte, 
wurde sie schnell vertraut mit der 
Beständigkeit des Wandels. Nach 
Zehrers Tod in Berlin i96S zog sie 
nach Bayern und verwaltete in 
Prien am Chiemsee das Erbe ihres 
Mannes. Sie führte dabei ein gast- 
freies Haus und wurde geliebt von 
Angehörigen und Freunden. 


-T 





COMMERZBANK A. 


Ein neues Angebot für unsere Privatkunden: 



Commerzbank-Sparplan mit Bc 
te für die Zukunft Ihrer Familie 


Wenn Sie Ihren Lebensstandard im 
Alter erhalten/ für die finanzielle Sicher- 
heit Ihrer Familie Vorsorgen oder die 
Aasbildung Ihrer Kinder absichem wol- 
len, dann ist der neue Commerzbank- 
Sparplan mit Bonus die richtige Anlage- 
form für Sie. 

Ihre Vorteile: 

• Laufzeit und Höhe der monatlichen 
Sparbeträge richten sich individuell nach 
Ihren Wünschen und Erfordernissen. 

• Ihren Sparplan können Sie auch mit 
einer Risiko-Lebensversicherung absichem. 

• Neben den hohen Zinsen (z.Z 6 Prozent) 
und Zinseszinsen erhalten Sie einen Bonus, 
dessen Höhe sich nach der von Ihnen 
gewählten Laufzeit richtet. Bei z.B. 20 Jahren 
beträgt der Bonus 30 Prozent. Inklusive 
der Zinsen wird Ihr angespartes Kapital 
so mehr als verdoppelt. 

• Die Auszahlung richtet sich nach Ihren 
Wünschen: Sie erhalten den Sparbetrag in 
einer Summe, oder Sie entscheiden sich 
für einen individuellen Auszahlungsplan. 

Sprechen Sie mit Ihrem Commerzbank- 
Berater über diese neue gewinnbringende 
Anlageform. 



Commerzbank. 

Die Bank an Ihrer Seite. 
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Ein Medienmauerbltimchen wächst allmählich heran; Mehr Platz für Modesendungen bei ARD und ZDF 


Der rustikale Look wird zur neuen Natürlichkeit 


M odie kommt in Motte. Und ge- 
priesen sei die Konkurrenz von 
Öffentlich -Red i t li c hHi and Priv a te n. 
Denn die Furcht der etablierten TV- 
Bosse vor dem Gwpür für den Public 
kumsgeschmack der Newcomer hflft 
an mawdwm ife dtemiMBierMnaichen 
air Blüte. 

Jahraentrtang Ins Dritte oder Fami- 
lienprogramm verbannt, ist es heute 
abend die Mode, dte sh* zur besten 

Sendezeit in dr gjfllgmifwltagffr fjfihaii 

im internationalen „Look 8S“ präsen- 
tieren darf Zweimal jährlich -jewÄ 
zur Frühjahrs-, Sommer* und Höhst/ 
Winter-Saison - lassen von nun an die 
Maimglmfinnchen den neuen JLook“ 

uh«»r <ten BflrtwTiir ip laufen - 

Zähneknirschend sicherlich, denn 
hier ebenso wie bei der ARD bestim- 

iwmi Mawwwf das Pirpg rnmm, «Hp hrim 

Stichwort Mode.mokant die Augen- 
braue hochzuziehen pflegen-AÖeip 
feils eine spektakuläre Pleite oder die 
Tatsache, daß ein TeztSmanagerwie 
Jean Cacbarel zum Bürgexmeoter 
avanciert, scheint den Herren sen- 
denswert 

Obwohl: 'die Einschaltquo- 

ten der von Margret Uünser mit per- 
sönlichen Einsatz durchgesetzten 
Modereports „Paris aktuell* 1 , „Rom 
und London aktuell“ , die später der 
amüsanten „VIP-Schaukel“ Platz 
machten, müssen den ZDF-Machem 
in der Vergangenheit eigentlich ge- 
zeigt haben, daß nicht nur das weib- 
liche Publikum Spaß an Plaudereien 
und Pprtraits rund um die schiHenide 
Mode- und Showszene hat Nach dem 


Tod Margret Dünseis 1980 gab es al- 
lerdings nur hin und wieder 
recht langatmige Interviews in „ex- 
khisiv“ oder zu später Stunde im fer- 
nen Ceylon aufmarschierendeTreiid- 
modelle, im Actij&rgon ermüdend 
kommentiert 

Wie gut, daß die ABD Antonia HU- 
ke hat Du „Neues vom Kleider- 
markt“ dokumentierte am vergange- 
nen Samstagnachmittag wieder gro- 
ßen Sachverstand und Gespür, tlber 
Jahrzente hinweg informiert diese 
Mind y fy ?i fn^ #rn StammpaWüum 

» ui ul mal jShrt»f»h mit grimnntpn Ski« . 

zen über Trends und Kapriolen der 
führenden Designer. 

Sie eziäutezt, welche Ideen der Lu- 
xusschneider in die Konfektionen 

l— fcH-ZPf,Z1.1E Uhr 

wnfKtuBpn, gibt Wirbipha ftgTnf hrmfl- 

tipnen ebenso wie Anekdoten ans der 
Glanz- and Glamourbranche preis. 
Ißt strenge m HlWt »hw d i ? <yhuiaip 
RwTte hjhrfaMn» ringt «nHwVMirh das 
Modealphabet von da - „A- bis zur 

V Jinip . Von ihr wrh ffl t d» Zu S Chm» 

noCh heute das Know-how. Ob ihrer 
.Einsamkeit" im ARD-Programm 
wuBdart sich auch (fiese - privat der 
Mo de eher abgeneigte - Expertin 
Jahrgang 1923: „Wo bleibt denn der 
Nachwuchs?" 

Nun, auch die ARD will es in Zu- 
kunft nicht nur bei Antonia Höke be- 
lassen. Im Abendprogramm ist zwar 
noch kein Platz für diese „Popo- 


wackdbranche“, aber Marie Luise 
Stembau» wird künftig regelmäßig 
zum „Chic“ im Famüieniyogramm 
beitragen. Sie servierte bereits einmal 
mit Charme und Sachverstand im 
NDR-Studio Neuigkeiten und Profile 
rund um die Schönheit Mit Manfred 
Schneider, Resmar Claussen, Wolf- 
gang Joob und Dietrich Seeler hohe 
<ae wraii frh npr^i deutsche Designer 
vor die Kamera. 

Stellt nmn die Erfblgszahlen der 
deu t schen Bekfekhingsbranche im 
Verhältnis zur TV-Beridrterstattung, 
so erweist sich das Fernsehen als gro- 
ßer MbdemuffeL Immerhin hat diese 
Branche einiges zu bieten: Weltweit 
Nummer «ns als Bekleidungsexpor- 
teur, Mode als zweitwichtigster 
Ex po rtzwei g, drittgrößt er Arbeitge- 
ber auf ri pm Sektor TrmuaiTngfitw , 
weltgrößte Modemessen in Düssel- 
dorf; München und, für Herren, in 
Köln Auch das Design MaHo in Ger- 
many * besitzt im Zn- und Ausland ein 
glänzendes Image für Originalität 
Avantgarde und perfekte Verarbei- 
tung. 

Und schließlich sollte man auch 
den Spaß nicht vergessen. Kleider 
machen Leute, nicht erst seit Gott- 
fried Keller. Diesen Slogan beginnen 
aHmahlräh auch die Herren der 
Schöpfrug zu „verinnerlichen“. Im- 
mer mehr Männer entdecken die Lust 
am Be- und Verkleiden. Neuester 
Clou: ^rustikale" Pullover, die als 
„neue Natürlichkeit“ von der interna- 
tionalen Presse gefeiert werden. 

Rund gehen in Sachen national» 


und internationaler Textilien wird es 
auch im Jdode-Karusseü" (27-Marz), 
für das der Bayerische Rundhink ver- 
antwortlich zeichnet Die Sendung 
löst das Magazin „Mode, Mädchen, 
Manager “ ab. Einblick in die Ideen 
der „Deutschen Designer Düssel- 
dorf* stehen für den Herbst 1985 auf 
dem Programm. Hinter diesen drei D 
stehen dreizehn Modeschöpfer, die 
sich kürzlich auf der „Igedo“ erstmals 
vorstellten. Sie wollen zeigen, daß 
deutsche Mode nicht nur q ualitat iv 
hochwertig ist, sondern auch dank 
eig e ner Ideen auf dem Modemarkt 
Gewicht hat Ein Besuch des italieni- 
schen Erfolgsdesigners Gianni Versa- 
ce, PrfitA-poiter-Sommermode von 
Lagerfeld, Cerruti, Armani, Basüe. 
Tips für aktuelle Accessoires sowie 
für trendgerechte Sommergarderobe 
zu zivilen Preisen sind nur einige 
Themen dieses lockeren 45minütigen 
Magazins, das von den Brennpunkten 
der Branche berichtet 

„Mode-Karussell“, „Chic“ und 
„Look 85“ - neuer Einstieg von ARD 
und ZDF in Sachen Mode, und wie 
man aus den Pressestellen hört ist 
dies nur der Anfang. Es besteht die 
Hoßhung, daß engagierte „Fashion“- 
Joumalisten nun endlich offene Tü- 
ren bei den Frogrammgestaltem fin- 
den. Zeigm doch nicht zuletzt „Den- 
ver“ und „Dallas" (Mriripn$phjmen 
mit Rahmenhandlungen) welch wich- 
tige Rolle die Bekleidung spielt Klei- 
der machen auch Serien stark. 

GABRIELE HERLYN 


KRITIK 


Um den Kern 
herumchargiert 

D ie Legende von den Kolonialher- 
ren aus dem kaiserlichen 
Deutschland, die nach Sud-West- 
Afrikfl zogen, um dort in väterlicher 
Güte den Wilden Menschlichkeit bei- 
zubringen, platzt spätestens im Okto- 
ber des Jahres 1904, als Herr von 
Throtha nach Berlin meldet die Here- 
ro-Nation bestehe nicht mehr. 

Vorausgegangen waren Aufstände 
der Ureinwohner des Landes gegen 
das rücksichtslose Vorgehen der Ko- 
lonialherren. Lange genug wurden 
die Kämpfe, der Namas („Hottentot- 
ten“) und Hereros mit der zehnfachen 
deutschen Übermacht als Polizeiak- 
tion gegen renitente Eingeborene an- 
gesehen, die sich der . rechtmäßigen 
Gewalt des deutschen l&dsera nicht 
fügen wollten: ' 

Auch die geradezu perfide Un- 
menschüehkeit ganze Völkerstämme 
in die wasserlose Wüste' zu treiben 
und sie am Zugangzu den Wasserstel- 
len zu hindern, wurde damit eikul- 
pierL Es ist angesichts solcher Tatsa- 
chen müßig, sich um Prozente zu 
streiten: Waren es 80 Prozent der 
Hereros und 50 Prozent der Namas, 
die der Brutalität zum Opfer fielen? 


Üb» einen der schwarzen Wider- 
standskämpfer jener Zeit, Morenga, 
wurde nun nach einem umstrittenen 
Bonum von Uwe Timm ein dreztefli- 
ger lang» und aufwendig» F9m ge- 
dreht (ARD). Der Regisseur Egon 

fS finfh«! g in g «igjagwrt an Am T hwnn 

heran, und s wäre ihm und uns zu 
wünschen gewesen, das Vorhaben 
wäre gelungen. Davon kann aller- 
dings keine Rede sein. Das Ergebnis 
bfieb, nimmt man attot in allem, flach 
und im Bereich einer verspielten 
Oberflächlichkeit. Der Film schält 
nicht den Kern der Problematik her- 
aus, sondern chargiert herum, setzt, 
wo böse Brutalität im Spiele war, bür 
hge Karikaturen ein, die Hag ganze 
Vorhaben ins Unglaubwürdige ver- 
biegen. 

Die Kamera spielt mit den Schön- 
heiten des Landes, hält in ge- 
! «%o5clrTeri «cher Pose auch mal an, 
läßt in dilettantischer Weise die Be- 
wegungen verlan gsamen, als sei hier 
Kunst am Bau zuwege. Nicht die dra- 
maturgische Notwendigkeit regiert 
die Stundefn), sondern kindliche 
Freude an der Episode. 

Wenn dann die Episoden in 
Schmierenmanier (od» nach We- 
stem-Art) ausgewalzt werden, vertiert 
das Produkt den letzten Rest sein» 
Beziehung zur Authentizität Das ist 


um so bedauerlich», als hier die 
Chance geboten war, mal in die eige- 
ne dunkle Tasche zu schauen, in die 
wir lange genug unbequeme Fakten 
abgeschoben haben. 

VALENTIN POLCUCH 

Romanze zweier 
Geschlagener 

E in Bagger fahrt keine 100. Und 
ich bin auch nicht wie Maritim 
Monroe“, flüstert Sara, mitten im 
Sprachgeschädigtei-U ntemcht Da- 
vide zu, der das in dem Spiegel vor 
ffman MmrH sieht und mit genesen- 
den Ohren hört Welch zarter Hö- 
hepunkt in des Norditalieners Ivo Mi- 
cheli Fümdebüt Lange Wintertage, 
den das ZDF in sein» Reihe „Das 
kleine Fernsehspiel“ unsynchro ni- 
siert zeigte. 

Die Szene in der Spitalklinik eröff- 
net eine ebenso zarte Romanze zwi- 
schen den beiden, zwei Geschlage- 
nen: geschlagen Sara (Beate Jensen), 
die einst einen taubstummen Freund 
batte und nun selbst als Tramperin 
wortlos die kaputte Welt erlebt; ge- 
schlagen auch Davide (Giulio Scarpa- 
ti) als jung» BuHdozerpüot, der in 
einem Großbaustehen-Tunnel Opfer 
eines Eaplosionsanschlags durch ei- 


nen Freund und Kollegen aus der 
T er rorsz e ne wird: Er verliert, zeitwei- 
lig, sein Gehör. 

Diese beiden Verlierer genießen ih- 
re jämmerlich kurze pastorale Idylle, 
das Entdecken von Geborgenheit 
zwischen Bergen im Schnee, unauf- 
wendig, schnörkellos, eben jung und 
un verschränkt Saras Psycho-Resohi- 
tion wandelt sich unter Davides Ob- 
hut zu fast kindlicher Verletzbarkeit 
Am Ende ab» zerbricht die Idylle, 
das Paar endet, wo der Film begann: 
ein jeder bleibt für sich. 

Eine sorgfältige Unterlassung, den 
Füm ori ginal auszustrahlen, ihn 
„heil“ zu erhalten: Sprache war hier - 
die Handlun g sagt es -o hnehin nicht 
so vordringlich, zeigte dieses Stuck 
Femsehpoeae in all seinem liebevol- 
len Verständnis für die nicht gar so 
propper-heüen Heranwachsenden, 
doch genügend Bild», die das Groß- 
werden heutzutage für sich schon als 
Klimmzug illustrieren, der leicht zum 
unfreien „Fall“ werden kann: Diese 
beiden Ro m a nt i k er werden implodie- 
ren, nicht explodieren gegen eine 
Welt, die sie wirklich nur zum Teil 
begreifen. 

Die ab», bei Micheh jedenfalls, hat 
für sie im Grunde viel mehr Ver- 
ständnis, als sie meinen. 

ALEXANDER SCHMITZ 
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1M0I 

1MI Hotbwt bt Hannora 
11.0S K&mjwu 

Mit Hape kftrtellng 


11J8I 

11.10 Wte wfirdM Sl« «ritcMdu! 
12JS I 
ma heute 


1U0 OriMtexprad 

Letzter Teil; Wanda 
14Ü0 Tagetachao 

1140 Weedet de« Mrte 

Sn Waft-DtsMy-HIm (1954) 

Regie: James Algar 
1740Tagessdwa 

Dazw. Regionai programme 

29uM Tagesschaa 
mi| n. teliar wm — 

Amerikanischer Splelfltm (1968) 
Mt Dean lenes, Michele Lee u. a. 
Regie: Robert Stevenson 
2240 Gott aed dte Weh 

Adoption statt Abtreibung 
Rim von Gisela Heinen 


mit Bericht aus Bonn 
2M0 Die Sportschau 

U.a Fußball: 1. BundesH- 
ga/Bshodcey-Bundesfiga: 1. Ptay- 
Off-Endspfel 
Z3L2S Heaf afaeed 

ARD-Talkihow mit Joachim 
Fuchsberger 

Zu Gast: Heinz G. KonsaDk 
Der Bestsellerautor hat bislang 
rund 100 Romane geschrieben, 
die eine Auflage von Ober SO töl- 
Honen Exemplaren erreichten. 

0.10 ExQ 

6. Teil: Hanns 

In der Emigration wächst dte 
nächste Generation heran, mehr 
noch als die Alten dazu entschlos- 
sen, dem Nazi-Regime in Deutsch- 
land ein Ende zu bereiten - wenn 
es sein muß, sogar auf eigene 
Faust 

1.10 Tagen chau 


15.15 Europa diese Woche 
IMS HaoM Lkrycb FUmenflckt 

Amerikanischer Spielfilm (1932) 
Anschi. heute-ScniagzeilBn 
1120 Freizeit 

1740 Wate / Aas dee LAadern 
17.» T« 

1741 

AnschL heute- Schlagzeilen 
1U0 Die RBcfc-Ctew 
1940 Wate 
19 JO —l a M ri wi fMl 

UdSSR: Nur Wechsel oder Wen- 
de? / Frankreich: Le Pen - unent- 
behrlich für die Rechte? / Schweiz: 
Ohne Rücksicht für den Waid? t 
Straßburg: Debütantin für Europa 
f Großbritannien: Drei -Sterne- Me- 
nüs aus der Feldküche 
Moderation: Horst Katbus 
20.» Der Alte 
Rüstermord 

21.15 Look *K 

Das Modemagazin im ZDF 
214f Wate-foereaf 
224B Aspekte 

Ken Russell Inszeniert Gounods 
„Margarethe*’ an der Wiener 
Staatsoper / Kommentar zur Leip- 
ziger Buchmesse / Gespräch mit 
dem französischen Schriftsteller 
Marek Haller / Die Welt 1945 bis 
1949: „Trümmer, Träume, Truman“/ 
Musik Rva: Die „Elephanten“ aus 
Berlin 

Moderation: Manuela Reichart 
2241 Dia Profis 

Der Mann aus Femost 

w wc Dar Z u r w w n Jf 

Tschechoslowok. Spielfilm (1981) 

1J 



WEST 

ISJOHaHo! . 

194» Akteelle \ 

2040 Ton— d— 

20.15 Uteder-Mee s ch en - ; 

Kaual - das andere Hawaii 
2140 W ik der große» M aee r 
Chenqylna fattt aus der Rolle 
2145 Laademwgel 

BnOstwestiale In Amerika 


22.15 Mi 


Hans Böckler in Hollywood 

Migeedwe Ist Poee l cWe m 

Noch dem Roman von Christine 


Brückner 


1U0 Telekolleg II 

Nur für Baden-Württemberg: 

1940 ihendschnu 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

1940 ibeedschne 
Nur für das Saarland: 

1940 Soor Srogloeol 
Ge melnschattsp rog ramm : 

1945 NochrichteB 
ir.tr Ftttttit* Ppi 

20.15 Die VerwOstneg von toero eh 


2545 Rocfcna losl 

Mit „The Lords of the new church 

045 Letzte NoctekhMe 

NORD 

1840 HaHo tpen cer 
1840 News ofteeWeek 
1845 SeWa statt HBroa 

19.15 Das gifhwGaM 
Raubbau am Amazonas 

2040 Tagmnchae 

M SB tiiT.iL Ha mm ml 

Gespräche Ober Gesundheit 

Merakamenten-Mißbrauch 

21.15 Der Aefstaed derfCaeaWa 
Film von Gart Heinz Ibe 

2240 III noch eetm 
040 NochrichteB * 

HESSEN 

1140 Der T e ms ehga rt ea 

Das Frühbeet 

18.15 Soknga sie eoch segele. ..an 
dee Kwtea dar Meere 

1945 Tete-Treff 

2040 Keezert am der Alten Oper 

‘ Inder Pause (ca 20J5O) 

Drei aktuell und Sport 

22.10 m nach eeae 

SÜDWEST 

1840 RWbriafo (7) 


Ein Urwald wird zu Asche 
2140Te!e-Tip 

Autoversicherung 

21.15 BefBWrog te dm Metrochi 
. . . und du mußt rousl 
2145 Wortwechsel 

Verleger aus Verlegenheit 
2240 Per legeedBro Wo w erf I l eg W s (7) 

21.15 NacMdNaa 

BAYERN 

1545lmdKlwe 
1940 Batgaef - bergab 
1945 HeBmteedeaeeT 

Kanadische Rimkomödie 
2040 Z.E N. 

2045 T e erpa l «ad Orab — fltor der Pha- 


Ai cM ele g e e ge g en «He ZentB- 
roeg dm UesterbflcWe 
2140 Rrmdsduw 
2145 Nbt für «egutl 
2140 Sport bevte 
2246 Ayovb 

Ägyptischer Fernsehfilm (1983) 
2S4C taefjues Mgettn 

Der Rode- Poet aus Paris 
Aufzeichnung aus dem Deutschen 
Theater in München 
fluaSuedscha« 


m- 


•^SATI 


1340 Sefid Geld 

(amerikanische Hitparade) 

1440 Die Waltom 
Erins erste Liebe 
1540 luxbox 

Lachprogramm für Jung und Ali 

1540 Musicbox 
1540 Km Km 

Ein schlechter Tausch 
1740 Die Leute von dar Shilob Raoeb 
Rache für Moity 
1840 MfieeefwbtsdMft 
Felix Ungar gewidmet 
oder Regionalprogramm 
1840 APF bttdc 

Nachrichten und Quiz 
1145 Ente MTV MosJk-Vldeo'PräBrie- 
nna 19M (2. Teil) 

Mit David Bowle, TinaTeraer, Mo- 
doma, Bette MUbr uad Don Ay- 
kroyd 

1940 Dodpn* H w pi t ul 
Befristetes Leben (8) 

Bne Routineuntersuchung ist nor- 
malerweise nichts besonderes, 
aber für Jackson Taggert offen- 
bart sie eine schreckliche Erkennt- 
nis... 

2040 M - Be MäHtefwagaxiB 

Von Managern, Muskeln. Mut und 
Mädchon 

Bericht Über Eisspeedway /1D0 
Jahre Wintersport in St. Moritz / 30 
Jahre Guirmess Book of Records 
und ein Interview mit seinem Her- 
ausgeber, Noms McWhirtner / 

Portugal-Rallye 

Moderation: Paul Breltner und 

Stefanie Tuecking 
2140 APF bOdc 
Aktuell. 

Rundblick. 

Sport und Wetter 

22.15 Beste Tatkshow 

Prominente diskutieren über aktu- 
elle Themen 

(K)ein Gläschen in Ehren - Nuß 
Promille auf unseren Straßen 

25.15 APF bRcfc: 

Letzte Nachrichten 

2S40 Chicago 1930 
Zum Blauen Pudel 
Dos Syndikat ahnt die baldige 
Aufhebung der Prohibition und 
beginnt, sich auf andere Einnah- 
mequellen zu verlegen. 

040 Die Fratze 

Englischer Spielfilm (1971) 

Mit Susan George, Honor Black- 
man, lan Bannen u.a. 

Regie: Peter CoJBnson 
Ein aus der Heilanstalt geflüchte- 
ter Geisteskranker versucht, in ei- 
nem jungen Mädchen das Eben- 
bild seiner Ehefrau zu finden. In 
seinem Wahn versucht er, sie um- 
zubringen . . . 


3SAT 


1840 Tiemagazie 

Moderation: Alfred Schmitt 
1940 heute 
1940 Zur SacW 

Politisches Magazin 
2040 Die Pawkiks (4) 

Eine Geschichte aus dem Ruhrge- 
biet 

Karl findet beim Hauer Harig eine 
Koststelle In der Kolonie „Schwar- 
ze Asche". Rosa, Hangs junge 
Frau, Ist dem neuen Kostgänger 
von Anfang an sehr zugetan. Ge- 
meinsam besuchen sie ein Kon- 
zert, dessen Erlös der Streikkasse 
zugute kommen soH. Plötzlich stür- 
men Polizisten den Saal, es kommt 
zu einer Schlägerei. 

21.15 Zeh W BBd 2 
2140 Tagebuch 

Aus der KothoBschen Kirche 
2145 tan Laad ol a l adi o ua 

Vorfrühling in Niederösterreich 
Präsentation: Fritz Lehmann 
Gestaltung: Wolf gang Frey 
2240 ausfcmdsfoaraal 

23.15 SSAT-Nochrkfitea 


Wir trauern um den langjährigen Vorsitzenden unseres Bei- 
rats und Mitgesellschafter Herrn 


Professor Dr. jur. 

Robert Ellscheid 

Rechtsanwalt beim Obe riandesgericht Köln 
Honorarprofessor und Ehrensenator der Universität zu Köln 
Träger des Großen Verdienstkreuzes der Bundesrepublik Deutschland 
und anderer hoher Auszeic h nu ngen 


Er hat sich in den langen Jahren seines Wirkens um unsere 
Gesellschaft unschätzbare Verdienste erworben. Seine Arbeit 
war getragen von einem hohen Verantwortungsbewußtsera 
und ausgeprägtem sozialem Verständnis. 

Seine Persönlichkeit wird uns Vorbild bleiben. Wir sind ihm 
zu großem Dank verpflichtet. Sein Andenken werden wir 
stets in Ehren halten. 


Die Gesellschafter, der Beirat, 
flif f ^haf brffihrang and die Belegschaft 

der 

Gerolsteiner Sprudel GmbH & Co* 


Gerolstein, im Marz 1985 



ERIKA ZEHRER 

geh. B ill mann 

* 23. Oktober 1918 t 6. März 1985 

Meine herzensgute Schwester, unsere liebe Tante und Freundin hat uns 
verlassen. ■ 

Hse Ebsen geb. Billmann 
Antje B remme r geb. Ebsen 
Ingrid Brauer geb. Ebsen 
I rmgar d Barth geb. Seidlhz 

8210 Prien am Chiemsee, Hugo-Kauf&nann-Straße 14 
Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis stattgefonden. 


Wir arbeiten an den Gräbern da- Opfer uon Krieg und Gewalf 
für den frieden zwischen den matschen 
für den frieden zwischen denPSfeem 



VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 

WERNffl+tiLPERT -STRASSE 2 3500 KASSEL POSTSCHECKKONTO FRANKRJRT/M 4300-60 BlZ 50010060 


Deutsche Untemehmensgiuppe in USA bietet: 

- Firmen- Doxnlzü mit vollem Büroservice 

_ Fh mengrOndnaa en (Corporation!, Limited Putoenbips) 

- Agentur, Vertrieb, Repräsentanz 

— Beratung und/oder biniodnniriip Begleitung 

— Saite aktive Interegaea v c rti e U mg 

OFFOTEL CORPORATION. 1330 «. PANORAMA, TUCSON, AZ. 85 704. 
TEL. (8021 7 42/4087, INTERNAT. TELEX MO SSO 0557 


Wir bieten freien Handelsvertretern Alleinvertretung 
auf Provisionsbasis für den Vertrieb von Kunststoff- 
Industrieböden in verschiedenen PLZ-Bereichen an. 


Kunststoff- BescWchtungs-Systeme Industrieböden GMBH 

Maifeldstraße 6 • 2805 Stuhr 1 • 04206-1511 


Ihr Export- Partner 

Wollen Sie in neue Märkte? Wollen Sie die Margen und die Effizienz 
Ihres Exportes steigern? 

Dann setzen Sie sich mit uns ln Verbindung! 

CDVGnbH 

HöUstelnstr. 28c, 6380 Bad Homburg 
(TeL 8 61 72 / 2 17 37. 1 61 72 / 2 09 87) 


Aktiver Verkäufer 

für ideales, transparentes Lager- 
system. geeignet für viele Bran- 
chen (lose ArtikeHagerung, Be- 
reich Lager und Verkauf). Bei 1 

int». Beteiligung gesucht 
TeL 823 71/ 2 39 19 


PORTUGIESISCH 

Sandl geprüfter Obersetzer hat 
Kapazität frei 
TeLD-{0Sn)7U«7 


<0% ZascfwA! 

Ladaa Comarft. fflta Banal, EaMaraarih»- 1 
du n g abw atunfl t&rT 
a Mteeten 40, r 

TaL 0 89 / 361 


Handelsvertreter 

Autozubehör, bestens lm S.-B.- 
Bereich eingeführt sucht noch 
Vertretungen für die Postteit- 
zahlgebiete 2, 3, 4 und 5. Regel- 
mäßige Betreuung dies» Gebie- 
te ist gewährleistet. 

Ang. imt. R 14 172 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Dmckerefea/Vetfage 

Erbe büche Kostczuenkung durch 

enorm prei sw erte Herstellung erst-, 

ktodg er 4-FBrb-Ltthos (mit An- 

druck) auf modernen Scannern. 
Fürde m Sie unser Preisangebot an! 
Lttfco-Secvtee tt Befaell 
Beekarcrnbe 18. 2ft Lftbeck. 

*4 51/74891 


Machen Sie sich 
selbständig 

mit eingefütater, tukraliverinportfir-. 
ma Einarbcilung und guter Auftrags- 
bestand wird bei Übernahme garan- 
tiert. Voraussetzung: Plndbihlät «mH 
EigcnkapiLaL 

Zu schrillen unter F 14 120 an WELT- 1 
Vertag. Postfach 100004. 4300 Egten. 


Interbox 

Paletten und 

sucht Vertreter mit Lager für Verkauf 
und verteQuag Ihrer Produkte in der 
Bundesrepublik Deutschland. Interes- 
sante Provision bei großzügiger Pro- 

moücmsunterstützung. 
Angebote unter L 14102 an WELT- 

Vertag Postfacb 10 06 H, 4300 Ettfin 


Professor 


gibt Ihrer Werbung da« wteaenKh&fUi-! 
ehe .Know-how*, erstellt günzt 
tedmlacbe und bctrlcbstechnfsc 
Gutachten und.steJit seine Peru» dem| 
Fbraensaatel zur Verfügung. 

TeL D-4 64 S5 / IZ 77 

■bitte Ute 


mit Gleisanschhißl 
in Berlm hat Kapazitäten frei 
Ang. unt Z 13 740 an WELT-Ver- 
ÜagJPStfach 10 08 64. 4300 Essen 


Finnengriindviigen 

weltweit - Steuerdomüdje. 
J. Richter, P.O. Box 50, 
CH-S8S5 Capolago 
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Dreggen Eine moralische 
Offensive für die F amili e 

KommissonsbericEit schlägt zwölf Müfiarden Mark jährlich vor 


PETER JENSCH, Bonn 

Die Union schlagt vor» von 1986 an 
mit rund zwölf Mübarden Mark jähr- 
lich die wirtschaftliche Lage der Fa- 
milien zu verbessern und mittelfristig 
in unterschiedlichsten Lebensberei- 
chen famüien&eundlicbere Bedin- 
gungen zu schaffen. Bei der Vortage 
des Berichts „Familie im Wandel 11 , 
der von der Kommission „FamHienla- 
stenaus gleich“ der CDU/CSU-Frak- 
tion seit Mitte 1983 erarbeitet worden 
ist, erklärte der Fraktionsvorsitzende 
Alfred Dregger gestern in Bonn, mit 
den hier genannten Maßnahmen und 
weiterführenden „Denkanstößen für 
die Fraktionsarbeit, für die Bundesre- 
gierung und die öffentliche Diskus- 
sion“ löse die Union ihr Versprechen 
ein, „Familienpolitik wieder zum Mit- 
telpunkt der Gesellschaftspolitik“ zu 
machen. 

Der Union gehe es um „eine ideelle 
und moralische Offensive für Kind er, 
Mütter und Familien“, betonte Dreg- 
ger. Kinderreichtum dürfe nicht so- 
zialen Abstieg bedeuten. Der „in der 
sozialdemokratischen Politik zum 
Ausdruck gekommenen Familien- 
feindlichkeit haben wir dm Kampf 
angesagt“; es sei „höchste Zeit für 
eine Neuorientierung der Fami- 
lienpolitik“. 

Ziele mit Vorrang 

In diesem Zusammenhang nannte 
er „Erziehungsgeld und Anrechen- 
barkeit des Erzieh unwahres in der 
Rentenversicherung dringend not- 
wendige Durchbrüche“. Auch eine 
„Arbeitsplatzgarantie wäre sehr er- 
wünscht wenn sie nicht kontrapro- 
duktiv wirkt“. Dregger kündigte eine 
Diskussion .dieser Frage auf dem 
CDU-Bundesparteitag und später im 
Parlament an. 

Als vorrangige Ziele dieser Fami- 
lienpolitik nannte der Kommissions- 
Vorsitzende WaiterAIthammer (CSU) 
die Verbesserung der finanziell en Si- 
tuation von Famili en mit Kindern 
durch Berücksichtigung der gemin- 
derten Leistungsfähigkeit im Steuer- 
recht und die Forderung einkom- 


mensschwacher Familien durch so- 
ziale Ausgleichsleistungen. In,diesem 
Sinne denke man daran, zu einem 
späteren Zeitpunkt im Steuerrecht 
das Ebegatten-Splitting durch ein Fa- 
miüe n-SpIittin g zu ersetzen, das aber 
kostenneutral finanziert werden müs- 
se. 

Höhere Kinderfreibeträge? 

Weiter verwies Atthammer auf den 
Entwurf des „Gesetzes zur leistungs- 
fordernden Steuersenkung und zur 
Entlastung der Familie“, das in zwei 
Stufen (1986 und 1988) die Steuerzah- 
ler entlasten solle. Dieses Gesetz sieht 
ab 1986 eine Erhöhung der Kinder- 
freibeträge auf 2484 Mark vor. Die 
Kommission schlagt eine weitere An- 
hebung auf mindestens 3000 Mark 
vor und plädiert unter Berücksichti- 
gung von Einkommensgren 2 en für ei- 
ne Anhebung des Kindergeldes für 
das dritte Kind auf 250 Mark und für 
das vierte Kind auf 300 Mark, wenn 
„die Haushaltslage es gestattet“. 

Auch in da- Frage des Erziehungs- 
geldes macht die Kommission weiter- 
gehende Vorschläge, als bislang im 
Entwurf des Bundesemehungsgeld- 
gesetzes geplant Von Januar 1986 an 
sollen bis zur Vollendung des sech- 
sten Lebensmonats eines Kindes mo- 
natlich 600 Mark gezahlt werden. Mit 
Beginn des 7. Monats mindern sich 
das Erziehungsgeld stufenweise ein- 
kommensabhängig. sofern das Ein- 
kommen bei Verheirateten 29400 
Mark nicht übersteigt Die Kommis- 
sion schlägt vor, bei besserer Haus- 
haltslage die Endebungsgeldzahhm- 
gen auf insgesamt drei Jahre auszu- 
weiten. 

„Wir sind mit diesen Vorschlägen 
bis an die Grenze des Möglichen ge- 
gangen,“ betonte Dregger. Nun gelte 
es, die Pläne zu prüfen und aufzugrei- 
fen, „wenn die Finanzlage des Bun- j 
des es erlaubt“. Er machte aller dings : 
auch deutlich, daß man Sozialpolitik 
nicht unter „ausschließlich ökonomi- 
scher Betrachtungsweise“ betreiben I 
könne. 


Das Weiße Haus rechnet nicht mit 
einer raschen Antwort aus Moskau 

Gipfeltreffen „nicht um jeden Preis“ / Washington will zunächst Erfolgschancen ausloten 


DWJwth. Washington 

US-Prärident Ronald Reagan geht 
nicht davon aus, daß es kurzfristig zu 
einer Begegnung mit dem neuen Ge- 
neralsekretär der KPdSU, Michail 
Gorbatschow, kommen wird. Die 
USA bleiben bei ihrem bisherigen be- 
dachtsamen Kurs; Das Weiße Baus 
ist der Auffassung, daß derartige 
Treffen nur dann sinnvoll sind, wenn 
sie gut vorbereitet werden, eine klare 
Tagesordnung haben und somit auch 
gewisse Erfolgschancen bieten. Die 
amerikanische Einladung zu einnnp 
Gipfeltreffen zwischen Reagan und 
Gorbatschow wird in Washington als 
eine Geste des guten Willens an die 
sowjetische Führung verstanden. 

Eine genaue Einschätzung der La- 
ge wird erst nach der Rückkehr von 
Vizepräsident Bush in Washington 
gegeben werden können. Er hatte 
nach den 90 Minuten dauernden Ge- 
spräch mit Gorbatschow den Ein- 
druck gewonnen: „Wenn es in den 
letzten Jahren jemals einen 
Zeitpunkt gegeben haben sollte, zu 
dem Fortschritte möglich waren, 
Hann würde ich sagen, dies ist eine 
günstige Zeit“ Dieses leicht positive 


Urteil unterstrich der amerikanische 
Vizepräsident mit dem Satz: „Der In- 
halt und die Offenheit meines Ge- 
spräches mit Gorbatschow waren 
derart daß wir Anlaß zur Ermutigung 
haben.“ Der neue Generalsekretär ha- 
be das Gespräch mit großer Selbstsi- 
cherbeit geführt und einen sehr star- 
ken Eindruck hinterlassen. Bush 
lehnte es jedoch ab, Einzel h eiten über 
Themen und Argumente seiner Dis- 
kussion mit Gorbatschow bekanntzu- 
geben. 

Präsident Reagans Auffassung, 
daß ein Gipfeltreffen nur sinn- 
voll sei, wenn es auch Eifolgschancen 
biete, wurde gestern auch von dem 
früheren Außenminister Henry Kis- 
singer geteilt Reagan führte ein rund 
einstündiges Gespräch mit Kissinger, 
das schon vor dem Führungswechsel 
in Moskau vereinbart worden war. 
Anschließend erklärte Kissinger, er 
habe den Eindruck gewonnen, daß 
der amerikanische Präsident zwar zu 
einem Gipfeltreffen mit Gorbatschow 
bereit, „doch nicht unbedingt begie- 
rig darauf* sei Und er fugte hinzu: 
„Außenpolitik ist keine psychiatri- 
sche Übung, ich glaube nicht, daß es 


so wichtig ist, daß man sich um jeden 
Preis trifft“ Wichtig sei allein, „daß 
man handfeste Themen hat, über die 
man spricht“. Im übrigen neige der 
Westen dazu, „auf diesen neuen so- 
wjetischen Führer zu schauen, ab 
hand ele es sich um einen Persönlich- 
keitswettbewerb. Das erste, woran 
wir uns erinnern sollten, ist Man 
wird nicht Chef des Politbüros mit 
den Manieren eines Chorknaben.“ 
Kissinger zog insgesamt aus dem Ge- 
spräch mit Reagan den Schluß, daß 
US- Präsident Reagan mit allem 
Nachdruck zum Abbau der interna- 
tionalen Spannungen beitragen wol- 
le; 

In Washington haben inzwischen 
einige Kritiker da- Reagan- Admini- 
stration vorgeworfen, mit ihrer eili- 
gen und offenen Einladung «im Gip- 
feltreffen eine wichtige Trumpfkarte 
aus der Hand gegeben zu haben. Die 
Goodwill-Geste Washingtons stelle es 
dem K reml n un anheim, wnpn Ter- 
min für diesen Gipfel zu wählen, der 
»hm aus politischen und propagandi- 
stischen Gründen am günstigsten er- 
scheine. 

Grüne in NRW für 
Bündnis mit SPD 

DW. Düsseldorf 

Massive Kritik an der derzeitigen 
Bündnispolitik der Bonner Parteifüh- 
rung hat der Landesvorstand der 
nordrhein-westfälischen Grünen ge- 
übt In einer gestern in Düsseldorf 
veröffentlichten Erklärung hat der 
Landesvorstand zugleich deutlich ge- 
macht, daß er im Gegensatz zur Bun- 
despartei eine Zusammenarbeit mit 
der SPD anstrebt Dies sei „ein ernst- 
haftes Angebot zur parlamentari- 
schen Zusammenarbeit im Düssel- 
dorfer Landtag“ nach der Wahl am 12. 
Mai. Jetzt sei es Sache der Sozialde- 
mokraten. ob sie den vier Schlüssel- 
forderungen der Grünen zur Energie-, 
Umwelt-, Medien- und Sozialpolitik 
aistinuntep. 


Engelhard verteidigt 
Unterhaltsregelung 

dpa, Bonn 

Im Streit zwischen Regierung und 
Opposition um die Neuregelung des 
Unterhaltsrechts nach der Eheschei- 
dung haben sich die Fronten verhär- 
tet Bei der ersten Lesung eines Ge- 
setzentwurfes der Bundesregierung 
unterstrich Justizminister Engelhard 
(FDP), es bleibe im Scheidungsrecht 
beim Zerrüttungsprinzip, nur sei im 
Einzelfall bei den Unterhaltsregelun- 
gen mehr Gerechtigkeit nötig. SPD 
und Grüne hingegen warfen der Ko- 
alition vor, sie kehre in Wahrheit zum 
Verschuldensprinzip zurück. Nach 
dem Gesetzentwurf kann der Unter- 
halt bei krassem Fehlverhalten des 
unterhaltsberechtigten Partners ein- 
geschränkt werden. 


Höchststrafe 

beantragt 

W. K. Stuttgart 

Achtmal lebenslange Freiheitsstra- 
fe für den 32jährigen Christian Klar 
und sechsmal lebenslange Haft für 
die 35jährige Brigitte Mohnhaupt von 
der RAF hat Bundesanwalt Zeiss ge- 
stern vor dem Stuttgarter Oberlan- 
desgericht beantragt. 

Klar hat sich nach Auffassung der 
Bundesanwaltschaft des Mordes an 
neun Mensohpn, des vernichten Mor- 
des in mehreren Fällen, räuberischer 
Erpressung, Menschenraubes und 
der Nötigung von Veriassungsoiga- 
nen schuldig gemacht. Brigitte Mohn- 
haupt wird vorgeworfen, daß sie seit 
1977 die Verbrechen der RAF organi- 
siert habe. Die Urteile werden im 
April erwartet 


Kolumbiens Guerrilla 
bricht Waffenstillstand 

Bericht des Staatsanwalts beklagt Verfassungsbnich 


G. FRIEDLÄNDER, Miami 

Selten war Kolumbiens Presse so 
einig wie in diesen Tagen, als liberale 
und konservative Zeitungen einen 
„ unabhäng i g en, patriotischen und 
freimütigen“ Bericht des General* 
Staatsanwaltes der Nation rü hmten , 
der die Guerrilla anklagt, unaufhör- 
lich den Waffenstillstand mit der Re* 
giertwg zu brechen und ihn zur Un* 
terwühlung des Befriedungsprozes- 
ses zu benutzen. Die Guerrilla prote- 
stierte, der Bericht solle einen Staats- 
streich des Heeres rechtfertigen, und 
die kommunistische Partei meint, er 
künde eine neue „Welle der Repres- 
sion“ an. 

Der Bericht sagt nur, was viele be- 
sorgte Bürger sehen: daß die Guerril- 
la den Waffenstillstand benutzt, um 
Waffen zu kaufen, neue mili t ä ri sc h e 
Positionen zu beziehen, Mitglieder 
anzuwerben, demokratische Organi- 
sationen zu unterwandern, weiter mit 
Rauschgifthändlern zusammenzuar- 
beiten. Ein soeben veröffentlichtes 
Weißbuch der USA nennt Kolumbien 
das Hauptziel der Sowjets bei der 
kommunistischen Durchdringung 
Südamerikas. 

Dem Waffenstillstand, den Kolum- 
biens Präsident Belisario Betancur 
1984 mit den meisten Guerrüla- 
Gruppen des Landes schloß, sollte 
ein „nationaler Dialog“ folgen, von 
dem die Guerrilla sich Gesetze ver- 
sprach, um zu erlangen, was sie mit 
Waffen nicht erreichte. Zwar weigerte 
sich Kolumbiens Pariament, seine 
Aufgaben dem „nationalen Dialog“ 
zu übertragen, will aber Anregungen 
des Dialogs prüfen, der zur Zeit in 
mehreren Kommissionen an ver- 
schiedenen Orten geführt wird. 

Propaganda statt Dialog 

Der Guerrilla jedoch liegt offenbar 
mehr an Propaganda, als am Dialog. 
Sie protestiert dagegen, daß er Jn 
geschlossenen Räumen stattfindet, 
ohne den Rest des Landes zu errei- 
chen“. Unter diesen und anderen 
Vorwänden zogen drei der vier Guer- 
rillaverbände ihre Vertreter beim 


Das Problem ist, daß der Waffen- 
stillstand an Rechtes da 

Staates, riti* AnUteftfe-zu gewähren, 
einen Vertrag setzt der wang». als - 
20 000 GuerriÜeros zu gteächberech- i 
tilgten Kontrahenten der 2? Mxfficnca \ 
Kolumbianer macht Man fordert von ' 
der Guerrills nicht emmaidieAbgabe 
ihrer Waffen, d» sie nun röcht nur bei - 

großen kriegerischen Aktionen he- e 
nutzt, sondern auch zur Einschüchte- 
rung der Bevölkerung, bei Sammlun- ... 
gen „freiwilliger Spenden“. Zum Bei- 
spiel dfekolurnttMischeVerftesupg ; 
ertaubt -nur dem Hees 1 , Uniformen 
und Waffen zu tragen. Def Waffen* 
stalstand bedeutet de fteto. daß die » 
Verfassung täglich verhöhnt wird. 

Im Vorfeld der Wahl 

' Der Waffenstillstand-lat auch au* 
ßenpotitische Zusammenhänge, .wie . 
Kolumbiens führende Rolfe in der 
Contadora-Gruppe zeigt, wo man 
ebenfalls unermüdlich Thteranz ge- 
genüber den Friedensbrechern zeigt 
Bin sandinistischer Bruch des Asyl- 
rechts veranlaß te Costa Rica, El Sal- V. 
vador und Honduras, dertetzten Con- 
tadora-Tagung fenuaibleiben. Aber , 
die Sandinisias brauchen Contadoxa 
ebenso wteKoJumbiensGuemlta den 
Waffenstillstand, um Zeit für den 
Ausbau ihrer Positionen zu finden. 

So versuchten sie die Krise, abzu- 
bauen und übergaben den ntceragua* 
nischen Studenten, den sie. aus der . 
Botschaft Costa Ricas entführt hat- 
ten, Betancur, dem sie dabei gleich- 
zeitig halfen, Gesicht zu wahren. 

Kolumbiens Heer, das mit viel Ge- 
duld große Opfer ertrug, die der Waf- 
fenstillstand ihm auferiegte, erhielt 
nun Auftrag, die Übergriffe der Guer- 
rilla nicht -länger zu dulden. In 14 
Monaten soll Kolumbien einen Nach- 
folger für Betancur wählen, dessen 
Popularität nach Mrinungsumfragen 
innerhalb eines Jahres um 30 Proaent . 
gesunken ist Die liberale Mehr- 
heitspartei will die Präsidentschaft 
~ des Landes zurückgewinnen und hat 
rieh bei Betancur beklagt, daß ihre - 
Führer Todesdrohungen der Guerril* 
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NATO setzt künftig auf 
weitreichende Atomwaffen 

Neue Nuklear-Strategie erhöht Risiko der Sowjetunion 

C. GRAF BROCKDORFF, Brüssel tungsvolle Atomwaffensystem der 


Noch vor Ablauf des März wird 
NATO-Oberbefehlshaber General 
Bemard Rogers den Verteidigungs- 
ministern des Atlantischen Bündnis- 
ses die neue Nuklear-Planung der Al- 
lianz vorlegen. Ihr Inhalt besitzt eine 
der höchsten Geheimhaltungsstufen 
und ist zur Zeit nur rin» HandvoÜ 
hoher Offiziere in Rogers* Hauptquar- 
tier Shape bekannt Aus früheren Äu- 
ßerungen von Rogers und der mili- 
tärpolitischen Lage können jedoch 
zutreffende Rückschlüsse auf die zu- 
künftige Nuklear-Strategie der NATO 
gezogen werden. 

.• Ausgangspunkt der umfangrei- 
chen Studie, die der amerikanische 
General seinen Stab In mühevoller 
Kleinarbeit erarbeiten ließ, ist die 
Weisung der NATO- Verteidigungsmi- 
nister vom Herbst 1983, den Bestand 
von 6000 US-Atomwaffen in Europa - 
für den Bereich vom Nordkap bis zur 
persischen Grenze - um 1400 rinseitig 
zu reduzieren. Die Verringerungsan- 
ordnung kam unter dem Druck aus 
Washington zustande. Nach der Ver- 
ringerung der US-Atomwaffen in Eu- 
ropa 1981 um 1000 bleiben somit 4600 
erhalten. Durch die Einführung von 
Pershing 2 und Cruise Miggfips wird 
diese Zahl nicht gesteigert, da für je- 
de Nachrüstungswaffe ein anderer 
Atom-Gefechtskapf abgezogen wird. 

^hicksalsgeiiieiiischaft* 

Die veränderte militärpolitische 
Lage in Europa, verbunden mit der 
von der „flexiblen Reaktion“ diktier- 
ten Strategie, die darauf abzielt, dem 
Gegner die Vereinigten Staaten und 
Westeuropa als geschlossene Schick- 
salsgemeinschaft zu präsentieren, 
wird in Zukunft die Rolle der weitrei- 
chenden nuklearen Waffensysteme in 
den Vordergrund stellen. Man wird 
der Sowjetunion signalisieren, daß 
bei einem Angriff des Ostens sowjeti- 
sches Staatsgebiet unter Risiko ge- 
stellt wird. Die Rolle der kürzer rei- 
chenden Atomwaffen, der sogenann- 
ten atomaren Gefechtsfeld waffen, • 
wird dementsprechend in den Hinter- 
grund treten, wenngleich nicht völlig 
verschwinden. General Rogers, der 
als weitsichtiger Mann gewertet wird, 
übersieht nicht die Auswirkungen 
der Bereit h al t u n g nuklearer Rohr-Ar- 
tillerie auf den Gegner, dem damit die 
Konzentration sehr starker Kräfte auf 
engem Raum verwehrt wird Insge- 
samt muß von einer starken Akzent- 
verschiebung bei den Einsatzgrund- 
lagen gesprochen werden. 

Die Aufgabe der weitreichenden 
Nuklearwaffen wird in Zukunft in 
steigendem Maße von der Pershing 2 
und den Cruise Missiles übernom- 
men. In diesem Zusammenhang wird 
in NATO-Kreisen aber auch auf die 
Rolle der Pershing LA hingewiesen, 
die sich seit den sechziger Jahren bei 
zwei Flugkörper-Geschwadern da- 
Bundeswehr befinden. Die Reichwei- 
te dieser Waffe beträgt 750 Kilometer. 
Es handele sich um das einzig bedeu- 


Bundesrepublik Deutschland. (Die 
Kernsprengköpfe befinden rieh unter 
amerikanischem Verschluß.) Das Mit- 
spracherecht der Bundesregierung 
bei der NATO-Nuklearplanung sei 
unmittelbar mit diesem Waffensy- 
stem verknüpft. Somit handele es 
sich bei der Pershing 1A um die mar- 
kanteste Waffe im Arsenal der Bun- 
desrepublik, ohne deren Existenz sie 
mit einer Einbuße ihres fundamenta- 
len Einflusses auf die nukleare Pb - 
nung zu rechnen hätte. 

Weniger Atomminen 

Die Studie des General Rogers 
wird rieh mit der Zeit bis 1988 befas- 
sen. Bis dahin soll der Abzug weiterer 
1400 Atomsprengkörper bewerkstel- 
ligt werden. Es wird jedoch angenom- 
men, daß Rogers seinen Bück auch 
auf die Zeit danach, etwa bis 1995, 
richten wird. Die Modernisierung be- 
stehender NATO- Atomwaffenarsena- 
le und das Anwachsen weitreichen- 
der und wirksamer konventioneller 
Waffen, die von der NATO im Rah- 
men des sogenannten Fofa- Plans be- 
schafft werden sollen, wirken sich 
darauf aus. Fofe steht für „Follow-on 
Forces Attack“, womit die Bekämp- 
fung eines gegnerischen Angriffs in 
der Tiefe des Gefechtsfeldes mit kon- 
ventionellen Waffen gemeint ist Am 
Ende konnten weitere Verringerun- 
gen von Atomwaffen möglich sein. . 

Stark reduziert werden mit Sicher- 
heit die sog enannten Ato mminen, die 
es in dieser Form tatsächlich nie ge- 
geben hat Gemeint sind atomare 
Sprengmittel zur Herstellung von Ge- 
ländesperraa. Sie haben in Zentrateu- 
ropa ihre Bedeutung verloren, zumal 
ihre Rolle von modernen konventio- 
nellen Sprengmitteln übernommen 
werden kann. Die sogenannte atoma- 
re Rucksackbombe, von der vor eini- 
ger Zeit die Rede war, hat es nie gege- 
ben. Die Presseberichte darüber ha- 
ben bei Eingeweihten Kopfechütteln 
verursacht Das leichteste atomare 
Sprengmittel kann nur von zwei 
M a n n getragen werden, die strengen 
Si ch e rh e it svorschriften der Amerika- 
ner sehen für Krieg und Frieden eine 
Bedeckung von wenigstens 20 Mann 
vor. Militärs: JDie Rucksackbombe 
konnte nur von Leiten erfunden wer- 
den, die nichts wußten.“ • 

Ein entscheidendes Kriterium für 
die Neuverteilung der Prioritäten in 
der Nuklearbewaffnung dürfte die zu 
erwartende Überfebensfähigkeit der 
Waffensysteme sein.- Pershing und 
Cruise Missiles schneiden bei dieser 
Betrachtung gut ab, weil sie voll be- 
weglich sind. Flugzeuge stehen für 
eine Doppelrolfe zur Verfügung. Sie 
können konventionell oder nuklear 
bewaffnet werden. Der Härtung nu- 
klearfähiger Flugzeuge und ihrer Be- 
waflhung wird in Zukunft voraus- 
sichtlich erhebliche Aufmerksa m ke i t 
geschenkt werden. Das dürfte auch 
für nukleare Waffendepots gelten. 

(SAD) 


Straßburg will 
Mitspracherecht 
hei „Umweltauto“ 

MICHAEL MÖHNLE, Straßburg 

Die Abgeordneten des Europa-Par- 
laments haben rieh für eine konzer- 
tierte Runde mit dem Umweltmini- 
stenat zur Einfühlung des bleifreien 
Benzins und der damit verbundenen 
technologisch«! Konsequenzen für 
den Kraftfehrzeugbau in der EG aus- 
gesprochen. Bevor der Rat am 20. 
März nach zwei Fehlschlägen einen 
weiteren Anlauf nimmt, die strittigen 
Positionen za Katalysatortechnik 
und Umweltauto zu klären, will sich 
das Pariament erneut für seine Lö- 
sung stark machen. Dabei wirft es 
dem Rat vor, daß er nicht fähig sei „in 
europäischen Dimensionen und in 
angemessener Frist zu handeln“. 

Das Europapariament protestierte 
energisch dagegen, daß sein Votum 
vom Dezember vergangenen Jahres 
sowohl beim Rat als auch bei der 
EG-Kommisrion nicht berücksichtigt 
wurde. Ursula Schleicher, Vizepräsi- 
dentin im Umweltausschuß: „Ob- 
wohl der Rat uns um einen Entschluß 
gebeten hatte, hat er diesen nicht be- 
handelt“ 

In seiner Entschließung hatte rieh 
das Parlament für die Einführung 
bl eifr ei en Benzins von Juli 1987 an 
eingesetzt Der Kompromiß basiert 
darauf daß lediglich dfe za erreichen- 
den Abgaswerte von der EG festge- 
legt werden und nicht „vorgeschrie- 
ben wird, ob diese mit der Katalysa- 
tor-Technologie oder auf anderen 
technischen Wegen erreicht werden“. 

Siegbert Alber, Vizepräsident des 
Europäischen Parlaments, zeigte sich 
besorgt über die bisherige deutsche 
Verhandlungslinie in. Sachen Um- 
weltauto. Seiner Ansicht nach zeich- 
ne sich für den 20. Marz ein „fauler 
Kompromiß“ ab: „Wenn Autos unter 
1400 Kubikzentimeter vorerst vom 
Katalysator freigestellt werden, dann 
verschmutzen in einigen EG-Ländem 

weiterhin zwei Drittel aller Kraftfahr- 
zeuge unsere Luft; selbst in der Bun- 
desrepublik Deutschland weiden nur 
60 Prozent aller Pkw erfaßt“. 

Der Katalysator sei zwar zur Zeit 
die sauberste Regelung. Man dürfe 
aber nicht übersehen, daß der soge- 
nannte Magergemischmotor in ein bis 
zwei Jahren ebenfalls .sehr saubere 
Abgase ermögliche und von vielen als 
Zukunftsmodell angesehen werde, da 
er problemlos für alle Habraum- und 
Geschwindigkeitsbereiche verwend- 
bar sei und zudem noch Benzin 
rinspare. 


■j 
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Das Beharren der Deutschen auf £ 
der Katalysator-Technologie wirf im 
Parlament als äußerst gefährlich ein- 
gestuft Der Kbmmisrion Hegen in- 
zwischen Zahl» vor, wonach durch 
die Verunsicherung der Käufer zum . * 
Beispiel die Firmen BMW bereits 40 * t 

und VW 20 Prozent Auftragsvertuste : - 
zu verzeichnen haben. Außerdem /v 
mehren 'sich in Frankreich die Stirn- 
men, die die Haltung Bonns mit Wett* \ 

bewerbsvorteüen für die deutsche In- * 

dustrie dank der vorhandenen Kate- ^ 
lysator-Technik erklären. - - 
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WELT DER # WIKTSCHABT 


Probleme 



ftt (London)- Die'brifische Reglet 
rang hat sich . mit ihrer Entschei- 
dung, die staatliche Ölgesellschaft 
BNOC aufiailösen, mit «r*»m 
Schlag aller Probleme entledigt, die 
ihr durch die Preisgestaltung für 
Nordseeöl entstanden sind. Setzte 
sie über ihre Ölagentur BNOC den 
offizie l len Preis für britisches Nord- 
seeöl auf das allgemeine Opec-Nl- 
veau und damit, wie in den veigan- 
genen Monaten, deutlich über die 
an den Spotmäifcten gehandelten 
Preise fest, wurde sie beschuldigt, 
mit dem Opec-KarteD. unter «»iiw 
Decke zu stecken und durch den 
künstlich hochgehaltenen offiziel- 
len Kontraktpreis erhebliche Ver- 
luste der BNOC in Kauf zu nrirmpn 

Vasuchte sie dagegen, den offi- 
ziellen Preis denen an den Spot- 
märkten anzupassen, wurde sie von 
den Opec-Mitgl jedem der Untergra- 
bung des Welt-Ölpreisniveaus be- 
zichtigt 

Die Regierung Thatcher ist mehr 
als jede andere Regierung vor ihr 
marktwirtscbafUicii orientiert. In 
dieses Bild paßte die BNOC mit 
ihrer Rolle, auf der einen Seite den 
OlgeseDschaften bis zu 51 Prozent 
der Produktion aim offiziellen, 
künstlich erhöhten Ko n traktpreis 
abzunebmen, und auf der. anderen 
Seite dieses Ol an den Spotmärkten 
mit erheblichen Verlusten zu ver- 
kaufen, schon lange nicht mehr. Die 
Ölfinnen können -nun selbst Zuse- 


hen, wie sie ihr Öl loswerden. 
Schließlich verfügen sie auch über 
größere Lagerkapazitäten als die 
BNOC, um Perioden schwacher Öl- 
preise besser überstehen zu kön- 
nen. Im übrigen hat die Regierang 
weiter das Recht, bis zu 51 Prozent 
der Produktion im britischen Sek- 
tor zu beanspruchen. 

Ohne Augenmaß 

Mk, - Die SPD will die Diskus- 
sion um die Bundesbahn beleben. 
Ihre Gesetzentwürfe weisen Ele- 
mente auf, über die es sich lohnt zu 
streiten. Dazu gehört che Tren- 
nungsrechnung, nach der letztlich 
der. z ahlm soll, der die Musik be- 
stellt Ob es zu einer ernsthaften 
•Debatte kommen wird, ist trotzdem 
fraglich, denn die Sozialdemokra- 
ten fordern mit Rücksicht auf die 
Gewerkschaften zuviel Sicher, der 
Verwaltungsrat der Bahn ist nicht 
mehr zeitgemäß. Die Mitglieder, 
nicht nur aus den Ländern, verfech- 
ten ihre Interessen, nicht unbedingt 
die der Bahn. Die SPD-Verkehrsmi- 
nister sind nicht an die Untemeh- 
mensverfassung herangegangen, 
weil sie das Problem der Mitbestim- 
mung scheuten. Darauf konnte sich 
die alte Koalition nicht verständi- 
gen. Auch Sozialdemokraten waren 
von diesem Prinzip bei einem Bun- 
desuntemehmen nicht überzeugt 
Das Wort von den Sozialuntemeh- 
men, das zufällig eine Eisenbahn 
betreibt, machte die Runde. Dieses 
hat sich nicht geändert Wer damit 
seine Vorschläge befrachtet der 
tragt zu ihrem Begräbnis bei 


Lösungsansätze? 

Von HEINZ HECK 


D ie Bemühungen um verstärkte 
Afrikahilfe machen erneut einen 
Konflikt deutlich, der dm Entwick- 
lungspolitik seit ihren Anfängen be- 
gleitet Auf eine kurze Formel ge- 
bracht, lautet er Wirtschaftspolitisch 
erfolgreiche - Entwicklungsländer 
werden durch Entzug der Hilfe „be- 
straft“, die Säumigen durch verstärk- 
ten Mitteleinsatz „belohnt“. 

Sicher sollte Ziel der Entwick- 
lungshilfe sein, diese Land» darin zu 
unterstützen, wirtschaftlich auf eige- 
ne Füße m kommen. Das ist zum 
Glück in einer Reihe von Fällen ge- 
lungen. Die entscheidenden^ Impulse 
müssen vom Land selbst ausgehen. 
Hilfe von außen, so wichtig sie im 

'Rmzelfall sein kann, bleibt marginal 

Die „Entlassung“ eines Lahdes aus 
der liste der Empfänger billiger Kre- 
dite Coder gar Geschenke) ist - so 
gesehen -ein untrüglicher Beweis für 
wirtschaftliche Erfolge. Ware der 
Ehrgeiz, dieses Ziel zu erreichen, auf 
der Welt gleich stark ausgeprägt, so 
gäbe es keine Probleme. Das ist leider 
nicht der Fall 

Afrika verschlingt inzwischen den 
Löwenanteil deutscher Hilfe, und der 
internationale Trend geht in dieselbe 
Richtung. . Zugleich; nimmt die Not- 
wendigkeit zu Sofort maßnahmen - 
das heißt Locher stopfei, ujm Kata- 
strophen zu verhindern- eher zu als 
ab,., obwohl Einigkeit-, darüber 
herrscht, daß solche Feuerwehraktio- 
nen mühsam aufgebaixte Strukturen 
(bäuerliche Kleinbetriebe, Handwerk . 
uswj zerstören können. 

Diese Entwicklung ist unbefriedi- 
gend, nicht mir für die Geberländer. 
Mindestens ebenso sehr für die übri- 
gen Staaten der Dritten Wjelt, denen 
die Zuwendungen wenn sie den 
westlichen BiMschinnea keine Hun- 
gerbilder präsentieren - zusamraen- 
gestrichen werden. -- 
Was ist zu tun? Der & Entwick- 
lungspolitische Bericht der Bundes- 
regierung nennt - Losungsa ns ätze, • 
zum Beispiel verstärkte Wirksamkeit 
der Hilfe oder Sicherstellung be- 
stimmter „Bahmeabedingungen“ im 
Entwicklungsland. Doch das er- 
schöllt in dieser Unbestimmtheit 
nicht sonderlich befriedigend. 

V on akuten Notfällen abgesehen, 
müßte Hilfe verstärkt reformwil- 
Egen Landern zugute kommen. Das 
ist ein Eingriff in die inneren Angele- 
genheiten des betreffenden Landes. 


BUNDESBAHN 


Natürlich ist es das, so wie jede Hilfe 
von außen einen solchen Eingriff dar- 
stellt Jedes Land ist frei in der An- 
nahme. Die Bereitstellung billiger 
Kredite aus den Taschen des Steuer- 
zahlers ist nur zu rechtfertigen, wenn 
diese Mittel zur nachhaltigen Beseiti- 
gung der Armut beitragen, nicht da- 
gegen zur Fortsetzung einer falschen 
Wirtschaftspolitik. 

Wer konsequent diese Maxime be- 
folgt kann nicht immer außenpoliti- 
sches Wolüverhaltenüben. Damit sto- 
ßen die Möglichkeiten an enge Gren- 
zen schon in den Regierungen der 
Geberländer selbst Ein Ausweg ist 
zum Beispiel die multilateralen zu 
Lasten der bilateralen KanSfe zu 
stärken. Die Weltbank etwa hat poli- 
tisch ein breiteres „Kreuz“ und kann 
bitterere Wahrheiten aussprechen als 
mancher Außenminister. 

Auch die Instrumente bedürfen der 
Überprüfung. So ist es widersinnig, 
daß man die Kapitalkosten für die 
ärmsten Länder auf Null gesenkt hat 
Dies geschah, als in den siebziger 
Jahren auch Bonn, allerdings im in- 
ternationalen Geleitzug, für diese 
Länder: Kapitalhilfe von billigen Kre- 
diten in Geschenke umwandelte. Ei- 
ne Normalverzinsung ist das Gebot 
der Stunde (auch für die verbilligten 
Kredite). Andernfalls verdrängt billi- 
ges Kapital die teure Lohnarbeit und 
verhindert Beschäftigungseffekte. 
Zur Entlastung der Zahlungsbilanz 
konnten die Kredite in Landeswäh- 
rung bedient werden. 

M it den gewonnenen nationalen 
Mitteln lassen sich zum Bei- 
spiel hervorragend Selbsthilfeorgani- 
sationen und -initiativen finanzieren, 
von deren die Bundesregierung im 
Bericht sagt, daß ihnen Priorität zu- 
komme. 

Ganz oben auf der Tagesordnung 
bleibt ferner der Kampf gegen den 
Protektionismus. Gerade in der Re- 
zession häufen rieh die Sündenfälle 
und finden in (beinahe) aßen politi- 
schen Lagern lauthals Unterstützung. 
Dieses Beispiel macht deutlich, daß 
es auch mit dem innenpolitischen 
Wohlverhalten nicht weit her sein 
kann, wenn man Entwicklungspolitik 
konsequent betreibt Allerdings über- 
wiegen die segensreichen Auswir- 
kungen offener Grenzen die kurzfri- 
stig eintretenden Verluste. Der Lohn 
besteht in verbesserter internationa- 
ler Wettbewerbsfähigkeit 


SPD: Bund soll Investitionen 
ins Schienennetz finanzieren 


HANSJ. MAHNKEJJonn 

Der Bund soll. die Investitionen in 
das -Schienennetz der Bundesba hn 

und schrittweise auch die Tagung ih- 
rer S chuld en übernehmen.- Außer- • 
dm soll die paritätische Mitbestim- 
mung -bei dem Bundesuntexnehmen 
angeführt werden. Dies 'sehen die 
Gesetzentwürfe vor, die jetzt von der 
SPD beschlossen wurden. Damit soll, 
so der Verkehrsexperte der SPD, 
KlausEfeubertrireusa.andiebeiden 
Bundesbahn-Novellen von 1969 und 
1981 angeknüpft, werden. 

Nach den Vorstellungen der Sozial- 
demokraten soll der Bundestag wie 
bei den BundesferaStiaßen , einen 
Ausbauplan .für das Sc h i en e nn etz be- 
schBeßeiL Auch bei der Schiene soll 
" der Bund aÜB Neu- und Ersatzinvesti-, 
tionari übernehmen. Den eigenwirt- 
schaftEdten Bferödi soll die Bahn 
nachkaufmannischen. Grundsätze n - 


betreiben. Für den gemein wirtschaft- 
lichen Bereich SOU der Bund die Vor- 
gaben liefern, die finanzielle Verant- 
wortung übernehmen und die unge- 
deckten Mehrkosten tragen. 

Die Verpflichtung, nach der der 
Bund für die Zinsen der Altschulden 
der Bahn aufkommt, soll erweitert 
werden. Und zwar soll der Bund ent- 
sprechend seinen Haushaltsmöglich- 
keiten auch die Tilgung der Altschul- 
den übernehmen. Der Verwaltungs- 
rat soll durch einen Aufrichtsrat er- 
setzt werden, der teilweise die bishe- 
rigen Aufgaben des Bundesverkehrs- 
ministeriums übernimmt Er soll pa- 
ritätisch besetzt sein. 

Würden diese Vorschläge verwirk- 
licht dann stiege die Verschuldung, 
so Daubertshäuser, nicht von jetzt 36 
.auf rund 50 Milliarden Mark bis 1990, 
sondern könne auf rund 34 Milliarden 
reduziert werden. 


EINZELHANDEL / Hinrichs: Reales Wachstum von 1 ,5 Prozent „durchaus möglich 4 

Die Lebenshaltung soll in diesem 
Jahr nur geringfügig teurer werden 


HANNA GIESKES, Bonn 
„Unsere Startposition für das Geschäftsjahr 1985 ist recht gut“ Wolf- 
gang Hinrichs, Präsident der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel- 
Handels (HDE), hält ein reales Wachstum von 1,5 Prozent im Handel 
„durchaus für möglich“. Auch dem Verbraucher eröffnete er gestern in 
Bonn freundliche Perspektiven: Der Preisindex für die Lebenshaltung 
werde Ende des Jahres „voraussichtlich um nicht mehr als 1,5 bis zwei 
Prozent höher sein als Ende 1984“. 


Seine Zuversicht begründet der 
Handelspräsident mit der „wiederum 
besseren Stimmungslage“ unter den 
Verbrauchern. Er rechne damit, daß 
die verfügbaren Einknmmpn in die- 
sem Jahr stärker steigen werden als 
im vergangenen und daß die Spar- 
quote auf ihrem derzeitigen niedrigen 
Niveau bleibt Die günstige Preisent- 
wicklung habe zudem bewirkt daß 
1984 die reale Kaufkraft der Einkom- 
men erstmals seit 1980 wieder gestie- 
gen sei „und ich halte das auch in 
diesem Jahr für ereichbar“. 

Im vergangenen Jahr hat der 
deutsche Einzelhandel laut BDE-Jah- 
resbericht mit seinen rund 360 000 
Beschäf tig ten wnm Gesamtumsatz 
von fast 2,4 Mrd. DM erreicht 2,8 
Prozent mehr als im Vorjahr; real ver- 
blieb ein Plus von 0,8 Prozent Hin- 
richs betonte jedoch, daß sich in die- 
sen Zahlen auch der Bevölkerungs- 
schwund bemerkbar mache: Der Um- 
satz je Einwohner sei um 3,2 Prozent 
auf knapp 7700 DM gestiegen, „und 
insofern sieht das Büd etwas freundli- 
cher aus“. 

Insgesamt am besten schnitten die 
Selbstbedienungswarenhäuser und 
Verbrauchermärkte ab, während die 
Warenhäuser Umsatzeinbußen von 


AUF EIN WORT 



99 Die Lebenserwartung 
der Menschen wächst 
das Nahrungsmittelan- 
gebot hat hierzulande 
eine schier unvorstell- 
bare Vielfalt erreicht 
und die Qualität der 
Produkte ist kaum noch 
zu übertreffen. Aber 
diese Tatsachen werden 
überstrahlt von angst- 
vermittelnden Berich- 
ten über chemische 
Rückstände in Lebens- 
mitteln. Dieses Thema 
sollte langsam den Stel- 
lenwert erhalten, den es 
verdient den eines 
Schreckgespenstes. 

Alfred Hellmann, stellvertretender 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Dr. Oetker Nahrungsmittel Biele- 
feld. FOTO: TRTTO PRESS 

Parlament billigt 
Rohstoff-Fonds 

dpa/VWD, Bonn 
Die Bundesrepublik will einem in- 
ternationalen Rohstoff-Fonds beitre- 
ten. Damit sollen sowohl die Markt- 
strukturen im Rohstoffhandel verbes- 
sert als auch internationale Rohstof- 
fiager finanziert werden. Der Bundes- 
tag hat mit den Stimmen aller Par- 
teien ein entsprechendes Gesetz be- 
schlossen. Damit wird dem 1981 von 
der Bundesrepublik Unterzeichneten 
Übereinkommen vom 27. Juni 1980 
zugestimmt Zur Finanzierung dieses 
Fonds bringt die Bundesrepublik 
96,78 Millionen Mark auf. 


durchschnittlich 3,2 Prozent hinneh- 
men mußten. 

Zur Zeit beschäftigt den deutschen 
Handel die tarifliche Bewältigung der 
Gewerkschaftsforderung auf Kür- 
zung der Wochenarbeitszeit die bei 
den jetzt anstehenden Tarifverhand- 
lungen eine wesentliche Rolle spielen 
wird. Der HDE-Prärident unterstrich 
nachdrücklich, „daß wir uns allen 
Versuchen, die Tarifeinheit aufzubre- 
eben oder Klein- und Großbetriebe 
gegeneinander auszuspielen, ent- 
schieden widersetzen werden.“ 

Der kleine und mit tplfitänriigrh p 
Handel müsse bei der Beschäftigung 
seiner Mitarbeiter beweglich bleiben, 
sagte Hinrichs weiter , und darum hält 

er es für besonders wichtig, daß es „in 
zähen Verhandlungen mit beiden Ge- 
werkschaften" zu einer gemeinsamen 
Empfehlung der Tarifpartner gekom- 
men ist die unter anderem jedem Be- 
trieb die Möglichkeit läßt ohne Mehr- 
arbeitszuschlag bis zu 40 Wochen- 
stunden zu arbeiten. 

Mittlerweise als Dauerbrenner er- 
weisen sich die wettbewerbspoliti- 
schen Probleme des deutschen Ein- 
zelhandels. Zur Zeit geht es vordring- 
lich um die Frage, ob die Selbsthilfe- 
Bemühungen der Wirtschaft zur Aus- 


US-KONJUNKTUR 


rottung systematischer Verkaufe un- 
ter dem Einkaufspreis und überzoge- 
ner Rabattgewährung von Herstel- 
lern an mächtige Nachfrager greifen. 
Für die Handelspräsidenten ist es 
„noch offen, ob die Wirtschaft diese 
Bewährungsprobe besteht oder 
nicht“. 

Bis Juni wül er abwarten und diese 
Bemühungen weiter unteistüzten, 
zum Beispiel durch die Installierung 
einer Schlichtungsstelle, „die etwa 
beim deutschen Industrie- und Han- 
delstag geschaffen werden konnte“. 
Sollte all das jedoch nichts nützen, 
dann werde er eine gesetzliche Rege- 
lung anstreben, machte Hinrichs un- 
mißverständlich klar. 

Im übrigen halt Hinrichs ging No- 
vellierung des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb schon aus an- 
deren Gründen für notwendig: Das 
Sonderveranstaltungsrecht müsse 
besser gefaßt werden, den wachsen- 
den Mißbräuchen bei Aus- und Räu- 
mungsverkäufen sei mit dem gelten- 
den Recht nicht mehr beizukommen, 
die irreführende Preisgegenüberstel- 
lung in der Werbung sei zu verbieten. 
Diese Fragen würden schon seit Jah- 
ren auch im Parlament erörtert, hier 
bestehe weitgehende Einigkeit. 

An die Bundesregierung richtete 
der Verbandspräsident den Appell 
„den Abbau konzentrationsfördern- 
der Subventionen entschiedener zu 
betreiben. Außerdem wünsche rieh 
der Handel ein Ende des Wachstums 
der Abgaben- und Steuerlast 


Die Verbraucher sorgen 
für solide Wachstumsrate 


H.-A. SEEBERT, Washington 
ln den USA hat sich das Konjunk- 
turklima weiter verbessert; die wich- 
tigste Stütze bleiben die Verbraucher. 
Saisonal bereinigt erhöhten rieh die 
Einzelhandelsumsätze im Februar 
um 1,4 Prozent (nominal) auf mehr als 
112 Mrd. Dollar. Ohne Automobile be- 
trug das Plus sogar 1,7 Prozent, was 
zuletzt im September erreicht worden 
war. 

Von Dezember bis Februar lagen 
die End verkaufe um 1,6 Prozent über 
den vorausgegangenen drei Monaten 
und um 5,8 Prozent über dergleichen 
Zeitspanne des Vorjahrs. Neben der 
Geldversorgung sind die Einzelhan- 
delsumsätze der wichtigste Indikator, 
da sie sich unmittelbar auf Industrie- 
produktion und Beschäftigung aus- 
wirken. 

Vom Tisch ist damit endgültig das 
Gerede von einer im zweiten Halbjahr 

TECHNOLOGIEPARKS 


beginnenden Rezession. Vielmehr 
sieht es jetzt so aus, daß Amerikas 
Wertschöpfung 1985 um real etwa 3,5 
Prozent zu nehmen wird. Das würde 
etwa der historischen Wachstumsrate 
der 60er Jahre entsprechen. 

Bei Gebrauchsgütem stiegen die 
Einmlhan dris aimsätz e im Februar 
um 0,9 und bei Konsumgütem um 1,7 
Prozent Gegenüber Januar fielen die 
Autoverkäufe von 4,1 auf plus 0,4 
Prozent zurück. 

Konjunkturhilfe leisten auch die 
betrieblichen Investitionen. Nach ei- 
ner Umfrage des Conference Board in 
New York, dem 4000 Unternehmen 
angehören, steigern die 1000 größten 
amerikanischen Verarbeiter in die- 
sem Jahr ihre tatsächlichen Kapitel- 
aufwendungen um 34 Prozent 1984 
erhöhten sie sich um 19 Prozent auf 
90,4 Mrd. Dollar. 


Wert erst spät erkannt, aber 
jetzt in kräftiger Expansion 


HEINZ HECK, Bonn 

„Technologieparks erscheinen ge- 
nerell geeignet die in einer Gegend 
vorhandenen technologischen Kapa- 
zitäten besser zu nutzen und an den 
Raum zu binden“, heißt es in einer 
Untersuchung des Wirtschaftsmini- 
steriums- Danach gab es in der Bun- 
desrepublik Ende 1984 acht Techno- 
logieparks. Drei befänden sich im 
Bau, 30 in der Planung und 17 im 
Gespräch. 

Von den 58 Anlagen entfallen 15 
auf Nordrhein-Westfalen, 13 auf Ba- 
den-Württemberg, elf auf Niedersach- 
sen, sechs auf Bayern, drei auf 
Schleswig-Holstein, je zwei auf Ber- 
lin, Hamburg, Hessen und Rhein- 
land-Pfalz und je eine auf Bremen 
und das Saarland. 

Leitbild aller Bemühungen, in ei- 
nem abgegrenzten Gelände optimale 
Gründungsbedingungen für innovati- 
ve Unternehmen zu schaffen, sei das 


legendäre Silicon Valley in Kalifor- 
nien mit dem Stanford Industrial 
Park, in dem fest alle 75 amerikani- 
schen Halblerterbersteller vertreten 
seien. Dieser 1948 gegründete 
„Sience Park“ sei der erste von heute 
rund 150 in den USA. Nicht alle seien 
so erfolgreich gewesen. Die Hälfte 
werde als gescheitert angesehen; 
rund ein Viertel der angesiedelten 
Firmen erwiesen sich als „Flops“. 

In der Bundesrepublik habe man 
erst spät die Probleme der Technolo- 
gie paiks erkannt. Besonders das Kre- 
ditgewerbe habe Front gegen die Ge- 
währung besonderer Erleichterungen 
für technologieorientierte Untemeh- 
mensgründer gebildet. 

1983 habe sich die Front allmählich 
aufgelöst „Inzwischen befindet sich 
ein spezieller Wagniskapitalmarkt für 
technologische Untemehmensgrün- 
düngen in kräftiger Expansion.“ 


GROSSBRITANNIEN / Die staatliche Nordseeöl-Gesellschaft BNOC wird liquidiert 


London gibt den offiziellen Preis auf 


WILHELM FURLER, London 

Großbritannien wird künftig keine 
offiziellen Preise für sein Nordseeöl 
mehr festsetzen. Stattdessen werden 
die britischen Nordseeölpreise denen 
an den Spotmärkten entsprechen. 
Pies hat die Regierung in London 
jetzt mit dem Beschluß, die staatliche 
Ölgesellschaft British National Oil 
Corporation (BNOC) aufzulösen, 
überraschend bekanntgegeben. Un- 
mittelbar nach der Mitteilung began- 
nen die ölpreise an den Weltmärkten 
nachzugeben. 

Bislang setzte die BNOC die offi- 
ziellen Preise für britisches Nordsee- 
61 fest, wobei sie sich an den Preisen 
für Öl vergleichbarer Qualität aus den 
Opec-Ländem orientierte. Dabei ar- 
beitete die Gesellschaft als eine Art 
Agent der Regierung und kaufte den 
im britischen Nordseesektor operie- 
renden Ölgesellschaften bis zu 51 
Prozent ihrer Produktion zum offi- 
ziellen Ölpreis ab. 


Früher, als der offizielle Ölpreis 
und die Preise an den Spotmärkten 
noch waitehend identisch waren, gab 
es beim Wiederverkauf dieser von der 
BNOC übernommenen Ölmengen 
keine Probleme. Doch seit etlichen 
Mionaten differieren der offizielle 
Preis und die Spotmarktpreise erheb- 
lich, nachdem sich sowohl die Opec- 
Mitglieder als auch die Regierung in 
London entschlossen haben, die Prei- 
se bei schwacher Nachfrage künstlich 
hoch zu halten. So setzte die BNOC 
den offiziellen Preis für britisches 
Nordseeöl der Brent-Qualität im Ok- 
tober letzten Jahres auf 28,65 Dollar je 
Barrel (1 Barrel = 159 Liter) fest Seit- 
her ist er nicht mehr verändert wor- 
den, obwohl der Spotmarktpreis für 
öl gleicher Qualität etwa in Rotter- 
dam heute um mehr als einen Dollar 
darunter liegt. 

Dies führte dazu, daß die BNOC ihr 
zum offiziellen Preis übernommenes 
Öl mit erheblichen Verlusten an den 


Spotmarkten absetzen mußte. Denn 
ihre Kunden, die früher ihr Öl zu 
festen Kontraktpreisen von der 
BNOC bezogen, sind inzwischen an 
die immer bedeutender gewordenen 
Spotraärkte vor allem in Rotterdam 
und New York abgewandert 

Allein Ende letzten Jahres mußte 
die Regierung einen Verlust der 
BNOC von 180 MilL DM aus der öl- 
preis-Diskrepanz ersetzen. Jetzt 
sucht die Regierang um die parla- 
mentarische Genehmigung für weite- 
re 90 MilL DM nach, um weitere Lo- 
cher bei der BNOC zu stopfen. 

Dies dürfte die Entscheidung der 
Regierung, ihre Ölhandels-Agentur 
aufzulösen, beschleunigt haben. Im 
übrigen argumentiert sie, daß seit der 
letzten Opec-Übereinkunft von Genf 
im Januar dieses Jahres ein so hohes 
Maß an Stabilität an die Ölmäikte 
zurückgekehrt sei, daß ein Preisfest- 
setzungs-Mechanismus durch die 
BNOC nicht mehr notwendig sei 


GROSSANLAGENBAU 


Viele kleinere Aufträge 
bringen die Belebung 


JOACHIM WEBER, Frankftirt 

Von den deutschen Großanlagen- 
bauem, die 1983 ein schmerzhaftes 
Auftragstief zu durchschreiten hat- 
ten, sind wieder erfreulichere Töne zu 
hören. Zwar sehen sie die Belebung 
ihrer Geschäfte noch mit einer gewis- 
sen Skepsis. Doch bislang ist der Er- 
holungstrend des vergangenen Jah- 
res noch ungebrochen. 

Immerhin gelang es den 37 Unter- 
nehmen im Verband Deutscher Ma- 
schinen- und Anlagenbau des VDMA 
1984, mit einem Auftragsplus von 30 
Prozent - ohne die Neuaufnahme des 
Mannesmann Anlagenbaus wären es 
immer noch 21 Prozent gewesen - auf 
18,4 <14^2) Milliarden Mark den Ein- 
bruch des Vorjahres (von 20 Milliar- 
den kommend) nahezu wieder wett- 
zumachen. 

Deutliche Verschiebungen hat es 
allerdings in der Auftragsstruktur ge- 
geben. Zum einen sorgte die verstärk- 
te Inlandsnachfrage nach Abgasreini- 
gungs- Anlagen für einen Auffrags- 
schub um 47 Prozent, der den In- 
landsanteil an den neuen Orders auf 
39 (35) Prozent weiter anhob. Damit 
ist die Auslandsabhängigkeit- früher 
bei mehr als drei Vierteln des Ge- 
schäfts - weiter zurückgegangen. 

Zum anderen zeichnet sich ab, daß 
die Zeit der „Jumbo-Aufträge“ (in 
Größenordnungen von mehr als 250 
Millionen Mark) für die 87 000-Mitar- 
beiter-Branche einstweilen vorüber 
ist Zwar wurden auch 1984 noch zwei 
Orders dieser Große - nach nur einem 
im Vorjahr - hereingenommen. Doch 


gegenüber den zwölf Aufträgen des 
Spitzenjahrs 1981 (Auftragseingang 
gesamt 25,7 Milliarden Mark) ist der 
Rückgang gravierend, zumal damit 
auch der Anteil der Auftragsriesen 
von einst 30 auf nur acht Prozent 
geschrumpft ist 

Die Anlagenbauer sind darüber 
freilich gar nicht so betrübt Denn im 
vergangenen Jahr haben sie einen ge- 
wissen Ausgleich im Bereich der 
„kleineren" Aufträge mit Werten von 
mehr als 50 Millionen Mark gefunden. 
Mit einem Anteil von 39 Prozent am 
Gesamtvolumen lagen diese Orders 
deutlich über dem Niveau der beiden 
Voijahre von rund 32 Prozent 

Diese Auftragsklasse ist für die An- 
lagenbauer durchaus interessant: 
Zum einen beinhaltet sie zumeist ei- 
nen höheren Engineering- Anteil der 
bei zunehmender Abwanderung der 
Hardware-Fertigung ins Ausland 
gleichbedeutend mit einem höheren 
Inlandsanteil ist Zum anderen ist die 
Risikoverteilung - bei den „Jumbos“ 
gelegentlich Grund zu Kopfschmer- 
zen - hier gut im Griff zu behalten. 

Sorgen bereitet der Branche nach 
wie vor die Ertragsqualität vieler Auf- 
träge. Auf den Auslandsmärkten 
weht ein unverändert scharfer Wett- 
bewerbswind, begleitet von den be- 
kannten Verzerrungen durch unglei- 
che Exportsubventionierung. Und 
bei den erfreulichen Zugängen im In- 
land hat sich erwiesen, daß die Auf- 
traggeber sehr wohl die Branchensi- 
tuation kannten. Die Konditionen fie- 
len entsprechend aus. 
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Mehr Wohnungen gebaut 
Wiesbaden (V WD) - Die Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen stieg 
1984 gegenüber dem Voijahr um 17 
Prozent um rund 57 800 auf 399 000. 
Wie das Statistische Bundesamt in 
Wiesbaden mitteilte, erhöhte sich 
gleichzeitig die Zahl der neuerrichte- 
ten Wohnungen in Eigenheimen um 
fünf Prozent auf insgesamt 176 100 
und in Mehrfamilienhä usern um 31 
Prozent auf 183 500 Wohnungen. Das 
Fertigstellungsvolumen im Nicht- 
wohnbau lag 1984 mit rund 150,8 MilL 
Kubikmeter Rauminhalt zwei Pro- 
zent über Vorjahresniveau. 

Neues Pensionsgeschäft 
Frankfurt (cd.) - Die Bundesbank 
bietet ein Wertpapierpensionsge- 
schäft als „Zinstender“ zum Mindest- 
bietungssatz von 5,5 Prozent mit 
Laufzeit bis zum 22. April an. Die 
Banken bekommen das Geld am 
Montag, wenn ein Pensionsgeschäft 
über 5,8 Mid. Mark zu 5,7 prozeht 
ausläuft. 

Kommission eingesetzt 
Bonn (VWD) - Das Bundeskabinett 
hat der Berufung einer „Regierungs- 
kommission Ferameldewesen“ zuge- 
sthnmt, der zwölf hochrangige Mit- 
glieder aus Politik, Wissenschaft und 
Wirtschaft angehören sollen. Die 
Kommission soll sich mit der Frage 
beschäftigen, inwieweit es Aufgabe 
des Staates sein müsse, im Femmel- 
debereich tätig zu sein. 

Keine Beschlüsse 
Frankfurt (dpa/VWD) - Der Zen- 
tralbankrat der Deutschen Bundes- 
bank hat in Frankfurt keine kreditpo- 
litischen Beschlüsse gefaßt Damit 
bleibt der Diskontsatz bei 4ß Prozent 
der Lombardsatz bei sechs Prozent 

Zinsanstieg erwartet 

Frankfurt (cd) - In den USA ist bis 
zum Sommer eher ein Zinsanstieg als 
ein Zinsrückgang zu erwarten, glaubt 


Citibank-Chairman John S. Reed.der 
auch nicht mit einer nennenswerten 
Abschwächung des Dollar, aber gro- 
ßen Kursschwankungen rechnet 
Nach Einschätzung des Chefs der 
größten Bank der Welt wird Washing- 
ton den mit der Stärke des Dollar 
wachsenden protektionistischen For- 
derungen der Farmer und anderer In- 
dustriezweige widerstehen. 

Gründnngsbörse gefragt 

Bonn (dpa/VWD) - Der Schritt in 
die berufliche Selbständigkeit reizt 
immer mehr Bundesbürger, Im ver- 
gangenen Jahr sind an der Existenz- 
gründungsbörse des Deutschen Indu- 
strie-und Handelstages (DIHT) rund 
1167 Anfragen potentieller Nacb- 
wuchsunternehmer eingegangen. 
Das waren rund 303 Prozent mehr als 
im Vorjahr. Auch der „Heiratsmarkt 
für Unternehmen“ ist größer gewor- 
den: Die Zahl der Angebote von Fir- 
meninhabem, die einen Nachfolger 
oder einen Teilhaber suchen, erhöhte 
sich um 18,6 Prozent auf 983. Insge- 
samt verzeichnete der DIHT im ver- 
gangenen Jahr 2150 Interessenten, 
ein Viertel mehr als im Voijahr. 

Größerer Preisanstieg 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Der An- 
stieg der Großhandels-Verkaufsprei- 
se hat sich im Februar wieder be- 
schleunigt Der Index der Preise er- 
höhte sich im Jahresviergleich um 13 
Prozent und stieg auf den Wert von 
118,8 (1980:100). In den Vormonaten 
Januar und Dezember hatte die Jah- 
resveränderungsrate erst bei 0,9 und 
0,7 Prozent gelegen. 

IntemorGa begmnnt 

Hamburg (dpa/VWD) - Die 59. In- 
temorGa, Internationale Fachausstel- 
lung für Gastronomie und Catering, 
öffnet heute auf dem Hamburger 
Messegelände ihre Pforten. Bis zum 
20. Marz zeigen rund 1 000 Aussteller 
aus 22 Ländern auf rund 53 000 Qua- 
dratmeter in zehn Hallen ihre Pro- 
dukte und Dienstleistungen. 

■ — — .A nzeige 


Was, Sie haben 
Ihren Firm e nwagen 
nicht geleast? 


die Konditionen einzelner 
Leasingfirmen unterschied- 
lich sind. Aber darum sind 
wir auch so gut 
Geschäft... 


im 


Das gibts doch nicht! Auto- 
mobil-Leasing ist nun wiridich 
das Rentabelste, was Sie 
Ihrem Unternehmen antun 
können. Beim Leasing zahlen 
Sie immer nur das, was Sie 
nutzen und können diese 
monatliche Rate, zusammen 
mit Versicherung und 
Steuern, sofort monatlich als 
Betriebsausgaben absetzen. 

Gespartes Kapital kann 
anderweitig investiert wer- 
den. Also bitte! Klar, daß 

Hansa Automobil Leasing GmbH 
Beerenwieg 5 • 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8530602 - Telex 02/12138 


Rufen Sie uns ganz srhng ll 
aa Wir sc hicken Ihnen so- 
fort unsere Info-Brosehure. 


t|| Haisa Airtomobi 
Leasing GmbH 


Wir machen Ihr Ui 
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Unveränderte Dividende Der Schuldenberg wächst langsamer Paris tendiert recht fest 
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INGE ADHAM. Frankfurt 
Das Jahr 1985 hat für die Veith 
Pirelli AG, Breuberg/Odenwald, mit 
Schwung begonnen. Das kalte Wetter 
trieb in den Monaten Januar und Fe- 
bruar den Absatz an Winterreifen ve- 
hement nach oben. Auch im Neuge- 
schäft läuft der Absatz bis Mitte Marz 
ungebremst Daß der Vorstand des 
Reifenherstellers gleichwohl Frage- 
zeichen hinsichtlich der weiteten 
Entwicklung in diesem Jahr setzt, ist 
vor dem Hintergrund der negativen 
Stimmen aus der Automobilindustne 
zu sehen, die bei anhaltender Verun- 
sicherung der Käufer durch die Kata- 
lysatordiskussion schon Kurzarbeit 
heraufzieh en sehen. 


Gewerbe-Immobilien 
für 200 Mio. DM gesucht. 

se DÜSSELDORF. Die RW1 
Rheinisch-Westfälische Immo- 
bilien-AnlagegeseUschaft sucht 
im Auftrag eines langjährig be- 
treuten institutionellen Anlegers 
voll vermietete, erstklassige 
Büro- und Geschäftshäuser in 
Spitzen läge. Größenordnung 
30-50 Mio.DM pro Objekt. Die 
Standorte Frankfurt und Ham- 
burg werden bevorzugt. Wie 
RWI mitteilt, garantieren liquide 
Mittel eine schnelle Abwicklung. 
RWI steht hier für Seriosität und 
Vertraulichkeit. 

(0211) 82663 19, 

Herr Schoenen. 


Dies würde alle Reifenhersteller 
und auch Pirelli trotz der guten 
Marktposition vor allem im Breitrei- 
fenbereich empfindlich treffen. 
Schmelzen würde es auch, wenn es 
nicht gelänge, die für Mitte März an- 
gekündigte Preiserhöhung um 1 bis 5 
Prozent im Ersatzgeschäft (eine wei- 
tere Erhöhung wird für den Sommer 
angepeilt) durchzusetzen. Denn im 
vergangenen Jahr mußte auch Verth 
Pirelli angesichts der streikbedingten 
Marktzerrüttung im Ersatzreifenge- 
schaff Federn lassen und die Preise 
um 7 bis 10 Prozent zurücknehmen. 
Derzeit liege das durchschnittliche 
Preisniveau unter dem von 1983. 

Das blieb nicht ohne Auswirkung 
auf den Ertrag bei den erfolgsge- 
wohnten Odenwäldem, die sich in 
der Regel von der allgemeinen Markt- 
entwicklung in den letzten Jahren 
hatten abkoppeln können. Zwar zeigt 
die Erfolgsrechnung der AG für 1984 
unverändert einen Jahresüberschuß 
von 5,4 MllL DM (Teilkonzem inkL 
Handelsbeteiligung 5,7 (8,2) Mül. 
DM), und die Aktionäre (Pirelli-Hol- 
ding und freie Aktionäre) werden mit 
unveränderte 15 Prozent Dividende 
bedient. Aber der Rückgang des 
Cash-flow in der AG um 38,6 Prozent 
auf 29,3 (47,71 MilL DM zeigt deutlich 
den Ergebnisabstand zum hervorra- 
genden Voijahr. 

Dahinter steht ein Umsatzrück- 
gang in der AG um 2,7 Prozent auf 
612,4 (629,6) MilL DM (Teilkonzem 
East unverändert 723 MilL DM). Die 
Zahl der Mitarbeiter in der AG sank 
um 2,9 Prozent auf 3160 (3255) Be- 
schäftigte iTeükonzem unverändert 
rund 3800). 


LANDESBANK RHEINLAND-PFALZ 


DAL kostet stille Reserven 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Landes bank Rheinland-Pfalz, 
Mainz, wird die Wertberichtigungen 
auf die notleidenden Engagements 
bei der DAL in der 1984er Bilanz aus 
eigener Kraft finanzieren, wie bereits 
im Sommer letzten Jahres angekün- 
digt Dafür wird, wie die Bank mit- 
teilt, das gesamte Betriebsergebnis 
benötigt, das tun ein Drittel auf rund 
340 MOL DM gestiegen ist Das ist 
allerdings nur möglich, weil stille Re- 
serven realisiert wurden, die im 
Wertpapierbestand steckten, der um 
rund 700 MilL DM auf 1,9 Mrd. DM 
drastisch reduziert wurde. 

Auf die faulen Engagements bei 
der DAL, von denen nach externen 
Schätzungen rund 460 MilL DM auf 
die Mainzer Landesbank entfallen, 
hatte die Bank bereits im ’83er Ab- 
schluß rund 100 MilL DM wertberich- 
tigt, davon 25 Mili. DM im Vorgriff 


auf die '84er Bilanz. Daß die 1983 
wiederaufgenommene Dividenden- 
zahlung ausfallt wurde bereits ange- 
kündigt 


Ihr Teübetriebsergebnis aus dem 
laufenden Geschäft hat die Landes- 
bank 1984 um 6,6 Prozent auf 232 MilL 
DM gesteigert wozu die dank einer 
Ausweitung der Zinsspanne mög- 
liche Erhöhung des Zinsüberschus- 
ses von 295,5 auf 316 MilL DM ent- 
scheidend beitrug. Die Bilanzsumme 
ist trotz höherer Forderungen an an- 
dere Banken lediglich um 1,5 Prozent 
auf 29 Mrd. DM gestiegen, weil der 
Abbau des Rentenbestandes stark zu 
Buche schlug. Unverändert blieben 
mit 15,9 Mrd. DM die Kredite an Kun- 
den, wobei sich Zuwächse im Immo- 
bilien-, Exportfinanzierungs- und 
Auslandsgeschäft ergaben, während 
das Geschäft mit öffentlichen und 
privaten Kreditnehmern zurückging. 


H.-A. SEEBERT, Washington 
Die Schuldenkrise bleibt unter 
Kontrolle, solange die Industrienatio- 
nen schnell genug wachsen und ihre 
Märkte ofTenhalten. Dieses Signal 
sendet die Weltbank mit ihren neuen 
„Schuldentafeln" aus. Sie zeigen 
zwar, daß die Auslandsverpflichtun- 
gen der Dritten Welt bis Ende dieses 
Jahres um 8,4 Prozent auf 970 Mrd. 
Dollar (etwa 3250 Mrd. Mark) zuneh- 
men. Das Tempo hat sich jedoch 
stark verlangsamt 
Noch 1981 erhöhte sich der Schul- 
denberg um 15,1 Prozent Mt der ver- 
besserten wirtschaftlichen Lage vor 
allem in den Schwellenländern zeigte 
die Kurve danach kontinuierlich 
nach unten. Fest steht nun, daß 1984 
die Dritte Weh erstmals mehr Kapital 
aus- als einführte. Die Differenz be- 
trug sieben Mrd. Dollar, die für ein- 
heimische Investitionen fehlten. Für 
die größten Schuldnerländer, die 
enorme Mittel für den Zinsendienst 
und Tilgungen aufbringen mußten, 
begann der negative Nettotransfer 
schon 1982; im letzten Jahr erreichte 
er 15 Mrd. Dollar. 

Die Auslandsverschuldung der 
Entwicklungsländer erhöhte sich 
1984 um 6,2 Prozent auf 895 Mrd. Dol- 
lar. Drei Viertel der langfristigen Gel- 


der (717 Mrd. Dollar) waren Kredite in 
amerikanischer Währung. Langfristig 
machten die Forderungen ausländi- 
scher Regierungen 245, die privater 
Institutionen 472 Mrd. Dollar aus. 
Kurzfristige Ausleihungen bis zu ei- 
nem Jahr schlugen mit 142, Ziehun- 
gen auf den Internationalen Wäh- 
rungsfonds mit 36 Mrd. Dollar zu 
Buch. 

Indes, das Schuldenbud sieht dü- 
sterer aus als es ist, da der Zuwachs 
an Vermögenswerten nicht bekannt 
ist Tatsächlich ist nach Kalkulatio- 
nen der Weltbank die Nettoverschul- 
dung auch nur geringfügig gestiegen. 
Daiß sich das Ausleihtempo 1985 be- 
schleunigt, mag wiederum mit den 
bisherigen wirtschaftlichen Anpas- 
sungserfolgen Zusammenhängen. 

Andererseits wird der Kapitalab- 
fluß aus der Dritten Welt zumindest 
in diesem Jahr anhalten. Die Welt- 
bank hofft deshalb, daß sich der hohe 
Anteil des Schulden ebenstes an den 
Devisenerlösen endlich verringert. 
Außerdem müsse in der zweiten Pha- 
se der Schuldenkrise eine Normali- 
sierung in den Beziehungen zwischen 
Gläubigern und Schuldnern eintre- 
ten, wird betont 

Je schneller das geschieht, um so 
besser. Denn von 1981 bis 1983 sind 


die neuen Dariehenszusagen an 104 
Entwicklungsländer insgesamt um 21 
Prozent geschrumpft Die privaten 
Institutionen, hauptsächlich Banken, 
drosselten ihre Zusagen um 27 Pro* 
zenL In die ärmsten afrikanischen 
Länder flössen 1983 nur noch 149 
MüL Dollar, verglichen mit Iß Mrd. 
Dollar 1979. 

Ein weiterer Schwachpunkt sind 
die Terms of Trade, die Austauschre- 
lationen zwischen im- und exportier- 
ten Gütern eines Landes. Sie haben 
sich 1984 nicht wie erwartet verbes- 
sert Die Entwicklungsländer erreich- 
ten 1984 eine wirtschaftliche Wachs- 
tumsrate von real 3,6 (1983; 2^1 Pro- 
zent. die Ausfuhr gewerblicher Er- 
zeugnisse schoß um 25 Prozent in die 
Höhe, wovon vor allem Lateinameri- 
ka und Asien profitierten. 

Der Schuldendruck trifft die Re- 
gionen höchst unterschiedlich. Folgt 
man der Weltbank, dann haben Süd- 
korea und Indien die Krise durch 
rechtzeitige Anpassung abgefedert; 
aus dem Schneider ist Mexiko, des- 
sen Umschuldung mit den Privat- 
banken als „Meilenstein“ bezeichnet 
wird. Dahinter werden Brasilien und 
.Argentinien angesiedelL Nur schwa- 
che Wachstumshoffnungen bestehen 
für das Afrika südlich der Sahara. 


Höhere Bauleistung 
bei Hochtief AG 


Citibank: Einstieg 
in den Kapitalmarkt 


Wilo-Gruppe 
auf Erfolgskurs 


dpa/VWD, Essen 


cd. Frankfurt 


J. G. Düsseldorf 


Die Hochtief AG, Essen, zweitgröß- 
tes Bauuntemehmen der Bundesre- 
publik, hat ihre Bauleistung 1984 um 
4,2 Prozent auf 4,89 Mrd. DM gestei- 
gert Überdurchschnittlichen Zu- 
wachs gab es mit 6,2 Prozent auf 3,03 
Mrd. DM im Inland. In dem gestern 
veröffentüchten Zwischenbericht 
wird wieder eine „gute Dividende“ in 
Aussicht gestellt Für 1983 waren 20 
Prozent und 4 Prozent Bonus auf 200 
MilL DM Grundkapital ausgeschütiet 
und außerdem die freien Rücklagen 
um 80 MilL DM verstärkt worden. 


Die Citibank wird die Liberalisie- 
rung des deutschen Kapitalmarktes 
zu einer Erweiterung ihrer Aktivitä- 
ten in der Bundesrepublik Deutsch- 
land nutzen, kündigte der New Yor- 
ker Chairman John S. Reed anläßlich 
des 25jährigen Jubiläums bank ge- 
schäftlicher Tätigkeit in Frankfurt 
an. Dabei ist vor allem an die Emis- 
sion internationaler D- Mark-Anleihen 
unter Führung der Citibank sowie die 
Einführung neuer Finanzierungsin- 
strumente wie Notes und Certificats 
of Deposit gedacht. 


Die Auftragseingänge nahmen 
1984 um 23,4 Prozent auf 5,4 Mrd. DM 
zu. Der Zuwachs kam vor allem aus 
dem Ausland, dessen Anteil 2,37 Mrd. 
betrug. Am Jahresende belief sich der 
Auftragsbestand auf 4,51 (1983: 4,12) 
Mrd. DM, von denen 2,17 Mrd. (minus 
5,2 Prozent) auf das Inland und 2Jtt 
Mrd. (plus 28 Prozent) auf das Aus- 
land entfielen. Die durchschnittliche 
Mitarbeiterzahl betrug kaum verän- 
dert 30 338. Zur Finanzlage heißt es, 
liquide Mitte] seien vor allem in fest- 
verzinslichen Wertpapieren angelegt 
worden. Verdient hat das Unterneh- 
men wieder in erster Linie im Aus- 
land. Aber auch das Inlandsergebnis 
war noch positiv. 


Für das Bankgeschäft in Europa 
sieht Reed in der Bundesrepublik die 
besten Wachstumschancen, was sich 
auch darin spiegele, daß die Citibank 
AG in Frankfurt mit ihren sechs Filia- 
len das größte einzelne Auslandsin- 
vestment sei Für 1985 ist die Eröff- 
nung einer Filiale in Köln und in zwei 
weiteren Städten vorgesehen, die 
mehr Nähe zu mittelgroßen Kunden 
bringen sollen. 


Gegenläufig zum Niedergang der 
Baukonjunktur hat die von der Dort- 
munder Wüo-Werk GmbH & Co. KG 
geführte Gruppe auch 1984 mit einer 
.planmäßigen“ Umsatzssteigemng 
um 5 (6,7) Prozent auf 223 MUL DM 
ihren Erfolgskurs beibehalten. Das 
112 Jahre alte Familien unternehmen 
zahlt sich längst zu den führenden 
Herstellern von Heizungspumpen in 
Europa. Diese Selbsteinschätzung 
wird auch von der Tatsache gestützt, 
daß die nunmehr 10 (9) Auslandstöch- 
ter in Europa, darunter 3 (2) Produk- 
tionsstätten, gut ein Dritte] zum Ge- 
samtgeschäft der Gruppe beitragen, 
deren Mitarbeiterzahl 1984 auf 880 
1850) wuchs. 


Vorstandsmitglied Wilfried Schee- 
le berichtete über eine Bilanzsum- 
mensteigerung von 3,8 auf 4,8 Mrd. 
DM und eine wesentliche Ertragsver- 
besserung im letzten Jahr und kün- 
digte einen Citicorp DM-Reisescheck 
an. 


Auch die Rendite habe sich 1984 
verbessert, sagt die Geschäftsfüh- 
rung zu den auf 6,2 (6,5) MilL DM 
erhöhten Investitionen. Solche für 
Familien unternehme n oft weise Be- 
schränkung auf die Selbstfinanzie- 
rungskraft erlaubte der Gruppe denn 
doch neue Schritte ins Ausland: Ende 
1984 der Mehrbeitserwerb am franzö- 
sischen Konkurrenten Pompes Salm- 
son, in 1985 auch eine Italien-Ver- 
triebstochter und erstmals (mit 
Komponenten-Export) der Sprung in 
das USA-Geschäft. 


New York (VWD) - Deutliche Ver- 
luste gab es zur Wochenmitte am New 
Yorker Aktienmarkt. Die Abschwä- 
chungstendenz setzte sich fest über 
die gesamte Sitzungsdauer stetig fort. 
Der Dow-Jones- Index für 30 Indu- 
striewerte schloß mit 1261,70 (Vorwo- 
che; 1272,53). Entgegen der insgesamt 


Wohin tendieren die WoltböfSM? 
- Unter diesem Motto gibt die 
WELT fede Woche jeweils in dev 
Freitogsousgobe einen ObetbÜck 
Ober den Kuntrend an den wich- 
tigsten international en Börsen. 


während der Markt durch die Natio- 
nalisierungen stark verengf wurde. 
So beeinflussen selbst selektive Son- 
derhaussen den Index beträchtlich - 
so zuletzt die von Peugeot, zu der es 
in Spekulation auf d» Sk heute- in 
Peking erwartete Untm a c h nung ei- 
nes' großchinesischen Ueftr- - und 
Montageauftrags für Kombiwagen 
und Kleinlaster gekommen war; 


schwachen Tendenz konnten sich 
Versorgungsaktien gut behaupten. 


Paris (J. Sch) - Die französischen 
Aktien sind teuer geworden. Trotz- 
dem verbucht die Pariser Börse im- 
mer noch überdurchschnittliche 
Kurssteigerungen. Gegenüber Ende 
1984 (Insee-Index) legten sie 14 Pro- 
zent zu gegenüber Ende 1981 (Mak- 
ler-Index) 108 Prozent. Aber die Ame- 
rikaner. die stark kaufen, halten zahl- 
reiche Aktien wegen des hohen Dol- 
larkurses weiterhin für preiswert Im 
Unterschied aber zu anderen europäi- 
schen Plätzen ist auch die nationale 
Nachfrage sehr rege (institutionelle 
Anleger schwimmen in Liquidität), 


Tokio Cdlt) - Die Kurse In Tokio 
waren nur knapp behauptet Der 
Dow Jones-Index verlor im Wochen- 
vergleich 9ß Punkte fiel. auf 
12405 zurück. Die Taggsumsatzebe- 
w egten sich zwischen 285 und 520 
Millionen Aktien. Die leicht nachge- 
bende Tendenz wurde als Korrektur 
überhöhter Kurse aufgefaßt Die Re- 
kordhöhe der Summe ausstehendw 
Schuldet aus Kreditkäufen beunru- 
higte etwas. 


London (fu) - Die Londoner Boise 
tritt derzeit auf der SteHe. Weder die 
verbesserten Aussichten auf eine 
Senkung des hohen Zänsniveaus (Ba- 
sis- Ausleihsau 14 Prozent)- noch die 
Hoffnung auf ein steuerfreund hohes 
Budget wirkten sich positiv aus, Zwi- 
schen Freitag letzter Woche und ge- 
stern gab der Fi&an cial-Time s-I ndex 
um 3.4 auf 984,7 Punkte nach. 


GROSSBRITANNIEN / Klagen der Pharma- Industrie 


Re-Importe bereiten Sorgen 


WILHELM FÜHLER, London 
Die Pharmazeutische Industrie in 
Großbritannien hat Schwierigkeiten, 
sich gegen die wachsenden Arznei- 
mittel-Importe durchzusetzen. Sie 
beklagt dabei vor allem den soge- 
nannten Parallelhandel mit Pharma- 
zeutika, die in Großbritannien herge- 
stellt und in kontinentaleuropäische 
Länder exportiert werden, wo sie 
dann aber von Händlern billig ge- 
kauft und an britische Apotheker teu- 
rer verkauft werden. 


sich bei Parallel-Importen für Phar- 
ma-Handler eine erhebliche Ge- 
winnspanne. Die von der Regierung 
dagegen erlassene Gesetzgebung 
greift jedoch nicht, weil, vir» der Ver- 
band beklagt, dieser Mißbrauch prak- 
tisch nicht kontrolliert wird. 


Diese Parallelimporte, die im ver- 
gangenen Jahr von London gesetz- 
lich untersagt worden sind, werden 
insbesondere über Frankreich abge- 
wickelt Während nach Angaben des 
Verbandes der Pharmazeutischen In- 
dustrie Großbritanniens die Arznei- 
mittel-Importe im vergangenen Jahr 
insgesamt um 15 Prozent Zunahmen, 
kam es bei den Importen von Medika- 
menten aus Frankreich zu einem An- 
stieg um immerhin 60 Prozent 
Da die Zurückerstattung der ver- 
schriebenen Arzneimittel an die Apo- 
theken durch den Nationalen Ge- 
sundheitsdienst auf der Basis von Uh 
stenpreisen für Großbritannien er- 
folgt und nicht auf der Grundlage 
tatsächlich bezahlter Preise, ergibt 


Dem Jahresbericht des Verbandes 
der Pharmazeutischen - Industrie 
Großbritanniens zufolge stiegen die 
Arzneimittel-Importe im vergange- 
nen Jahr wertmäßig von 470 auf 542 
MilL Pfund (1,97 Mrd. DM). Die 
Exporte britischer Pharmazeutika 
nahmen um 14 Prozent zu, nämlich 
von 1,074 auf 1,222 Mrd. PfUnd (4,44 
Mrd. DMX Der wichtigste Einzel- 
markt für die britischen Pharma-Her- 
steller ist unverändert Amerika. So 
gingen im letzten Jahr Arzneimittel 
im Wert von 102 MilL Pfund in die 
USA. während Großbritannien aus 
den USA Pharmazeutika im Wert von 
68 Mill. Pfund bezog. 


Die im Rahmen des Nationalen Ge- 
sundheitsdienstes in Großbritannien 
verschriebenen Medikamente stiegen 
im vergangenen Jahr dem Wert nach 
um zehn Prozent auf L75 Mrd. Pfund. 
1980 waren es erst 1,033 Mrd. Pfund. 
Seither hat sich der Importanteil von 
21,6 auf 31 Prozenterhöht 
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DIE VOLVO 300-SERIE SCHONT JETZT MIT SICHERHEIT 
DIE UMWELT UND DIE BRIEFTASCHE. 
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Im Rahmen seiner FrShjabrsoktion 
präsentiert Volvo jetzt neue Techno- 
logien zur Entlastung der Unwelt. 
Schauen Sie sich doch mal an, was 
Volvo zum Thema „Sicherheit für Sie 
und die Umweh" za bieten hot. Zum 
Beispiel die Modelle der 300-Serie: 

die Ökonomischen 34o-modelll 

Do ist zunächst der neue 340 Diesel. 
Sein moderner 1,6 1-Motor mit 40 kW/- 
54 PS verbraucht obgosormen, bleifreien 


Dieselkraftstoff. Und davon nur ganz 
wenig: 4,7 1 bei 90 km/h, 7,4 1 bei 120 
km/h und 7 1 in der Stadt (auf 100 km 
noch DIN 70030). Mit 5 Türen und 5 Gän- 
gen kostet er DM 18.990,-*. Eine gute 
Investition, wenn man bedenkt, daß er 
auch später keinen Katalysator braucht. 
Die Benziner, der 340 DL für DM 17.490,-* 
und der großzügig ausgestattete 340 GL, 
beide mit 1,4 I-Mofor, computergesteuer- 
ter Zündung und 52 kW/71 PS, sind für 
die Nachrüstung mit ungeregelten 


Dreiwege-Katafysator vorbereitet. Dos 
heißt, wenn die Versorgung mit bleifreiem 
Superkraftstoff überall gesichert ist, lassen 
Sie einfach den Katalysator einbauen. Dann 
fahren Sie nicht nur wirtschaftlich, sondern 
□lieh besonders abgasarm und gemäß Pla- 
nung steuerbegünstigt noch Gruppe A. Sie 
sehen, mit den 340em kann man die Um- 
welt und die Brieftasche schonen. 

UND DANN IN DER 2 L-KLASSE DIE 
KOMFORTABLEN 360-MQDELLE. 

Der 360 GLS für DM 21.760,-* besitzt eine 


anspruchsvolle Ausstattung sowie ein 
Abgasrudtfuhnings- und Pufsair- 
System (EGR), Der besonders exklusive 
360 GLE für DM 23.390,-* und der 
dynamische 360 GLTför DM 22.900,-* 
kommen durch ihre moderne computerge- 
steuerte Zündung sowie LE-Jetronic-Ein- 
spritzung mit Schubabschaltung sogar 
ohne jegliche Zusatzausriistung aus. Alle 
drei Modelle können mit herkömmlichem 
Superhenzin gefahren werden und sind 
dennoch umweltfreundlich und gemäß 


Planung steuerbegünstigt mnfr Groppe A. 
(^Unverbindliche Preisempfehlung ob 
ImporfeurJager.) 

Mit jedem dieser Modelle fahren Sie jucht 
nur mit der sprichwörtlich e n Vof vb^Stcher- 
heit, sondern auch uniwelthewiiBt.: 
Sprechen Sie doch rifttl mit dem VolvF 
Händler; Er berät Sie gerne. - V / ; r. : : 
VOLVO. EM VORBILD AN SICHERHEIT, 
ZUVERLÄSSIGKEIT UND LANGLEBIGKEIT. 
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WESSISGI^. SPARKASSEN /Handlungsbedarf bei Fusion 

st Erfolgreiches ’84er Geschäft 


DEUTSCHE BABCOCK / Auch ohne Mammutprojekte des Anlagenbaus stimmt der Rückweg zu einer Rendite I VAG LEASING 
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CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Konzentration des zersplitter- 
ten ö ffentMienBankgewerbes in Ba- 
den-Württemberg, die Mmisterpräsi- 
dent Späth, notfalls, auf Umwegen, 
durchsetzen will, .würde, wenn sie die 
beiden Girozentralen im «Ländle“ 
einbezöge, auch-in Hessen „Hand, 
lungsbedarf* auslosen, kündigte 
Adolf Schmitt-Weigand, geschäfts- 
führender Präsident des Hessische 
Sparkassen-- und Giroverbandes 
(HSGV) aal' 

Eine Fusion im Südw^ten berühr- 
te nicht mir die' Hessische Landes- 
bank (Helaba), die dann vom dritten 
auf den fünften Platz unter den Lan- 
desbanken ritschen würde, sowie die 
Deutsche Girozentrale (DGZ) in 
Frankfurt, sondern auch die Landes- 
banken in Saarbrücken und Mainz, 
die bereits der frühe» hessische Wirt- 
schaftsmmister Karry mit der Helaba 
fuskmiHen woüte. - 

Bei. der Vortage des HSGV-Jahres- 
berichts-teöte Schmitt-We^and mit, 
daß den hessischen Sparkassen im 
Einzelfall die Ausgabe von Inhaber-. 
Schuldverschreibungen, die aller- 
dings nicht börsenfähig sein sollen, 
genehmigt werde. Als eiste Institute 
werden in wenigen Tagen die Nassau- 
ische Sparkasse und die Stadtspar- 


kasse Frankfurt Ausnahraegenehmi- 
gungen «halten. Für Börsenfähigkeit 
bestehe bei der Kundschaft kein Be- 
darf; konterte Schmitt-Weigand den 
Verdacht, mit ein» „Kastrierung“ 
der Sparkassenpapiere . solle verhin- 
dert werden, daß sie den Schuldver- 
schreibungen der Helaba Konkurrenz 
mach en . 

Die Geschäftsentwicklung der 52 
hessischen Sparkassen im letzten 
Jahr bezeichnet« Schmitt-Weigand 
als erfolgreich. Die Bilanzsumme ist 
um 7,7 Prozent auf 64 Mrd. DM gestie- 
gen, das Kreditvolumen um 7,1 Pro- 
zent auf 40 Mrd. DM und die Kunden- 
einlagen um 6,7 Prozent auf über 50 
Mrd DM. 

Das Spargeld-Aufkommen (3,14 

Mrd. DM) konzentrierte sich auf hö- 

herveransliche Anlagen; die Sparein- 
lagen ohne Sonderformen und Zins- 
gutschriften sanken um 540 Mil). DM. 
Die Betriebsergebnisspanne ging 
leicht von ca. 1,6 auf gut 1,5 Prozent 
zurück. Vom Gewinn bleiben nach 
erhöhten Wertberichtigungen und 10 
MÜL DM Ausschüttung an Gewähr- 
träger 198 MüL DM zur Aufstockung 
des Eigenkapitals, das 3,5 Prozent der 
Bilanzsumme ausmachte und rund 
zehn Prozent Rendite abwarf. 


Die Genesungskur verläuft verläßlich nach Plan 


J. GEHLHOFF, Oberhansen 

Ein Bekenntnis schickt Vorstands- 
vorsitzender Helmut Wiehn dem Ab- 
schluß 1983/84 (30. September) der 
Deutsche Babcock AG, Oberhausen, 
vorweg. Lange sei mit dem Aufsichts- 
rat dieser Holding eines der größten 
deutschen Anlagen- und Maschinen- 
bau-Konzerne darüber diskutiert 
worden, ob man den Gewinn weitest- 
gehend thesaurieren oder doch auch 
für den nach zweijähriger Pause ei- 
gentlich fälligen Dividenden-Wieder- 
beginn auf das Stammaktien-Kapital 
nutzen sollte. 

Die Entscheidung fiel zugunsten 
der Dividende. Der Hauptversamm- 
lung am 17. April wird vorgeschlagen, 
aßen 20 000 Aktionären des Unter- 
nehmens (250 MUL DM Aktienkapital, 
davon Iran mit 25.02 Prozent als ein- 
zig bekannter Großaktionär) Bar-Er- 
folg am Genesungsfortschritt zu gön- 
nen: 3 (-) DM für die Stammaktien 
und 3,50 (3) DM für die nom. 62,5 MilL 
DM Stimmrechts) osen und mit nach- 
zahlbarem Mindest-D ivid ende nan- 
spruch ausgestatteten Vorzugsaktien. 

Vermutlich war es die Existenz die- 
ser „Stimmrechtslosen“, die der Hol- 
ding nun die Dividenden-Rückkehr 
für alle nahelegte. Man möchte, auf 


zweifelsfrei deutlichem. Genesungs- 
weg der Rendite, nicht ohne Not zwei 
sehr unterschiedliche Babcock-Akti- 
en kreieren. 

Bedarf für das Zerren an solchen 
Notleinen hat der Konzern nun offen- 
bar überhaupt nicht mehr. Das fürch- 
terliche Debakel aus drei im Risiko 
falsch kalkulierten Nahost-Großauf- 
trägen, das er vor 2 wei Jahren auch 
mi t 389 Mm DM Ru cklagenauflösung 
(quasi eine Halbierung allen Eigen- 
kapitals) auffangen mußte, scheint 
endgültig überwunden. 

Dies auch mit Blick auf das Eigen- 
kapitalpolster. Was da an der bis zum 
Ende von 1984/85 prognostizierten 
und derzeit noch fehlenden Wieder- 
a uffullung von jetzt zehn auf 20 Pro- 
zent noch fehlt, ist weit überwiegend 
auf die nächste Kapitalerhöhung zu 
konzentrieren. Dafür hat die Holding 
ein genehmigtes Kapital von 100 MilL 
DM mit längst deklarierter Absicht, 
daraus mit 200 Prozent Emissions- 
agio der jungen Aktien einen Eigen- 
mittelzufluß von 300 MilL DM zu ma- 
chen. 

Der aktuelle Börsenkurs für die 
Babcock-Aktien beider Kategorien 
könnte dem Vorstand schon Lust zu 


diesem Akt machen. Aber ohnehin 
hat der glänzend finanzierte Konzern 
allein im Zinsertragsaldo von nun 26 
MilL DM weit über seine aktuellen 
Dividendenerfordemisse und oben- 
drein mit \2 Mrd. DM ungenutzten 
Banken-Kreditlimits gestützt, über- 
haupt einen akuten Bedarf am Auf- 
schluß neuer Finanzquellen. 

Auch in solcher kommod scheinen- 
den Position laßt der Babcock-Vor- 
stand klugerweise keinen Zweifel 
daran, daß die im aktuellen Konzern- 
geschäft und auf dem Hintergrund 
radikaler Rationalisierung auch bei 
den Arbeitsplätzen erzielten Erfolge 
der Renditebesserung vorerst besten- 
falls die Hälfte des Erwünschten er- 
reichen. Der große Rest, nun aber 
ohne nochmals großen Belegschafts- 
abbau, soll vornehmlich in 1984/85 
folgen. 

Vision des Vorstands: Die nach 
dem Debakel mit den drei horrend 
verlustträchtigen Nahost-Großaufträ- 
gen eingeleitete Politik der „Auf- 
trags-Selektion“ zugunsten kleinerer 
und auch mehr auf „risikoarme“ In- 
landskundschaft ausgerichtete Aqui- 
sition der Aufträge zeige trotz Aus- 
bleibens der einst gewohnten und 
nun für alle äußerst rar gewordenen 


Mammut-Großaufträge ihre segens- 
reiche Wirkung. 

Konkreter Die Babcock-Gruppe 
werde 1984/85 bei kaum noch spürba- 
rem weiterem Personalabbau (vor al- 
lem nochmals im Gemeinkostenbe- 
reich) in Auftragseingang wie in eige- 
ner Betriebsleistung gewiß das Vor- 
jahres niveau erreichen. Das ist zwar 
noch nicht das Bild des aufsteigen- 
den „Phoenix aus der Asche“. Näher- 
ungsweise hat Babcock-Chef Wiehn 
das schönere Bild aber mit der Be- 
merkung an visiert, die „Darstellung“ 
eines positiven Jahresergebnisses 
werde der Holding und der Gruppe 
1984/85 deutlich leichter fallen als im 
Berichtsjahr. 


i-i-. 


Sorg 


Gruppe Dt. Babcock 

1983/84 

±% 

Umsatz (MflL DM) ■» 

7012 

-12$ 

Austandsanteü (%) 

63 

(67) 

Gesamtleistung 

5409 

-24.7 

Rohertrag 

2079 

-10,7 

Auftragseingang 

5813 

-Utf 

Auftragsbestand 

8904 

-15.7 

Beschäftigte 1 ) 

22 515 

- 92 

Sachinvestitionen 

81 

-Ü5 

Abschreibungen 

80 

- 7,4 

JahresüberschuB 

28 

+ 19,0 

Ausschüttung 

18 

(-) 

'»Mit S6S (971) MÜL 

DM Innenumsülacn. 

2 ) Davon 3546 (3MG) im Ausland 


-Geschäfte im Plus 



STEINKOHLE / Jochimsen warnt vor Kapazitätsabbau STUTTGARTER HOFBRÄU / Immobilienbereich wächst IHR PLATZ / Nur Franchise-Geschäfte im Plus 

Gegen Subventionskürzungen Bierausstoß ist gesunken Umsatz unter Planansätzen 


HANS BAUMANN, Herae 

Der Warnung des Rheinisch-West- 
falischen Instituts für Wirtschaftsfor- 
schung (RWI), Essen, die Steinkohle-, 
förderkapazitäten über Subventions- 
kürzungen nicht weiter zu verringern, 
hat sich jetzt auch der Wirts chaftern i - 
nister von Nordrfaein-Westfiilen, Hel- 
mut Jochimsen, angeschlossen. Der 
SPD-Politiker nannte solche Überle- 
gungen zugunsten von kostengünsti- 
geren Kohleimporten Gedankenspie- 
lereien in Brüssel und Bonn. 

Auf einer . Informationsveranstal- 
tung der Steag AG zum Abschluß der 
Planungsarbeiten am Projekt Fern-’ 
wärmeschiene Rühr Ost appellierte 
der Wiitschaflsminister ah 'Brüssel 


neut zu leiden. Jochimsen bezog sich 
auf die RWI-Studie und betonte, daß 
ein Abbau der Subventionen um nur 
500 MDL DM bei der Steinkohle zu 
Ümsätzveriusten von. 1,5 Mrd. DM 
führe. 

Jochimsen forderte die Wirtschaft 
»nA die Kommunen der Köhleregio- 
nen auf; solidarisch mehr Steinkohle 
-im Wannemarkt einzusetzen. Gegen 
Gas und Öl sei die Kohle .voll kon- 
kurrenzfähig**, meinte der Minister. 

Zu diesem Punkt sagte der Vorsit- 
zende des Vorstandes der IG Bergbau 
und Energ ie, Adolf Schmidt, daß aber 
auch die größten Erfolge am Wärme- 
markt der Kohle nichts nützten, wenn 
es dem deutschen Steinkohlenberg- 


; und Bftnnj die Kpläkohlebeihflfep . . bau. nicht geling « , seine Exporte auf 


für die Hütten der JjföLänder rächt 
zu kürzen. Ein Abbau von Subventio- 
nen für die Steinkohle bringe nur 
neue Lasten .für den. Bund und die 
Länder. Zudem hatten die Bergbau- 
reviere unter Kaufkraftveriusten ei- 


tlem heutigen Stand zu halten. Dar- 
um forderte Jochimsen von Bonn ein 
klarendes Wort, ob.die Bundesregie- 
rung die Brüsseler Überlegungen zur 
Drosselung der EG-Kohlefördemng 
Stütze. 


WERNER NEXTZEL, Stattgart 

Für den Biermarkt rechnet die 
Stuttgarter Hofbräu AG, Stuttgart, 
mit keinem nennenswerten Mengen- 
wachstum mehr. Man müsse sich auf 
eine verstärkte Konkurrenz für das 
Bier aus den wachsenden in- und aus- 
ländischen Überkapazitäten bei Wein 
einstellen. Während der Pro-Kopf- 
Verbrauch an Bier im vergangenen 
Jahr bundesweit bei 144,5 Liter lag, 
erreichte er in Baden-Württemberg, 
wo der Wein einen hohen Stellenwert 
hat, lediglich 114,8 Liter. 

Für die Entwicklung des eigenen 
Bierausstoßes geht Stuttgarter Hof- 
bräu von einem stetigen, aber schwä- 
cheren Wachstum ihres Marktanteils 
aus. Dieser hat sich in Baden-Würt- 
temberg leicht auf 10,19 (10,17) Pro- 
zent verbessert Im übrigen sieht die 
Brauerei mit ihren Aktivitäten im Im- 
mobilien- und Finanzbereich „eine 
gesicherte Basis für eine weiterhin 
zufriedenstellende Ertragsentwick- 
lung". 


Im Geschäftsjahr 1983/84 (30.9.) 
bat sich Stuttgarter Hofbräu dem in 
Baden-Württemberg abwärts tendie- 
renden Bierausstoß nicht entziehen 
können. Der Ausstoß verringerte sich 
bei der Brauerei um 4J2 Prozent auf 
1,1 MilL Hektoliter. Dennoch stiegen 
die Umsatzerlöse leicht um L3 Pro- 
zent auf 153 MilL DM. Hierin spiegele 
sich nach Angaben der Verwaltung 
der zunehmende Anteil von Mfetein- 
nahme n aus Geschäftsbauten, der in- 
zwischen knapp zehn Prozent der Ge- 
samterlöse ausmache. 

Jene waren es auch, die zu dem 
unveränderten Ergebnis - der Jahres- 
überschuß wird mit wiederum 8,5 
Mill. DM ausgewiesen - beigetragen 
haben. Denn das Betriebsergebnis 
hat sich um ein Drittel verringert Der 
Hauptversammlung am 16. April wird 
«in« unveränderte Gesamtausschüt- 
tung von 7,5 Mil). DM vorgeschlagen. 
Investiert wurden im Berichtsjahr 
insgesamt 41 (42) MUL DM, davon 22 
(23) Mil). DM in Sachanlagen. 


DOMINIK SCHMIDT, Osnabrück 

Das Filial- und Franchise-Unter- 
nehmen Ihr Platz GmbH & Co., Osna- 
brück, hat 1984 die ursprünglichen 
Planziele deutlich verfehlt Nach An- 
gaben des Unternehmens ergab sich 
im Berichtejahr lediglich eine Um- 
satzsteigerung um ein Prozent auf 688 
(681) MUL DM; vorgesehen war ein 
Zuwachs von rund drei Prozent 

Die Geschäftsführung begründet 
diese Entwicklung mit der Abküh- 
lung des Konsumklimas nach den 
Streiks in der Metall- und Druckindu- 
strie. die sich im gesamten Einzelhan- 
del niederschlug. Vor dem Hinter- 
grund dieser Bedingungen sei das Er- 
gebnis durchaus zufriedenstellend, 
zumal das Betriebsergebnis gegen- 
über 1983 verbessert worden sei Po- 
sitiv entwickelte sich bei Ihr Platz der 
Umsatz der 96 Franchise-Geschäfte. 
Sie erlösten mit 61 (56) MUL DM gut 
acht Prozent mehr als im Vorjahr. 

Günstiger verläuft nach Angaben 


eines Firmensprechers das Geschäft 
im laufenden Jahr. Bis Mitte März sei 
ein Umsatzplus von rund fünf Pro- 
zent realisiert worden. Nicht zuletzt 
deshalb sei Ihr Platz für den weiteren 
Jahresveriauf „gedämpft optimi- 
stisch“. Für neue Expansionsaktivitä- 
ten sei das Unternehmen gut gerü- 
stet Wie schon 1984 sollen wieder 
rund 10 MilL DM in Sachanlagen in- 
vestiert werden. 

Allerdings bereite die Anmietung 
neuer Ladenflächen immer größere 
Schwierigkeiten, weü die überhöhten 
Mietforderungen betriebswirtschaft- 
lich nicht zu verantworten seien. Des- 
halb investiere das Unternehmen ver- 
stärkt in vorhandene Standorte. Im 
Berichtejahr seien nur 17 Geschäfte 
neu eröffnet, aber 80 Laden umge- 
baut worden. Insgesamt gehören zur 
Gruppe 592 (1983: 596) Geschäfte, 
darunter 496 eigene Filialen. Die Zahl 
der Mitarbeiter blieb 1984 mit 4120 
nahezu unverändert 


Zuwachsraten 
im Autogeschäft 

DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die VW-Tbchter VAG Leasing 
GmbH, Braunschweig, hat 1984 ihre 
Position als führende Automobil- Lea- 
sing-Gesellschaft in Europa weiter 
ausbauen können. Geschäftsführer 
Peter Schneider bezifferte den Fahr- 
zeugbestand des Unternehmens En- 
de 1984 auf 148 000 Autos; das sind 
22600 Fahrzeuge oder 18 Prozent 
mehr als im Jahr davor. Die gesamte 
Leasing-Flotte in der Bundesrepublik 
schätzt Schneider auf rund 700 000 
Fahrzeuge. 

Maßgeblichen Anteil an der günsti- 
gen Entwicklung, die sich in dem 
kräftig um 22J) Prozent auf 1,32 (1,07) 
Mrd. DM gestiegenen Umsatz wider- 
spiegelt, haben die privaten Leasing- 
Nehmer. Noch vor zwei Jahren lag 
der Anteil des Privatauto- Leasing bei 
6.6 Prozent, inzwischen entfallen 26 
Prozent des gesamten VAG-Bestands 
auf Private (plus 23J2 Prozent auf 
39000 Einheiten). Aber auch im Be- 
reich der Geschäftsfahrzeuge ergab 
sich ein Plus von 16,3 Prozent auf 
109 000 (93 800) Wagen. Der Anteil der 
Nutzfahrzeuge am Bestand verringer- 
te sich auf 18,2 (19,7) Prozent. 

Zahlen zur Ertragsentwicklung 
wollte Schneider nicht nennen. Im- 
merhin aber habe sich das Ergebnis 
verbessert, wenn auch nicht in dem 
Maße wie der Umsatz. Nach den Wor- 
ten Schneiders ist die Ertragssitua- 
tion für die Gesellschaft aber ohnehin 
nicht das Maß aller Dinge; die eigent- 
liche Aufgabe liege vielmehr darin, 
den Absatz der Konzemprodukte von 
VW und Audi zu fordern. 

Andererseits äußert sich Schneider 
kritisch zu dem immer schwierigeren 
Großkunden-Geschäft. Der harte 
Wettbewerb um diesen Kundenkreis 
führe dazu, daß oftmals nur kosten- 
deckende Preise erzielt werden. Wie 
wichtig dieses Geschäft andererseits 
sei, werde daran deutlich, daß nur ein 
Prozent der Kunden mehr als zehn 
Fahrzeuge geleast haben, ihr Anteil 
aber bei 23 Prozent des gesamten 
Fahrzeugparks liegt 

Zuversichtlich beurteilt Schneider 
die Aussichten im laufenden Jahr. 
Trotz aller absatzhemmenden Fakto- 
ren verzeichne VAG Leasing in den 
ersten Monaten keinerlei Geschäfts- 
abschwächung. Derzeit liegen die Zu- 
wachsraten im zweistelligen Bereich. 
Beim Abschluß der Verträge zeichne 
sich vor allem bei Privaten der Trend 
einer Verlängerung der Vertrags- 
dauer von 24 auf 36 Monate ab. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN KONKURSE 


Haushalte spar^i Strom 

Essen (Bm.) - Die Tarifkunden der 
Elektrizitätswirtschaft Haushalte 
und Klemverbraucher - haben 1984 
mit 3464 kWh im Durchschnitt des 
Jahres kaum mehr verbraucht als 
1978.. Der Grnnd: Die Elektrogeräte 
sind, sparsamer ' geworden. . Einen 
Elektroherd haben heute 72 (1978: 69) 
Prozent der Haushalte, bei Gefrierge- 
rätencsintf -es 65 (56) Prozent, bei 
Waschmaschinen 83 (81) Prozent und., 
bei GeschirrspülenL 24 (15) Prozent 
Dfe~Zahl der EJektrospeicherheizun- 
gen erhöhte sich von 1.8 auf 2 MüL 

Höhere Dividende 

Nürnberg (VWD) -;IHe Anhebung 
ihrer Dividende auf ! 11 (10) DM je 
50-DM-Aktie schlägt die Vereinsbank 
in Nürnberg AG- für 1984 vor. Zudem 
werden den Rücklagen unverändert 
12568. DM zugeführt. 

Gemeinsame Kassen 

Bielefeld (rtö --.Die Siemens AG. 
uncttüe ADS Anker ZentralgeseD- 
sehaft mbH entwickeln g emein sa m 
ein ■ Daterikassengystem für . den 
schneft . wachsenden Markt von Ein- 

zelhandetelnformationssystemen - 

und werden die ersten Modelle noch 


1985 für den Vertrieb freigeben. Ziel 
der getroffenen Vereinbarung ist 
nach den Angaben von ADS, eine 
„neue Generation von Datenkassen“ 
mit Einbindung in Informations- und 
Kommunikationssysteme auf den 
Markt zu bringen. 

Thier ah dtir Grenze 

-.Essen (Bm.) - Die Privatbrauerei 
Thier GmbH, Dortmund, stagnierte 
, im Geschäftsjahr 1983/84 bei einem 
Umsatz von 77 MilL DM, nachdem in 
den beiden vorangegangenen Jahren 
Umsatzznwächse von 10 bzw. 14,6 
Prozent erzielt worden waren. Die 
Grenzen im Abfüllbereich wurden er- 
reicht Eine Erweiterung ist nicht vor- 
gesehen, da gerade im Heimatbereich 
der Absatz generell zurückgeht. Inve- 
stiert wurden 11,5 (9,5) MIL DM. 

Anfsichtsrat stimmt zu 

Stuttgart (VWD) - Für die Daim- 
ler-Benz AG ist die Übernahme der 
restlichen 50 Prozent an der Motoren- 
ühd Turbinen-Union GmbH (MTU), 
München, von der Maschinenfabrik 
Augsburg-Nürnberg AG (MAN) per- 
fekt. Der Aufsichtsrat der Daimler- 
Benz AG. hat dem Erwerb zuge- 
stimmt. 


Konkurs eröffnet: Bad Kreuznach: 
Caravans International WILK GmbH; 
Bergisch Gladbach: NUOVA Aquari- 
stik Helmut Hofmann GmbH & Co. 
KG. Overath; Gunter Hofmann 
GmbH, Overath; Berlin Charlotten- 
burs: Gerhard König Feinmechanik u. 
Apparatebau GmbH; Richard Franz 
GmbH & Co.; Bersenbrück: Gustav 
Gerberding, Badbergen. OT Groß 
Mimmelage; Essen: Huta-Hegerfeld 
AG; Hamborg: CITYBAU Treuhand- 
ges. mbH; Heilbronn: „Dora- Werk 
Hermann Ähre ns“. Erd mannhausen; 
Herford: H. Groteloh GmbH & Co. 
KG, Bünde; Krefeld: Heinrich Prin- 
zenberg Sohn GmbH & Co.; Lndwigs- 
h&fen/Rhein: Süß GmbH; Münster: 
Heinrich Krüger; Niebüll: Syller 
Gaststättenbetriebe GmbH, Kam- 
pen/Sylt; Norm Element bau GmbH & 
Co. KG; Norm Elementbau Beteih- 
gungsges.; Karl Christiansen GmbH & 
Co. KG, Bauunternehmen; Karl Chri- 
stiansen Beteillgungs GmbH; Christi- 
ansen u. Jensen OHG Bauunterneh- 
men. Risum- Lindholm ; Nürnberg: 
Nach! d_ Eduard Josef Bär; NachL d. 
Herbert Ludwig Robert Schmidtke; 
Offenbach: ADAM VETTER GmbH & 
Co. KG - Hoch- u. Tiefbau; Oster- 
hob-ScharmbecIc Gottfried Kellner. 
Kaufmann, Ritterhude; Verden: Her- 
bert LukaszweskL, Gas- u. Wasserin- 
stallateur Heizungs- u. Lüftungsbau- 
meister, Walsrode; Worms: Philipp 
Reichert GmbH & Co. KG. 

Anschluß konknra eröffnet: Ham- 
burg: Norbert Reinsberg GmbH. 

Vergleich beantragt: Köln: Ellen- 
berg Verlag Ges. mbH; Leverkusen: 
Sport Widern GmbH. 


SCHUHINPlJSTRIE / Trotz sinkender Produktion sind die Erlöse deutlich gestiegen 


“ ^HARALD POSNY, Düsseldorf 
Ähnlich der Eriterickhihg in der 
Bekteiäungsindustrie ■' • hat die- 
deutsche Schuhindustrie im vergan- 


Pradüfttion den Umsatz deutlich er- 






Fanent Peter Verhuven, stdlvertre- 
teodef Vorsitzender des Häuptver- 
bäofetfder Deutadiäi.~S<*uhindu^- 
führt diese positive ^Enfcwicfc- 
hing «nstel auf ^höhere-Produk- 
tiott v<miHXrfiwer^^ 
hen mit Lederoberteil zuritek, deren 
Fs^uj^gsvoKiraeö jahrelang abge- 
schmolzen war, zum anderen auf den 
^Spc&tjjJer: wertmäßig stärkerzugo- 
legt hat äb^fer Baarzahl nach und es 
insgesamt auf eine Exportquote von 
fast einem Drittel gebracht hat. Hier 
hat sogar der von Lederschu- 
hen mit 9. Prozent Zuwachs der Men- 
ge nach einen bedeutenden Auf- 
schwung genommen; .. . 

Die wichtigster Abnehmerländer 
sind nach wie vor die Niederlande* : 
Östenadv die Schweiz und Frank-, 
rech, D» eigenen Exportanstrengip- 


irrt&n USA auf 1.2 <i,09> MäLPaar 
steigen lasSöL'.In Kanada wurden 0,5 
Miß, paar abgenommen. Vätands- 
HaüptgeschäfUffiihrer Philipp F. Ur- 


ban sieht auf diesen beiden Märkten 
bereits neue Schwierigkeiten: Die 
US-HersteUer erneuern ihren Vorstoß 
im Kongreß, Importbegrenzungen 
durchzusetzen, die Kanadier streben 
eine Verlängerung der vorhandenen 

Kontingente an. 

.: Der japanische Maikt scheint sich 
langsam' für deutsche Schuhimporte 
zu öföien. Hier haben wichtige Her- 
steller einen Durchbruch mit kleinen 
Gemdnsdiaftsausstellungen in Ho- 
tels erzielt Nicht vorangekommen ist 
die . Branche mit der Begründung ei- 
nes .WeltrSchuhabkommejis ähnlich 
dem Welt-Textilabkommen, in das 
man «iieh gern die Schuhe mit texti- 
. len Oberteilen einbinden wüL 

Der. im letzten Jahr wieder stärker 

gestiegene Import, der eine neue Re- 
kordquote von fast 78 Prozent er- 
reichte, zeigt für den Hauptimporteur 
Italien mit knapp95(98)MilL Paar für 
2£9 (2,17) Mrd. DM einen nicht unbe- 
deutenden Vertust an Boden. Italien 
hat kaum mehr Preisvorteik gegen- 
über anderen Importen und der deut- 
schen Produktion, andererseits 
. wachst beiden deutschen Hersteilem 
die modische Kompetenz mit eige- 
nem ProfiL Kräftig zugelegt haben 
auch die Importe aus Frankreich, aus 
den Niederlanden, Portugal und Ju- 


goslawien, hier mit dem starken Ver- 
dacht auf Dumpingpraktiken. 

Sorgen haben die deutschen 
Schuhhersteller mit den Materialprei- 
sen, vor allem Leder wird in Dollar 
fakturiert. Die ausländischen Anbie- 
ter sind von dieser Entwicklung je- 
doch stärker betroffen. Für das Ge- 
samtjahr erwartet Verhuven eine Pro- 
dilkti o nsstabilis ierung bei 93 MÜL 
Paar, eventuell eine leichte Steige- 
rung. Trotz Kapazitätsauslastung von 
96 Prozent dürfte es angesichts der 
Vielzahl von Halbautomaten in der 
Branche nicht zu Neueinstellungen 
kommen. 


Schuhindustrie 
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Frau Dahme 

sind wir zu männlich 


Das stimmt Wir denken nämlich so, wie gescheite Männer heut- 
zutage denken: in Geldangelegenheiten geht letztlich nichts ohne die 
Frauen. Sie sind inzwischen in vielen Wirtschaftszweigen genauso tüchtig 
wie zu Hause. Und kennen sich mit Aktienkursen genauso aus wie mit 
Kochrezepten. 

Wir meinen, die männlichste Art, Frauen zu begegnen, ist die, sie in 
jeder Hinsicht voll zu respektieren, insbesondere in Geldangelegenheiten. 
Vielleicht ist das der Grund, warum sich bei uns so viele Frauen als 
Kundinnen so gut bedient fühlen. s 4 

Vielleicht suchen Sie so eine „handliche“ Bank. Bitte sehr, / ^ b] 

wir sind für Sie da. / Wir s 


*1' Vorläufige Zahlen; ah 50 Be- 

schäftigte und ohne Heimarbeiter 


4? ADCA-BANK AG 

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 


senr, / Übrigens: 
X Wir sind in 
S Berlin, Bonn, 
X Düsseldorf 
X Frankfurt am Main. 
* Hamburg. Hannover. 
München und Sluttgart. 


r 


Warenpreise - Termine 

Knapp behauptet schlossen an Mittwoch die Gold-Notie- 
rungen an dar New Yorker Conex. Fester gingen Silber und 
Kupfer aus dem Markt. Während Kaffee zum Teil deutlich 
schwächer notierte, zog Kakao in allen Sichten an. 
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Sonderposten 

Waren aller Art in nennenswerten 
Mengen laufend gesucht. 

Offerten an Fa. Impala, 
Elbchaussee 268, 2 Hmb. 52. 

TeL 0 40 / 82 84 45, Tx. 2U 234 Impin. 


Trägerin eines alten und bekannten 

„Adels na mens“ 

tinabhäwgig, sucht interessanten 
Aufgabenbereich. 

Ang. unt N 14 170 an WELT-Verlag, 
Postfach IO 08 84, 4300 Essen 


Unser 

Buch der Woche 



Erinnerungen 
an Flucht und Vertreibung 
Herausgegeban von Herbert Reinofl 


336 Seiten mit zahlr. s/vj-Abb. 
DM 38.- 


Langen Müller 


Private 

Vermögensgesellschaft sucht 

Geschäftshäuser 

nur in besten Innenstadtlagen 
in Städten ab 30 000 Ew. Erste 
Kontaktaufnahme erbeten un- 
ter Y 14377 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bevor es zv spät ist . . . 

. . )etn noch Spanien 

1 . Sonderausgabe 

mit deUil. INFO über Investment. Irrv 
mcb . GeschaftserötTg , Daueraufanth , 
Steuern etc. Direkt vom Verfasser 
Hans-J Wollenberg 
Leonhardsberg 17. S9 Augsburg 
(Buchpre>s mkl. Porto mnerh. d. BflD 
OM 20.-) Sofottzusand 


Groß- u. Einzelhandel 
in Düsseldorf 

Kundenkreis industrielle End- 
verbraucher, Kfz-Werkstätten 
und Tankstellen, sucht, da nicht 
ausgelastet (Lkw und genügend 
Lagerraum vorhanden), Werks- 
vertrag für Lager und Ausliefe- 
rung. 

Zuschr. u. H 14166 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


An Export-Firmen: 


Bald kommen Ihre Klienten an. 


EINGEFÜHRTE 

TEXTILFIRMA 

in Neuss, ca. 250 m von Düsseldorf 
entfernt, in repräsentativem Fir- 
menkompJex, 1 Million Jahresum- 
satz, Miete DM 2600,- mit langjähri- 
gem Vertrag, problemlos ohne An- 
gestellte zu führen, konkurrenzlose 
Ware durch deutschen Lieferanten, 
sehr hoher Gewfnn. Ablöse DU 
175000,- + Ware, Warenübernahme 
kann i4inv»h Verkäufer tetlfi na 
werden. Verkauf direkt vom Ver- 
käufer. Kapitalnachweis erforder- 
lich. 


(Bfessebesnche) 

Zusätzliche Geschäfte sind 
machbar. Unsere aktuelle Inven- 
turliste hilfe. Ca. 10 000 Paletten 
v. 40 diversen Warenarten. 
Besichtigung/Verhandhing/Ver- 
schlffung 

sofort 


Teilweise 90 % unter VK-Preis. 
Wir machen solche Transaktio- 
nen über 30 Jahre. Fordern Sie 
bitte unsere Liste an. 

Impala & Co. KG, Elbchaussee 
263, 2000 Hamburg 52, Tlx. 211234 
impin. TeL 0 40 / 82 84 45 - 46, La- 
gen 0 40 / 7 32 20 01 / 02. 


Ang. unt P 14 171 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Mod. eingerichteter 
Lac Id erbet rieb 


prrv-M.r gfti'i« 


I« Kunde H*l« Sie öer Au9en®enM, Oer 
nva IO0D Kunden • mal P-B. ueaucKC und 
so me» Umauu bnngi. Fragen Sie an bei 
Niedarwen.qwsir.ag . «3 ESSEN 15 


hat noch Kapazitäten frei. Auf Wünsch 
holen wir ab und bringen die Ware. 

KKEÜTEB 

Bellersdorfer Str. 15 
D-6334 A5slarJOrt5teO Bermoll 
Ruf: 0 64 46 / 4 76 od. 25 66 


Welche öffentlich notierte Gesellschaft bringt plötzlich das nächste 

hochtech nologische Erzeugnis auf den Markt? Eine, die Computer und 


Lasereinsetzt, um weltweit die Phantasie und Aufmerksamkeit der 
Benutzer und Anleger in ihren Bann zu ziehen? Wird das einer der Riesen 
sein, wie IBM oder Hewlett Pückard. Data General oder DEC? Oder 
einer der Senkrechtstarter, wie Apple. Commodore oder Sinclair? 

Die Antwort auf diese Frage — die für Aktienanleger überall von höchstem 
Interesse sein dürfte — findet sich nur in der aktuellen Ausgabe eines 
wenig bekannten, aber sehrgeschätzten Anlageinformationsblattes. 
Obwohl Sie normalerweise fast DM 295.00 für ein Jahresabonnement 
zahlen würden . . . - 


Hier erfahren Sie wie Sie als 
Die Wblt-Leser diesen 
Börsenbrief kostenlos und 
ohne weitere \ferpfhchtung 
abonnieren können. 


Termine für " 
Industrieversteigerungen 


ln Namen und für Rechnung von Banken. Konkursverwaltern 
und Sichenjngsübereignem führen wir nachstehende Verstei- 
gerungen zu folgenden Terminen durch: 


79.3.1985 Willi Spieckermann 
Bauuntemehmung 
2420 Bujendorf 

19.3.1985 Kurt Hamann GmbH &Co, KG 
Hoch- und Gerüstbauurrtemehmen 
2420 Gr. Meinsdorf 


19.3.1985 Adolf Peters 

Tischlerei und Innenausbau 

Neissestraße 5 ■ 2400 Lübeck 


26.3.1985 Pahl-Werft 

Werft- und Stahlbaubetrieb 
August Pahl GmbH & Co. 

Köhlfleet-Hauptdeich 7 
2103 Hamburg- Finkenwerder 


30.3.1985 Hans Hinrichsen KG 

Landmaschinen und Traktoren 
Ziegeleiweg • 2061 Rethwischfeld / Bad 
Oldesloe 


02.4.1985 Hermann Fromm 
Bettfedemfabrik 
Elbestraße 7 - 2900 Oldenburg 

18.4.1985 Stahlbaubetrieb in Lübeck 
Allg. Stahlbau 

Seelandstraße 32 - 2400 Lübeck 14 

Bitte fordern Sie ausführliche Kataloge an: 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 

IRHH INDUSTRIE-RAT HAMBURG GMBH 

Hitbrand Busemann & Christian Bahrs 

Vereidigte und Oflentflch bestellte Auktionatoren sowie Sachverständiger 

D-2000 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 5, 

3*; 040/44 81 71, Telex 2 173 574 Jrhh MHHBBHMtt 


Eine der bewährten Formeln für Erfolge auf 
dem Aktienmarkt besteht darin, neue 
Produkte und neue Ideen zu erkennen und 
dann die Gesellschaften zu wählen.die sie 
erfolgreich auf den Markt bringen werden. Je 
eher die Produkte erkannt und je eher die 
Gesellschaften vom gut informierten Anleger 
gewählt werden . um so niedriger ist der Preis, 
den er anfangs zahlt . . . und um so höher ist 
sein Gewinn, wenn er später, nachdem der Rest 
der Welt den Gedanken aufgegriffen hat . seine 
.Aktien zu sierig steigendem Preis verkauft. 

Ein Frühwarnsigtial 

Jeder Anleger braucht ein FrühwamsignaJ . . . 
einen Hinweis auf das. was höchstwahrscheinlich 
gleich passieren wird, was gerade noch um die 
Ecke ist. Aus diesem Grunde rät die Chartwel! 
Securities GmbH ihren Kunden dringend, 
pünktlich jede Ausgabe eines in Fachkreisen 
sehr geschätzten finanziellen Informationsblattes 
zu lesen: 

THE TRAFALGAR CAPITAL REPORT. 

In der aktuellen Ausgabe. die diese Woche 
erhältlich ist. entdecken Sie den Namen einer 
Gesellschaft, die demnächst ein völlig neues 
Konzept auf den explodierenden Freizeitmarkt 
bringen wird ... ein Konzept, das die Welt 
im Sturm erobern könnte. 


Wie bezieht man d iesen wichtigen 
Bericht — KOSTENLOS 

Die Chartwell Securities GmbH glaubt, daß 
diese Information für jeden emsüichen 
Aktienmark tanleger so wichtig ist. daß sie 
durch ein Spezialarrangement mit dem 
Herausgeber, einer internationalen 
Effek renhandelsfimia mit Sitz in London, den 
Lesern dieser Zeitschrift kostenlos und 
unverbindlich eine begrenzte Zahl von 
Abonnements der deutschen Fassung dieses 
Informuf ionsWattes zur Verfügung geht. 



-,o>ufcjt*£KicBV*VR 
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iTrafalgarCapital (U.K.) Limited 


Falls Sie zu den Reihen jener gehören wollen, die 
in den Genußdieses kostenlosen Abonnements 
gelangen, das mit der jetzigen, wichtigen 
Ausgabe beginnt, machen Sie uns noch heute 
durch Anruf oder Fernschreiben Mitteilung. 
Oder, falls Sie es vorziehen . können Sie auch den 
nachstehenden Coupon ausfüllen und 
zu rückschicken. Aber bitte noch heute, damit Ihre 
potentiellen Gewinne den Höchststand erreichen. 


Chartwell 

Securities 


München Düsseldorf zug Genf Liechtenstein ■ — I 

Chartwell Securities Gesellschaft für Wertpapiervermii iIungmbH / 

Arabellas: rasse 3U ttJÜO München M Te(0W4Wik) Telex 52l .Wcfii ' 

Biiie schienen Sie mir sofort ein Abonnement tu r The Trafalgar Repnn — ko-acnE.* und unvvrhindlkh. • * 


Anschrift: 


Telefon! privat 1 i Geschäft! 


Zurucksenden an: Chartwell Securities Gesellschaft Tür Wenpapiervemulilung mbH 
Arabellastrasse 30 KXX1 M Sachen Kl Tel C#w -tiwBO Telex 521 3287 ch wnui 
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»DONAUPRINZESSIN« 

Deutsche Kreuzfahrttradition 
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KREUZFAHRTEN 

dem neuen deutschen Donauschiff (1* f 


FAHRPLAN 1985 


i'n 


Samstag 

Sonntag 

Montag 

Dienstag 


Mittwoch 


Donnerstag 

Freitag 


Samstag 


HAFEN 

ANKUNFT 

ABFAHRT 

Passaa 


19.30 Uhr- 

Dürnstein 

ti. 00 Uhr 

16.00 Uhr 

Budapest 

U. 00 Uhr 

13.00 Uhr 

Budapest 

Esztergom 

Bratislava 

19.00 Uhr 

20.00 Uhr 

08.00 Uhr 

13.00 Uhr 

Vien 

19.00 Uhr 


Wien 



Wien 


01.00 Uhr 

Melk 

11.00 Uhr 

15.00 Uhr 

PasfOM 

08.00 Uhr 



men 


TERMINE 


MARZ 23., 30. 

APRIL 06., 13-, 20., 27. 
MAI 04., 11., 1S..25. 
JUNI 01.. 08.. 15., 22., 29. 
JULI 06.. 13., 20., 27. 


AUGUST 03., 10.. 17., 24., 31. 
SEPTEMBER 07., 14-, 21. 
OKTOBER 05., 12., 19., 2h. 
NOVEMBER 02. 


Ausführliches Programm, Auskünfte und Buchungen in Ihrem Reisebüro 


T 


PETER DE1LMANN 
REEDEREI 

,1m Hafeoaes 19 
3430 Nwstadt in HoJsusn 
■pMon t04S6n «41 


seetours 

Mtamatioruf 

IMDtiMraanBr J 
fflW FianUim *m M»ui 1 
Trfrtt» iDQ) 1333-1 


• " ’ ‘ ' 


>\-r 


WIR 

NACH CAMFyVNIA WEIL 
ES DOCT VIEL ZU 
Trt0TO6rßAElEßEN GABT'. 
DNP PU? 
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BERLIN 


A l) Bei darum 5. Mfirz 1985. vorgenommenen 10. und damit 
Jemen Ziehung der 

aVb % Airieftw des Landes Berlin von 1970 

sind zurplahrafiBigen Rückzahlung die Schuldverschreibungen 

der . .. .. . 


Wertpapier- Kenn-Nr. 108 119 


Serie IX 

gezogen worden. • _ • - 

Diese Schuldverschreibungen Ober nom. DM 10.000.000.-wer' 
den ab 1. September 1965 mit den zugehörigen noch nicht eili- 
gen Zinsscheinen bei den unter B I) und II) genannten Kreditin- 
stituten zum Nennwert elngelöst . • 

Die Verzinsung der Schuldverschreibungen endet am 31. Au- 
gust 1985. 

Die bereits in den Vorfahren zur Einlösung aufgerufenen Teil- 
schuldverschreibungen sind bisher nicht sämtlich voraelegt 
worden. Einlösungssteilen sind auch insoweit die unter B I und 
li) genannten Kreditinstitute. 

H) Ferner sind bei der ebenfalls am 5. März 1985 erfolgten 
10. und damit letzten Ziehung der . 

8 % Anleihe des Landes Berlin von 1972 
zur planmäßigen Rückzahlung die Schuldverschreibungen der 
Serie VIII Wertpaptor-Kenn-Nr. 108 138 
gezogen worden. 

' Diese Schuldverschreibungen über nom. DM 10.000.000. -wer- 
den ab 1. Juli 1985 mit den zugehörigen noch nicht tiUligen 
Zinsscheinen bei den unter B I) genannten Kreditinstituten zum 
Nennwert eingelöst. 

DUsVerzinsung der Schuldverschreibungen endet am 30. Juni 

. Die bereits in den verjähren aufgerufenen Te «Schuldverschrei- 
bungen sind bisher nicht sämtlich vorgelegt worden. Bnlö- 
sungssteHen sind die unter B I genannten Kreditinstitute. 

III) Am 1. April 1985 wird die 

7 % Anleihe des Landes Berlin von 1977 
über nom. DM 200.000.000,- 

- Wertpapier-Kenn-Nr. 106 024 - zur Rückzahlung fällig. 

B I) EiniÖsungssteUen für die unter A I) und II) genannten Anlei- 
hen sind die nachstehend aufgeführten Kreditinstitute und 
deren Niederlassungen: 

Beriiner Bank Aktiengesellschaft, ADCA-Bank AG Allgemeine 
Deutsche Credlt-Anstalt seit 1856, Arab Banking Corporation 
Daus & Co. GmbH. Bankhaus H. Aufhäuser. Baden-Württember- 
gische Bank Aktiengesellschaft, Bank für Gemeinwirtschaft 
Aktiengesellschaft, Bank für Handel und Industrie Aktiengesell- 
schaft. Bankhaus Hermann Lampe Kommanditgesellschaft, 
Bayerische Hypotheken- und Wächsel-Bank Aktiengesell- 
schaft, Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft, Joh. Haren- 
berg, Gossler & Ce., Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft, 
Beniner Handels- und Frankfurter Bank, Berliner Volksbank 
(West) eG, Commerzbank Aktiengesellschaft. Delbrück & Co., 
Deutsche Bank Aktiengesellschaft, Deutsche Bank Berlin 
Aktiengesellschaft, DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank, 
Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommtmalbank-, zugleich 
für alle Landesbanken und Girozentralen. Deutsche Lander- 
bank Aktiengesellschaft. Dresdner Bank Aktiengesellschaft, 
Effectenbank-Warburg Aktiengesellschaft, Handels- und Privat- 
bank Aktiengesellschaft. Georg Hauck & Sohn Bankiers Kom- 
manditgesellschaft auf Aktien. Merck, Finck & Co_ B. Metzler 
seel. Sohn & Co., Natlonal-Bank Aktiengesellschaft, Sal. Oppen- 
heim jr. & Cie, Reuschel & Co.. Simonbank Aktiengesellschaft, 
Sparkasse der Stadt Berlin West, Trinkaus & Burkhaidt, Vereins- 
und Westbank Aktiengesellschaft, M. M. Warburg-Brinckmann, 
Wirtz & Co., Weberbank Kommanditgesellschaft auf Aktien, 
Westfalenbank Aktiengesellschaft. 

II) EiniÖsungssteUen für die unter A I) genannte Anleihe sind 
zusätzlich die nachstehend genannten Kreditinstitute und 
deren Niederlassungen: 

Deutsche Bank Saar Aktiengesellschaft, Schmidt Bank, 
J.H. Stein. 


Berlin, im März 1985 


Der Senator für Finanzen 


gegr. 
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Vereinsbank in Nürnberg 

Aktiengesellschaft 

Nürnberg 

Wir laden unsere Aktionäre zu der am 

Montag, dem 29. April 1985, 1030 Uhr, 
in unserem Bankgebändc in Nürnberg Maricnstraßc 3, statt- 
findenden 

104. ordentlichen Hauptversammlung 

ein. 

Wegen der Einzelheiten verweisen wir auf die Bekanntmachung 
im ßundesanzeiger Nt 52 vom 15. März 1985. 

Nürnberg, den 15. März 1985 

Der Vorstand 


& 


Achtung, Leuchtenvertreter! 


e 'ft> 


Vertretergebiet PLZ 2 wegen UngHteksfall sofort neu zu beset- 
zen. Guter Kundenstamm, der seit Jahrzehnten regelmäßig or- 
dert, vorhanden. Am besten als Ergänzungsprogramm für 

HANDELSVERTRETER 

von Spezialleuchten geeignet Sehr gute Verdienstmtelichkei- 
ten. Bitte geben Sie uns an, welche Leuchtentypen Sie z. Z. 
anbieten. Wir möchten Sie schon zur Hannover-Messe auf 
unserem Stand habenl Nehmen Sie bitte unverzüglich Kontakt 
mit uns auf unter E 14183 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Bve Adresse Ib der Schweiz 

mit Telefon, Telex und Postan- 
schrift. 

J. Richter, P.O. Box SS. 
CH-6825 Capolago 


JBtÄ! 

überlast mir «*<«*■« 

gebr. Pkw 

evtl Verhisuuweisung mteL bta io 
einer Notlage, bitte helfen Sie. 
Zuachr. erb. imL G 14185 an WELT- 
Verlag. Bosti. UM» 64. 4300 


In HH. Lübeck u. »ei 

suche Ich noch 
Ausstellimgsravia 

ln exkl Geschäften t alten dekorati- 
ven Deckenventilator Im Kolonialstil 
(montiert auf Vorführgestell). 

TeLO 48 a/l «490 


★ ★ ★ Sofort- gegen bar ★ * ★ 

FORDERUNGSANKAUF 

(tituliert - mindestens 50 Stück) 
InkassobQro Dr. Stapf, 5300 Bonn 
Adenauerallee48. TeL02 28 /2890475 


Besuchen Sie 

Geschenkartikel-Fachgeschäfte? 

Wir sind der führende HefsteUer in der BRD von hochwertigen Gesehen k- 
artikeln aus edlen Natursteinen. Für das Postleitgebiet 2 suchen wir einen 
aktiven 

HANDELSVERTRETER 

der gute GeschenkartUcef-Fechgeschäfto regefmäSg besucht. Sie können 
z. B. Ihre Vertretung von Glas, Porzellan, Keramik usw. mit unserem 
Programm sinnvoll ergänzen und einen beachtlichen Zueatzgewinn erzie- 
len. 

Nehmen Sie bitte telefonisch oder schriftlich Kontakt mit unserem Berater 
auf, der Sperrvermerke gewissenhaft beachtet: 

MACH Marketing Consultants H. J. Hoos GmbH & Co. KG 
Postfach 12 27, 6113 Babenhausen, Tel. 0 60 73 / 31 69 


ÄÄ,; i 



Viele halten ach für 
geldbewußt - und doch 
zerrinnt ihnen das Geld 
wie Sand zwischen den 
fingern, ohne daß ein 
vertretbarer Gegenwert in 
ihren Händen zurück- 
bfeibt Sa zahlen zu hohe 
Zinsen bei der Bank oder 
greiföi bei Geldanlagen 
oft daneben. 

DM, das kritische 
Verbraucher-Magazin, 
zeigt wie man es bes- 
ser macht Monat für 
Monat gibt Ihnen DM 
alle wichtigen Tips und 
Informationen fürs 
Geldausgeben und Geld- 
anlegen. 

Wenn Sie zum 
Beispiel in den letzten 
Monatenden 
Börsentips in DM folg- 
ten, tonnten Sie mit 
Aktien im Schnitt 40% 
Gewinn verbuchen. 

Bei Anleihen bis 13,5% 
Zinsen kassieren. Und 
als Selbständiger durch 
die richtige Renten wahi 
ihren Anspruch ent- 
scheidend erhöhen. 

Daß mit DM außer- 
dem bis zu 70% Depot- 
gebühren zu sparen 
waren, erwähnen wir 
nur, um zu zeigen, daß 
DM selbst bei kleinsten 
Ersparnissen den Kauf- 
preis wert ist 

DM - das kritische 
Verbraucher-Magazin. 
Jeden Monat neu an 
Ihrem Kiosk. 


DM wertet 


IhreMarkauf. 
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Morgen wieder in der WELT : 

Berufs-Chancen für Sie 

Als Voraus-Information können wir Ihnen Informieren Sie sich umfassend, bevor Sie 
hier eine Auswahl der Positionen sich entscheiden! 70% der Stellenangebote 

ankündigen, die morgen in der WELT in der WELT sind exklusiv. Sie finden 

angeboten werden. sie gleichzeitig in keiner anderen Zeitung. 

Sie brauchen deshalb die WELT. 

Jeden Samstag. 


An: DIE WELT, Abt Stellen-Service, 
Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 


! Wertscheck für Berufs-Chancen j 


I , I 

I Bitte schicken Sie mir einige Gutscheine, für die ich i 
i an den nächsten Wochenenden beim Zeitungshandel j 


kostenlos WELT-Exempiare mit 
dem großen Stellenteil für Fach- und Führungskräfte 
erhalte. 


i Name:. 
Beruf:. 


] Straße: _ 
] PLZ/Ort: 
j^Datum: _ 


Anze lg onabtaOutig änalgi H WpidWon 

Postfach 30 58 30 Im Taelbnjch 100 

2000 Hamburg 38 4300 Essen 1 Ö-Kettwig 

Tel. (040) 3474391/4318 Tel. (02054) 101-516. -517. -1 
FS 2-17001 777 FS 8-5791 04 

WEIT-Berater für Stefleranzeigen: 


Christian Schröder 
2000 Hamburg 76 
Tel (040)2293095-96 

Gerd Ahrens 
3000 Hannover 
Tel. (0511) 6490009 
FS 9-230106 

Jochen Frintrop 
4000 Düsseldorf 
TeL (0211)435044 

Gerd Henri 
4650 Getaenkirchen 
Tel (02 09) 8 31 26 


Hans-Jürgen Unz 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 433818 

Wilfried Unke 

5000 Köln 1 

TeL (0221) 135148/171031 
FS 8-88 26 39 

Höret Sauer 

6361 Reichelsheim 6 
Tel (060 35) 31 41 

Kart-Harro Witt 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
TeL (062 36) 31 32 


Kurt Fengler 
7050 Waiblingen 7 
Tel (071 51) 2 20 24-25 
Jochen Gehtflcher 
7022 leinfaiden-Echtenl 
Tel. (0711)7545071 
Siegt WeQner 

8035 Gauting b. München 
Tel (089) 8 50 60 38/39 
FS 5-23 836 
Hoist Woutare 

1000 Beiftn61 

Tel (030) 25 91 29 31 
FS 1-84611 


DIE »WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜH DEUTSCHLAND 

Die Welt der Fach- und Führungskräfte 


AußendknstmKarbeiter 
(ur mittels ländisches 
Unternehmen der . 
Stahlverformung gesucht 
S 14 173 WELT-Verlag.-Essen 
Betriebsleiter 

Ing. -Studium TH/TU (FH) der 

Fachrichtung Verfahrenstechnik 

(Maschinenbau) 

und Bctriebsleitungs- Assistent 

gesucht 

Kienbaum Chefberatung. 
Gummersbach 
Bmicbsieiler 
Technik/ 

Auf! rjgssac hbea rbeitung 
Dipl. -Ing. mit kaufm: 
Fähigkeiten 

KH Zentralheizanlagen. 

Sch we rte-Ge isecke 
Chemie- Ingenieur . 
Abteilungsleiter für 
Laborleinirtg gesucht 
H. B. Füller GmbH. Lüneburg ' 
Diplom-Ingenieure lind 
Dipkvn-IngeniturinDen der 
tcchiL Hochschulen ... 

Bundespost ministe ri um. Bonn 
DV-Analytiher . . 
mit Abschluß einer TU/TH 

Bundesamt für Wehrtechnik und 
Beschaffung. Koblenz 

Diplomingenieure 

Physiker 
Informatiker 
ValvoGmbH. Hamburg 
Diplom-lngenieiiiv (TH/FH) 
verschiedener Fachrichtungen 
gesucht 

Philips GmbH. Hamburg 

Diptam-Informatiker oder 
Natu nviwensdiaftler 
mit abgeschlossenem 
Hochschulstudium 
E. Merck. Durmstadt. 
Diplom-Ingenieur - 
Fachrichtung Verfahrenstechnik 
als Sachbearbeiter 
und Gruppenleiter Entwicklung 
Deutsche Babcock Anlagen AG. 
Hamburg ... 

DlpL-Brtricbswtri 
für den in Europa weiter 
expandierenden 
Geschäftsbereich Polyurethane 
gesucht . . 


Deutsche ICI GmbH. Frankfurt/ 
Main 

EDV -Organisator 
mit guten betriebswirtschaftl. 
Kenntnissen und praktischen 
Erfahrungen in einer höheren 
Programmiersprache 
Manie GmbH. Stuttgart 

Export-/Importfcaufmann 
mit möglichst breiten Markt- und 
Prod Unkenntnissen 
Uhde GmbH. Dortmund 
EDV-FacWeute 

Betriebswirtschaft. Produktion. 
Marketing/Vertrieb 
Continental Gummi- Werke AG . 
Hannover 

zum eigenverantwortlichen Auf- 
lind Ausbau unserer 
Vertriebsakiivitäten 
Lohmann GmbH & Co. KG. 
Neuwied 
Exportkaufmann 
und Diplom-Ingenieur 
(Techniker) 

Kabelwerke Friedrich C. Ehlers. 
Hamburg 

Führungskraflt in der 
Software-Entwicklung 

für CNC-Steuerungen und 

Leitrechner im 

Werkzeugmaschinenbau 

Personalberater 

Dipl.-ftych. Hermann Fischer. 
Heidelberg 

Flexlbter Direktverkaufer 
für Verkauf. Führung. Training 
Oskar Dr. Biftar GmbH & Co. 
KG. Edenkohen 

FühnutgsnaclnracbskFafl/ 
Industrievertrieb 
mit kaufm. undteebn. 
Ausbildung 

Personal & Management 
■Beratung 

Wolfram Haiesaul GmbH. 

Bonn 

Kührnnggtacb wuchs äs Vertrieb 
ehrgeizige- elektrotechnisch 
ausgebildete Ingenieure gesucht 
Accumulatorenwerke 
Hoppecke. Brilon-Hoppecke 
Ferrigongsptener 
Untemehmensbereich 
Nachrichten- und 


Sicherungstechnik 

Siemens AG. München 

Gruppenleiter 

FertignngsstraeruDg 

für Unternehmen der 

Investitionsgüterindustrie in 

Hamburg 

UBl Werbedienst GmbH. 

Hamburg 

Geschäftsführer 

- Produktion/ Absatz - 

mit nachweisbar erfolgreicher 

Tätigkeit im 

Vertriebsmanagement 

Untemehmensberatung 

Kerckhoff & Rau 

Eching/Ammersee 

GebietsleUer Pharma 

für die Region Norddeutschland 

Dr. Kode GmbH, Berlin 

(>oeralbevollrnichtigter 
-Objekrmanagement - 
mit abgesichertem Immobilien- 
Know-how 

Personal & Management 
Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH. Bonn 

Gießerei- Ingenieur 

mit Berufserfahrung 

für unser Werk Alzenau (bei 

Hunau) 

Mahle GmbH. Stuttgart 
Hochbau-Ingenieur/ 

Architekt 

(Dipl. -Ing. oder Ine. grad.) 

ECE Projektmanagement 
GmbH. Hamburg 
Kfm. Leiter 

Dipl. -Kaufm. oder Dipl.- 
Betriebswirt Bauindustrie 
Unternehmensberatung 
Dr. Witthaus GmbH 
Mülheim a. d. Ruhr 
Kaufmännischer Geschäftsführer 
Verantwortung an vorderster 
Front 

Kienbaum Personalbe ratung. 

Karlsruhe 

Konstntktiwisteiter 

Konstrukteure 

Werkzeugmacher 

-Schnitt und Fonnbauer- 

Motivation 

Unternehme nsbe ratung GmbH. 
Bremen 


Leiter der Abteilung 
Organisation und DV- 
Entwkklung 
Hochschulstudium der 
Wirtschaftswissenschaften 
Z 14 180 WELT-Verlag. Essen 
Leiter des Rechnungswesens 
mehrjährige berufliche 
Erfahrung im Finanz- und 
Rechnungswesen 
Y 14 179 WELT-Verlag. Essen 
Leiter Anwendungstechnik 
Elekrroisoliermaierial 
Know-how für die 
Elektroindustrie 
Baumgartner + Partner GmbH. 
Sindelfingen 
Leiter techn. 

Projektmanage me nt 

in der Funktion Gesamt- 
Projektleiter; Personalberater 
Dipl.-Psych. Hermann Fischer. 
Heidelberg 

Leiter Rohrleitungsbau 

erfahrener und 

verantwortungsvoller 

Schweißfachingenieur 

Dr. Schürholz & Partner GmbH . 

Mettmann 

Leiter Vertrieb 

für führenden Kreiselpumpen- 
Hersteller in Kopenhagen 
Buumann 

Ltatemehmensberatung. 
Frankftm/Main 
Leiter Marketing 
Kompositversicherung 
Mit Ideenreichtum neue 
Absatzwege erschließen 
ifp Institut für Personal- und 
Untemehmensberatung. Köln 
Leiter der Entwicklung 
für den Industrielackbereich 
Chemiker oder Lackingenieur 
Dr. W, G- Horsimann. Mainz 
Letter Projekt-Koordination 
für entwicklunesimensives 
Unternehmen gesucht 
Baumgartner + Partner GmbH. 
Sindelfingen 
Leiter Verpackung 
mit Erfahrungen aus der 
Pharma- oder 
Konsumgüterindustrie 
Baumgartner + Partner GmbH. 
Sindelfingen 


Leiter Qualitätskontrolle 

Nachrichtentedmik/Elektronik 

Abgeschlossenes 

Ingenieurstudium 

UBl Untemehmensberatung. 

Hamburg 

Leiter Personalwesen 
Einige Jahre Erfahrung als 
Führungskrjft im Personalwesen 
Personal & Management 
Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH. Bonn 
Leiter ED V-Hard wäre- Planung 
überregionale Geschäftsbank 
SCS Personalberatung GmbH. 
Hamburg 

Letter der Kostenrechnung 
abgeschlossene kaufm. und eine 
Ausbildung als Betriebswirt 


(grad.) 

Joh. Friedrich Behrens AG. 

Ahrensburg 

Leiter Produktion 

Oberflädtenveredhmg 

Chemie- oder 

Verfahrensingenieur 

Dr. Helmut Neumann 

Management-Beratung GmbH. 

Mülheim 


Leiter der Fertigungstechnik 
Kunststoff- und 
Metallverarbeitung 
Kienbaum Personalberatung. 
Gummersbach 

Leiter der Arbeitsvorbereitung 
Disposition und 
Materialwirtschaft 
Kienbaum Personalbe ratung. 
Gummersbach 

Leiter der Abteilung Steuern 
für einen namhaften, 
international engagierten 
Klienten gesucht 
PA PersonaberatungGmbH. 
Frankfurt/Main 

Leiter Arbeitsvorbereitung 
Führungsaufgabe am Bau 


Bauingenieur 

IfA Institut für Arbeits- und 
Baubetriebswissenschaft . 
Leonberg 

Leiter der Materialwirtschaft/ AV 
(stellvertretender Betriebsleiter) 
Lambda Physik GmbH. 
Görringen 

Niederiasungsleiter 
im norddeutschen Raum 


Diplom-Ingenieur 

Exsel Management Services 

GmbH. Eschborn 

Nachwwchsfuhningskraft 

Control! ing/Be triebswirt schuft 

Weg ins Top-Managernem 

Hamburg-Südamerikanische 

Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 

Hamburg 

Organtotionsprogramnuerer/ 
Systemanalytiker 
Wirtschaftswissenschaft! . Hoch- 
oder Fachhochschulausbildung 
Erich Breitschwerdt + Partner. 
Düsseldorf 

Organisations- Direktor 

Herausfordernde 

Führungsaufgabe in der 

Versicherungs-Wirtschaft 

ifp Institut für Personal- und 

Untemehmensberatung. Köln 

Personal-Referent 

Ein gut vorgebildeter Personal- 

Fachmann mit einschlägiger 

Berufserfahrung 

BOG -Nixdorf Computer GmbH. 
Münster 

Product-Manager 
-auch Aufsteiger - 
Wirtschaftswissenschaft! . 
Ausbildung und fundiene 
Market ing- Assistenten - 
Ausbildung 

HS-Untemehmensbe ratung. 
Hamburg 

Physiker, Physikochemiker, 
Fotohckanuender 
(Fotoütbograpben) und 
Phyrikingenieure 
Fachleute für 
Halbleiterprozeßtechnik 
E. Merck. Darmstadl 
Projektsacbbearbeiter 
Apparatebau 

für ein bekanntes Unternehmen 
des Anlagenbaus mit Sitz in 
Hamburg gesucht 
UBl Werbediensl GmbH. 
Hamburg 

Projektkalkuhtoren 

Schiffe- und Off-shore- Reparatur 

jüngere Ingenieure mit Praxis 

UBl Werbedienst GmbH. 

Hamburg 

ProdBct-Maimger 

möglichst 


Fach Hochschulabschluß für 
Marketing-Bereich HiFi 
Sony Deutschland GmbH. Köln 

Product-Manuger 

mil Wirtschaftswissenschaft!. 

Studium 

HoLsien-Brjuerci AG. Hamburg 

Planungs-Ingenieur 

Ingenieur der Fachrichtung 

Maschinenbau 

Fertigungstechnik 

Rheinmetall GmbH. Düsseldorf 

Produktmanager 

promovierte Chemiker. 

Biochemiker und Mikrobiologen 

E. Merck. Darmstadt 

Produktgnippenleiter 

Verpackungsanlagen. 

Preisauszeichnungsswcmc 

Hoban Maschinen GmhH. 

Offenburg 

Produklmanager 

mit klarem Konzepidenken. 

starker Durchsetzung und 

Kreativität 

Personalberatung 

Hans Herbert Hoyermann. 

Koblenz 

Personal- Referent 
für die Betreuung der 
außertariflichen Angestellten 
Deutsche ICI GmbH. Frankfurt 1 
Main 

Pharma- Außendienst 

Aktive jüngere Persönlichkeiten 

gesucht 

Lipha Arzneimittel GmhH. 
Essen 

Redaktenr/Producer 
zur Betreuung von Film-. 
Femseh- und Video- 
Produktionen 

T 14 174 WELT-Verlag. Essen 

Systemingenieure 
M 68000 

abgeschlossenes Studium (FH/ 

HS) der Fachrichtungen 

Informatik. Elektronik oder 

Elektrotechnik 

UBl Werbediensl GmbH. 

Hamburg 

SpeditionskauQeute 
Betreuung/Weiterentwicklung 
der weltweiten Luftfracht- 

Interessen 

Union-Transport GmhH. 
Düsseldorf 


70%oHer 

WEV-Stelenongebote 
finden Sie glekjizeitig 
h keiner anderen 
Zeitung. 

Sie brauchen deshalb die WELT, 
wenn Si e alle Ihre Chancen 
nutzen wollen. Jeden Samstag. 
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AKTIENBÖRSEN 


Ohne Dramatik abwärts 

Konsolidierungsphase am Aktienmarkt 


DW. — Der Aktienmarkt trat am Dosnentog In 
die teil kragen erwartete KomoJkflenmgs- 
phase ein. Zwar bleiben Kavfairfttäae an 
dwre Ausland iridit völlig cras, doch refart* fbr 
Vofunea nicht am, am das «nt Gewliminftiiab- 
men stannenefa Material beiden St<Iad<7«dcdr• 


ti•flalrfcJ•fbisllefirai(prabasäxyab»Oftoto• 
ren. Stärker unter Dreck geriet dev Siemen»- 
Kurs. Da« Bezuguecbt, vee dem blsker Anre- 
gengea auf den Slowoni ton ausgegangen 
warn, weide auf 26,10 DM (mUm l3ü DM) 
zarifckgMemne. 


Von bemerkenswerter Stabilität 
blieb die Kursentwickhing bei 
FWA, Preussag, Veba und Conti 
Gummi, alles Papiere, die erst in 
jüngster Zeit deutlich herauf ge- 
setzt worden waren. Auch bei 
Nixdorf hielten die Käufe auf dem 
bisherigen Niveau noch an. Dage- 
gen neigten Bankaktien eindeutig 
zur Schwache. Mit 3,10 DM (0,10 
DM) erreichte das Bezugsrecht 
der Dresdner Bank einen neuen 
Tiefstand. Autoaktien wurden bis 
zu 6 DM zurückfzesetzL Maschi- 
nenbauwerte konnten sich ver- 
gleichsweise gut behaupten, was 
wohl daran Hegt, daß hier die Ku- 
lisse kaum engagiert war, sieht 
man von dem Sonaerfall IWKA ab, 
wo der Kurs aber ebenfalls stabil 
blieb. Bei den Stahiaktieu kam es 
zu Gewümmitnahmen aber bei 
nur leicht weichenden Notierun- 


gen. 

Frankfurt: 


Ba nkgesellschaft 


von 1889 erhöhten sich um 9 DM 
und Deutsche Effekten- und 
Wechselbetefligungsgeselbdiaft 
um 50 DM. UetaJOgeseUschaft be- 
festigten ppb um 20 DM. WHF- 
Hank sanken um 5,50 DM und Wel- 
ls gaben um 12 DM nach. 

Düsseldorf: Heinrich zogen um 5 
DM auf 405 DM an und Aseag um 
15 DM auf 490 DM. Kochs Adler 
sanken um 15 DM, Schiess vermin- 
derten sieh um 4 DM auf 112 DM 
nnri Strnnes büßten 10 DM auf 580 
DM ein. 

Hamburg: Beiersdorf gaben auf 
510 DM minus 2 DM und Fheonix 
Gummi au f 131 ^30 DM minus 1,20 
DM nach- KEW wurden mit 01 DM 
plus 1 DM bezahlt, wahrend sich 
NWK-Vz. bei 105,70 DM minus 0,10 
DM kaum bewegten. 

Berlin: Engelhardt zogen um 7 
DM. Orenstein um 6 DM, Berg- 
mann und Spinne Zehlendor um je 
5 DM an. Dt Hypobank BErlin er- 


holten sich um 3J5Q DM. kempinski 
um 2JS0 DM und Berliner Kindl um 
1,50 DM. 

München: Etienoe Aigner fielen 
um 3^50 DM auf 252 DM, AgrobSL 
gaben um 10 DM auf 184J50 DM 
nach und Dywidag sanken um 2 
DM auf 192 DM. Audi AG befestig- 
ten sich um 10 DM auf 475 DM und 
Großkraft Franken verbesserten 
sich um 4 DM auf 112 DM 

Stuttgart: Württembergische 

Catttmg wurden nach Doppelpius- 
ankündigung 45 DM höher bei 455 
Dm zugeteilt. Stuttgarter Hofbrfiu 
Stammaktien festigten sich um 20 
DM auf 620 DM. Kolbenschmidt 
waren weiter gefragt und stockten 
um 2 DM auf. 

NaebbSrae: nachgebend 

WQT-Akttanlnclwc 175J (177,3) 
WELT-Umatdacknc KOT (4120) 
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M Inumoh-AtBorO 
M Oborl Ulf. 5 
H Oftra Ham. V. 1 
F Varia* 

D y*bo75 
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Bonco Populär 
Banco da Samanda 
Banca da vlzcayo 
Goosl Aiut Farro 
Croi 

Drogodm 
BAguila 
Etp. dal Zink 
Eip. Potrelaa« 
Fartix 


Hdtootear. bp. 
Huarw 
tbarrtuaro 
ffcpoMra 
SavBono da B. 
latalonlco 
Union Bactrim 
IMan ExpteitivM BT 
Urtt* 

vanahatmoaci 

Mn 


14.1 

340 

313 

% 

387 

350 

«JO 

52 

12- 5 

299 

i«80 

580 

490 

81 JS 

114 

94 

44 

72.» 

1» 

710 

43 

44 
420 
11105 


340 

3» 

32B 

1*0 

382 

S5B 

430 

52 

176 

»8 

380 

1510 

400 

•90 

820 

117 

ff 

72 

125 

71 

«30 
43 JS 
**JS 
11104 


Hongkong 


China Light * P. 
Hon g k on g Land 
Hongk.-Sh.Bt 
Hongt Totoph. 
HuuJl Whompoo 
M. Mathaacm 
Swfae Poe » A » 

Whootack- A- 


1190 

402 

805 

49» 

19» 

900 

ZI» 

7» 


13» 
«» 
B05 
48» 
1?» 
805 
21 J0 
700 


Singapur 


Cyda-Gor. 
Cafej Storao* 
Dov. Bk. otäteg. 
FrOUr* Nocm 

SAK. g 

Nol ton 
OCftC 
SmoDorby 
SlngapurloiKf 
UiLOvai«. Bank 


Optio ashandel 

Frankfurt; 14. 1». 85 

2305 OpUooca * 125 950 (68 BMI Aktien, 
davon 2f7 VerfcoufeopHooen *> i3 MO Aktien 

KufoDUooea: AEG 4-1100.4. 7-100/1X3. BASF 4-IBV30. 
«•180.65730. 4- IÖO/ 1B0. 4-1B9.85/U0S. 4-SOOA2. 4-300770. 4- 
220/20. 7-jaaOT, Buer 4-IB0/9B. «•1BD729-& 4-20001.5. 4- 
110/11. 4-220«, 4-23074. 7-100/4?. BBC 4-210/SA BHF 7- 
280M. Btiy- Hype 4-28QflM. 4-B30/U. Bekoh lO^fö/4,1. B8IW 
4-380/80, 4-390/50. 7*180/200. Commenbh. 4-170/90, 7- 
Cootl 4-120/180. 4-130/10. 4-140/10. 7-130/18,8. 
Daimler 4-G3CWVL 4-650/30. 7-020/8S. Dt. B a bc o ck SV 10- 
180/5.4. DL Babcock Vz. 10-180/100. DcaUcbe Bk. 4- 
S30/B7A, <-3GQJS75L 4*370/ *a 4-400/23, *-410|8. 4-4»/7,*. 
4-430/3. 7-410/31. P c g u a n 10-380/00. Draadocr Bk. 7- 
300/00. 7-310/3. 10-200/11 IO-ZLO/6. GHH St. 10-I70/&. 
Boedrit 4-170/37. 4-190/17. 4-210/8. 7-180/370, Hocack 4- 
93/180. 4-100/110. 4-110/3. 4-130/10. T-llfi/ldJKBnüHft 10- 
230/12. SBUtbsr 7-Z20/B.1. KHckncr 4-85AS0, 4-70/11. 4- 
75/6. 4-80/3, 4-85/10. 7-80/7.4 . UIUhm SL 7-200/1!. 10- 
(90/230, 10-220/ 10. 10-22 IV4. T.gftliinw Vz. 4-170/180. 7- 
200/8, KAN 7-160/12, 7-170/4. Bfcrcedm 7-630/18.4. KctoU- 
m 7-aonS. BtuntaBnann 4-100/20, 7-160/80 , Pmm[ 
4-350/ U, 4-270/30. 7-270/15. SWE SL 7-l«W. 10-150/16. 
Scbcrtat 4-470/90. KaU + Skia 7-3000. 7-200/50, Sfuuetu 
4-400/200. 4-500/85. 4-510/80. 4-550/35, 4-56002, 4-570/18.4, 
4-580H5. 4-590/8. 4-600/4. 4-6100. 7-480/115. Thystea 4- 
80/22. 4-80/22. 4-86/90. 4-iOO/a 4-U0/L& 7-8501^ Vebo 


4-170/70, 4-180/1 7-170/18. VW4-1BO/130. 4-200«. 7-200/15. 
Alcoa 4-85/70. 7-1 00/40. IO-SJ^.4. Clayslcr 4 -100/14. 4- 
110/50. 10-120«, 10-130/5. IBM 7-450/25.1. 1-480«, 10- 
480/18.4. 10-500/9 J/orak Hydro 7-40/20. 10-35^0. 10-40/30. 
PTztttpa 4-45/10. 4-50/90. 7-WV9J9. Sony 7-B0/4.4. 10-80/9.«. 
Speny 7-Itt/li. I0-1HJ/WÄ Xe»B 7-IWWT. Vertan bopUo- 
neu: AEG 4-IKV20. 7-11OM0. BASF 7-200^0, 7-21000, 
10-200/30, Bayer 4-210/40. 7-200/10. BM» 7-360 »0, 7- 

370/10. Co rameTTb fc. 4-170/4.7. 7-180/10. CooU 1-130/3.7. 
16-120025, 10-130/30. Drcadiaer Bk 10-180^0, 10-190/10. 
Harpewr 16610/3.4. Sonhat 7-2DW10. 10-2D0Q.4 . HmiA 
7-110/2.4. KUdmer 7-75/10. 7-8008. 10-70/1.4. 10-75/Z 
Bhpiznawa« 10- 1 so/2.4. 16 100/6.1. RWE Sl 10-150/3.4. 
Schwitz* 4-tfiO/Zt 4-470/11 10-4HVS6, UM50/76. Steioeaa 
7-550/15. 10-536/7. TVjwca 10-95/10. 1O-1OIV30, TW 7- 
190/2.7. 7-200/6. lO-180/ZL 10-160/30 CUyMcr 4-110», 7- 
110/8. 10-100/40. 10-110/80. IBM 7-400/30. 10-410/15, Nonfc 
Hydro 7-40/3. 10-35». 10-4005. FUBp* 10-80*0. Eoyml 
Dutch 1Ö- 170/3. Rrwy 10-65/1. 

Euro-Geldmarktsätze 

Niedrig«.- und Höchstkursc Im Handel unter Ban- 
ken am 14. 3. 85; RctUkUonsscbluB 1400 Uhr 

US-S DM sfr 

1 Mo aal 8W- 9 0 -0 V* SVk-STk 

3 Monate 9V- 9S. flia-B'-y 34k-® 

6 Monate Sb-I0i< Ski-®*'» JV4 

12 Monate 10%-nv. 6K-7 5V-® 

Mit gc leih vom Deutsche Bank Compagnie Flnan- 
derc Ijutembourg. Luxembourg. 


Goldmünzen 


302 

4J5 

U5 

202 

4JS 

304 

9» 

1.9B 

205 

4.44 


30/ 

3» 

4,10 

Ui 


3.42 

9.45 

1» 

2» 

«0* 


Paria 



rrotour 
Oob M4dhantzn*a 
Franc tonal B 
Bf-Aqutialna 
OoL Lafayatta 
Hochotte 


loforpa 

locndranoa 


Mote-H an na tty 

Mouflnoa 

l'OiWol 

"•notioyo 

Paraoitocora 

Panter {Saunte] ■ 

PaugaoiOtraAn 


Rocfla Tacfia. 
Radauta O Roabalx 
Sehnakrtr 
Saramar ABbari 
ThomzanCZF * 
Udnar 


4» 

2*0 

287 

35? 

17» 

774 

2440 

372 

1W1 

920 

*35 

1*0 

sys 

*05 

1955 

111,9 

2397 

88 

704 

SK 

& 

2710 

1305 

34» 

«18 

«9« 

40 


13.3. 

AU 

tu 

281 

53 

>235 

277.90 

247.90 
341 
IMS 
910 
437 
3*3 
570 
MO 
1*10 
1140 
2434 

W0 

711 

538 

285 

214 

271,1 

1301 

36» 

4111 

500 

7.20 

1110 


Sydney 


.. Banking 

OJI ^ 

Brak. Ml PR». 
Cote* 

CRA 

CSR flhafia] 
MOMfCx 


North Braten HUI 

MU-' 


Thomo» Nol Tr. 
Woltem Bona 
Wattem Mhiteg 
WNKMdatod 


1.93 

2.1« 

IS 

ö* 
2J1 
9.44 - 
2» 
1.76 
2JS 
ft» 

in 

'4 

3» 

1*1.00 


Devisen und Sorten 


In Frankfurt wurden am 14. Mürz folgende Cokl- 
mOnzcnprcisc genannt {in DM): 

CcscuUchc Zahlungatnilicl”) 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indian)"*) 

9 US- Dollar (Liberty l 
1 £ Sovereign all 

1 £ Sovereign Elizabeth 11. 

SO belgucbe Prunken 
10 Rubel Tscberwoncz 

2 südafrikanische Rand 
Krüger Rand, neu 
Maple Lcaf 
Platin Noble Man 


Frankfurt. Drüben 
Geld Brief 


WechaJtoaicftm. Sorten* ) 


Kurte) Anlauf Verkauf 


1585.00 
128000 
51000 
225 00 
22300 
173.50 
23800 
220.75 

998.00 


19B90O 

1524.75 

895.40 
27900 
277.59 
226.29 

296.40 
27302 

U7702 

117702 

1011.18 


55200 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

24200 30408 
17400 22808 

173.75 22808 

921,00 1113,78 
18305 23L71 

9400 12507 

42800 52209 

100.75 13708 


20 Goldmark 

20 Schweiz. Franken „Vre ne 11* 

20 franz. Franken •Napoleon' 1 
100 österr. Kronen (Neuprägung) 
ZOOstcrr. Kronen tNeuprägung) 

10 osierr. Kronen (Neuprägung) 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 

1 osierr. Dukaten (Neuprägung) 
a ) Verkauf inkl 14 % Mehrwertsteuer 
**J Verkauf Inkl 7 % Mehrwertsteuer 


New York*) 

03782 

<mw 

20450 

303 

303 

Landon'1 

3M5 

3050 

3088 

308 

3,73 

3,13 

Dubhai) 

3.108 

3,1» 

3054 

307 

MoatreaP) 

2,4280 

2.«» 

23BS6 

208 

2.48 

AmaordL 

8&23S 

«MM 

8806 

6705 

8905 

Züncfa 

117.B30 

117030 

11700 

umo 

11800 

Brünel 

4005 

4085 

40 IS 

404 

504 

Paris 

32.845 

32005 

32035 

3X75 

3300 

KopedL 

Oslo 

27030 

28040 

2705 

»00 

27,75 

34030 

35jDS0 

34.40 

34.00 

35.75 

Stockh**) 

35,110 

35070 

3407 

3400 

3600 

BtaüandJ) *•) 

1089 

1099 

1063 

105 

L65 

Wien 

14JE8 

14046 

14.188 

14.13 

1405 

Madrid») 

1003 

1013 

1,778 

XTfl 

108 

Lissabon”) 

1010 

1030 

UM 

X43 

205 

Tokio 

10975 

im* 

- 

104 

100 

Helsinki 

48030 

48030 

4707 

470® 

4005 

Booa. Air. 

_ 

— 

— 

— 

300 

Hfo 


ee 

— 

003 

0,18 

Altan«) **) 

20425 

20805 

«■ 

10® 

2,70 

Krankt 

_ 

*- 

- 


- 

Sydney«) 

20283 

20485 

— 

308 

308 

Jolunnwbg.«) 

10M5 

1073S 

- 

105 

100 


AD« u HdDäoEt; >) 1 Pftmct z) HX» Lite; «J 1 Dollar. 

4) Karw fOr Tranen MMiSOTagr. *1 triebt mtrtbch noUm. 
"i Sicfahr besrenzt gesunttL 


Devisenmärkte 

Der Aufwftrtatrend des US-Dollar hieb am 14. 3. aa 
Unter dem Eindruck schwacher BondmBrkte legten 
die Euro-DoDar-Zlnnfltze erneut zu und der Kur» 
zag von 30830 aut 80829 zur amtEchea Koüz ml Der 
neu ungebetene Zinstender der Bundesbank za 50 
Prozent sowie die Tatsache, dafi der Zcntralbankrat 
keine kredftpolftfschen Beschlösse GiBte. hegen die 
Kaufnetgung auch am Nachmittag anhaH-n, K 
ein weiterer Anstieg W* 30910 zu registrieren war. 
Die Bu nde sban k griff nicht In da* MWktgeticbeben 
ein. Zn einem Staaten Kursgewinn kam auch der 
Japanische Yen, der sich um 5,4 Promille auf 10980 
steigern konnte. Die Lire verharrte auf ihrem histori- 
schen Tief und bei den übrigen amtlich nnm» *«, 
Wahrungen waren meist Knnerimhuigm tu w 
zddmen. US-Dollar in: Amsterdam 30295; Brüssel 
8803; Paris 100415; Mailand 212400; Wien 22.7560; 
Z&rich 2,8720; Ir. Pfimd/DoUar 3,116; Pfund/Dolter 
10788; Pfund/DM 3052. 

Die Euoflllid» Währungseinheit (ßCO) am U 
Mflnc ln D-Mark 2,2015 (Parilfit 204104); 
ln Dollar 0097183 (12. IBra 1979: 105444). 

OstmafUmra am 14. 3. (je 100 Mark Ost) - Berlin; 
Ankauf 200fr, Verkauf 2300 DM West; Frankfurt; 
Ankauf 2000; Verkauf 2300 DK West. 


Pevisente rmimnari rt 

_ Die bis zu Vi Proaeot gertteaenen Eura-Doüar- 
goggtee jehhig en am U. j^^SadTdie SarapSl- 
aeduzeb, die entsprechend erwehett gebandelt wur- 


3 Monate 
3,71/301 
UOft»« 
7,30/500 

«am 


8 Monate 
800/5,70 
1,40/105 
IUW10.00 
90/74 


1 Monat 

Doflar/DM 007/0,77 ' 

Pfand/Dollar 0.49/0,47 
JPft'WWJK ' S0IV10O 
PF/DM 2L« 

Geldmarktsätze 

Geldnurktatae im Handel unter Sanken am 14. 3.; 
ngiageld 505-8,00 PresnU MonatsgeM «05-8.40 
Preuail; DreimonaugeM 805-8,50 Prozent 
Privat db k fmfrf h » am li.S.:10birasTag9 0.05G- 
500 B ProzcnU und 30 bis 90 tun 405 0-300 B Pro- 
Hmt. pbkMrtoatadcr Bundesbank «m it. 3.: 40 Pf» ' 
aent: Lombordsalz fl Prozent. 

ftederaelmlahelefe (Zlnalaitf rän L Min 1985 an) ... 
ZSaastalfel in Prozent Jährlich, ka .Kbrameni Zwi- 

”!• i^eS/a : Ausgabe 19SW (Typ A) 50O(50OV> v 

«es Bnk* (Renditen in fto- 

kbiY- Wahr 80«. % Jahre 807. MnteaobHnUnui 

i .rawS an 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


j 


Freitaft-15: Marz 1985- Nr. Ö3 -DIE WELT 


F ■ dgl 791 

m 102.1s 

1W5 ! 

F 6 dgl 711 

2m 94,1 

1 

F '8dgL8B D 

nw 1BT5SO 

1015s ! 

9 9<fgLH ' 

5191 HHyS 


f 10h dgl 81 

wi m^s 

113,456 1 

F iMdgOi. 

11/1 11256 

91256 ; 

f I dgl Kl 

2792 1D15& 

1DU 

F 10 dgl 82 ' 

2792 HU 

11156 

F Ph dgL 82 

7792 1897 

1»5G i 

F t dgl 82 

11792 1015 

1 

F 7» dgl 13 

1795 me 

m» 

F JhdgLC 

W79S W25 

HU5 

F 8h dgl M 

«TM ID255G 

W5S 

F 7h dgl 1* 

187*4 97G 

92 

F ThdglB 

1795 9*5 

985 

Bundespost 

F 03 Ideen U 

«78t 99 

«6 

F 1 dgl 771 

M7 10U6 

1815 

F IBdgLll 

37» 1BI5S 

W8J8 

* IM dgl 81 

«7» 1»5S 

W5* 

F BdgLK 

3790 IDUS 

1Dt5 

F 7h dgl H 

WO 101,1 

101,1 

F Sh dgl 10 

12790 10155 

WS 

F TM dgl 81 

iBm 11356 

11356 

F Th dgl 82 

2792 1095 

10956 

F Mi dgl 82 

«792 105.15 

105,« 

F BWdglK 

W9I KB56 

HBJ 

F 7h dgl 83 

2793 IfiOA 

WM 

F Sh dgl C 

9/93 1012 

W4J 

F M. dgl 84 

27M 10255 

WI55 

F IdgLM 

9TM 1015 

W15 

Lfindef- Städte 


Bankschüldveiscfar. 


Dieses lextsystem ermöglicht es Ihnen, selbst um- 
fangreiche und schwierige Texte und Tabellen einfach 
zu verarbeiten. Das Löschen, Umstellen 
und Ersetzen von Worten und ganzen 
Absätzen, den Aufbau von Tabellen und 
die Gestaltung der Seiten übernimmt das 
elektronische Basisprogramm. Zum Bei- 
spiel setzt die Elektronik automatisch 
auch die Seiten- und Absatznumerierung 
und stellt Fußnoten ans Ende der ent- 
sprechenden Seite. Bei Ihrer Arbeit wer- 
den Sie immer durch den Dialog im 
Bildschirm „geführt“ der Ihnen zeigt, was 
weggelassen und was hinzugefiigt wurde. 




V 



Eine groBe Anzahl von Programmen macht es mög- 
lich, das Olivetti-Textsy stern vielseitig einzusetzen. 
Sie können mit ihm rechnen, Dateien 
numerisch und alphanumerisch ordnen, 
sowie die Bearbeitung von Rundschreiben, 
Verträgen^Angeboten undjoumalen auto- 
matisieren Es gibt Zusatzprogramme, mit 
denen das System frei programmierbar ist 


Renten bröckelten ab 

Dev Renten asoHct stand sowohl in Zeichen der am Vertag In New York um einen Punkt 
gestiegenen Bonds-Renditen als auch des erneut steigenden Dollar. Obgleich die 
M eh r he it der Rentenhandler der Auffassung war, dafi die Zentralba nkr alsHzong 
ohne Beschlüsse enden wütde, Metten sich die Käufer wettertna zuritek. Bnbufien 
netten auch die DM-Ausfandsantoiheft Mmehmea. Am PfdndMefmarkt pendelten 
sich die Renditen im Handel unter Banken für zehnjährige Papiere auf 7,95 und für 
finff ühri ge Papiere auf 7,75 Prozent ein. 




M 7 dgl Pf 20 
B t DMIHwltL W 7 
B 7dgLPf31 
B idgLRÜ 
B MdgLHH 
B IdgLPIIt 
HnBBMatn.Hnn.Pt1 
Kn7dgL PIM 
MiThdgLPIV 
Hn«dgLKS29 
M2dglB30 ' 

D I Dienten. Pf« 

0 S dgl Pf St 
D «dglPMW 
D an dgL Pt 1B 
D 8h dgLPf 141 
D 7 dgl PI US 
D IdgLKOns 

h swo c ti » wW t >tr 

H SVtd^PIH 
K RdgLÖlS? 

F I DLGwvbk. Pf 218 
f 9 dgl Pt 25? 

H M DG-HypobL IS 9 
H 7 dgl K33S 
F »DUnuHlBTO 
F MdgLI 

F dgl iS BO 

F t OgiOtXoamXO 5H . 

F 4dgLK044 

F 7 dgl KO 97 

F 7h dgl KO IBS 

F 7 dgl K0 129 

Hn 4 DUtyp. Hanx. Pt 91 

Hn 7 dgl KS 161 

HnlBdgL SW 

Kn M dgl KS 140 

Br SDlHypT-BIIPHl 

Br 4 dgl W 57 

Br 5 dgl PT 87 

Br 7 dgl Pf 123 

Br M DU4ypJF4F KS 74 

Br «dgl KSK 

Br MdgLKSIS? 

F 5 DLPtondbr.Pt BZ 
F Sh dgl Pt 59 
F 6 dgl P1 163 
B 9 DLPIJMJbi 482 
Br Sh CLScbfltbt Pt «2 
Br 6h dgl Pi «S 
Br 6h dgL PI «0 
Br 6K dgl Pf 74 
k «■ dgl « 74 
Br 4h dgl Pt 77 
Br «dgl Pt 4? 

Br Sh dgl Pf 47 
F 5 FfL Hypobk. PIK ■ 

F 5h dgl Pt SS 

f «denn 

F t dgl Pf 150 
F 4h dgL P1 133 
H 5Hbg.Ujk.pt 2 
H «dgl 14 
H 6 dgl 47 
F SHaiabaPf 8 
F 4 dgl PI 80 
F 8 dgl Pt 71 
F 4 dgl KO 5 
H «H9plltog.PtM 
H 4h dgl Pt 10 
H 8 dgl K0 175 
H 9 dgl KO 759 
F S Ibk. BnptoS Pf 4 
F 5 dgl P1 12 
F 7 dgl Pt 25 
F 1B dgl Pf 40 
F 4 dgl KO SO 
F 9h dgl KM 
F 5h Ibk. Saar Pf 11 
F 7 dgl Pf 12 
F 4h dgl KO« 

F 8h dgl KO 81 
S M LKbKBodw. Pt 8 
S «dgLPfli 
S «dgl Pt 49 
S IhdglKSS 
H <LbkSHobi.Pt» 

H 7dgLPI97 
H «Kr dgl KS 78 
H 10 dgl B 95 
H 11h dgl B 94 
M MMSndLHypaPfin 
H 4h NaxfltrP-WnC Pt 74 
H 4h dgl Pt 42 
Ha 7 Nord Ulk. Pt 1 

Ha 7h dgl Pt 4 
H» 1 dgl Pt 18 
Ha 9 dgl KO SS 
Hn 7h dgl Bä 
H nlBdgL IS 57 
F 5 Wäfa. Hypo. Pt 44 
F 6 dgl Pf 58 
F 4 dgl Pt 95 
F 7 dgL Pt 114 


D 5 KW Bodanrr Pt C 

1246 

1246 

D 5h dgl K 

1070 

1070 

D 4 dgl Rill 

1050 

HEG 

D «dgl PI 28 

9550 

9S56 

D «h dgl Pt «7 

B45G 

8456 

D 5h dgl tOW 

1210 

1246 

D 7h dgl KO 77 

1D0G 

HEG 

5 5 084ypJ4annaPIST 

»06 

T10G 

S ih dgl Pt 109 

71 SG 

71 5G 

S 7 dgl Pt 125 

106 

no 

5 7 dgL Pf 128 

906 

906 

5 8 dgL Pt 177 

101.750 

lfll 750 

5 6 dgl KS 77 

8056 

8050 

S Bh dgL IS 110 

- 

- 

Br 5ajü.04-Sj PII7 

I74.2SG 

1247SG 

Br 5h dgl PI 74 

102.756 

1077SG 

Br 5 dgl PI 38 

87.256 

87756 

Br 6h dgl PI 43 

8455G 

B65SG 

Br «dgl Pt 58 

88,756 

B87SG 

Br 7 dgl PI «1 

90& 

HG 

Br 8 aal H 70 

IdlBSG 

100556 

Br 9 dgl Pt 68 

1006 

1006 

H 6 ScMHilirePI 23 

99^0 

9970 

H 7h dgl Pt «S 

10056 

10056 

M 6 SädDodaa Pf 41 

926 

9156 

M 6h dgl Pt 57 

79G 

79G 

M 8h dgl Pt 143 

97JS6 

V77SO 

M 7 dgl Pt 87 

945bG 

94506 

M 7h dgl P! 104 

975G 

9756 

M 7 dgl KS 49 

9SG 

947SG 

M ThdgLKSBI 

10O2SG 

1B07S6 

14 6 dgl KS iS 

101 TG 

10116 

m Bh dgl KS 182 

iai2G 

16076 

M 9 dgl KS 185 

105G 

105G 

M 7h dgL ES 171 

IWO 

1046 

14 5 Iterbaak. KbgJ’136 

11756 

1T75G 

M 6 dgl PI W 

7856 

7856 

M 7 dgl Pt 100 

1D0.1G 

100.16 

D 8 WbsIB PI 350 

10(126 

10076 

o *44 aal pi «05 
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Vfenn die Aufgaben in ihrem Unternehmen größer 
werden, wächst das Textsystem ETS 2000 mit. Bis zu 
acht Arbeitsplätze lassen sich anschließend 
Jedem Arbeitsplatz stehen alle gespei- 
cherten Texte und Daten zur Verfügung. 
Mehr noch: der Kontakt zu Großcompu- 
tem ermöglicht, zentrale Informationen 
einzugeben und zu entnehmen. Das Text- 
system ETS 2000 hat die notwendigen 
Voraussetzungen, um problemlos in Büro- 
infbrmations-Systeme integriert werden 
zu können. Außerdem ist selbstverständ- 
lich auch die Anschlußmöglichkeit an 
das Teletexnetz der Post vorhanden. 
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STAND# PUNKT 

Der Alte 

V or mehr als einem kalben 
Jahr hat er sich als 30. der 
Tour de France bereits vom inter- 
nationalen Radsport verabschie- 
det 1985, das sollte das Ab- 
schiedsjahr des großen holländi- 
schen Rad-Profis Joop Zoetemelk 
werden. 38 Jahre alt ist er inzwi- 
schen - aber das scheint kein Al- 
ter für Rennfahrer von Rang zu 
sein. Denn Zoetemelk gewann 
zum erstenmal seit drei Jahren 
wieder ein bedeutendes Mehr- 
Etappenrennen, die italienische 
Frühjahrsfahrt Tierreno-Adriati- 
co. 

Am drittletzten Tag dieses Ren- 
nens, als der Franzose Hinauit, die 
renommierten Italiener Contini 
und Agentin sowie Gregor Braun 
vom Rad stiegen, entpuppte sich 
Zoetemelk gewissermaßen als 
moralische Institution. Weil auf 
den Straßen zehn Zentimeter 
Schnee lagen und weil sogar Trak- 
toren die schweren Service-Autos 
abschleppen mußten, wollten die 
Kollegen Rennfahrer streiken. 
Zoetemelk. seit 15 Jahren im 
Rennsattel, war dagegen; „Wir 
werden dafür bezahlt, daß wir fah- 
ren. Radrennen finden nun einmal 
unter Gottes weitem Himmel 
statt Ob es schneit oder regnet - 
wir müssen unseren Beruf aus- 
üben.“ So geschah es denn auch 
und derjenige, der bei diesem 
Sauwetter am kräftigsten in die 
Pedalen trat; war der Senior des 
Feldes: Joop Zoetemelk. 

Nun überlegt er, ob nicht ersi 
1988 sein Abschiedsjahr werder 
soll. Für die klassischen Eintags- 
rennen, die am Sonntag mit Mai 
land-San Reroo beginnen, hat ei 
bereits gemeldet Freilich nicht 
für die Tour de France. Das war 
jedenfalls der Stand der Dinge an 
Donnerstag. Doch wer weiß, wie 
es am Sonntag in San Remo aus 
sieht? KLAUS BLUME 


BUNDESLIGA / Die Lage auf der Alm: Bielefeld nach dem Sieg über Köln | MOTORSPORT 


Durch den Streit der letzten 
Tage nun zusammengerückt 


B. WEBER, Bielefeld 

Man mag zu A rminia Bielefelds 
umstrittenen Manager, dem Kommu- 
nüationswissenschaftler Norbert 
Müller, stehen wie man wül, aber ei- 
nes scheint ganz sicher. Wenn die 
Bielefelder den Klassenerhalt tat- 
sächlich schaffen sollten, dann hat 
Muüer mit Sicherheit dazu beigetra- 
gen - als Reiz- und Motivationsfigur 
für die Mannschaft. Beim hochver- 
dienten 1: Q-Sieg im Nachholspiel ge- 
gen den 1. FC Köln haben ach die 
Bielefelder Profis vor Einsatzfreude 
fast zerrissen. Später befragt, ob sie 
es dem ungeliebten Müller, der ihnen 
für die kommende Saison die Sie& 
und Emsatzprämien streichen wül 
besonders zeigen wollten, antworte- 
ten die Spieler ausweichend. Da sagte 
zum Beispiel Kapitän Dirk Hupe: 
„Kann durchaus sein, daß uns der 
Krach mit dem Manager zusätzlich 
beflügelt hat“ Trainer Gerd Roggen- 
sack wurde in bezug auf dieses The- 
ma durchaus deutlicher. Der WELT 
erklärte er „Es ist überhaupt nicht zu 
leugnen, daß die Mannschaft durch 
den Streit der vergangenen Tage en- 
ger zusammengerückt ist Möglicher- 
weise hat dazu auch beigetragen, daß 
ich meinen Spielern versichert habe, 
wie sehr ich mich in der leidigen Pra- 
mienfrage als ihr Interessenvertreter 
fühle.“ 

Daß der Manager derzeit reichlich 
isoliert dasteht, war nach dem Abpfiff 
leicht auszumachen. Die Spieler ver- 
anstalteten noch in der Kabine eine 
ausgedehnte Siegesfeier. Unbekann- 
te Gönner hatten mehrere Flaschen 
Sekt herbeigeschafft, und die wurden 
unter größerem Freudengeheul ge- 
leert Müller stand derweil draußen 
vor der Tür, zunächst offenbar un- 
schlüssig, ob er hineingehen soll oder 
nicht Schließlich betrat er die Kabi- 


ne, zu mehr als einem knappen und 
halbherzig entgegengenommenen 
Glückwunsch kam es jedoch nicht 
Wie sich das Verhältnis zwischen Ma- 
nager und Mannschaft weiter ent- 
wickelt, wird im wesentlichen vom 
Ausgang einer Bielefelder Vorstands- 
sitzung ab hängen, die gestern abend 
begann (und deren Ergebnis bei Re- 
daktionsschluß noch nicht vorlag). 

Vor der Zusammenkunft zeigte 
sich Müller äußerst reserviert Nur so 

Bundesliga-Tabelle 

Bundesliga-Nachholspiel: 

Bielefeld -1. FC Köln 2:0 (0:0) 

DIE TABELLE 

1 München 22 13 5 4 49:30 31:13 

ZJ&emen 31 10 8 3 60:35 28:14 

3- üenlingen 21 11 3 7 42:30 S:17 

4- irgbdbach 20 9 6 5 50:35 24:16 

5 .Köln 21 11 2 8 44:38 24:18 

(Mannheim 21 9 5 7 32:35 23:29 

7Jätuttgart 22 10 3 9 57:36 23:21 

8. Hamburg 20 7 8 5 34:31 22:18 

9-Bodmm 21 7 8 6 32:29 23:20 

KLSchaQce 21 8 6 7 41:42 22:20 

IL Frankfurt 22 8 6 8 45:46 22:22 

12JHautem 21 8 9 6 27:32 21:21 

13 .Leverkusen 22 6 7 9 35:38 19:25 

14JMsseldort 21 6 6 9 36:40 18:24 

15J3feIeteld 22 3 10 9 24:42 16:28 

lÖ-Braunschweig 21 6 2 13 28:47 14:28 

17.Karisruhe 21 3 8 10 39:56 14:28 

18-DorUmmd 20 5 2 13 21:45 12:28 

viel wollte er verraten: Er sei am Mitt- 
woch nachmittag in Frankfurt mit 
DFB-Ligasekretar Wilfried Straub zu- 
sammengekommen und habe fast 
vier Stunden lang mit ihm über den 
neuen DFB-Mustervertrag (den Armi- 
nia Bielefeld zur Grundlage für beab- 
sichtigte Prämienstreichungen ge- 
nommen hat) diskutiert Die Sieger 
über Köln scherte dieser Knatsch am 


Abend ihres Triumphes herzlich we- 
nig. Sie freuten sich über ihre in der 
Tat imponierenden Leistungen, sie 
feierten den kleinen rinnen Pasi Rau- 
tiainen, der In der 51. Minute das ent- 
scheidende Tor nach glänzender Vor- 
arbeit der Dortmunder Leihgabe 
Siegfried Reich geschafft hatte. Und 
sie überhäuften das Publikum mit 
Komplimenten. „Die Unterstützung 
von den Rängen“, meinte Rautiainen. 
„war einfach phantastisch. So sind 
wir schon lange nicht mehr nach vor- 
ne gepeitscht worden.“ 

Des einen Glück war. wie so häu- 
fig, des anderen Unglück. Womit wir 
beim 1. FC Köln wären, der nach 
einem allseits bestaunten Zwischen- 
hoch jetzt wieder im Schlamassel 
steckt Nach drei Meisterschaftsnie- 
derlagen in Serie ist der Meister- 
schaftszug wohl endgültig abgefah- 
ren. Was Trainer Hannes Löhr gewiß 
weniger bedrückt („Nur Phantasten 
konnten daran glauben, daß wir den 
Titel holen“) als die Tatsache, daß 
urplötzlich um den bereits sicher ge- 
glaubten Platz ira UEFA-Cup ge- 
bangt werden muß. Die Kölner haben 
nämlich noch zwei Auswärtsspiele zu 
absolvieren, bei Borussia Dortmund 
und beim VfB Stuttgart Da könnte 
die Talfahrt weitergehen, zumal der 
gesperrte Piene Littbarski auch da- 
bei fehlen wird. „Ohne firn kann sich 
Torjäger Klaus Allofs nicht wie ge- 
wohnt in Szene setzen“, erkannte 
Lohr und schimpfte gleichzeitig: 
„Aus unserem Mittelfeld kommen 
derzeit überhaupt keine Impulse.“ 

Schwere Zeiten also für die Kölner 
und auch keine günstigen Vorausset- 
zungen fiir das wichtige Rückspiel im 
UEFA-Cup am Mittwoch gegen Inter 
Mailand. Da allerdings ist Littbarski 
mit von der Partie. 


Das Eifelrennen 
{ mit der neuen 
! Formel 3000 

H.P.BRÜNIG, Düsseldorf 
Das Pokerspiel um die Formel 3000 
■ war ein Spiel mit umgekehrten Vor- 
zeichen, denn die Verhandlungspart- 
ner kannten jeweils die schlechten 
Karten des anderen. Die Sieger hei- 
ßen ADAC Nordrhein als Veranstal- 
ter des Eifelrennens am 28. April, der 
Nürburgring als betroffene Renn- 
strecke und Bemie Ecc lestone, der 
als Macher der neuen Europameister- 
schaft (Nachfolge-Serie der Formel 2) 
nun auch ein wichtiges deutsches 
Rennen in seinem Kalender hat 
Als Verlierer steht der Automobil- 
club von Deutschland (AvD) da. der - 
abgeschreckt von der ursprünglichen 
Startgeldforderung von 100 000 Dol- 
lar - nicht mitgeboten hat und für 
sein J lm-Clark- Rennen in Hocken- 
heim erstmals keinen internationalen 
Wettbewerb im Programm hat Auch 
der ADAC mußte einen zu geringen 
Zuschauerandrang an der neuen Ei- 
fel-Rennstrecke befürchten, so daß er 
das Rennen nicht kostendeckend hät- 
te abwickeln können. Ecdestone 
konnte seinerseits noch kein kom- 
plettes und vor allem zugkräftiges 
Fahrerfeld anbieten. Und das, obwohl 
der EM-Start bereits am 24. März in 
Silverstone (England) erfolgt 
Doch mit der positiven Entschei- 
dung des ADAC hat Ecdestone den 
Etat für die gesamte Europameister- 
schaft (13 Rennen) in Höhe von rund 
einer Million Dollar weitgehend unter 
Dach und Fach. Neun Veranstalter 
sollten ursprünglich je rund 100 (WO 
Dollar bezahlen, vier bekommen die 
Formel 3000 zum Nulltarif. 

Der Münchner Christian Danner 
zeigte sich überrascht von Zeitungs- 
meldungen, er habe sich bereits mit 
dem Rennstall des ehemaligen Jo- 
chen-Rindt-Mechanikers Bob Spars- 
hot geeinigt „Ich weiß von nichts“, 
sagt der 26jährige. Danner fehlt noch 
ein Sponsor, der ihm einen EM-Start 
ermöglicht 


HANDBALL-WM 


SKI ALPIN 


Ein schwerer 
Gang für das 
deutsche Team 

dpa/sid,Bern 

Die deutsche Handball-National- 
mannschaft geht bei der Weltmeister- 
schaft zwischen dem 25. Februar und 
dem S. März 198Ö in der Schweiz ei- 
nen schweren Gang: Das olympische 
Sübermedaillen-Team trifft nach der 
gestrigen Auslosung in Bern in der 
Vorrunde der Gruppe B auf Gastge- 
ber Schweiz, auf Polen, den Weltmei- 
sterschaftsdritten von 1983, und Spa- 
nien. Bundestrainer Simon Schöbet 
„Alle Spiele in unserer B -Gruppe 
werden wahnsinnig schwer.“ 

Nach dem Reglement der Interna- 
tionalen Handball-Förderation wurde 
festgeiegt, daß sich jeweils die ersten 
drei der vier Vommden-Gruppen für 
die Hauptrunde qualifizieren. Dort 
weiden aus den Gruppen A und B 
sowie aus den Gruppen C und D zwei 
Gruppen gebildet Dabei muß sich 
die Auswahl des Deutschen Hand- 
ball-Bundes (DHB) entweder mit 
Olympiasieger Jugoslawien, Weltmei- 
ster UdSSR, B-Weltmeister „DDR" 
oder dem Kontinental-Champion von 
Panamerika auseinandersetzen, die 
in Gruppe A ausgelost worden sind. 

„ln der Vorrunde können wir mit 
optimaler Vorbereitung zwar Hatz 
eins oder zwei belegen, doch dann 
kommen lauter dicke Brocken. Von 
einer Medaille spreche ich nicht,“ 
sagt Erhard Wunderlich. 

Die Statistik gegen alle drei Vor- 
runden-Gegner spricht zugunsten der 
deutschen Mannschaft. Gegen die , 
Schweiz gab es bei 25 Siegen und drei 1 
Unentschieden erst eine einzige Nie- 
derlage. Gegen den WM-Dritten Po- 
len gab es zuletzt im Februar bei zwei 
Siegen (22:18, 25:19) und einem 
25:25-Remis ein positives Punktver- 
hältnis. Den bisher 16 Siegen in 20 
Länderspielen gegen Spanien mißt 
allerdings Spanien-Kenner Erhard 
Wunderlich keine allzu große Bedeu- 
tung bei: „Die sind zu allem fähig." 


Marina Kiehl * 
hat die besten 

Die MünchnerinMarina Kehl ßty 
hat bereits eine Hand, am Riesend*- .. 
fom-Weltcup. Da die SchweiaerinMi- 
rfieJa Figini beim Bennen auf dem 
olympischen Kurs in Lake Pbcid. 
pn sfig( , wurde der Angriff der A& 
fehrts-Wettnteisterin zunächst abge- Ü> ' . 
schlagen. Beide liegen mit je 110 
Punkten weiter an der Spitze; die 
Entscheidung fällt nun im feixten 
Riesenslalom am Wochenende in Wt- 
terviße Valley. 

Marina Kiehl, Dritte des Rennens 
amWhiteface Mountain in £37,95 Mi- 
nuten hinter der Siegerin Diann 
Roffe/USA (£37.73) und der jugosla- 
wischer? Überraschung Matej* Svet . 
(2:37,871 ging psychisch gestärkt aus- 4 
dem Du eil mit KGcbela Figini hervor. 

Jch bin überaus zufrieden mit mei- 
nem Resultat. Meiner augenblickli- 
chen Form entsprechend hin ich 
stark genug, den Pokal im Riesensla- 
lom zu holen, da Micbela Figmi vor 
allem wohl auf den Gesamtweltpokal 
fährt" Michela Figini, die im ersten 
Durchgang regelrecht von der Streic- 
he gepustet wurde und ausfiel maul- 
te heftig: „Bei solchen Wind verhält- Ä 

nissen darf man eigentlich überhaupt -■ 
kein Rennen starten. Aber wenn sol- 
che Bedingungen von der Jury akzep- 
tiert werden - dann gute Nacht' 
Skisport ..." 

In der Gesamtwertung um die Kri- 
stallkugel ist die Olympiasiegerin aus . 
der Schweiz mit 259 Fünften den- 
noch souverän weiter an der Spitze, 
zumal ihre Teamgefährtin und härte- 
ste Rivalin, Brigitte örtli (2111 eben- 
falls im ersten Lauf aus fiel Maria 
Walliser (Schweiz) liegt rmt 187 Punk- 
ten an dritter Stelle vor Marina Kiehl 
(168). 

Das Rennen wäre fest zu einem 
Triumph von Maria Eppte-Beck 
(Seeg) geworden, denn sie lag nach 
dem ersten Lauf an erster Position, 
schließlich wurde sie Fünfte. 


Aussichten 


£d.U&eftaeM 


Der 

Nachbar 
im Norden 
hißt 

dieFlagge! 

Die VARDE BANK hat ihre 
Niederlassung am Bankenplatz 
Hamburg eröffnet. 

VARDE BANK - Ihre 
dänische Bank in Hamburg. 

Schnell, freundlich, zuverlässig. 

VARDE BANK A/S 
Zweigniederlassung Hamburg 
Deichstraße 34 
2000 Hamburg 11 
tel. (040) 376900-0 



FUSSBALL / Die englischen Fans wüteten wieder 



Ein Polizist wurde erst 
im Hospital wiederbelebt 


dpa, London 
Die kleine Stadt Luton 50 Kilome- 
ter nördlich von London hat am Mitt- 
woch abend die schlimmsten Aus- 
schreitungen englischer Fußballfans 
erlebt. Während und nach dem Vier- 
telfinale im englischen Fußball-Pokal 
zwischen Erstligaklub Luton und der 
aus der dritten Liga kommenden 
Mannschaft von Mül wall (Südost-, 
London) wurden 31 Polizisten und 
Dutzende von Fußballfans verletzt 
Die Rowdys zogen nach dem Spiel, 
das Luton mit 1:0 gewonnen hatte, 
durch die Straßen der Stadt, zerschlu- 
gen Schaufensterscheiben, demolier*, 
ten Autos und attackierten die Polizei 
und andere Fußball-Fans. Der Polizei 
hatten sie zuvor bereits in dem klei- 
nen nur knapp 9000 Zuschauer fas- 
senden Stadion blutige Schlachten 
geliefert Das Spiel mußte bereits 
kurz nach Beginn für 25 Minuten un- 
terbrochen werden, als die Polizei- 
kräfte am Rande des Spielfeldes 
übemannt und zeitweise außer Ge- 
fecht gesetzt wurden. 

Das Polizeiaufgebot war zuvor 
zwar von 200 auf 360 erhöht worden, 
doch konnten die Polizisten den 8000 
zugereisten, grölenden MIHwall-Fans 
zunächst nicht Einhalt gebieten. Die 
Fußball-Terroristen benutzten 
schwere Münzen, Billardbälle und 
aus ihren Verankerungen gerissene 
Stadion-Sitze als Wurfgeschosse. 
Während des Spiels versuchte ein Zu- 
schauer, den Tormann des Luton- Te- 
ams durch Messer-Wurf außer Ge- 
fecht zu setzen. Der Chef der Polizei 
bezifferte die Zahl der während und 


nach dem Spiel Verhafteten auf 31, 30 
davon aus MühvalL Insgesamt 13 Po- 
lizisten und zehn Zivilisten mußten 
ins Kranknibaus eingeliefert werden. 
Ein Polizist konnte nur durch einen 
Frontalangriff seiner Kollegen, die 


mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm Anzeige 
34-A^o.-0M-Auftrag von Fosf on AEG • 

Neue F ernsehsender fiir 
ZDF und IN. Programme 

AEG-TELEFUNKEN erhielt von 
der Deutschen Bundespost einen 
Auftrag im Wert von 34 Mio; DM 
über Lieferung und Montage von 
zehn Femseh-Doppel-Senderanla- 
gen. In den Senderanlagen steht 
jeweils ein Sender als Reserve zur 
Verfügung, der bei einer Betriebs- 
störung sofort die Ausstrahlung der 
Fernsehprogramme übernimmt Die 
20 Kilowatt starken Stereoton-Sen- 
der stammen aus der Berliner Ferti- 
gung der AEG. Sie ersetzen ab Mitte 
1985 inzwischen veraltete Fernseh- 
sender; die seit Einführung des ZDF 
und der dritten Fernsehprogramme 
in Betrieb sind. 


sich mit Gummiknüppeln auf die 
Menschenmenge stürzten, aus da 1 
Blasse der erregten Zuschauer geret- 
tet werden. Seine Atmung hatte nach 
schweren Kopfverletzungen bereits 
ausgesetzt Der Polizist konnte erst 
später im Hospital wiederbelebt wor- 
den. 


•:i!U 
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SPORT-NACHRICHTEN 


„DDR“ will nach Seoul 

London (sid) — In einem Interview 
gegenüber der Londoner „Times“ hat 
der stellvertretende Vorsitzende des 
Deutschen Tum- und Sportbundes 
iDTSB) der „DDR“, Klaus Eichler, 
den Willen der „DDR“-Sportfuhruiig 
bekräftigt, an den Olympischen Spie- 
len 1988 in Seoul teilzunehmen. 

Olga Nemes Vierte 

Düsseldorf (sid) - Die deutsche 
Ranglisten-Erste Olga Nemes (Stutt- 
gart) hegt im erstmals durchgefuhr- 
ten europäischen Tischtemüs- 
Grand-Prix der Damen in der Zwi- 
schenwertung mit 230 Punkten hinter 
Vriesekoop (Holland/425), Olah (Un- 
gam/305) und Hrachova (CSSR/300) 
auf Platz vier. 


Derwalls Elf 0:0 

Istanbul (dpa) - Im ersten der bei- 
den Vorschlußrundenspiele des tür- 
kischen Fußball-Pokals erreichte di® 
von dem früheren deutschen Bimdes- 
trainer Jupp Derwail betreute Mann- 
schaft von Galatasaray gegen Besik- 
tas Istanbul ein 0:0. 


ZAHLEN 


FUSSBAU ; 

Uademplel ln Batna: Algerien - 
tn Athen: Griechen- 
land - Italien fco (Ort». ’• 

VOUSYIAU 

Pokal VierteMteate, BBruier Ham- 
burg - Paderborn s#. 

TSNNIS;. 



DEG soll zahlen 

Düsseldorf (dpa) - Die schwerste 
Niederlage fiir die Düsseldorfer EG 
kam nach der Eishockey-Saison: Die 
4. Kammer des Arbeitsgerichts Düs- 
seldorf verurteilte den Bundesliga- 
klub, an den früheren Trainer Heinz 
Weisenbach (Füssen) etwa 300000 
Mark netto nachzuzahlen. Weisen- 
bach war im Oktober 1983 entlassen 
worden, nachdem sein Vertrag bis 30. 
Juni 1986 verlängert worden war. 


moaure.zweite Runde; Kohde-Ha- 
gika (beide Deutschland} 6 i *3. 
Schropp (Deutschbind) - Mochizuld 
(USA) 2:8, 6:4, 8:2. Navratflova-Shae- 
fer (beide USA) 8:4, 8:1. - XnteniMio- 
pale Relgtefee Ballemaefetenehattea 
ui Brüssel, Doppel, erste Runde: Sd- 
(Schweden) - 
Bechwrtjoyd (Deutschtand/England) 
5:7, 6:s, 8:4. . “ 

MWIHNZAHUN 

mttwo efaAtftoM, W, JS* 17,38,38*321 
Zuratzahl: 23. ~ Sptel 77; 0 7 < 7 7 4 4 
(Ohne Gewähr). 
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Vom Trost 
der Wärme 

reich -UTena die Israelis ihre er- 
staunlichen Siege erringen, dann 
fuhrt man gewöhnlich an, sie hatten 
die besseren Waffen tmd die bessere 
Taktik; weiter, sie seien intelligen- 
ter, geistig flexibler, entwickelten 
also mehr militärisc he Phantasie 
und Initiative; ürid schließlich, sie 
kämpften ums nackte. Überleben 
ihrer selbst und ihrer Familien - das 
alles zusammen 1 erzeuge jene höhe- 
re Moral, die im Krieg zwar nicht 
alles ist, ohne die im Krieg aber 
alles andere nichts ist Und diese 
Erklärung stimmt. Es fehlt nur , HaR 
ein bestimmtes Gebot der soldati- 
schen Ehrenpflichten bei ihnen, wie 
kaum noch sonstwo, diese. Moral 
grundiert und begründet: das nur 
mehr bei ihnen absolut gesetzte Ge- 
bot, den verwundeten Kameraden 
nicht liegen (und womöglich in 
Feindeshand fallen) zu lassen. 

Ich weiß, wovon ich rede. Ich ha- 
be, am 19.-' Juli 1944, an der Inva- 
sionsfront, miterlebt, daß drei Män- 
ner unserer Kampfgruppe Tod und 
Verwundung auf eich genommen 
haben, um emen tödlich getroffe- 
nen Feldwebel aus dem Niemands- 
land zu bergen.'tJnd wenn ich in 
Treue meiner Kriegskameraden ge- 
denke, dann deshalb, weil sie - um 
ganz korrekt zu sein: fast alle von 
ihnen - mir damals die Gewißheit 
gegeben haben, gerade in schwer- 
ster Not nicht allein zu bleiben. 

Das ist aber auch die Moral des 
zivilen Lebens, oder sollte es sein, 
aber ist es fest nie mehr; in diesem 
verfahrt man zunehmend gegentei- 
lig: Man schiebt die Leidenden ab 
ins Spital, ins Heim, oder stiehlt 
sich vom Schmerzenslager des An- 
vertrauten, sogar des Angetrauten, 
davon. Aber einen Hilflosen, siech 
oder in der Seele beschädigt, einen 
Hilfebedürftigen in seiner Stunde 
auch nur etwaigen Todes allein zu 
lassen; der ihrer Kreatürlichkeit 
heiligst bewußten leidenden Krea- 
tur die Beglückung von kreatürii- 
chem Nahesein zu verweigern, den ; 
elementaren Trost der Warme - dies 
Wort schon tan ersten Sinne genom- 
men, man denke an David auf sei- 
nem Sterbebette - ihr voizuenthal- 
ten: das ist das Ende jener Gesit- 
tung, die einst begonnen hat mit 
dem allgemeinen Gebot der Näch- 
stenliebe, der Erzählung vom barm- 
herzigen Samariter. 

Jetzt aber, leben wir weithin 
schon wieder in vorbiblischer Wild- 
nis und Barbarei 


Im Sommer 1943 lud Goebbels alle in den Garten der Reichskanzlei ein - Anmerkungen zum „Dritten Reich in der Karikatur“ JOURNAL 


Hitler, nur eine unzulängliche Kopie des Duce? 


B islang gibt es das nicht: ein Buch, 
über den Nationalsozialismus in 
der Karikatur. Der Band „Das Dritte 
Reich in der Karikatur 44 , der jetzt in 
der Taschenbuchreihe „Cartoon & 
Satire“ der Heyne-Bücher erschien, 
verspricht jedoch Abhilfe. Immerhin 
verkündet der Innentitel: .Deutsche 
Erstveröffentlichung 41 . Allerdings 
verschweigt er zugleich, wer der Au- 
tor ist Auf der nächsten. Seite folgt 
1 der Hinweis: „Aus dem Englische n 
■übersetzt von Ursula Taverner- 
Kappel 44 Und in sehr viel kleinerer 
Schrift entdeckt man dann im Im- 
pressum den Originaltitel und „von 
Zbyräk Zeman“. Das ist nicht sehr 
vertrauenerweckend. 

Der Band behandelt das Thema 
recht summarisch. Er ist aus der 
Sicht der Nachkriegszeit geschrieben 
und geht weitestgehend von der 'Die- 
se ans, daß 1933 - und vielfach auch 
schon vorher - bereits zu ahnen war, 
was 1945 zur schrecklichen Gewiß- 
heitwurde. Diesen Eindruck erweckt 
der Autor auch dadurch, daß er bei 
vielen Karikaturen, die er ab bildet, 
weder die Jahreszahl noch die Zeit- 
schrift, in der sie publiziert wurden, 
angibt, als sei völlig gleichgültig, 
wann und wo eine Karikatur er- 
schien. Das war es aber keineswegs, 
denn die Entwicklung der nationalso- 
zialistischen Herrschaft vertief alles 
andere als geradlinig und berechen- 
bar. 

Wenn, man genau hinsipht, stellt 
sich heraus, daß die meisten Karika- 
turen gegen Hitler - und um die han- 
delt es rieh hier hauptsächlich - aus 
den Jahren 1932 bis 1934 oder aus der 
Zeit nach dem Münchner Abkommen 
stammen. Dazwischen lag - trotz 
Rheinland besetzimg und wegen der 
Olympischen Spiele - eine Periode 
der „Honorigkeit“. 

Spottwürdig erschien den Karika- 
turisten damals weniger der National- 
sozialismus als der Faschismus. Ein 
Beispiel dafür ist die Karikaturen- 
serie „Der kleine Diktator“ von Wer- 
ner Saul (der sich in der Emigration 
Curry nannte),, die zwischen 1933 und 
1939 vor allem im Pariser „Le rire“ 
erschien (und die der Schmitt Verlag 
in Viernheim jetzt gesammelt vor- 
legt). Hauptfigur dieser Bildfolgen, 
die offensichtlich 0. Soglows Comic 
vom „Kleinen König“ ins Politische 
wendet, ist ein Diktator, der in seiner 
Eitelkeit, seinem Maulheldentum, 
mit seinem Hang zu hübschen Frauen 
und nur gelegentlichen Anwandlun- 
gen des Machtrausches schon von der 
Physiognomie eher Mussolini gleicht 


Erst spät tau- 
eben in dieser 
Serie Figuren, 
die Stalin und 

.Gering ähneln, -£lKa5j\ ür 
als Kumpane 

Aus der Rück- 
schau sind diese J 

Zeich n u n ge n 

viel zu harmlos. ! 

Sie spiegeln aber 
sehr genau die 
Situation der 
dreißiger Jahre, 
in denen Hitler 

als eine unzu- C 

längliche Kopie f yy> 

des faschisti- 

sehen Duce un- J&SW 

terschätzt wur- 
de. Das Erwa- 
eben kam erst 
mit dem Hitler- 
Stalin-Pakt und 
dem Krieg Das 
arbeitet Zeman 

jedoch nicht her- ^ ajs 

1* * - mMn 

nicht richtig 

wenn Zeman 

schreibt „Nach 

1933 mußte Hit- /A 

lers Regime X/7 

emstgenommen 
werden, seine 
Regierung war ^ 

weder selbst be- - 

wußt noch tole- 
rant genug zuzu- 

laggpn HaR sie 

von Personen, I — VV' 

die in ihrem \z" / ” 

Machtbereich 
lebten, lächer- yl j 

lieh gemacht -vXj 'X 

oder verspottet y )/ 

wurde.“ Da un- 
terschätzt der 
Autor den Hoch- 
mut der Sieger. * 

Ein typisches Ab Hitler von d 

Beispiel ist dafür „Der kleine Di! 

die Karikaturen- Kollegen“ 

Sammlung „Tat 

gegen Tinte“. Zeman meint, dieses 
Buch, das Jm Dezember 1934“ er- 
schien, sei einer der Fehler gewesen, 
die damals passierten. Und weiten 
„Es enthielt auch einige Cartoons, die 
Hitler und die Nazis kritisch beleuch- 
teten, und diente somit nicht dem 
beabsichtigten Zweck, zu beweisen, 
wie tapfer Hitler mit Worten und Ta- 
ten kämpfte.“ 







Ab Hltlor von den Karikaturisten im Ausland noch unter sc hätzt wurde: 
„Der kleine Diktator“ von Werner Saul/Cuiry „...empfängt seinen 
Kollege 11 “ foto: schmitt verlag 


Zeman hat offensichtlich das Buch 
nicht in der Hand gehabt, wie ihm 
auch die Geschichte dieser Edition 
nicht bekannt ist Es erschien, her- 
ausgegeben vom damaligen Aus- 
landspressechef der NSDAP, Emst 
Hanfetaengl, bereits im September 
1933. Es enthielt auch nicht nur „ei- 
nige“ Cartoons gegen Hitler, sondern 
war eine Sammlung von Anti-Hit- 


t¥ö$g?r5=fjl ier-Karikaturen, 
allerdings durch 
nföSQvOsrn kurze Texte er- 
vSSäjt g änst , die Hitlers 
„Erfolge“ (Tat) 

hauptungen der 
Zeichner (Tinte) 
setzten. Im De- 
zember 1934 gab 

Hanfcfawigl 

nach demselben 
Mn^ tpr unter 
l demselben Titel 

„Tat gegen Tinte 
- Hitler in der 
Karikatur der 
Weh" eine 
„Neue Folge“ 

heraus. Und 1938 

wurde vom er- 
sten Band sogar 
nochmals eine 
„Volksausgabe“ 
gedruckt - nur 
daß jetzt der Na- 
me Hanfstaengls 
| flk % fehlte, weil er 

Z “SÄ 

war. Ein „Feh- 

~^r 1er“ kann diese 

«£<5 Publikation also 

? kaum gewesen 

1 V/ sein. Sie war 

eher ein Aus- 
j Pv" _ ^ druck der Arro- 

" ganz. Die Kennt- 

nis dieser Tatsa- 
chen ist jedoch 

notwendig, 

| ^ wenn man das 

. Dritte Reich in 

/ der Karikatur 

A/\ , beschreiben will 

Und noch et- 
> was sollte man 
v S_r r " r wissen: Daß die 

Legende von der 
permanenten 

> Opposition der 

Karikaturisten 

»schätzt wurde: den meisten Hei- 
■pfängt seinen ligenlegenden 

ito: schmitt vbuag gleicht Auch da 
kommen auf ei- 
nen Märtyrer haufenweise Sünder. Es 
ist immer sehr eindrucksvoll, die 
Zeichnungen von A. Paul Weber zu 
„Hitler - ein deutsches Verhängnis“ 
von 1932 abzubilden und den Karika- 
turisten prophetische Gaben zuzu- 
schreiben, ohne die weitere Biogra- 
phie des Zeichners zu betrachten. Bei 
A. Paul Weber war es nämlich nicht 
nur der SündenM der „Britischen 


Bilder“, mit denen er sein Überleben 
sicherte - wie Zeman meint son- 
dern es gab auch noch eine Menge 
anderer für die Nazis nützlicher Kari- 
katuren von ihm. Erinnert sei nur dar- 
an, daß die Erstfassung des „Ge- 
rüchts" 1943 entstand. 

Die meisten Weber-Biographen 
(wie auch Zeman) „vergessen“ ge-, 
wohnlich jenen Sommertag 1943 im 
Garten der Reichskanzlei, an dem I 
Goebbels eine heitere Karikaturisten- j 
runde eingeladen hatte; A. Paul We- 
ber, Erich Schilling, Wilhelm Schulz, 
Eduard Thöny, Olaf Gulbransson, 
Erik (d. L H. E. Köhler) und Erich 
Ohser (e. o. planen). Das war gewiß 
nicht eine Versammlung erbitterter 
Feinde der Nationalsozialisten - aber 
es war auch nicht eine Runde gedan- 
kenloser Mitläufer. j 

Das Schicksal von Erich Ohser ist | 
dafür ein Beispiel. Wenige Monate j 
später, im April 1944, beging er im , 
Untersuchungsgefängnis Selbst- 1 

raord, um dem sicheren Todesurteil 1 
des Volksgerichtshofes zu entgehen, i 
Denn längst war die Zeit angebro- 
chen, in der ein politischer Witz oder 
andere despektierliche Bemerkungen 
über die Größen des untergehenden 
NS-Staates ein todeswürdiges Ver- 
brechen waren. Und das war nicht 
der einzige Unterschied zwischen 
1933, 1936, 1938/1939 und 1943. 

Genauso wichtig ist es, einen Un- 
terschied zu machen, in welcher Zei- 
tung eine Karikatur erschien. 
Schließlich gab es bis in das vorletzte 
Kriegsjahr nicht nur den „Stürmer“ 
und „Das schwarze Korps“, sondern 
auch noch den „Simplicissimus“ oder 
den „Kladderadatsch“. Vor allem darf 
auch nicht vergessen werden, daß 
manche scheinbar hannlose Witz- 
zeichnung durchaus eine politische 
Anspielung enthalten konnte, die die 
Zeitgenossen verstanden, die für die 
Nachgeborenen jedoch nicht mehr zu 
entschlüsseln ist Immerhin lassen 
die „Meldungen aus dem Reich“ wie 
die Mitschriften von Goebbels’ Pres- 
sekonferenzen einiges davon erken- 
nen. 

Aber diese Kenntnisse sind, wenn 
überhaupt, nur in mühsamer Kleinar- 
beit zu gewinnen. Dieser Mühe hat 
sich Zbynfik Zeman nicht unterzo- 
gen. Deshalb gibt es auch weiterhin 
kein Buch über den Nationalsozialis- 
mus in der Karikatur oder die Karika- 
tur während des Nationalsozialismus. 

PETER DITTMAR 

„Das Dritte Reich ln der Karikatur", 221 S. 
mit za für. Abb., 9.80 Stark. 

Werner Saul/Curry. .Der kleine Diktator". 
Schmitt Verlag. Viernheim. 114 S„ 54 Stark. 


Das Beste nun gebündelt: Die G.-Ligeti-Kassette „ 1 5/15“: Berliner Künstler in Freiburger Galerien Theaterstücke aus der Sowjetunion in der „DDR“ 

Mutwillig und ungarisch Wilde mit rotem Kopf Die Wahrheit der Gesten 


W o immer, er öffentlich. auftritt, 
um zu seinem Werk oder dem 
anderer zu sprechen, erweckt er den 
Eindruck kribbeliger Unruhe und 
Unzufriedenheit mit dem Erreichten 
und redet womöglich vom „frühen, 
mittleren und . späten Ligeti“. Sein 
Werk, von dem die Schallplattenfir- 
ma Weigo jetzt eine Auswahl auf fünf 
Langspielplatten herausgebracht hat 
(WER 60095), aber strahlt Geschlos- 
senheit aus und Ruhe. Und das sind 
nicht die der Entrückung und Lange- 
weile, sondern der logischen Ord- 
nung. György Ligeti ist weit davon 
entfernt, ein „Klassizist“ zu sein. Im 
Grunde alles, was in der Neuen Musik 
seit Webern geschah, hat zu seinem 
Stil Berührung: damit hat er sich 
nicht „auseinandergesetzt“, sondern 
das hat er entwickelt Aber das Eti- 
kett eines „Klassikers“ "der Neuen 
Musik würde schon an ihm haften. 

„Umstritten".ist er heute eigentlich 
nicht mehr - sogar in der Sowjetuni- 
on, wo gegen den musikalischen 
A v an tgardism us neuerdings wieder 
sehr markige Töne zu . vernehmen 
sind, ist er objektiv in den Lexika 
verzeichnet Das Verhältnis zu seiner 
ungarischen Heimat aus der er 1956 
wegging, um dann lange Zeit nur als 
„österreichischer Komponist“ ge- 
führt zu werden, scheint längst wie- 
der im Sinne freundlicher Achtung 
geklärt: Das Budapester Puppenthea- 
ter spielt schon jahrelang avantgardi- 
stische Kreationen zu seinen avant- 
gardistischen Musiken. Und im ver- 
gangenen Jahr wurde er bei den 
Dresdner Musikfestspielen' im 
Komponistenworkshop gefeiert 
Als er - so verrät ein Eigenbeitrag 
im Begleittext - in Ungarn vor 1956 
mit kompositorischen Ibcperimenten 
begann, die man heute als „soriori- 
stisch“ bezeichnen wurde, tat er dies 
ohne Kenntnis der Zweiten Wiener 
Schule. Gleichzeitig niit dem Polen 
Krzysztof Penderecld entwickelte er 
eine spezifische Technik orchestraler 
Klangtextile als Material einer „steri- 
schen“ Musik, dann wieder reizte ihn 


die menschliche Stimme als Element 
aus dem sich eine abenteuerliche, ab- 
surde Dramatik entwickelt Der Orgel 
entlockte er neue Töne: Klangflä- 
chen, deren Notation nur noch in gra- 
phischen Symbolen möglich ist Die 
Grenzen des Instr ument s zur elektro- 
nischen Musik wurden durchlässig. 
Musikalisch am aufregendsten hat 
dies wohl sein ungarischer Lands- 
mann Zsigmond Szalhmäiy in seinen 
Stücken JHarmonies“ und „Coul&e“ 


Es sind erfreuliche und kompeten- 
te Interpretationen, die die Avantgar- 
de-Produzentin Wergo jetzt in einer 
Kassette aus dem Werk des Komponi- 
sten zusammengestellt hat des frü- 
hen, mittleren und späten ligeti Ei- 
ne Entdeckung sind z. B. seine elek- 
tronischen Kompositionen „Glissan- 
di 44 und „Artikulation“ aus seinen frü- 
hesten „West-Jahren“: Herbert Ei- 
mert hatte ihn damals an das elektro- 
nische Studio nach Köln geholt wo er 
musikalische Schachspiele im Geiste 
dieser chemisch reinen „Kölner 
Schule“ entwickelte 

Ab es was üm vorwärtsbrachte, sah 
dann doch wieder mutwilliger und - 
ungarischer aus: etwa sein von Antoi- 
nette Vischer gespieltes, überdrehtes 
Cembalostück „Continuum“. So be- 
gegnen wir in dies» Kassette dem 
Arditti-Quartett, der Stuttgarter 
Schola Cahtorum, dem Südwest- 
funk-Sinfo nieorchester unter Eraest 
Bour, dem des Hessischen Rund- 
funks unter Michael Gielen, Siegfried 
Palm als Solist, der Wiener „Reihe“ 
Friedrich Cerhas uzul lauter Namen, 
die in der Neuen Musik „zählen“. 

Diese Namen und dazu die Werke 
Ligetis: das wird immer Beweis ge- 
nug sein, daß die Neue Musik der 60er 
und 70» Jahre ihren Sinn gehabt hat, 
sich gelohnt hat Begründet sich das 
min aus zukunftsweisenden theo- 
retischen Konzeptionen oder aus 
musikalischen Kontinuitäten? Las- 
sen wir diese Frage am besten für 
heute unentschieden. 

DETLEF GOJOWY 


KULTURNOTIZEN 


Die „Viennale“ in Wien bringt vom 
25. Marz bis 4. AprÜ'50 FOine aus 22 
Ländern," Eröffnet .wird mit dem 
österreichischen Ffim „Oberst Redl 
von Istväa Szabo. 

Arbeiten von K. O. Götz .stellt das 
Oberhessische Museum in Gießen bis 
zum 12. Mai aus.; 

JHd' fotografisches ■ Porträt von 
Max Emst mit 100 Fotografien d« 
Künstlers präsentiert die Stadt Brühl 
vom 21. März bis 31. August 


Die Ausstellung „Meisterwerke 
'des 28. Jahrhunderts“ aus der Samm- 
lung Thyssen-Bomemisza im Nürn- 
berger Germanischen National- 
museum wird bis zum 7. April verlän- 
gert. 

Bin panafrikanisches Knust- und 
Kultmfosrival soll 1986 in Dakar 
stattfinden. 

Ernst Waldsehmidt, Nestor der 
"deutschen Indologie, ist 87jährig in 
Göttingen gestorben. 


F reiburg, das in den Jahren nach 
dem Kriege durch seinen Kunst- 
verein eine bedeutsame Rolle für das 
deutsche Wiederanknüpfen an die in- 
ternationale Kunstentwicklung ge- 
spielt hat, scheint erneut den Ehrgeiz 
zu haben, nicht als Provinz zu gelten. 
Für das aufwendige Projekt freilich, 
15 heute in Berlin schaffende Künst- 
ler gleichzeitig in 15 Galerien auszu- 
stellen, reichten die in der Stadt be- 
j Südlichen Kunsteinrichtungen nicht 
aus - man mußte ein halbes Dutzend 
Galerien des Umlandes miteinbezie- 
hen, so daß ein gewissenhafter Be- 
trachter mehr als einen ganzen Tag 
unterwegs sein müßte, wollte er allem 
Gebotenen gerecht werden. 

Lohnt sich aber der ganze Aufwand 
dieser „15/15“ wirklich? Schon der 
gemeinsame Katalog, der auch man- 
ches nicht Ausgestellte abbildet, er- 
weckt Zweifel Avantgarde wie einst? 
Mit einem sehr großen Frageze i c h e n . 
Zudem macht das Freiburger Unter- 
nehmen deutlich, wie sehr hier die 
Qualität der wenigen unter dem 
Druck der Quantität steht und ver- 
drängt wird. Oder sind die Maßstäbe 
bereits so niedrig angesetzt, daß man 
sich nicht zu scheuen braucht, eine 
Menge Zweifelhaftes vorzuführen? 
Daß auch so hochangesehene Museen 
wie das Freiburger Augustinermu- 
seum dabei mitmachen und ausge- 
rechnet die schlechteste unter den 
zahlreichen schwarzen Perlen darbie- 
ten muß, wirkt einigermaßen beschä- 
mend. 

An einigen Beispielen von allge- 
meinerem Interesse sei der vielblätt- 
rige Berliner Kunstfrühling in Frei- 
burg charakterisiert. Unter den posi- 
tiven Erfahrungen bleibt am stärk- 
sten in Erinnerung „Der rote Kopf* 
von Helmut Middendorf (Galerie 
Ummer), eine fest monumentale 
Aquarellmalerei die ihre expressioni- 
stische Ahnenschaft nicht verleugnet 
und handwerklich wirklich gekonnt 
ist (was man von den meisten ande- 
ren Teilnehmern nicht behaupten 
kann). Der achtzigjährige Hans Kuhn 
(Galerie Eberwein) erreicht mit ferbig 
wohla bgestimmten Bildern in Lack- 
und Spachteltechnik nicht mehr das 
Niveau seiner früheren Arbeiten, wie 
sie Frau Wimitzer (Galerie Rosen/ 
Berlin, später Baden-Baden) gezeigt 
hat 

Walter Stöhrer (Galerie Regio in 
March-Hugstetten) hat sich längst ei- 
nen Namen gemacht Sein Bekennt- 
nis: nur durch die Quantität könne er 
zur Qualität gelangen, mag jeder vor 
den ausgestellten Arbeiten nachprü- 
fen. Wer Gewaltsames nicht nur in 
farbigen Grobheiten, sondern - eben- 
falls im riesigen Format - in der per- 
fekten Zeichnung liebt, wird es wie- 


derfinden in den grausamen, z. T. Wi- 
derwillen erregenden Kohleblättem 
des Columbianers Luis Caballero 
(Galerie Ruta-Correa in Schallstadt). 

Weitere schwarze Perlen: die vehe- 
ment mit Acryl oder Öl hingeschrie- 
benen Zeichenfetzen des Ungarn 
Lazio Lanker (Galerie 7), die den Zu- 
sammenhang ihrer Titel mit Celan 
oder Orwell schuldig bleiben. Oder 
die drohenden „Wächter“ -Bilder von 
Thomas Werner (Galerie G meiner/ 
Kirchzarten). 

Zwei aus dem sehr ungleichen Rei- 
gen der Ausstellungen seien noch ge- 
nannt die den Freiburgern wohl ei- 
nen Begriff geben sollen, was es denn 
mit den „Wilden“ auf sich habe. Im 
Kunstverein werden riesige Leinwän- 
de des aus Karlen ihn stammenden 
Peter Chevalier gezeigt die im guten 
und schlimmen - nicht unter zwei 
Metern im Quadrat! - so ziemlich al- 
les enthalten, was aus dem Repertoire 
großer Meister wie Dali und Chagall 
zu entnehmen war. Der Sinn solcher 
Malerei bleibt eine offene Frage. 

Das gleiche güt von den nicht weni- 
ger „großen“ Bildproduktionen der 
Elvira Bach, denen das Augustiner- 
museum einen Saal eingeräumt hat 
Es gehört einiger gute Wille (oder Nai- 
vität?) dazu, diese - in ihren Themen 
das Obszöne nicht nur streifende! - 
Malerei mit dem Expressionismus in 
Verbindung zu bringen, wie dies heu- 
te gelegentlich geschieht Mit ver- 
fänglichen Ausdrucksposen ist es 
nicht getan - und mit nuancenloser 
Grobheit der Farbe (zudem schlecht 
gemalt!) noch weniger. Die Meister- 
schülerin von Hann Trier macht die- 
sem keine Ehre. Sie ist wohl die größ- 
te Enttäuschung dieser Veranstal- 
tung „15/15“ aus Berlin, die man ins- 
gesamt bald wieder vergessen wird. 

HEINRICH W. PETZET 





Ein« Berihiemi in Fraibarg: Elvira 
Bachs „Medusa" hu Augustiner* 
Museum foto: katalog 


M it Stoff bespannte Wände - be- 
stimmte Lichteinwirkungen 
machen sie transparent - umrahmen 
den Ort der Handlung in dem Stück 
„Allein mit allen“ von Alexander Gel- 
raan: das Schlafzimmer der Golub- 
jews. Schon hier der erste konzeptio- 
nelle Gedanke. Der Raum läßt durch- 
scheinen, trägt hinaus, läßt hinein. 
Die Golubjews sind allein, doch mit 

alle n. 

Dieses Bühnenwerk wird gegen- 
wärtig von verschiedenen „DDR“- 
Theatem gespielt Darin handelt der 
sowjetische Autor - wie in allen sei- 
nen Stücken - mit Brisanz und Schär- 
fe ein aus dem sowjetischen Alltag 
gegriffenes Problem ab, fragt nach 
der Verantwortung des einzelnen für 
das, was er tut 

Seine Analyse von menschlichem 
(Fehl-)Verhalten hat er diesmal in ein 
eheliches Schlafzimmer verlegt Äu- 
ßerer Anlaß der Auseinandersetzung: 
Aljoscha, der erwachsene Sohn von 
Andrqj und Natascha Golubjew, 
Praktikant im staatlichen Betrieb des 
Vaters (der arbeitet dort als Baulei- 
ter), hat durch einen Betriebsunfell 
beide Hände verloren. Natascha er- 
fährt daß ihr Mann für diesen Unfell 
verantwortlich ist denn er hat den 
Einsatz der Brigade trotz unzurei- 
chender Arbeitsschutzbestimmun- 
gen veranlaßt (eine typische Erschei- 
nung im sowjetischen Arbeitsleben). 
Sie beschließt sich von ihm zu tren- 
nen, doch zuvor wird Bilanz gezogen 
über zwanzig Ehejahre. 

Wer sich innerhalb der „DDR“- 
Theaterszene auskennt weiß, daß die 
Spiepläne weitgehend vom staatlich 
verordneten Umgang mit da Sowjet- 
draraatik bestimmt werden. Die aber 
stößt bei den meisten Theaterbesu- 
chern auf Ablehnung, weil ein Groß- 
teil der angebotenen Stücke Agit- 
propklamotten, rührselige Stückchen 
(z. B. „Theater - meine Liebe“ von 
Walerie Petrow auf der Podiumbühne 
Magdeburg) und Revolutionsschin- 
ken sind. 

Das weitverbreitete Desinteresse 
trifft mitunter völlig zu Unrecht auch 
jene sowjetischen Autoren, die mit 
ihren Stücken einen durchaus au- 
thentischen und künstlerisch über- 
zeugenden Einblick in den grauen 
kommunistischen Alltag vermitteln. 
So z. B. fünf Produktionen an einem 
Abend als „DDR“ -Erstaufführung im 
Theater Rudolfstadt: „Rudolfio“ von 
Valentin Rasputin, ein ernstgemein- 
tes Liebesangebot einer 16jährigen an 
einen 28jährigen; „Liebe“ von Ljud- 
mila Pptmschew skaj a, ein gegenseiti- 
ger, sich entblößender Haßgesang 
zweier frisch getrauter Eheleute: 
„Zwei Pudel" von Semjon Slotnikow, 
ein grotesk verspielter Dialog von 


zwei einsamen Hundehaltern zwi- 
schen Fernsehen und Zubettgehen; 
„Unvereinbarkeit“ von Alexander 
Kurgatnikow, die Empörung einer 
beruflich erfolglosen Lektorin gegen 
die Protektionskarriere ihres faulen- 
zenden Ehemanns; „Immer unsere 
Komplexe“ von Alexander Wolodin 
über zwei glücklos alternde Frauen in 
der Stehkneipe. Pointierte Kurzge- 
schichten, die es durchaus in sich ha- 
ben, knappe, dramatische Wirklich- 
keitsausschnitte von folgenschwerer 
Achtlosigkeit im gegenseitigen Um- 
gang und tödlicher Erstarrung in der 
grauen Alltäglichkeit des sowjeti- 
schen Gesellschaftssystems. 

Aufschlußreich mit seinen Aussa- 
gen über die sogenannte „soziali- 
stische Moral“ ist auch Alexander 
Gelmanns „Zwei auf einer Bank“ auf 
den Brettern des Potsdamer Hans-Ot- 
to-Theaters: Er, Fedja, stolpert be- 
tranken über die Szene, versucht eine 
Frau anzumachen, gerät schließlich 
an Wera. Dieser Fedja hat anschei- 
nend nichts anderes im Kopf, als die 
Frau rasch ins Bett zu kriegen. Aber 
der Schein trügt. Als Fedja die Maske 
lüftet, kommt darunter ein gebeutel- 
ter. mißtrauischer, vereinsamter 
Mensch hervor. Ein Zeitgenosse, des- 
sen existentielle Nöte ein Schlaglicht 
auf die politischen und psychologi- 
schen Zwänge im System des real 
existierenden Sozialismus werfen. 

Übrigens fehlen im Spielplanange- 
bot der „DDR“-Bühnen nach wie vor 
die wichtigsten Stücke jener sowjeti- 
schen Autoren (z. B. Petrusche w ska- 
ja, Slawkin, Galin, Rostschin), deren 
Realismus schillernder, reicher und 
gleichzeitig auch harter gegenüber 
jeglicher Bedingung der menschli- 
chen Psyche geworden ist Diese Bei- 
träge sind eine Demonstration der 
ethischen Positon von Stückhelden 
über, mit und durch den sowjetischen 
Alltag. Also dort, wo es - aufgrund 
ideologischer Zwänge - nie formu- 
liert zum Ausdruck kommt, sondern 
nur in Gestik, Floskeln und einer be- , 
stimmten Art des Umgangs miteinan- 1 
der - sozusagen in einer sehr konkre- 
ten, faßlichen Form. 

ln diesem Zusammenhang erklärte 
unlängst Alexander Gelman, daß die 
jungen sowjetischen Dramatiker „die 
meisten Vorwürfe gerade wegen ihrer 
Helden einstecken“ müssen. „Sie 
seien nicht nur durchschnittlich, zu 
fotografisch und unmerklich, sie hat* 
ten auch kein Pathos.“ Aus dieser 
ablehnenden Haltung sowjetischer 
Kulturfunktionäre läßt sich auch die 
Tatsache erklären, daß die brisante- 
sten Stücke junger sowjetischer Au- 
toren bislang noch nicht auf den 
„DDR“-Bühnen zu sehen waren. 

HARALD BUDDE 


Einstellung der 
Förderung nahegelegt 

DW. Bonn 

Die Einstellung der weiteren För- 
derung der Gesellschaft für Infor- 
mation und Dokumentation mbh 
(GID) hat der Wissenschaftsrat in 
einer Stellungnahme für die Bun- 
desregierung und die Länderregie- 
rangen gefordert Der Wissen- 
schaftsrat wirft der GID. die 1977 
als zentrale Forschung*, und Infra- 

Struktureinrichtung für die wissen- 

schaftlich-technische Informantion 
gegründet wurde, Versagen im or- 
ganisatorisch-strukturellen Bereich 
vor. Außerdem spricht sie dem wis- 
senschaftlichen und technischen 
Personal die fachliche Kompetenz 
ab. Gegen dieses Gutachten wandte 
sich jetzt die GID mit einer Stel- 
lungnahme, die dem Wissenschafts- 
rat Oberflächlichkeit, pauschale Ur- 
teile und mangelnde Recherchen 
vorwirft. Zugleich teilt die GID mit 
daß eine neutrale Expertengruppe 
eine Konzeption und einen Organi- 
sationsvorschlag für eine künftige 
Forschungs- und Dienstleistungs- 
einrichtung im Bereich der Fachin- 
formation erarbeiten wird. 

Kölner Theater stellt 
Spielplan vor 

dpa, Köln 

Rolf Hochhuths jüngstes Büh- 
nenstück. „Judith“, wird in der 
kommenden Spielzeit an den Kam- 
merspielen Köln herausgebracht. 
Das gab Klaus Pierwoß, Intendant 
und Mitglied des neuen Dreierdi- 
rektoriums am Schauspiel Köln, 
bekannt Der neue Schauspieldirek- 
tor Siede will auch selbst Inszenie- 
rungen übernehmen; neuer Be- 
triebsdirektor ist Alexander von 
Maravic. Die einzige Uraufführung 
des neuen Spielplans kommt von 
dem jungen Autor Siefen Dähnert 
Sein Bühnenerstling „Erbe um Er- 
be“ schildert den Ausbruchsver- 
such zweier TOjähriger Frauen aus 
dem Seniorinnen-KUschee. Von 
den 41 Schauspielern werden 16 am 
Haus bleiben, die übrigen folgen 
dem bisherigen Theaterleiter Jür- 
gen Flimm nach Hamburg, 25 sind 
vom Direktorium von den verschie- 
densten Bühnen nach Köln enga- 
giert worden, unter anderem Marita 
Breuer, Hauptdarstellerin aus der 
Femsehserie „Heimat". 

Frankfurter Ballett: 
Altemativprogramm 

Reg. Frankfurt 

Mit einer Reihe von 8mm- und 
16mm-Filmen, die Tänzer und Cho- 
reographen produziert haben, eröff- 
net Frankfurts Ballettchef William 
Forsythe am 16. März das neue Bal- 
lettstudio Schwanthaler Straße 48 a. 
Parallel dazu findet in der „Harmo- 
nie“ ein Tanz-Füm-Festival statt 
Außer Diskussionen und Film- 
abende sind in dem Studio, das der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
wird, Kinderstücke, ballettge- 
schichtüche Programme sowie 
Abende mit politischen Inhalten ge- 
plant 

Amerikanische Musik 
des 20. Jahrhunderts 

DW. Köln 

Nach einem erfolgreichen Start 
im vergangenen Jahr findet am 18„ 
20. und 22. März in der Kölner Mu- 
sikhochhochschule, jeweils um 
19.30 Uhr, wiederum eine Konzert- 
reihe mit amerikanischer Musik des 
20. Jahrhunderts statt Veranstalter 
ist die „American College Music So- 
ciety“ mit Unterstützung des Ame- 
rika-Hauses sowie der Deutsch- 
Amerikanischen Gesellschaft in 
Köln. Junge Komponisten erhalten 
Gelegenheit ihre Werke vorzustel- 
len und dem europäische Publikum 
einen Eindruck von den zeitgenös- 
sischen Kunstrichtungen amerika- 
nischer Musik zu vermitteln. Neben 
Uraufführungen stehen Komposi- 
tionen u. a. von Barber, Ives, Cop- 
land und Ruggles auf dem Pro- 
gramm, die hierzulande nur selten 
auf geführt werden. 

Kirche in Osteuropa, 
Kirche in Not 

DW. Königstein 

„Osteuropa und die Dritte Welt 
Modelle für die Kirche von mor- 
gen?“ war das Thema des 34. Kon- 
gresses „Kirche in Not“ in Königs- 
tein. Die Referate der Tagung liegen 
jetzt gedruckt vor. Neben den Bei- 
trägen zum Haupthema umfaßt der 
Band wieder Aiialysen der Situa- 
tion der Kirchen in den sowjetkom- 
munistischen Ländern Osteuropas. 
(18Q S. t 16,80 Mark, Haus der Begeg- 
nung, Postfach 1229, 6240 Königs- 
tein.) • 

Millionenstiftung für 

Guggenheim-Museum 

> SAD, Venedig 

Für das von Peggy Guggenheim 
in Venedig gegründete gleichna- 
mige Museum moderner Kunst hat 
die United Technologies Corpora- 
tion in Hartford/Connecticut rund 
1,6 Millionen Mark gestiftet, die auf 
fünf Jahre verleih ausgezahlt wer- 
den sollen. Bedingung' ist, daß das 
Museum über die' Touristik-Saison 
hinaus im Jahr - beginnend mit 
1985 - drei Monate länger für die 
Allgemeinheit geöffnet bleibt 




Stückchenweiser 
Abbau von Merry 
Old England 


SIEGFRIED HELM, London 

Englantf^ouristen werden sich im 
Reich der Queen bald nicht mehr zu- 
rechtfinden. In der Londoner City 
wird kaum noch Melone getragen. 
Das gute alte Taxi soll durch eine 
neue Version dem Standard der 
Nachkriegszeit angepaßt werden. 
Und mm ist auch die Abschaffung 
der vertrauten roten Telefonzellen be- 
schlossene Sache, die doch zum 
Stadtbild gehören wie der Bobby und 
der Gardist mit Bärenfellmütze. Ge- 
stern wurde die „Abrißverfügung“ 
endgültig unterschrieben. Vergebens 
fochten selbst Mitglieder des Ober- 
hauses dafür, die Häuschen vor der 
Vernichtung zu bewahren: Die Regie- 
rung will nicht mehr. 

Die meisten der 76 500 gemütli- 
chen, öffentlichen Femsprechhäus- 
chen werden also ein halbes Jahrhun- 
dert nach ihrem Auftauchen ver- 
schwinden. British Telecom, verant- 
wortlich für diesen landesweiten Ab- 
bau, schiebt die Schuld Halbwüchsi- 
gen und Wandalen in die Schuhe. Ih- 
rer Zerstörungswut fielen im vergan- 
genen Jahr allein an Telefonhäus- 
chen Werte von annähernd 200 Millio- 
nen Mark zum Opfer. 

Wahre Orgien der Gewalt wurden 
aus Glasgow berichtet, wo der Scha- 
den 1984 mit einer Million Mark beho- 
ben werden mußte. Doch auch die 
Provinz bleibt nicht ungeschoren. 
Ein Städtchen wie Tunbridge Wells 
mußte 400 000 Mark berappen. Und 
in London ist die Hälfte aller 10 000 
Klingel-Zellen ständig kaputt 

British Telecom hat ein Moderni- 
sierungs-Programm angekündigt, das 
in den nächsten zehn Jahren Investi- 
tionen in Höhe von 600 Millionen 
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Die Insel ist bald um «fie- 
ses vertraute Bild firmer 

FOTO; AP 
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„Bundschuh“ 
verliert gegen 
Daimler-Benz 



dpa, Bertha -j£ 

Die Daiznler-Beific-Tfertstrecke hei \ r ^ 
Boxbeit in Baden^wttwabergdarf . : 

gebaut werden. Das Bundesverwal- ] ? 

tungsgericht in Berlin CBVerwG) htt 
die Flurbereinigung zugunsten des 
Testgdändes der DaürikriBen? AG* 
gestern Rh rechtmäßig erkürt. Es ij{ 
wies damit die Revision von neun f’L&t 
Klägern gegen ein Urteil des Verwal- f 
tungsgericbts Bsdeö-Württemberg 
vom Juli 1983 zurück (WELT vom 
14. 3J. Durch die Iluiberenügung sol- 
len die Kläger Teile ihrer Acker, die ' * 
auf dem Areal der Teststrecke hegen, <: :k 
abgeben. Im Austausch dafür erhal- 
ten sie Gelände in entsprechender 
Große, das zur Zeit der Daimler-Benz* 

AG gehört In der Begründung des 
Urteils hieß es, daß die Slurberetoi- 
g»n£ derStruktarver- 

besserung der Region diene und 900 
notwendige Arbeitsplätze schaffe. 









A ustraliens im wahrsten Sinne des Wortes 
einzigartiges Naturwunder, Ayers Rock, 
wird den 'Ureinwohnern rückübereignet 
Von Juni an soll es den Männern und Frauen 
vom Stamm der Pitjantjatjara gehören. Darauf 
einigten sie sich jetzt mit dem für sie zuständi- 
gen Minister Clyde Holding. 

Auf Ayers Rock, mit einen Umfang von 9,7 
Kilometern der Welt größter Monolith, liegen 
mehr als 20 heilige Plätze der Aborigines. Den 
dazu gehörigen Nationalpark -Australiens Tou- 
ristenattraktion Nr. 1 - will die Regierung auf 99 
Jahre pachten, wofür sie pro Jahr rund 175 000 


Freudenfeuer am Fuße des Monolithen 


Mark hinzublättem bereit ist Angeblich haben 
die designierten Eigentümer, die den Vertrag 
als Anerkennung ihrer Geschichte, Kultur und 
alte: Eigentumsrechte werten, schon akzeptiert 

Der Felsen (Foto: G. Brachat-Limmer), des- 
sen fast überirdisch schönes Färb spiel - von 
Karmesinrot über Nachtblau, Violett bis Türiris- 
grün - schon unzähligen Touristen den Atem 
hat stocken lassen, fasziniert darüber hinaus 
durch sein klotzhaftes Äußeres: Rund 3,5 Kilo- 


meter lang und 1,5 Kilometer breit erhebt er 
sich 348 Meter hoch aus der Wüste - rätselhaft, 
schweigend und fremdartig. 

Während die Ureinwohner die Rückgabe des 
„heiligen Berges" mit Freudenfeuem feierten, 
schrieb die Regionalregierung vorzeitige Neu- 
wahlen aus: Sie hatte kürzlich einen Vertrag 
über den Bau eines Touristenzentrums in der 
Nahe von Ayers Rock im Wert von rund 250 
Millionen Mark unterzeichnet und befürchtet 


nun, daß die Ureinwohner den Zugang zum 
Berg für Touristen sperren oder eigene Touri- 
stenunterkünfte errichten könnten. 


Ayers Rock liegt im geographischen Zentrum 
Australiens. Erst 1873 wurde er entdeckt und 
nach dem damaligen Ministerpräsidenten Süd- 
australiens, Sir Henry Ayers, benannt Für Jahr- 
zehnte ließ sich der Berg nur auf Kamelen errei- 
chen. Erst in den letzten Jahren wurde eine 
Straße gebaut Ausgangspunkt für Fahrten zum 
„glühenden Felsen" ist Alice Springs, die ein- 
zige größere Siedlung im Umkreis von fast 1000 
Kilometern. K. T. 


Kritik an Rasthäusern 

dpa, Bona 

Massive Kritik am Küchenzettel 
an der Sauberkeit und am Service der . 
Autohahnraststatten haben Sprecher* 
der Bundestagähakticaagatt von 
CDU/CSU, FDP und SPD im Haus- 
haltsau sschu fl des Bundestages ge- 
übt und scharfe Kontrollen der Rast- 
stattenfühmng gefordert Die Rast- . 
hauser hätten „den schlechtesten . 
Standard ln ganz Westeuropa“ und 
seien eine schlechte Visitenkarte für 
ausländische Touristen. Vertreter der 
Gesellschaft für Neben betriebe der 
Bundesautobahnen (GIN) erklärten 
rinwi , daß man bemüht sei, unter den 
sich bewerbenden Pächtern .die be- 
sten auszusuchen. 


Oft zu Recht beschwert 

Ausschuß legte Bericht über Lärmbelästigungen vor 


Mark verschlingen wird. Nur in den 
Denkmalschutzzonen sollen die roten 
Zellen als Relikte einer vergangenen 
Zeit erhalten bleiben-zur Freude der 
Touristen. Wer kein Purist ist kann 
sich freilich auch in Deutschland 
schon attraktiv aufnehmen lassen. 
Ein lukrativer Export von ausgedien- 
ten roten Telefonzellen ist seit einiger 
Zeit in Gang. 

Auf dem Flughafen Heathrow und 
dem Londoner Bahnhof Waterloo 
wird ein Püotprojekt mit den neuen 
Telefonen gestartet für die Münzen 
nicht mehr erforderlich sind. Der Be- 
nutzer bezahlt mit „Plastikgeld" - er 
schiebt seine Kreditkarte in einen 
Schlitz, die abgetastete Nummer wird 
vollautomatisch an die Kreditkarten- 
gesellschaft zwecks Überprüfung der 
Kreditfähigkeit und zum Abbuchen 
weitergeleitet. 

British Telecom will mit Riesen- 
schritten ins nächste Jahrhundert ei- 
len und England das modernste Tele- 
fonsystem der Welt bescheren. Sol- 
che Fortschrittsgläubigkeit war dem 
„Daily Express“ zuviel des guten. Im 
Namen des Fortschritts weide hier 
eine neue Attacke „auf die Eigenart 
unseres nationalen Lebens" geführt 
Auch das sei eine Art des Wandalis- 
mus. (SAD) 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Der Lärm und andere Unannehm- 
lichkeiten, denen sich die Bürger 
durch die Übungen der NATQ- 
Streitkräfte in der Bundesrepublik 
gegenübersehen, haben den Verteidi- 
gungsausschuß des Bundestages auf 
den Plan gerufen. Zahlreiche Petitio- 
nen einzelner, aber auch die Be- 
schwerden von Gemeinden und an- 
deren Gebietskörperschaften sowie 
von Bundes- und Landesbehörden, 
die sich seit 1982 insgesamt bisher 
72mal an das Bonner -Parlament 
wandten, veranlaßen den Verteidi- 
gungsausschuß, den Klagen nachzu- 
gehen. Er bildete eine siebenköpfige 
Arbeitsgruppe, die sich „vor Ort“ mit 
den Bürgerbeschwerden befaßte. 

Zehn Reisen unternahmen die Ab- 
geordneten seit 1982. Was sie bei ih- 
ren Besichtigungen und Gesprächen 
an militärischen Flugplätzen, 
Truppenübungsplätzen und Schieß- 
plätzen der Truppen erfuhren, legten 
sie gestern in einem Bericht vot. Das 
Ergebnis spiegelt wider, wie schwer 
es ist, in einem dichtbesiedelten Land 
Militärverbände mit ihren Waffen 
übungsweise schießen oder mit den 
Kampfflugzeugen fliegen zu lassen. 

Im Kernsatz des Abgeordnetenbe- 
richts wird festgestellt, „daß die von 
der Bevölkerung vorgetragenen An- 
liegen weitestgehend berechtigt sind, 
insbesondere soweit sie den Lärm- 
schutz betreffen“. Trotzdem sehen 
die Parlamentarier kaum Möglichkei- 
ten, den Bürgerbeschwerden abzu- 
helfen, „da die allgemein hohe Be- 
völkerungsdichte ein erforderliches 
Ausweichen zum Beispiel mit Trup- 
penübungsplätzen in dünn oder nicht 
besiedelte Landstriche nicht zuläßt“. 

Dennoch haben sie vor allem zur 
Lärraminderung nicht nur durch die 
Tiefflieger eine Reihe von Forderun- 
gen aufgestellt Als Schritte zur Min- 
derung des Fluglärms verlangen sie 
eine bessere Verteilung der Einsatz- 


flüge auf die vorhandenen Gebiete. 
Luftkämpfe müßten zum Training 
der Flugzeugführer nicht unbedingt , 
über Städten und über deutschen Re- 
gionen veranstaltet werden. Auch 
glauben die Parlamentarier, daß die 
Ausbildung der Müitärpüoten in be- 
freundete Lander mit weniger Be- 
siedlung oder aufs Meer verlegt wer- 
den könnte. Für die Mehrkosten 
müßte aufgekommen werden. Der 
Verteidigungsminister wird in dem 
Bericht auch aufjgefordert bei den 
Verbündeten darauf zu dringen, daß 
deren Flugzeuge über der Bundesre- 
publik nicht tiefer fliegen dürfen als 
über dem eigenen Land. Generell 
meint die Arbeitsgruppe, die der 
SPD- Abgeordnete Friedrich Gerstl 
leitete, daß nicht einzusehen sei, war- 
um der Fluglänn anders geweitet 
werde als Straßenlärm. Der Pegel des 
Dauerschalls dürfe nicht allem maß- 
gebend sein für die Abgrenzung von 
Lännschutzzonen, Einfluß darauf 
sollten auch die Spitzenwerte von 
Lärm haben. 

Für die Truppen- und Schießplätze 
schlagen die Abgeordneten die stren- 
ge Einhaltung von Schieß- und 
Sprengzeiten vor, damit mittags und 
nachts sowie an Samstagen, Sonnta- 
gen und Feiertagen am Rande der 
Platze Ruhe herrsche. In diese Rege- 
lungen sollen auch die anderen in der 
Bundesrepublik übenden Streitkräf- 
te einbezogen werden. 

Obwohl der Bericht Fachleute zi- 
tiert, nach deren Ansicht Schutzwälle 
an den Übungsplätzen zur Minde- 
rung des Lärms angeblich wenig nüt- 
zen, fordern die Abgeordneten, „alle 
Anstrengungen“ zu ihrem Bau zu un- 
ternehmen. Als ihre persönliche An- 
sicht fügten der FDP-Abgeordnete 
Feldmann und der Grünen-Paria- 
mentarier Vogt vor Journalisten hin- 
zu, sie wollten grundsätzlich auch alle 
Fremdenverkehrsorte vom Fluglänn 
freigehalten sehen. 


Die neueste 
Version des 
Hans-Otto Scholl 


Wo beim Starkbier die 
Watschn verteilt wer’n 


Nea. Lndwigshafen 

Mit deutlicher Zurückhaltung rea- 
gieren die Staatsanwaltschaft Baden- 
Baden und die Anwälte des inhaftier- 
ten früheren FDP-Politikers Hans-Ot- 
to Scholl auf dessen neueste Version. 
Danach will der seit Januar inhaftier- 
te Scholl der des bewaffneten Juwe- 
lenraubs beschuldigt wird, als Opfer 
einer großangelegten Erpressung re- 
gelrecht in eine Falle gelockt worden 
sein. • 

Die beiden in dem Baden-Badener 
Juweliergeschäft Überfallenen glau- 
ben indes, in ihm den bewaffneten 
Räuber wiedererkannt zu haben. Von 
der Beute (Schmuck im Millionen- 
wert) tauchten bisher nur zwei aus 
der Fassung gerissene Ringe auf Sie 
lagen in einem von Scholl angemiete- 
ten Banksafe in Zürich. 

Aber der frühere rheinland-pfäl- 
zische FDP-Landesvo rsitzende be- 
streitet nach wie vor, mit dieser Tat 
irgend etwas zu tun zu haben. Die 
beiden Ringe will er, wie er offenbar 
in einem Brief aus der Haftanstalt 
mitgeteilt hat, ahnungslos auf lega- 
lem Wege erworben haben. Der Rest 
der Beute ist nach wie vor nicht auf- 
findbar, genau wie Schölls Pistole, 
deren Typ zu den waffentechnischen 
Untersuchungsergebnissen am Tat- 
ort passen könnte. 

Andererseits läßt eine Reihe von 
offenkundig „unsinnigen Widersprü- 
chen“, so Schölls Anwalt Rüdiger 
Weidhaas, im Falle seines Mandanten 
genügend Raum für Spekulationen. 
Beispiel: sein Verhalten zur Tatzeit 
Scholl stieg in Baden-Baden etwa 20 
Meter vom Tatort entfernt aus seinem 
Wagen, in dem seine Frau, seine 
Schwiegermutter und seine Tochter 
warteten, „um noch etwas zu besor- 
gen“. Wäre er wirklich der Täter, hät- 
te er damit riskiert, daß seine ganze 
Familie Zeuge der Tat wurde. 


PETER SCHMALZ, München 

Der Außenminister hat es sich 
schon einmal angetan, zwischen zwei 
Wahlkampftenninen schnell nach 
München auf den Nockherberg zu jet- 
ten, um sich beim traditionellen 
Starkbier-Anstich im Beisein von 
Franz Josef Strauß Frechheiten über 
die politische Kultur dieses Landes 
anzuhören, die Ministerohren ge- 
wöhnlich vorenthalten werden. So 
hätte Hans-Dietrich Genscher ge- 
stern mittag auf dem Münchner Bier- 
berg auch einiges über sich und eine 
„ziemlich ehemalige Partei“ verneh- 
men können. 

Weil aber erstens die Partei seit 
Sonntag wieder Aufschwung ver- 
spürt und zweitens Genscher zur Zeit 
in Südamerika weüt, wurde der Text 
rasch umgedichtet „Kaum ist er als 
Vorsitzender seiner Partei abgetre- 
ten, da gewinnt die mit einem Schlag 
bei zwei Landtagswahlen. “ 

Man lacht schallend darüber bei 
einer Veranstaltung im Herzen Bay- 
erns, bei der die Eingeladenen für 
gewöhnlich auch in der Tragerliste 
des Bayerischen Verdienstordens 
vermerkt sind, kommt aber dann 
schnell zum Wesentlichen: zu Franz 
Josef Strauß. Daß der diesmal mit 
einem Hexenschuß ans Kurbett im 
fernen Bad Füssing gefesselt ist, tut 
der Schadenfreude der Versammlung 
keinen Abbruch, denn den Landesva- 
ter vertritt der Schauspieler Walter 
Sedlmayr. In seiner Festrede kopiert 
er den CSU-Vorsitzenden in dessen 
angeblich liebsten Rolle:, in der Oppo- 
sition gegen Bonn. Deshalb bekommt 
der leibhaftig anwesende Hans-Jo- 
chen Vogel den guten Rat „Das beste 
wäre, Sie würden die Opposition 
gleich dem Herrn Strauß überlassen, 
weil der mag das -jedenfalls solang’ s 
net gegen ihn geht“ 

Vogels Münchner Kollege Helmut 


Rothemund muß sich, über den Rand 
seines Starkbierkruges äugend, anhö- 
ren, welcher Mut ihn bei seiner 
Aschermittwochsrede gepackt hat, 
als er Strauß einen „zahnlosen Lö- 
wen" nannt e. „Wia i Eaner da ghört 
hab“, lästerte Sedlmayr nach dem 
Manuskript des Münchner Journali- 
sten Hannes Burger, „da is mir sofort 
de nette Geschieht ein gfalln von dera 
Maus, de nach’m dritten Schnaps 
sagt: So, jetzt geh i naus und schmier 
dem Kater ein paar!“ 

Es geht aber recht demokratisch zu 
auf dem Nockherberg, kräftige 
Watschn kriegen reihum alle Partei- 
vertreter ab - und wer nicht erwähnt 
wird bei dem Salvator-Spiel über den 
„Verkauften Landesvater“, muß sich 
Gedanken über seine Bedeutungslo- 
sigkeit in der weiß-blauen Polit-Sze- 
nerie machen. „Glück" hat da Ed- 
mund Stoiber Er darf sich sagen las- 
sen, er sei wie ein Geisterfehrer in dar 
Politik, „der sich ununterbrochen 
darüber aufregt, daß de andern alle 
auf der falschen Spur fahm“. 

Beim Festspiel tritt ein Mime in der 
Rolle des Kanzlers auf und darf sa- 
gen, was den bayerischen „G’wapper- 
ten“ wie aus der Seele gesprochen 
erscheint Der Beifall braust, wenn 
der Kohl-Darsteller spricht „Die Ge- 
setze des Handelns lasse ich mir vou 
niemandem aus der Hand nehmen, 
auch wenn ich keinen Gebrauch da- 
von mache.“ - 

In dem Spiel das Strauß noch ein- 
mal um die Macht in Bonn greifen 
läßt versöhnt der Schluß dann aber 
(zumindest fast) alle politischen Zu- 
hörer Die Welt auf dem Nockherberg 
und anderswo ist wieder in Ordnung, 
wenn der Strauß-Darsteller am 
Rheinufer von Heimweh geplagt 
singt: „Ich möchte wieder heim - ich 
bin hier so allein! I möcht jetzt und 
glei - heim in meine Staatskanzlei'.“ 


Cosmos ausgeschfeden 

SAD, New York 
Gestern wurde der ehemalige Bek- 
kenbauer- Verein „Cosmos New 
York" aus der amerikanischen Fuß- 
ball-Liga ausgeschlossen. DerGnmd: 
Das Team konnte die vorgeschriebe- 
ne Bürgschaft von 150 000 Dollar vor 
Beginn der Saison nicht hinterlegen. 
Mit dera Ausschluß von Cosmos 
schrumpft die Liga auf zwei Vereine. 


Geisterfohrer fuhr auf Lkw 
, dpa. Kassel 
Ein Geister&hrer prallte in der 
ge strige n Nacht auf der Autobahn 
A 49 mit einem entgegenkommenden 
Lastwagen zusammen. Der Lkw hatte 
gerade ein anderes Fahrzeug über- 
holt Der Pkw wur de vo llständig zer- 
trümmert. Wie die WELT gestern be- 
richtete, will NRW-Innenmimster 
Herbert Schnoor (SPD) nach den 
jüngsten UnfoUserien die Geschwin- 
digkeit der Lastwagen gezielt kon- 
trollieren lassen. . 


Der Frühling schneit herein 


dpa, Hamburg 
Je naher der Frühlingsanfang 
rückt desto winterlicher wird es in 
Deutschland. Knapp eine Woche vor 
Frühlingsbeginn gingen gestern vor 
allem in Norddeutschland heftige 
Schneefälle nieder. Aber auch die an- 
deren Teile Deutschlands bleiben 
nicht verschont Die Schneewolken 
wanden nach Sutten. Dabei ist es 
empfindlich kalt Überall im Bundes- 
gebiet muß in den nächsten Tagen 
mit Nachtfrost, gerechnet werden. 
Insgesamt liegen die Temperaturen 
für diese Jahreszeit um drei bis fünf 
Grad unter den langjährigen Werten. 


Einem Teil unserer heutigen Ausgabe 
lieft eta Prospekt der Fixum W*t- 
bnsch, Solingen, bei. . 


ZU GUTER LETZT 


„Getigerte Katze, hochschwanger, 
härt auf den Namen Jfaneckef, ent- 
laufen am 12.3. Abzugeben Blücher- 
Straße 36" - SudimeJduhg, an einem 
Baum in Bonn angeschlagen. 


WETTER: Naßkalt 


Boot“ -Star torpediert sich selbst 


LEUTE HEUTE 


Wetterlage: Auf der Rückseite eines 
über Skandinavien liegenden 
ausgedehnten Tiefs fließt polare Mee- 
resluft nach Mitteleuropa ein und be- 
einflußt unser Weiter in den nächsten 
Tagen. 




Vorhersage für Freitag : 

Im Osten starke, sonst wechselnde Be- 
wölkung und zeitweise meist schauer- 
artiger Niederschlag, zum Teil bis in 
die Niederungen als Schnee. Höchste 
Temperaturen 2 bis 5 Grad Celsius, im 
Bergland kaum über null Grad. 
Tiefst werte in der Nacht zum Sonn- 
abend null bis minus 5 Grad. Schwa- 
cher, im Norden zeitweise böig auffri- 
schender Wind aus West bis Nordwest 


mm 


Weitere Aussichten: 
Naßkalt 


mm 


Temperaturen am Donnerstag, 13 Uhr 


mm 
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Uhr, Untergang: 18.28 Uhr, Mondaof- 
gang: 5.08 Uhr. Untergang: 1Z22 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


MARIA GROHME, Bonn 

Hätte er nicht noch kürzlich im 
Rampenlicht des Mammut-Werks 
„Das Boot“ gestanden, wäre die 
Nachricht von seiner Verfehlung si- 
cher in der Flut der täglich auf den 
Schreibtisch kommenden „News" 
untergegangen. Martin Semmelrogge 
(29) wurde in einem Münchner Kauf- 
haus beim Diebstahl erwischt Er hat- 
te sich ein T-Shirt und Munition für 
eine Spielzeugpistole in die Mantelta- 
sche gesteckt Kaufhausdetektive 
hielten ihn am Ausgang auf. 

So kurz kann das Gedächtnis gar 
nicht sein, daß man sich nicht noch 
an den in der Riege der „harten Män- 
ner“ fast fehl am Platz scheinenden 
n WO erinnern könnte. Der neben 
dem Kommandanten und dem 
Kriegsberichterstatter Leutnant Wer- 
ner immer ein wenig „blasse“ Wach- 
offizier hatte seinen' Auftritt in der 
Szene,' als die Offiziere im Hafen von 
Vigo verdreckt und von den psychi- 
schen Strapazen der Wasserbomben- 
verfolgung gezeichnet, zu einem 
Cocktaitemp&mg geladen waren. Da 
demonstrierte der Wachoffizier den 
Ahnungslosen, wie die Harke aussah, 
der die U-96 soeben entronnen war. 
ließ ach die Bowle-Schüssel reichen, 
markierte die Position des Boots in 


der schwappenden Flüssigkeit und 
kippte aus der Höhe eine Apfelsine in 
die Bowle. Damit war alles oder rein 
gar nichts bewiesen, und den „Herren 
der Handelsmarine" blieb auch 
prompt das Lachen im Halse stecken. 


Der jungenhafte und „verspielte 
Typ" Martin Semmelrogge hat eine 



seurs und Schauspielers Willy Sem- 
melrogge, der am 10. April des ver- 
gangenen Jahres an einem Herzin- 
farkt starb. Der Sohn nahm privaten 
Schauspielunterricht und bekam 
kleine Rollen beim Fernsehen, meist 
in Serien. Den schauspielerischen 
Durchbruch schaffte er mit der Rolle 
in dem mehrteiligen Fernsehfilm 
„Tadellöser & Wölfl’“. Sein lausbübi- 
sches Gesicht ist dem Femsehpubli- 
kum auch durch Rollen in „Ta torT- 
und „Derrick“-Serien bekannt 


Kassensturz 


Marlin Samraliogga 

im landläufigen Sinne „typische“ 


Schauspieler kartiere vorzuweisen. 
Fflmproduzent Ringelmann holte den 
16jährigen für eine Femsehrolle in 
der „Kommissar“-Folge „Flucht- 
wege“ von der Schulbank einer Ru- 
dolf-Steiner-Schule. Der Schulab- 
schluß wurde nicht nachgeholt, statt 
dessen stieg er in die beruflichen 
Fußstapfen seines Vaters, des Regis- 


Der begabte Schauspieler mit den 
feinen Zügen eines sensiblen Men- 
schen sorgt leider auch für schlimme 
Schlagzeilen. Es war nicht das erste- 
mal daß er wie vor ein paar Tagen mit 
dem Gesetz in Konflikt geriet 1979 
wurde er wegen Rauschgiftbesitzes 
verhaftet, und dem Alkohol ist er 
denn auch keineswegs abgeneigt. In 
Süddeutschland fiel er auf, weil er 
betrunken Auto fuhr. Das Gericht 
verurteilte ihn zu einer Haftstrafe oh- 
ne Bewährung. 

Bei seinem jüngsten Alkohol-De- 
likt 1984 in Düsseldorf soll er dem 
Gericht eine Entziehungskur angebo- 
ten haben. Doch die Einsicht kam zu 
spät, wieder mußte er eine Haftstrafe 
an treten. Der Führerschein wurde 
ihm auf fünf Jahre entzogen. 


Einer der reichsten Männer der 
Welt soll seine „Taschen um- 
krempeln“. Einen genauen Kassen- 
sturz der fürstlichen Schatulle for- 
dern nämlich die Anwälte der blon- 
den Baronesse Denise von Thyssen. 
Sie reichte im vergangenen Jahr die 
Scheidung von ihrem Eh emann Ba- 
ron Heini von Thyssen (63) ein, nach- 
dem ihr Stahl baron einen Seiten- 
sprung mit Lex Barkers Witwe Car- 
men Cervera gebeichtet hatte. Nun 
geht es um die Festsetzung einer Un- 
terhaltszahlung. Für eine „müde Un- 
tertreibung“ hält sie die Summe, die 
der Baron offiziell sein eigen nennt 
Statt der angegebenen 1,4 Milliarden 
Mark habe er höchstwahrscheirdich 
4,3 Milliarden Mark .in der Schatulle. 
Im Gegenzug stieg jetzt der Baron in 
den „Ehekrieg“ ein und forderte von 
seiner vierten Frau Familienschmuck 
im Wert von mehr als 280 Millionen 
Mark zurück. 


in jedem Fall unabhängig bleiben, 
darum denke er nicht daran, Präsi- 
dent der Französischen Republik zu 
werden. Das äußerte neulich der von 
der politischen Linken zur Rechten 
geschwenkte französische Film- und 
Chansonstar Yves Montand (Foto) 
gegenüber der Illustrierten „Paris 
Match“, der er seine „Ideallösung für 



Sch 


Ideallösung 


Der Sozialist Francois Mitterrand 
solle im Eysei-Palart Präsident blei- 
ben, und die Politiker des bürgerli- 
chen Lagers sollen „die Wirtschaft in 
die Hand nehmen”. Er selbst möchte 


die Zeit nach den Pariamentswahien 
von 1886 vortrug. Ganz schlecht ist er 
auf seine ehemalige Geussseir der 
Kommunistischen Partei'' Frank- 
reichs zu sprechen. Dfe Tatsache, daß 
im Zentralkomitee der KPF nur „alte 
Kopfe“ sitzen, bereite ihm „Übel- 
keit“. Geradezu gewateStigTkörfoe er 
werd en, we nn am mefrafc 55 Jahre 
altes KPF-Mäglied ihm nur »guten 
1hg“ sagen wolle. 
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Karneval der Maiteken / Auf der Insel der Ritter feiern die Narren im Mai ihr Fest 

K arneval in .'Rio, Fasteloovend in 
Köln, Fasching in München, das 
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XV Köln, Fasdung in München, das 
sind jedem karnevalistisch ange» 
hauchten Erdenbürger Signale für 
fröhliches Treibens. Aber Narretei 
mitten im Mai auf Malta - das ist 
hierzulande weitgehend nnhufatnnf 
Jedes zweite Wochenende im Mai 
glänzt die Mittebneerinsel 100 Kilo- 
meter südlich von Sizilien in der Far- 
benpracht einer Karne valshochburg. . 
Vier Tage und Nächte lang legen die 
Maiteken ihre sonst unterkühlte bri- 
tische Art ab und toben mit arabi- 
schem Temperament über die InseL 
Am prächtigsten ist der maltesische 
Karneval in den verwinkelten Gassen 
der Hauptstadt La Valletta. Am SVee-. - 
dom Square werden Preise für die 
besten Tanze, Masken, Kostüme und 
Wagen vergeben. Musik und Tanz 
werden beim Mittehneerkameval, 
dessen Wagenpracht ausschließlich 
von Schulkindern gestaltet wird, 
großgeschrieben. Fast 500 Jahre alt 
ist die Kamevalstradition auf der In- 
sel Vor 13 Jahren nun schlugen die 
chris ti irhpn Maiteken ihrer Tradition 

ein arrnieantoa Sc hnf pp rhprv KUTZBT- 

. band verlegten sie 1972 das närrische 
Spiel vom Wintermonat Februar in 

ripp W nr)wpnr>ccflt Mai. ( AHH ) 
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Malta: Europas Vielfalt orientalisch gewürzt 


La Valletta 
Malta hat keine Ampeln. Der Ver- 
kehr regelt sich von selbst Aber jeder 
Insulaner muß mindestens zwei Au- 
tos besitzen, anders ist das Gewühl 
auf den Slraßen nicht zu erklären. 
„Bei uns herrscht zwar Links verkehr, 
aber Weiner hält sich daran“, sagt ein 
einheimischer Taxifahrer, „alle fah- 
ren in der Mittel Sein südländischer 
Charme zwingt ihn, sich beim Reden 
, ^umzndrehen. Er lächelt Das Madon- 
nenbild am Armaturenbrett, . so 
glaubt er, hat ihn bisher vor Unfällen 
bewahrt 

Der Linksverkehr ist eines der Re- 
likte aus der britischen Kolonialzeit 
Auch Maltas Briefkästen und Tele- 
fonzellen könnten genauso gut in 
London stehen. Jeder T axifahr er, der 
etwas auf sich hält, steuert einen Wa- 
gen, in dem auch ein Fahrgast mit 
„Bowlerhat 1 * genügend Kopffreiheit 
hat ••*■-■ 

Mit einer britischen Tradition har 
ben die Maiteken allerdings radikal 
gebrochen: Die weitgehend dezent 
-gewürzten bis geschmacksneu traten 
Speisen des ehemaligen Mutterlan- 
des sind nur noch in Restaurants zu 
finden, die vorzugsweise von den vie- 
len englischen Touristen frequentiert 
werden. Ketchup^Fiaschen auf den 
Tischen sind ein sicheres Indiz dafür. 

Die Küche Maltas ist feurig mittel- 
raeerisch. Vor allem Fisch wird in 
allen Variationen an ge boten- In den 
kleinen Tavernen in und um La Val- 
letta, vor denen die Maiteken sitzen 
und ihren Cappuccino trinken, läßt 
sich gut und typisch essen.- Ein Gläs- 
chen Rotwein oder zwei gehört alle- 
mal riapi Natürlich hat Malta mehr, 
als nur gute Küche und Entspannung 
beim Wein zu bieten. 

Urlauber, die ihre Ferien am 
Strand verbringen .wollen, kommen 
auf Malta allerdings nicht auf ihre 
Kosten. Die Sandstrände sind winzig 
und im Sommer überlaufen. Der 
größte Teil der Küste ist felsig. Steil 
ragen die Klippen aus dem Meer. 
Wind und Wetter haben scharfe Kon- 
turen in die Insel geschnitten. An 
stürmischen Tagen, die auch im Som- 
mer nicht selten sind, peitscht die ■ 
Brandung auf die Kalksteinfelsen. 
Gischtfontänen steigen hoch, die 
Luft schmeckt salzig auf der ganzen 
InseL 

Wer .die Einsamkeit liebt, für den 
ist Comino, die nördliche maltesische 
Insel, genau das richtige. Dort gibt es 


nur ein Hotel und ansonsten eine un- 
berührte Landschaft mit wüd wach- 
senenden Kräutern. Sehenswürdig- 
keiten auf der Hauptinsel sind Mar- 
saxlokk, ein idyllisch gelegenes Fi- 
scherdorf, in dessen kleinen Hafen 
unzählige bunte Boote dümpeln, oder 
die Blaue Grotte, eine Miniaturausga- 
be der berühmten Grotte auf Capri. 

Gelber Kalkstein ist auf Malta all- 
gegenwärtig. Die kleinen Steine auf 
. den Feldern sind ein ständiges Ärger- 
nis für die Bauern. In mühevoller Ar- 
beit über Generationen haben sie die 
Steine aus der Erde geklaubt und zu 
Mauern zwischen ihren Äckern auf- 
gerichtet Das schützt den fruchtba- 
ren Boden vor Erosion. Wind und Re- 
gen trugen sonst die Erde ins Meer, 
denn Bäume gibt es kaum. Die Mau- 
ern teilen Malta wie ein Schachbrett 
auf. 

Aus den großen Steinen haben die 
Bewohner der Insel ihre Kirchen ge- 
baut In jedem noch so kleinen Dorf 
erhebt sich ein Gotteshaus, das von 
den Ausmaßen her eher in pine Groß- 
stadt passen würde. Audi heute noch 
werden neue Gotteshäuser errichtet 
Auf Gozo, der kleinen Schwesterinsel 
Maltas, baute eine kleine christliche 
Gemeinde, die nicht mehr als 300 See- 


len zahlt einen mächtigen Kuppel- 
bau, der 400 Menschen Platz bietet 
Das Vorhaben wurde fast ausschließ- 
lich aus Spenden finanziert. In Victo- 
ria, dem Hauptort von Gozo, hat das 
Geld beim Kirchen bau für die 
Kuppel nicht gereicht Die frommen 
Einwohner wollten aber trotz des fla- 
chen Daches nicht auf eine Kuppel 
verzichten. Lösung auf maltekisch: 
Auf die Kirchendecke wurde eine 
Kuppel aufgemalt Selbst Eingeweih- 
te müssen sich fragen, ob hier nicht 
eine Täuschung vorliegt so echt 
wirkt das „Gewölbe“. 

Die Maiteken sind ein gottesfurch- 
tiges Volk. Fast alle sind katholisch. 
Das Christentum hat eine lange Tra- 
dition. Die Legende sagt daß der 
Apostel Paulus nach einem Schiff- 
bruch auf der Insel landete und die 
Maiteken zu seinem Glauben bekehr- 
te. Zuvor hatte er noch eine Wunder- 
heilung vollbracht dem todkranken 
Sohn des Inselvorstehers gab er die 
Gesundheit wieder. 

Auch Odysseus, der listenreiche 
Held der Griechen, soll sich auf Mal- 
tas Nachbarinsel Gozo gang wohlge- 
fühlt haben. Im äußersten Norden 
wird die „Calypso-Grotte“ gezeigt in 
der Odysseus sieben Jahre lang mit 



der Nymphe gelebt haben soll, bevor 
es ihn zu seiner Frau Penelope ins 
heimatliche Ithaka zog. Selbst die 
Unsterblichkeit die ihm Calypso bot, 
konnte ihn nicht halten. Das lag si- 
cher an der feuchten Grotte, sicher 
nicht an der Insel und schon gar nicht 
an Calypso. 

Der legendäre Held hat keine Spu- 
ren hinterlassen, im Gegensatz zu an- 
deren Besuchern, die nach Malta ka- 
men. Ganz zu Beginn der Geschichte 
Maltas kam ein Volk überdas Wasser, 
das sich vor allem durch eines aus- 
zeichnete: Die Menschen trugen 
(kannten?) keine Waffen. Dafür ha- 
ben sie gewaltige Tempelanlagen hin- 
terlassen, die noch hotte zu sehen 
sind. Die prähistorische Tempelanla- 
ge von Ha gar Quirn auf Gozo. oder 
das Hypogeura bei Paola in der Nahe 
von La Valletta. Durch den Eing an g 
eines von außen ganz gewöhnlichen 
Hauses gelangt man in ein unterirdi- 
sches Gewölbe aus prähistorischer 
Zeit Behausung oder Kultraum? Ver- 
mutlich beides. Die Räume sind mit 
primitiven Werkzeugen aus Knochen 
oder Stein in den Fels gegraben wor- 
den. Generationen haben daran gear- 
beitet 

Die Gewölbe haben eine Akustik, 


Die meisten 
Urlauber 
verbringen 
komfortable 
Ferien am Meer 
mit Segeln und 
Surfen, mit 
Schwimmen 
oder beim Spiel 
in der Brandung. 
Doch dies ist 
nicht das ganze 
Malta- Niemand 
kennt die insei 
wirklich, der 
nicht mit einem 
Bus über Land 
gefahren ist. 
tr muß mit dem 
Fischer plaudern, 
derim Hafen 
sein Luzzo, das 
Boot, mit bunten 
Farben bemalt. 
Und er sollte 
die Frauen 
sehen, die den 
• : ■ ganzen Tag ihren 

Leidenschaften 
v*' frönen - Putzen 

» und Stricken. 

FOTO: DIE WELT 


die manchen Konzertsaalbauer vor 
Neid erblassen lassen. Flüstert man 
in bestimmte Ö ffnung en in die Wand, 
ertönt die S timme vielfach verstärkt 
im Raum. Das funktioniert allerdings 
nur bei tiefen Männerstimmen, hohe 
Töne werden nicht verstärkt Ein In- 
diz dafür, riafi Ha«? Matriarchat zur 
Zeit des Baus der Höhlen schon been- 
det war. 

Im Laufe der Jahrhunderte war 
Malta, dessen Geschichte bis 7000 
Jahre zurückreicht, immer ein Spiel- 
ball der großen Machte. Schon seiner 
strategischen Bedeutung wegen war 
der Besitz der Insel gefragt Kartha- 
ger und Römer, Normannen und Ara- 
ber, Kreuzritter, Franzosen und Eng- 
länder haben ihre Spuren hinterlas- 
sen. Nachhaltig geprägt ist Malta von 
den Rittern des Johanniter-Ordens, 
denen die Insel im 16. Jahrhundert 
vom deutschen Kaiser als Zufluchts- 
ort und zur Verteidigung gegen die 
Türken „verliehen“ wurde. Eia Falke 
jährlich mußte symbolisch als Tribut 
gezahlt werden. 

Überbleibsel der 250jährigen Herr- 
schaft der Ritter sind mittelalterliche 
Rüstungen. Die Originale stehen in 
zahlreichen Museen. Kopien davon 
gelangten in zahlreiche Länder in al- 
ler Welt Ob mit eingebauter Bar samt 
Stereoanlage oder im Taschenformat 
- Ritterrüstungen sind das belkiebte- 
ste Souvenir der MittelmeerinseL 

Die Hauptstadt La Valletta wurde 
von den Kreuzrittern gegründet, 
nachdem sie die Belagerung durch 
die Türken erfolgreich abgeschlagen 
hatten. Die als Festung angelegte 
Stadt mit ihren rechtwinklig verlau- 
fenden Straßen löste Mdina als , 
Hauptort der Insel ab. Mdina, „die , 
schlafende Stadt“ mit zahlreichen 
Klöstern, Adelpalästen, Kirchen und 
Bauten aus der Phönizierzeit zählt 
heute nur noch ein paar Einwohner. 
Der mittelalterliche Ort ist Ziel der 
Touristen, nicht nur des schönen 
Stadtbildes wegen. Von dort aus hat 
man einen guten Blick über die InseL 
Sieht das Meer, das hier noch richtig 
blau ist sieht den Horizont wo Meer 
und Himmel verschmelzen. 

DIETER SALZMANN 


Auskunft: ‘SVa mHan wrtrghrci mt Mal- 
ta, Schillcrstraßc 30, 6000 Frankfurt 1. 
Essen: Eine Menü kostet rund 20 Mark, 
eine Flasche Wein im Restaurant zwi- 
schen B und 12 Mark. 

Leihwagen; Rund 30 Mark pro Tag. 
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Windjammer-Fahrten 

Bis zum April wird der historische 
Dreimastschoner „Anny von Ham- 
burg“ noch in der Karibik kreuzen. 
Danach geht der von der Germania 
Schiffahrt originalgetreu aufgebaute 
Segler auf Nordkurs. Wöchentliche 
Kreuzfahrten von New York in den 
Long Island Sound stehen auf dem 
Programm. In den malerischen Hä- 
fen und Buchten Neu Englands fin- 
den in der Regattazeit die legendä- 
ren Dockside Parties statt Die Wo- 
chenreisen auf dem komfortablen 
Großsegler kosten 2765 Mark pro 
Person. 

Australien im Aufwind 

Der fünfte Kontinent hat 1984 eine 
Schallmauer durchbrochen: Erst- 
mals reisten mehr als eine Million 
Besucher nach Australien. Mit im 
touristischen Aufwind der Reisever- 
kehr aus der Bundesrepublik. In die- 
sem Jahr werden mindestens 36 000 
Bundesbürger nach Australien rei- 
sen. Während im Schnitt ausländi- 
sche Besucher 33 Tage auf dem fünf- 
ten Kontinent blieben, übernachte- 
ten die Westdeutschen 44 Tage. 

Mehr Flüge nach Berlin 

Im Berlin-Flugverkehr werden die 
Fluggesellschaften PanAm und Bri- 
tish Airways mit Beginn des Som- 
merflugplanes ihr Platzangebot er- 
weitern. Wie PanAm mitteilte, bietet 
sie ab dem 28. April durch den Ein- 
satz von vier Airbussen wöchentlich 
rund 38000 Plätze an, 45 Prozent 
mehr als im Sommer des Vorjahres. 
British Airways wird das Angebot ab 
31. März um 18 Prozent auf 20 520 
Platze erhöhen. Das britische Unter- 
nehmen wird auch die Zahl der Flü- 
ge aufstocken. Auf den Routen 
Köln/Bonn, Düsseldorf und Stutt- 
I gart wird montags und freitags je ein 
Flugpaar mehr angeboten. Auch von 
Münster/Osnabrück gibt es dem- 
nächst täglich zwei Flüge. 

Jamaika wieder mit LTU 

Die Chartergesellschaft LTU 
nimmt im Herbst den Flugverkehr 
nach Jamaika wieder auf Einmal 
pro Woche wird über Tampa (Flo- 
rida) Montego Bay angeflogen. Eine 
direkte Lmienflugverbindung exi- 
stierte bis April letzten Jahres, der 
letzte Charterflug wurde im Oktober 
1982 durchgeführt. Das für west- 
deutsche Touristen relativ teure Rei- 
seland hatte in den letzten Jahren an 
Attraktivität verloren: Nach dem 
Rekordjahr 1982, damals besuchten 
knapp 20 000 Bundesbürger die In- 
seL reduzierte sich die Zahl west- 
deutscher Urlauber im vergangenen 
Jahr auf 5000. 

Ehepartner-Tarff 

Am Flugpreis braucht es nicht zu 
scheitern, wenn die Ehefrau ihren 
Mann auf einer Reise durch Europa 
begleiten will meint die Fluggesdl- 
schaft Air France. Dafür gibt es den 
preisgünstigen Ehegatten-Tarif: Ein 
Ehepartner zahlt den vollen Nonnal- 
flugpreis für Hin- und Rückreise, der 
begleitende Ehepartner erhält eine 
Ermäßigung von 50 Prozent Der 
Flugschein ist einen Monat gültig; 
auf dem deutschen und französi- 
schen Inlandsnetz ist der Ehegat- 
ten-Tarif jedoch nicht anwendbar. 

B ahn mit Volldampf 

Mehr als 1,17 Millionen Bundes- 
bürger haben sich 1984 bei der Bun- 
desbahn ein Ferienpaket gekauft, 
fast zehn Prozent mehr als im Vor- 
jahr. Alle via- Programme erzielten 
dabei Zuwachsraten: „Der schöne 
Tag" mit 475 000 Teilnehmern brach- 
te ein Plus von zehn Prozent die 
„Reisepalette“ verzeichnete 154 000 
Teilnehmer und damit 17 Prozent 


mehr als im Vorjahr, die „Schulfahr- | 
ten“ hatten insgesamt 405 00Ü Teil- ' 
nehmer und verbuchten eine Zu- i 
wachsrate von 6.6 Prozent und | 
„Städtetouren/Kurzurlaub" schließ- : 
lieh kamen auf 138 000 Teilnehmer i 
(plus 8,3 Prozent). I 

„Verlustliste*“ wichtig | 

Urlauber, denen das Reisegepäck i 
abhanden gekommen ist sollten die i 
sogenannte „Verlustliste“ innerhalb j 
von drei Tagen bei der Polizei abge- ! 
ben. Versäumt man die Abgabe ei- | 
nes derartigen Papiers, kann der ; 
Versicherungschutz der Reise- ! 
gepackversicherung verloren gehen. | 

Ein Bett im Gefängnis j 

Jugendliche Besucher Stock- ; 
holms können ihre Nächte künftig ' 
hinter „schwedischen Gardinen ver- | 
bringen“, ohne straffällig geworden . 
zu sein. Die städtischen Behörden I 
wollen das 150 Jahre alte ehemalige [ 
Gefängnis Langholmen auf einer | 
kleinen Insel im Mälar-See in eine i 
Jugendherberge umwandeln. Die 
Gäste sollen dabei durchaus das Ge- 
fühl haben, im Gefängnis zu woh- 
nen. „Aber sie bekommmen ihre ei- 
genen Zellenschlüssel“, versichert 
Mats Hulth von der Stockholmer 
Baubehörde. 

Hoverspeed-Flugplan 

Bis zu 26mal täglich überqueren 
die 120 Stundenkilometer schnellen 
Luftkissenfähren in den Monaten 
März bis Oktober den Ärmelkanal 
zwischen Calais beziehungsweise 
Boulogne und Dover in beiden Rich- 
tungen. Die fünf Luftkissenfahren, 
die bis zu 55 Fahrzeuge und 424 Pas- 
sagiere aufnehmen können und für 
den Überflug nur 35 Minuten benöti- 
gen, verkehren in der Hauptreisezeit 
zwischen. 8.00 und 21J30 Uhr. Der 
einfache Überflug mit einem Perso- 
nenwagen kostet von 85 bis 276 Mark j 
plus 46 Mark pro Person, Kinder un- 
ter 14 Jahren zahlen 23 Mark. 

Duty-Free-Shops im Test 

Das Einkaulsparadies Europas 
heißt Amsterdam - zumindest für 
internationale Flugreisende. Bei 17 
von 30 Artikeln waren die Holländer 
am billigsten. Der preisgünstigste 
Airport für alkoholische Getränke 
ist Mailand. Am meisten muß man in 
Stockholm und Wien (bei Alkohol), 
in London-Heathrow, wiederum in 
Wien (bei Parfüm) und in Kopenha- 
gen (bei Tabak) bezahlen. Spitzenrei- 
ter bei den eingekauften Waren sind 
alkoholische Getränke, für die pro 
Jahr weltweit 1,8 Milliarden Dollar 
(von insgesamt fünf Milliarden) aus- 
gegeben werden. 


«W.; 

Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 





1 Pfund 
100 Franc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


Griechenland 1ÖÖ Drachmen 2,80 


Großbritannien 1 Pfund 


Irland 1 Pfund 

Israel 1 Schekel 

Italien 1000 Lire 
Jugoslawien 100 Dinare 
Luxemburg 100 Franc 
Malta 1 Pfund 

Marokko 100 Dir harr 
Niederlande 100 Gulder 
Norwegen 100 Krön er 


3.71 

3.17 

0.008 

1.66 

1,70 

5.05 

56.00 

35.00 
89,25 
35,75 


1 Pfund 56,00 
100 Dirham 35,00 
100 Gulden 89,25 
100 Kronen 35,75 
Österreich 100 Schilling 14,36 

Portugal 100 Escudos 2.25 

Rumänien 100 Lei 7,50 

Schweden 100 Kronen 36,00 

Schweiz 100 Franken 118.75 

Spanien 100 Peseten 1,84 

Türkei 100 Pfund 0,95 

Tunesien 1 Dinar 3,85 

USA 1 Dollar 3.38 

Kanada 1 Dollar 2,46 

Stand vom 11. März - mJLgeteilt von der 

Dresdner Bank AG. Essen lohne Gewehr). 



Schweden zum Minita 















Laulerbach hab Ich mein* Strumpf verloren 
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Urlaub im Schwarzwald 
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Hochschwarzwald - Südschwarzwald 


Ferienorte 
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Freiburg Stege ™ 0 Hlnterzarten Neustadt "weiier t ^ * 


Kendel 1241 


•Villingen-Schwenningen i 


Bräunlingen 1 


I Bad 

'Dürrtieun 


BREISGAU 


,/rOr Kirchzarten' 
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...das Idyllische - dtoakt am Saa. Schönlwttsfann von Hessegu6- 

Ein Osterprogramm voller Überraschungen 

Erholsame Feiertage und ein Osterprogramm mit 
Schwarzwaldatmosphäre erwartet Sie. 

4 Tage inkl. HP und Osterprogramm DM 460,- pro 
Person im DZ. 

SeestraBe 16, 7820 Trösee-Neustadt Telefbn: 07651/8152 


Hellkhfr.aiischer Kurort 







Kci'.ertlO^t'f 
HaupIp'OS^'^t und In- 
formation: Verke-hr'53^ftTi<0- 
w - achah Südlicher Schwjrzwsld, 
HÖchrhe>rvHotzer'.w»ld. Postfach ifi«5 
7Ö90 VValdshut-Tiengen, Tel. 077hi SS -105 


bßsordere 

Schvrarz»ajd 


/. ^Oberlengenhardt 2 

•/£ m äl 

/ BadTeiräCh ft^l f 

,Tie Iwildberg 1 

ftSimmersfeld 0 / J 






KurwmaKung 7B22 HAuMm.ScfM.TaL 076 72.' 14 62 
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Verbringen Sie ihren Urlaub in 

Höo sem/Hoc hschwanwald 

im rustSuUen SW. WL eingerichL Fonertwoh- 
nungen (Sauna + Sotermm] zu vemnoten. 
Hast WaMesrab, 7822 Häusern 
Tel. 076 72 .'S 73 




dTTT 


Aktlvuriaub im Sudsciiwarzw. 
zum Vorsaison preis. HerrL Komf.- 
FeWo. 2-5 Pers.. Tag ab 42.- inkL NK. 
Haus So mmer halde. 7894 StQ.-Laus- 
beim. TeL 0 77 09 / 2 54 


Schöne Perienwobiaingen 






Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Frühling im deutschen Süden 

Info: Kurverwaltung 7847 Baden weiter/ SüdlSchwarzw.Tel. 076 32/ 7 211 Ou.Reisebtiro 


Ihre Gewähr Kir gute Erholung. 60 BeHentn modernster, behaglicher Ausstattung Runigc 
mma aussichtsreiche Lage. Hallenschwimmbad Solanum. Massage. Fitnessraum FruhstuCks- 
nULCI A^IIllCl bullet. Scnonkost-Menues Bitte fordern Sie unseren Hausprospekt an Familie Gmei.n 

Teieton 07632 '5031 J< la cane Wochen' und Vorsaison -Preise 


■ ■ „ x I f% f, n Jt, ideal, ruhig und zentral gegenüber Kurpark und Thermalbädern. 87 Banen. 2 e>- 

n 0161 Kfl ST gene Hallenschwimmbäder. Solarium. Sauna. Litt. Garagen. Zimmer mit größtem 

■ * . Wohnkomfort, separates Gästehaus mit Appartements. Fenenwohnuna. Vor-, 

mit uastenaus Zwischen- und Nachsaison preise Familienbetrieb Telefon 07632/ 505 t 


Romantik-Hotel — 1 00 Jahre im FamWenbesitz. ruhig und zentral Alle Zimmer 
II r>4i^| mit Bad/ Dusche. WC-Hoteiappartements. Gepflegte, neuzeitliche KOche, gemut- 

nULel OVinriCf liehe Weinstube, neue Fenenwohnungen mit allem Komfort, auch mllHoteisorvice 

Preisermäßigung vom 2S.6. bis 2.8.1985 — Rufen Sie an- 07632/5053. 


U 0 te| Neuerbautes 80 -Setten -Komfort -Hotel - Hallenschwimmbad 30% Solarium - 

■ imioti Massagen • Cafe - Weinstube Restaurant - Terrasse - Boutique - Tiefgarage 

C/vHuiq Für januar - Februar - Marz Einführungs-Sonderpreise auf Anfrage. 

Wvl I WOI £m\ 1 1 a LL 7847 Badenweiler - Sudschwarzwald Telefon 07632/6042 


Landgasthof E -Scheflcustraae 5 Telefon 07632 ■' 5328 Gepflegte Mjrkgraflc« Gastlichkeit 

Vorzügliche Küche. Eigener Weinbau Moderne Zimmer mil Dusche/WC 
oenwanen Bitte lordem Sie unseren Prosoekl an 


Appartementhaus Sie verbringen unabhängige Fenemage im APPARTEMENTHAUS MESSNER mrl 

MflfipIWW Hallenbad. Sauna und Solanum Ermäßigte Preise >m Juli und ab 15 Oktober 
IVieSSner Bine Hausprospekt anfordern Badstraße 28. Telefon 07632.' 335 


Kursanatorium Staatl anerk beihill Sanatorium lur WIRBELSÄULE. GELENKE. ALTERSERKRANKUNGEN. Facnarzte 
für konventionelle u biolog Tn erapien. Massagen. Sauna, autogen Training. Kaltetherapie nach Dr 
Yamauchi. Japan. Gymnasiiktaume CHELAT-, NEURAL-, THYMUS-THERAPIE Thermal bewegungsbad 
DedanwBar. Bismarck- < H i 35"). Thermalschwimrnbad im Garten f 26°). vorzügi Küche ( Diät. Reduktions-. Vollkorn-. Eni- 
■tr. 2. Tel. 07632/5006 schfacicungs- u Vegetarierkost > Queftenhof - Ihr Sanatorium m. d. Ortginalwasserder RdntsrqueOa. 


;eiirj r^TTi «Täi i 


Eine ru?üo Urkiuhsiormel 
tür hnhe Ansprüche: 
Römerbad RESIDENZ 
Appartements. 

Idyllisch am Fusse des 
südlichen Schwarzwalds, 
mit Thermal Frei- und 
Hallenbad- Verlangen Sie 
den Prospekt . , mit Tdfif 




Das Paradies zwischen Schwarzwald und Rhein 

Maikgräfler 

1K ■ zwischen Freiburg und Basel 

■ ftft ftft ftpft W&n Berühmte Heilbäder- verträumte Kiesn- 
I ^eft ■ ■ ■ ■ Waid ode - erlesene Weihe - eine exceSente 

■ ft H fl H | | Thprmpn Küche - miMes KBma - altes KuKurimd, 

flftffl fl fl ^ft| man nennt es. DieToskana Deutschlands’ 

Informationen: Fremdenverkehrsgemeinschaft Markgräfieriand. 7840MüBheim 1. Postt \ Tel 07631/ 55 17, 


HOCHSCHWARZWALD 



fpidtoridc^c rfauötötoitt 3 tmifcn 

barg mit Burgruine, WarrArunnen. S&txKtiffla das Dr. 
Faust Beliebtes Urlaubs- und Ausflugsziel zu jeder Jahreszeit KuBurefle Höhepunkte: Staufenw Musikwochen und Markgräfler 
Weintest 


TODTMfr4S ior 


HOTEL 
SCHWARZWALD 
GASTHOF 


typisch Schwarzwald 

Bergfrühfing Mne M a üUh t gegen FrOfijahraniüdlgtoait 
Sommerforien kn müden ReizWIme des H och a cfiwa r z 
Kur- und Verkehrsamt 7887 Todtmooa - Tetafon 07674-634 


Sek 1816. 

Mit neuem rustikalem 
Komfort-Hotel. 

900m ü. d. M. 










Uä . ä , 7821 Banwu (aödL Hoche ch w u wJ. TeL 07675/640. 

1*10161 DaiGIl, EJnmaNg schöne, ruhige Lagel ExcaHanta Betreuung! 
Optimale Erholung! 

ZI. m. DUAVC/TeL/TV-AnschlJKornfortaiJsstattung; 

OFr. DM 2S.J30.-; HP 0M 37.-M2.-: VP 0M 45.-«.-. 



Bai uns In einem der sc hönsten Täler bei SchwafzwUder 
Spezialitäten u. Gemüt/lchkwt finden Sie abeoluta Ruhe u. 
Erholung, ZL z. T. mit Du/WC. Tal Bitte Prospekt enford. 
LANDGASTHAUS „LANGECK" 

7816 Münstertal/Südllcher Schweizweld (500 m) 
Telefon 076 36/ 2 09 



Hotel-Pension» Q&tv§*C4%blick , « 

7291 Seeimld-Besarieiil/SdtMinw . 800 m. lei 07447/319. ln 
Mer. w* Lage, Wakln.. gr Uegetannssa, IIM in b a d 29". Bring* 
a. Bodüu MK. BaBon IV. iKFr.. HP. VPmägL Wrth WondamtigL ad 
aöenwi Wagen Prosp btte ontardem. 


S0DUCHER SCHWARZWALD - neues, ruhiges Gästehaus 
Itomf -Ferienwohnungen. 2-5 Pers. u. ZI. m. DU/WC/Balk.. Tlschtennls/Fitneß, Kamm- 
zimmer. hause». Minigolf u. Haflinger Pferde. Wutachach lucht, Hallenbad (200 nt 
endemt), günstig gelegen zum Feldberg. Bodensee. Schweiz. Guter u. preiswerter 
Familienbetrieb. HP DM 32,- 

Landgasthaf F o hrenb etg, 7821 Wutach 1-Ewattktgen, TeL 077 09) 2 69 


. j ' % r , ; : on To “ H ; 

7820 Titisee-Neustadt S 2 *.r«. Sols 
f-r C755’ 3-5 50 • c 



Hochschwarxwald 


800- SK) m 




KURVERWALTUNG. 7827 LÖFRNGEN ■ Verkehrsverein Ditrishausen e.V. 
Telefon (07B54) 400 und 1094 fl 7827 Löffmgen 5 • Telefon (07654) 505 


Löffing’en 


Die Vorwahl-Nummer gehört zu jeder 
Telefon- Nummern- Angabe. Bitte denken Sie daran. 


Bad Bettingen 

Komf.-Appartaments mit Garten, 1-2 
Ztet, 1-4 Prtre- 2S-70 DM tägi. Keine 
Nebenkosten. 

fMnbafdt, Zattanng 19 
78B8 PmaldlnBaii.Tal.(0 78 21)8 22 90 


Bne Oeaa der Rehe. 

|B30 m). I fe i e Öi' ÄJi a Atn tg ephfca . 

ZL nk h de h elem Komfort. Or. HMl ee- 
bod m. U egewfeae, Saune. Soooeo- 
bank. K*g*ft>«fin. WMgoH. Tennis. 
Harrt Wemferwefia und Loipen direkt 
am Haue. Qf eb SÜ-ZPsraon. Peu* 
edtafengebote bWMaL Heueptoepefct 

SCHWARZWALDHOTEL 


;£j».' -X.;. 

. .‘tBitiigr,;- 
i Ui v: u.- 3» sw i«.- m Ly' 


Südschwanwald 

Anerkannter Luftkurort, 7884 Stüfdba- 
gm. 450-600 tn. >m sümichsten Ted des 
S chwarz w a ldes, schönste Lage an der 
Schweizer Grenz«. Sehr preiswerte Ho- 
tais. Gasthäuser, PrtvatzknmAr, Fenan- 
wohnungen und Fortan auf dom Bauern- 
hof. Prospekte 

Kurverwaatiftfl 7894 Stühkngen 
Tat 077 44/488 



Can ■ Pension 

Bemreutohof 

7741 Vöhranbecft/Scftwarswald 
850-1100 m. Tat 0 76 57 1 3 55 
Typischer, einzeln gelegener Scftwarx- 
waltfhot ZL m. DuJWC. BahagL Aufarrihato- 
riuiM. Komf.'Farianwofntingon. Schwan- 
wktderSpezfeStlten. 

Bitte ProepL anftxdem. Farn. HefnL 


Gerne senden welfBtenlotrwase eine VkJeo-Kass^te mit Informationen über iroer Haus 


Leiden Sie an 

Rheuma, Arthrosen, 
Bandscheibenschäden 

dann empfehfan wr Ihnen ane HeAcpr r 

bad bellingen 

dem Heäbad mt den stark mmeraBtailigen TTtermaiquefler 
(38-401- Die .Wetterlrtteche" sagen tür unse r Land am . 

Oberrhetn. zwischen Schwarzwalo und Vogesen fasttäg- 
. ach de wärmsten Temperaturen Deutschlands an Be uns ^ 

«onnenSe seit atlandlicher Umgebung gut emoten. . 

Schreiben Sie uns VW senden Ihnen gerne unseren Pro- 
spektiterdtäBadBeftngerHeäkurmitQasfgeberverzecfiniö' V®» =1» 

KURVERWALTUNG, 7841 Bad BeUtngen, Tetefon (07635) 1027 




hworzwold: ! 
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Nördlicher Schwarzwald - Müderer Schwarzwald 




Sonn. SOdlage o. Dureftgangsverlc, Hotel-Hallenb„ Reithalle, Minigolf. 
Kegeln. Waldlehrpfad, Waldsee. Waldparkpl., He imata bende. Informa- 
tion: Bürgermeisteramt, 7612 R schorbach, s 07832A20 85 u. 2086. 


Hötet Hora. 



HBkHkotii MH. 7812 Hjchertadi. Tel. 07B 32)25 00. Harri. Laga 
kt aber dar « chflnstan Sagenden des man. Sdmawaldes ta 670 m 
Hat». VWt. ErMmgewadcMien Br Mrivurtaub. Wandern, Im 
Winter Sttingbnfan, Sdnrtmmen und HelM an Ort. afier aaäi 
g a ri s a ner Urla* mflgL, dz absolut nMge Laga. BdL fSone km 
natWett SH. Same, sotutom. Zämraer nri 8»VDo,, WC. Brite«, 
Frühstficktb,, HenBeriri. Rrifeo and BsspcL JftcnBOL m. Früh- 
rifldeUM ab 44.- dm. Habpension ab 54.- DM. Vobmion ab 
».-QU. Aicri Br T igwgengeeigneL S e me se nden wagen aaem 

PlOa ffiMu n fa l M tl ZU. 


Urlaub - Karen - Eibotang m SdnarznäUer Heffldna 

j . u Mm Bn rustikales KomforthoM. Absolut ruhige 

I und sonnige Waldlago. Uft, Hallenbad 29 
Dttinlfinnrl^l Sauna, Solarium. Komf,' -Zimmer. Ganzjibri- 
WWIVl/ V*%8 ge PauechalmgsbOf*. Neu toi Heuee: Auf 
oa/nl Wunsch Essen i la carte. Sauersto ff Meh r- 

r a “ Vri-n ■efirttt-Theeapto Mdi Prot. V. Aidmoe, 

Fam. »Wg . CMtot-Therapto. 

7263 Bad LtebanawH/Sdiwaroif^cLHöiderlinstr.l. Tai. 070 52/20 95 


Kur - Erholung KURHOTEL SCHWARZWALD 7292 Scftönmünzstrii 
Bir Kur- und Fsrienhotei mit modemslmt Kneipp- und medlzin. SedeaMgl. StaatL gapr. 
Masseur. Beihäfe. Kein Kurzwang. Fordern Sto unseren FtotoNöspeU an. 

Tel. »7447)1088 



MITTLERER SCHWARZWALD 

Modernes SchwwawsMhaua m« öriMgtJcher AtojCh 
■phire • VMgefoMe Kuefie • FmftstüdtstJufWjAlfe 

Swner mit Duactw. WC u. Balkon ■BnnetztnaF maMd' 

Medtomecfn BMer- tont • Massaga. Bitte Hwapn- 
apekt atoontem 
HOTEL -KURFENSKM 


g^ßfMSfSSSlÄ&t“ 


7233 Lawertucft. Tetofon 0 74 22/2 Ol SO tt 35 83 


i 


ScftwwrzwaW- V «oo-goom 

Luftkurort 

Der frShfiehe Qanzjehm-Kurort 

• über 200 km Wanderwege. 

• WaJdefhoKjngazentren, 

• HöSerseen • Kohlenmeiler, 

• Rotwildpark • Hobby -Urlaub. 
• Aktiv-Gesundhetts-Urtautx 


EUZK12S1eR[§ 

mit Ort»^<j:.'oo Gonpolsc-C'-*'? c.?3pp*ILi! 

ProNp«fKte und InforiTKtTicr»: Kurv«rw 

?S-iS F nzk testen*. 7*>e. , o- O 7055/ 51? 



Halianbmt, OnMma. Saaaa, I 


g Neuban ia beni Hähtfase, dir. a. Wald, eimnaU- 
cer R undblic k , Hcd to n fc ad (28 Grad). Sauna, Bfl- 





Eisental-Affental 

Der Ferien- u. Weinort am Fuße des Schwerzwakfes zw. Baden-Baden 
u. Bühter Re bland gelegen, bietet Ihnen Ruhe u. Erholung in preisw. 
Gasthöfen. Pensionen, Prtvatzlmmem u. Ferienwohnungen. 

Pr o ep e M anforde nc rr a tmlemref l iwtt r sw rw l n 
Welnatr. 100, 7580 BfiM-BMAtAl, T«L O 72 23/ 2 34 16 


Urlaub im Schwarzwaid 

Zeü am Harmersbach 

In for ma tio n: varkehrsDCro 7S1S ZaB am Hanütra ba ch 
Telefon 07835/665 



Gesunde L^ndtchoft - ptnc.nl, g^ tühnc Hdleli - Scn»,ar^nBldef G«*t!ichk*ir 

" i r 1 R ! '«’j i 


Ertotang». u. Eitotariawtoab twtt Kaarimt 
Hallenbad. Sauna, Sonnenduaefw, Kegelbahn. Billard. 
Tischletutfe. Wöchentlich TbnraberwJe.Ferianproflramm 
Günstige ffeuectiafen. Telefon 07085/Slt 



Ehüücn Sic rwS.ttW.atc BehaclichJert rn’cü^sliVr c •ä/Z'‘‘ r A / V1 ... ... 

s-* hei Geselligkeit ur.3 Tanz. Wirb.ete,» ^nilcnb.in ;ji s»ü/i " 

und -'Ki.-cii^fiaijM^r;, . inro-mu;.-.- ■ r-- >■■■ c 




^ m§n m gjm 

Ouschenwe/BMfcWTHfKtHebenbed. Bewm.'fei (07&S5K80 
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Urlaub im Schwarzwald 


'Hm 

Zs 


Nördlicher Schwarzwald - Müderer Schwarzwald 




.'•rijnijc-jr zu jocr.-r Jahres^l 



HcQbBmatischcr 
Kurort in ScbwarawaU 
(700-1000 Meter) 

Das Schwarzwaldmädel 
unter Deutschlands romantischen Städten 
Was Freudenstaat zu bieten hat, das macht 
den Schwarzwaid bunt Und bunt gemischt sind - 

daher auch unsere Gäste, die hier erleben, was **^^*yI i 
im Alltag zu kuiz kommt: Aktive Gesundhefts- c 

pflege äs Kur im HetikTima - Erholung 
als Urlaub^ freier Natur- das kiöntg-- 
liehe Gefühl, umsorgter Gast zu sein, _ . xj, 
in der Stadt oder in den Stadtteilen: W ' 

' Kniebis, Dietersweiler-Lauterbad, 

Zwieselberg. Musbach, Igelsberg. «a® •# 

QrQntai-Frutenhof undWMerisw altoy 
Auskunft und Informationen: f 
Kurverwaltung. 7290 Freud enstadtV 
Teiefan: 074 41/60 74 1 




Schwarzwald • 800 m > 

zwischen Freudenstadt und WUdbad 
DM hochgelegene Naturpark-Landschaft eie ideales Urlaute2äef 
u lmi in der Vorabonl 

Bunte Wiesen, wümge Tannenwälder, der See. nette UnterhaF 
lung. wwle Ausflugsztela ringsum. 

Info: Bürgermeisteramt 7291 Seewald, Postfach 15. 

Toi. 0 74 47 MO 07 

B*i WM Bmtucft dar Kurwmmtung ortwBan Sta gggan Vortag* dlaanr 
Anzalga n» Wondsitmle nun Voreugapras 1 


Appartementhäuser, Sdignwald/Sd iwaizwa M 
Bell klimatischer Kurort oberhalb TrEbergs, 935—1100 
m, App. ta ruh. Lage. 3 bla 8 Betten, erstkL Aus- 
stattung, BidwAad, , Sotartam, 

Biller. LO.M. Herbst, 77«! Schön waKt, Postt 1111, 
Telefon 977 22/56 68. 


\ yq i .v \)T\ i } v\‘ 


< v 




Es gibt viele gut» Gründe^ sich bei uns 

verwöhnen zu fassen-. _ 

-X B. durch uimore heorerraflende KOchc u. «lala ponflnHOMen Xt|\\JaV” 
Sarvlcft. Absolut ruh. Lage dir. am GoBpttfz. KomfortzSm. 
m Bad o. DoTWC/TV. ui. Rodto. Ap-ftun^r. jjaoiüll 

Pestaumnt/K^minhdiB. \Mangen Sta unsere' 

«ortoarurftan Pameh^ An anownents. / -rtv 

Telefon 074 4 V742T / 




ehrtet Kur- and Foftenbotol, «igenar Park, direkt orn WakL 
Nfihe Kurhaus. Lift. HALLENBAD. Sauna. Solarium, Massa- 
gen. Arzt Im Haus, ieda Dtflt Das Haus mit der besonderen 
• . Atmosphäre: FerbprospeM auf Wunsch* Telefon 07441/4001 


Neue exclusive Ferien-Appartements 


Ein Fedenziel nach ihren Wünschen. 

Pam. Zlene, 7293 Kitbeftaman/FiewlenBL,Tel (0 74 451 20 21 
Gemütliche, rustikale Räume (u.a Bauernstube), bek. gute 
KU. (auch Dies). KA-Z3. u. -Appahem.. Hallenbad, Sauna. So- 
larium, Massage, Uft. Fitness-. Famseh- u. Aufenthaltsraum. 
Loipen u. 70 km ebene, Im Winter geräumte Wanderwege bn 
Naturschutzgebiet (740 m O.d.M.) mit den größten Human 
des Schwa>zwalde3 erwarten Sie. 


Urlaub im ^d;toacgtoal6 

JM Fetien park Shnmersfeld 

jgj, | jff^ PÜ^-P^TZTS SteunersteM. Ertenwwg 33. Tel 074 84/ 10 85 

GemDtL Fertenhiuser (88 m*. 4-5 Pore.); ruhige, sonnige Lage am Waldrand. Zu 
Jahreszeit Ideal für alle, die einen erholsamen, ungezwungenen Urlaub ln 
unfreundlicher Atmosphäre und reizvoller Natur suchen. Herrliches Wander- 
u. LanglaufgebiBt; Haustiere ertaubt ab DM 399,-/Wocho + NK; versch. Sparpreise 
- Schnupperwochenende (2 Obern. InkL NK) nur DM 119,-. 


Schwarzwald-Urlaub ’8S 

Wälder ■ Wellen - Wohlbehagen 


mit Küche zur Selbstverpflegung 
für 1-4 Personen. 

V BCR RIJv j preis pro Tag und Appartement 

^ , DM 40, — 110,-. Sehr ruh. Lage m. Park 

7290 Frsudenstadt, Lauterbadstr. 167, Tel 074 41/6791 


Absolut ruhige Lage am Thmanhcctiamld. Farn. Note. Brafld 
KOche dtanOwahl Ftflhamcka- u. tlalatbufM] HaUanbad 
. (28°C). Be he ge ch er Autant hal ta re um. VP ab T2r DM. 

7290 Fimdenatadt-Knlabis (900 mj. FtanOe RnkbaAm 
TM. 074 42/2357 - GOnsdga PaudwMmneMiMnte 




Karöot j ItanKma I WalAotel ZoUeinblick 

ExHL Zkn. (BadlWIXTeL TVAnsebU. SaunarSotartom, Rtnaßiaum. HP ab DM 55r 
(lOnderb. 6 Jahi« frei). PausclManBetxHa kn HatnpioapekL fbm. Hatnzeknann. 
7290 FiaudwntadUautwfaMLTW. 1074 4U 81007/2167 


bietet Ihnen der famiQenfreundllche heilklimatische Kurort 
Sie werden von unserem vielseitigen Kur- und Urlaubs- 
angebot überrascht sein. Wir senden Ihnen gern unser 
Urteubsntagazin mit Pauschal- und Ku rangeboten. 


# , (650-7o0 m) Kurverwaltung 

SCHÖMBERG ; 5 o 42 7 ob“ rg 


Schwarzwafdhotel 

ERDRICHSHOF 

Oppenau-Lbcherberg 


V ?a-r. Mu'.er, 7603 Opp<n«u-LjChtrbtrg, Tel. 0 76 IM • S65 


iRsstaurant gemütL, msdk. Räume, bek. guts Q 
nCücha Schwarzw.-Fareflan- u. -Wlktspeziall- 
ttfltea Hallenbad - Sauna • Solarium - Fitneß. 
(Waldrand, bequeme Wandenmge, Farbpreepp 


Hotfti Neues Haue mfi gapfleete«, rem U ter Atmosphflm. 
ft«*iL j fWUge tj^ HAL1S4BAD, Uft. Zknmsr mit Wkshnmimi, B« 
Do/WC/BMcon. nohatflcksbufM; ManoeweM. Schonkost 
81>*rt>lft Ebene yifemderwega, Loipen. Wsaaarapon (3km). Pioapskt 
OM-VIIV Hf*55r bis 7Sn. 7290 FDS4geisberg.m 07442/3456. 


a % KURHOTEL SONNE AM KURPARK JT-f 

5' R:nqhci!i ! f.-i.-iirii ■ n . t .p'.T-'.iub To; 07.;.:; Cf) 45 IkkdW 

/ <7m V '' 1 -.Vf. ehr- Mt- H.-.-l.-r,»,.:/!. S.T.MOf.J.r.. SO.-.. DIÄT 


w__ Schwa rz wa Id ho tel 




rammst- 


Viele Wunsche fuhren nach Freudenstadt 

Bad Dippoldsau- 

* 1 / ljftkurr 


Das Haus für Ihren Urlaub 
und Ihr Wochenende. ABe 
Ztm.rn.Bad/Du7WC/BaBc. 
u. Tal, Appartements, Litt 
Aufanthattsrclume, Halenbad 
(T6x10m 28°). Sauna. 
Solarium, 2 Tectmsptätze, 
ebene Wandcrw.. Waldnahe. 
HP ab 78.- 

7291 SeswaM-OSMnteld (800m) b. Freudensladt. Fam. UObr. TaL 07447/W 01 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie . 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen : 



'‘Die Per:e des Sch/. : arz'.v3ide$- 



Des böchstgetogene Mineral- und Moorbad im aenwarzwan ormw an; z. a. nnywwidw kn g tttaaatzMm 
^mnenbermTHateL 7 Tags ab DM 589.-. Schürf- und Mlneralteneammlerurtaub (Grube mit über 200 verach. 

MlneraflanV. ohne ObemacWung. DM 70,-. . . 

Fordern Sie unsere weiterer PausdiManoabota an unter Ummtwattung. 7K24 Bad Rippotosau-Sctepbacfi. 
Postfach 9-1 . TaL 0 7« 40 / 7 22 und 7 23. 




7745 Schon»*, TeL D77 22 / 52 21 
Sehr tUMge Södtage fl 000 m 0. 64.). 
rflraW um HöhenwbndBtweo PtofThelrn- 
SoseL ZL m. BWDuTWC, Tv-Aufarthofls- 
Garomt fam. AlmospMm, bdamrt 
goto Küche, QF 23.-V30,-, HP 33,-440,-. 
m Schonnch finden SM Wan&nnötficNBi' 
len ln Herrscher Solwoizwa^liiridMMt 



Jkir imterwegs erfäbrf man das Gefühl 
märcheithafter VSerwivnscheidieit." 

Erich Kästner 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in b 
WELT am SONNTAG. . ? 


W aid a elftal 

nördlicher SchwarzwaJd, 
550 - 700 m, in reiner Luft und 
ohne Lärm kuren, Urlaub machen, 
sich erholen. Das ist was für Sie. 

Fordern Sie Prospekte an bei 
0 74 43 / 29 40, Kurverwaltung, 
7244 Waldachtal. Postfach 50 03 

Kindheit 

Regen erat io ns-, 

**£ Entschlackungs- und 
Schlankheitskuren 
unter naturheilkundi. 
Aufsicht. Schönheitspflege. 
Schwimmen, Gymnastik, 

- Wandern. 


D- 7258 Heimsheim 
Schlehenweg 18 

Telefon: 07033/39 49 




REISE-WELT und 


MODERNES REISEN 



Fine 

Anzeigenkombination 



RI U-; ya Ti® iiTiwi 


Denken Sie bitte daran: 
Sofort den erholsamen 
Frühjahrs-Urlaub buchen! 


Sylt - xu Jeder Jahreszeit 



WIKING 

Appartements u. Häuser 
in besten Lagen 

(Strand, KtntmtteQtaiis, Wellenbad) n. 
exklusiver, individueller, durebdach- 
ter Ausstattung Jeder Gescbmcfcsrfcb- 
bmg von 20,- bis 300.- DM p. Tg. Je nach 
Jahreszeit and Grüße - als Basis für 
einen angenehmen Urlaub für Siel fra- 
gen und buchen Sie bei ans. Wir bera- 
teil Sie gern. Telefon 04451/70 01* 
WflGKG 

2280 Westerland - SteftimanmstT. 7-9 . 


Westerland 

Wenningstedt 

Tinnum 

Ganzjäh rig er stklassige Hfluser und 
wm Teil 

bad. DM 35,- bis 350,- pro Tag. 
Prospekt anfordera bei; 


Dos Nordsee-Paradies 


hoi mehr Sonne: 


Durchschnittlich 


2300 Stunden im Jahr 




Relnfaold Rial Immobllieit 

Andreas-Diiks-StraBe 6 
2280 Westeriand - 04651/2 28 74 



Ferienwohnungen 

In Keitum und Westerland 

2- bis 4-ZL-Wotinungen, leiiweiso 
S ch wimm ba d. Sauna und Soterium. 
Ja nach Jahreszeit. Pereonanzahl u. 
Ausstattung DM 40,- bis 230.-. 

Ihre Anfrage richten Sie Mn an? 


ImmoM» 

Vr-rmnlung, 

tjcxfhUutt 


HMutdemh » 

.'»■ Meonfanl/Sik 
Trtcum u4(.‘i/; k>«n 



H OTEL S TADT H AMBURG 

vereint ideal unter einem Dach Bebevoll eingerichtete 
Zimmer, eine vielgerühmte Küche sowie passende 
ROumBchkelten für featfidie Anlässe. 

Relais & Chäteaux - ganzjährig geöffnet. 

Jetzt ermäßigte Zlmmorprebe [40%) und günstige 
Woaienpouschälefl - oußar Ostom- 

2280 Westerland, Strandstr. 2, Tel. 04551/70 56 


Strandhotel Miramar 

Sek 1903 im Famiüenbesltz 

GnAaorüQe Loge a Meer. App. u. Um. ahm mit Bod/WC Tel.. Farb-TV. 
Gecrilegtm Restaurant, reiclmottlgas FiÜhstOcksbiHaa. Hotelbar. Sauna. 
Solarium, beheizte* SCHWIMMBAD, Massage- u. Rtneßroum. Uberdodite 
Sonnantefrasse, Uegewlate mit Stnmdköftwn. Parkplatz 
2260 WESTERLAND • Telefon 04451/70 42 


Hotel Wünschmann 

Im Kurzentrum am Strand 

tC&ftV Das individuelle Haus mit allem Komfort 
CSP* -2280 Westeriand ■ Telefon 04651/5025 


INSEL AUF DER INSEL 


2280 Keitum/Sylt - ganz). 


04651 /3 10 35 -Tx. 2 21 252 


iktter Hof 


Rantum 


Der Wetterdienst 
List -(04652) 353 
- sagt Ihnen, wie 
gut das Sytier 
Wetter ist ! 



Stilvoll unter Reetdach wohnen 

Behr ruhige Lage 
komfortabel - preisgünstig 
sehr gute Küche 
40 Betten, 2-Zlmmer-App. 

surfen, segeln, wandern, 
kuren, viel viel Strand 
und Dünen 

SODERHÜRN 7 - 2282 LIST 
Tel. (04652) 1214 
Ein Hotel mit gutem Niveau, 
das hält, wes es verspricht 



Romantisches Hotel ■ erlesene Weine -exzellenro lCWhe 

2280 KEITUM - Totefon (046 51) ■ 312 89 • ganzjährig 


HOTEL ATIANTIC 

Wohnen mit allem Komfort - Schwimmbad ■ Sauna ■ Solarium 
Ruhige Lage * Seeblick ■ Strandnähe 
Abend restaurant „Kogge" im Hause 
Johann-Möller-Str. 30, 2280 Westerland, Tel. 04651/60 46 


HOTEL RUNGHOLT 

KÄMPEN 

Unser Haus Hegt an ainam dar aeMnaten Punkte kunte. das NaturaclutzgaMBtaa. 

GroBzügiga Aufanthataräume - Bar- Sauna - Soterium. 
KcrnitortabteAppaiteoterm sowie Brvzel- und Doppelzimmer mh Bad / PuactWWC. 
2285 Kämpen -Teteten 046 51/ 410 41 


HOTEL ROTH am Strande 

im Katzaalrem. tfcata « W a n ea hnri , Z»re. ■■ BbiIAPb^ WC TaL. Fatb-TV. Bwflc, M teftire , logghi, 
9 aao anlr1it .TteiHreoBe. Mwun aia w d Iquaa ha Hoaa.Toga^— wd . t ate tenre bb M Pareanee. 


Wochen pauscbale bis 31. 3. 1985 InkL FriHuttrtfett ab DM 280,- 

2280 Westerland 1 - Telefon (04651) 5091 - Telex 221238 


Derbeste Weg nach Sylt 



Einzel-, Doppeizi. u. App. mit 
allem Luxus wie Schwimmbad. 
Sauna, Solarium. Dampfbad. 
Whirlpool, Massagen, sowie 
Schönheitsstudio, Restaurant. 
Bar, 250 m bis Nordsee/Strand. 
Abnahmekuren (700 Kal.). Kon- 
ferenz-TTagungsmöglich karten 
bis 45 PI. - HausprospekL 
2280 Westortand/Sytt 
Robbenweg 3, PF 15 05 
Telefäll (0 46 51) 75 85 il 73 74 



Uber Dänemark mii unserer komfor- 
tablen Auto- und Personenfähre. 
Zollfreier Einkauf und Gastronomie an 
Bord. Platzreservierung eitorderiich. 
List Telefon 04052/475 
Hdmd Telelon 00454/755303 

R 0 m 0 -Syft Linie 


„Haus Scherer“ 

abseiLs vom Verfcebrslänn, romantbeb 
gelegen bl Schwimmbad. Sauna. Son- 
ncnkuhle, Straudkärben, Terrasaen, 
Garte nanla ge. Luxur. Appartements, 
Farb-TV. Radio, teüw. Video ♦ TeL, 
Gesdilrrsp, 

2280 Waotertaind, (tetbadlg 10 
T«L 0 48 51/2 13 67 


KÄMPEN /SYLT 

Ferienwohnung unter Reet, bis 
3 Personen, exklusive Ausstat- 
tung. 

O0NENHOF 

Tel. 0 46 51 / 4 42 55 Od. 4 32 82 


Hotel NIEDERSACHSEN «-«. 

ruhig gelegen, mir wenige Schrine zum Strand und. 
Wedenbad. Komfortable Zimmer mit Bad/Du„ WC, 
XI Telefon. IV-Amchhr8, Süd bol ko ns zum großen Gonen,* 
Femseh- und Aufenthaltsräume, Parkplatz. Hauspro- 
spekt. Ganzjährig. Bungalow und Ferienwohnung. 

2280 WESTERLAND • Margaiethenstraße 5 • Tel. 0 46 51 / 70 23 u. 24 


Am neuen 4M Kurm 

HOTEL [flONOPOL 


Kurmittelhaus und Wellenbad 


günstige Pauschalen 
JamK » A pril mH 
FriAstBck oder HP 


30 Jahre im Familienbesitz FriAstBck oder HP 

Alle Zimmer mit Bad/Dusche/WC • Frühstück, Teil- u. Vollpension 

228 Weste rla ad • Steineiamntr. 11 • Tel. (04651) 24096 


'ensien 


(fcrlick 


Machen Sie Urfaob aof Sylt, 
Over Gesundheit zuliebe! 


14 Tage wohnen - 10 Tage bezahlen, inkl. ix Wellenbad und eine 
Inseirundfahrt Kinder bis 5 Jahre i. ZI. der Eltern. Unterm Reetdach in 
gemütL Einzel- u. Doppetzi. mit großem Frühstücksbüffet u. Abendessen. 
Sauna - Solarium L Hs. Dünen, Heide, Strand- u. Wattnähe. Wir machen 
Ihnen gern ein Angebot Ostern noch 2. frei. 

Hoogenkamp, 2285 Kampe n/Sytt, Tel. 0 46 51 1 48 24 



WESTERLAND 

2-ZinvApp. mit allem Komfort, 
unmittelbare Strand läge mit 
Blick zum Meer. 
1-Zim.-App. großzügig, zentr. 
und ruhig gelegen, Strand- 
nähe. 

Tel. 040 / 536 5245 


’ ' M r 




Weftfungstedfer Kur - zu jeder Jahreszed - hier 
stimmt emfodi olles frisches Seekfimo und jod- 
haltige Luft. Moderne Kureüirirhtungen. Weden 
und Strand, Wiesen, Wolken, Weite, ftru kom- 



TeL D4651/4 2247 

Auch Wethnacfttan/STIvfKler noch Iren* - 
Gönnen Sie sich ein paar schöne Tage - 
bei uns kännan Sie richtig abichahenl 
Bitte Hausprospekl onlordem. 


1859-1984 
125 3akra 
S eeb a d 

men Presvodete dmch Pauschatanfl ab ote 

Es sfrvnf eben onfodi afies. 

Ausköfrffe: Kuvemdlung 2283 Wernusledf/ 
Sylt, Tel: 04651/41081. 



KURHAUSHOTEL Seeschlößchen 


Exklusive Atmosphäre. Seewasser-Hallenbad 

■ (29°), therapeut. Abt. (alle Kassen). Schönheits- 
farm, Sauna, Sonnenbank. FitneBcenter. 
w 7 -Tage- Pauschalpreis HP ab DM 73,- 
pro Pers/Tag i. DZ mit Bad/WC 
fcsL. - ausgenommen Ostern - 

' ■’ täglich nachmittags Tanztee. 
OStetu sonnabends .Kajüte“ geöffnet 

HP ah DM 32AiiHeu: Ferienappartemento ab DM 75,- 


2408 Timmendorfer Strand, Tel. 04503/6011 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


Di^o^^er1|| |) Behaglichkeit 


intenmor 

Clucksbur g Malente Cromltz Timmen dorferstrand Baase g eDcr g 
CenleBen Sie Scnteswig-Holsteln Im 

Urlaub nach Maß 

e die auf regenfle Schönheit Oer ihr Urlaub nach Maß - ganz 
Flensburger Forde entdecken Individuell und zum Wöchen- 
e beim Cromttzer Familien- Pauschalpreis von 
FrelzeltspaB dabeisem nil COQ (6 Übernachtungen 

• den Osrsee-Strand ln Um mit Haiooensiom 

Niendorf genieBen Gültig vom i .3.-20.6. 

e Entspannung finden im +29 8-31 10 85 _ 

Kneipp-Heilbad Malenre __ m 1 .csTiTH“ 

e und ln Bad Segeberg die Karl- ß ,tte »'«SS’iJf.S^infoniiationen 

Mav-Festsplele nicht piospewni« ^.^nopm entssn 

vergessen. 

OB SIE al50 einen Orr Oder ganz Wir haben den passenden Raum (är 

Schleswig-Holstein erleben ihre nächste Tagung ofler Fanntentaiy. 

wollen, inr Zimmer im mtermar- 7-.^^ 

Hotel ist f ur Sie reservierp. Kl. Relchonslr. 28 2000 Hamburg n. 
Fünf Möglichkeiten, em preis; tsl dwo/32 74 57-M. Tx. 214 915 


bis OfclbLer im Kurfiotel „Schöne Aussicht“ 

Ostaee hellbad 2433 GrömltE direkt am Meer, mit dem einzigartigen 
Ostsee panorama, Hotel- und Berglift, mit vollem Service, exzellen- 
ter Küche, reichhaltigem Frühstücksbuffet, Gastlichkeit und behag- 
licher Atmosphäre. 8 Gehminuten zum Kurmitte Lhaus und zu den 
Bädern. Komfortzimmer Seeseite. Dusche/WC. Nebens. VP ab 70,- 
DM, Hpts. ab 77.- DM, Halbp. u. Übern. /Frühst, möglich. Hauspro- 
spekL Telefon 0 45 62 / 70 81 


In Hamslea an der Flensburger Förde. 
VlfoctammfpaiischBle oder Urlaidi 
imSporthotel 

inklusive Bssporttialle, Schwimmbad, 
Sauna, Kegelbahn und Tennisanlage. 
(Auch Fertemvhg. bzw Privat-ZirnrrBr.) 

Reisebüro Leder + Leder 
2398 Harrfstee, T.0461 / 7625 


Erleben Sie die 
Nordsee insel LANGEOOG 

Lassen Sie sich verwöhnen im 

Appartement-Hotel 
DEUTSCHES HAUS 

GemütL Appartements, erstkl. 

Küche. 3 Woche Vollpension ah 

DM 350.-. ein Kind bis 6 Jahn 

kostenfrei. Jedes weitere Kind 

bis 6 Jahre 50% Ermäßigung, ln 
der Hauptsaison 0/P ab DM 56.-. 

TeL 0 49 72 / 2 57 


Südliche Nordsee 
Land im Nordwesten 


nr 


Eimcnden aa; 

FVVN1UB. 
Ate.AV/27 
Poolarö 1820. 
2900 OMenborg 


Kostenlos für Sie: Vielfältige Farbinfos über das 
Ferienland im Nordwesten, über Inseln und >• 
Badeküste. Dazu die richdsen Konlaktadressen. *• 
Einfach Gnisdbem abscbicken! 


Gutschein 


Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 
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CIME DCDI C IM nCD ^kofnfart-FeftenappaftCfTiente für 2 bis 5 PBrsonsn. 

CilWC rcnix IN Utn nciUC Ruhige Lage am Steilufer der Ilmenau, auf dem 
„Lietzberg”. einem der schönsten Punkte der Lüneburger Heide. Landschafts-Schutzgebiet* Alle 
Appartements in reiner S&dlage mit herri. Panoramabtick. Auch Kleirtaopartements. auBerdem 
Fenenhaus 62 qm. Restaurant. * Eigener Kleinbus nach Bad Bevensen (7JqnJ[_* 

MAI I PNRAH mit Gsgenstramanlage. Sauna Solanum. Paddelboote, Kinderspielplatz. 

Angeln.Gnttplatz. Tennis. Tischtennis. Wandenwege. Ausftugstahrten. Bitte 
Farbprospekt mit detaillie'ter Preisliste anford. H. G. Corde«. 31 1 9 Bienenbüttel, TeL 05823/151 5 u. 367 


rustikale Hau&- . 

\ in herrlicher / 

WaTS* \ Waldlage, / 

« »\ aller Komfort,/ J 

a 100 Betten, 

2ur XeicUiruukl „Hallenbad. 

- /Sauna. Solan um.\ 

ta * SCT * pf 7 2116 Asendorf/ \ 

' Lüneburger Heide V ‘^D A> 


/ah5 




/Sauna, So lariumA 
2116 Asendorf/ > 
Lüneburger Heide 


TeL 1 04183) 34 8 L <20 94> 



3043 Schneverdingen (Lüneburger Heide) Tel. 05193,"1031 Telex 92J153 


I anerkannter am See 

| Luftkurort 60 ha Wasser 

I Uriaubsparadies für Naturfreunde 

| Ideale Fertenlandschaft im Naturpark Elbufer-Drawehn am Höh- 
■ beck. Ruhe und Erholung in reiner Luft Wandern in endlosen 
! Wäldern. Reiten. Tennis, Segeln, Surfen. Angeln. Bootsverleih. 
I Waldbad (22° C). Medizinische Bäder. 

| Für Sie da: Hoteis, Gasthöfe, Pensionen, «Ferien auf dem Bauern- 
hof, Feriendörfer, Campingplätze. Preiswerter Urlaub nach Maß 
für Familien und Individualisten. 


I Auskunft und Prospekte: Information szentrum 
Frau Boemer, Hahnenberger Straße 2. 3136 Gartow, 

I Telefon (058 46) 3 33 ww 

[ Erbitte Name: 1 

| Gartow- Straße/Nr^ 

^ Prospekte PI 7/Orfr 


Landhaus 

im Niedersachsenstil 





UraU am Waid, Z km vom TtaarmaKlodeaMtaltenbewegiinBrtwd. 

Alb Zlrnmar mit WC, Dusche/Bad. Balkon/Tarraase. Telefon. Radio. Femmhiaum. 

Anerkannt gute Küche, Schonkost Gomütlicha Restaurantrauine. 

Vota 6. 1. Ul 38. 4. 86 (mfer Oltara) pro Tatfftn. VP DH 78,-, W> DH 85,- te EZ «kr DZ. 

j (28* Geganstromanlage) 
naiienoaa Sauna. Sonnenbank. Massagen 
*118 Bad BevenaonMedfeigem Lflnatxnger Heide. TeL (0 58 21) 30 88 

^BBiDas Hotel ntit dem l ändlichen Channe^SSB& 


Hanöliai?# 

«tt^ue 

HOTEL QJ P&SON 

Ein neues Haus im alten Stil 

Nahe Stadtzentrum, unmitlefcar an 
Kurzentrum und Park. Behagfiches 
Wohnen in rustikaler Landhaus-Atmo- 
sphäre mit den Annehmlichkeiten des 
modern al an Komforts. 2. z-T. mit Bal- 
kon, gemOtßche Aufenthaltsraume m. 
Kamin, gr. Kafleelerrasse. Lift. Liege- 
wfese. VP50.50b. 7750;Appart b. 91.50 
3118 Bad Bevensen, TeL 05821/41051 


R4RTMENT 
>4NL4GE 

HEDDER 

lli. 


Terrassen-Apartments für 
anspruchsvolle Urlauber 

in einer der reizvollsten Landschaften 
der Lüneburger Heide. m>i viel Wald u. 
Wasser. Ideal zum Wandern. Reiten. 
Radefn. Paddeln. Baden und Angeln. 
Bg. Tennts-Weichplac. Tischtennis. 
Billard. Sauna, Solarium. Fitness- und 
FreizeitangetooL Kndersp«elpiac 
.Erietmla-" oder «Tennis-Woche* mit 
vielen Extras Mat->lu8 298.- (VF pn> Para. 


2124 Amelinghausen - ^04132/05 85 


Im noturschutzpork Lüneburger Heide 

. .idyllisch, m zauöemafter Ruhe, direkt am Mühlenboch gelegen. Von Wald 
umgeben. Ausgedehntes Wando rweg netz. 

Moderner HoteOserfort und r u»UkaJ e GemütflcWcert. 80 Berten 
Tagungsräume bs 100 Pore.. Uh, _ . cp 

HaUeMchwtmmbed l’.Sx7 mj. Sauna. 1— 1 Jr % W r 1 

Tachtenno. Billard. Tannlapiao. | n M I ^“1 „//'30s Y„ 

RettvxaO (Gasfooven). I f“ SO= Sl 

Manama. Angeln, 11^^ “\w7/ 1 ' 

2115 EBMtorf. Nordhekle 1 Uf «L 

TeL 04175 1441, Telex 2 180 412 I | VV | ^ ^ 

S £5 sUD€RfTH 3 Hl 6 n 


Reitferien f. Kinder/Jugendliche 
in fröhlicher Reiterfamilie 

Auch Anfang er Ausritte. 
Halle. Abnahme Paß/ Ab 2. 

\ Prospekt Tel. 05807/402 




•f-ehlhabcrt} 

OTEL UND GASTHAUS 


HALLENBAD 28° mit GegartttrooiBnteg», Solarium 

Tr aani c nsi mches Haus m. modernem Neubau. 43 Betten, fast alle Zimmer mit Quöchet 
WC. Wtotarangabot bk 31. 3. 85; Ab 2 Tage DM 85.- pro Tag. 5 Automin. z. Thermal- 
Jod-Sole-Bad Bevensen. RaitgetsgenheiL 3119 AKenmemngen, Lüneburger Heida 
Krals Uelzen. Telefon 05807/ 2 34. 





JOfllätmoes lartxjre faeftwerk. e«i rttnniflei 
SeWofl. tauige Hengste madsiM Gtsdutle. 
dir hcoktie Heute-Umgebung *>n Pmiuwi 
zun ScWandam, Sctuueo. Shooprfl und 
Sdileitimw CeOej Gisinoonie ist benihot 
Im Usttdia NaMe-SpeziakUtM 1 
Eia lolin endes ZeHör knrz- mal Laag- 
UfMW. 

JA. kh wünsche tesuntiss btanai» ädo 
O Die Stadl Ce» 

O Cetet T«8esaas(Jofli; Ti}n 
OCatef Kunst/Ku>ur-rd» 

Kostenlose WonreBonscMekt Uran für 
diesen Gutschein der Vericetvsverein CaBa 
Postfach 37M 3100 Ceüe. 

Telefon (05141)2X31 


Der Schlösset zur 
Lflueliurger Heide 

Wir haben für Sw 0« Narui unier 
WrscIduB herrliche, wate Heme- 
getME lloor vna waidim emngen 
Hannclwtztiebiet Deutsch ü/Wi. 
Ideal zun Fuß- und Rao-Wandem 
in gesunder, ozanrercher Uilt Ge- 
sundheit in 4 Jahreszeiten Kom- 
men Sä. Wrf schlieflen Ihnen aul 1 


Schneverdingen 

Lüneburger Heide 


ibtubtmamt’s #aStl)of — 1 

* Hotel * Restaurant * Cafo * TeL 0 41 75 / S 85 
Urlaub in gemütlicher, persönlicher Atmosphäre. ZL m. Du/WC. 
z. T. Balkon (30 B.). tf/F 35.- bis 38.-: VP 55.- bis 58.-. Gute 
ländliche Küche, eix. Erzeugnisse. Schönste Bad- und Wazzder- 
wege, Pahmdverieih, Kutschfahrten- 
2115 Egestorf/Sohimdarf. Natonctatzparit Um boi— r Held« 



Komfort-Ferten- Appartements 

für 2-5 Pen., TV-AnschluB. idyll. <m Miblenteich gelegen. Südbge, 
10 km» Thermjl-Jod-Snlc-Bad Bevensen. lOOn gm Liepe*iese, 
Kindenpielpbtz. Gnllpba. Bitte Hausprospeki u. deuilL Preisliste 
jnfordem: 

-Zar Alle« WassermÜhk" Liaebanxr Heide 
3119 BieneobOltel . TeleToa 05823 /217 
Hallenbad 28° KU Gcgenstromanfage. Sauna. Solanum. 


Ferienland in |\\ M 
unberührter Natur W 

Weite Wiesen und Wälder, Wasser, % 

Felder. Unberührte, abwechslungs- 
und ertiolungsreiche Natur-, Pflanzen- — _i 

und Tierwelt Wandern. Trimmen, Kuren, 

Entdecken, Genießen und Erholea 
ln famiüen- und kindeifreundHcher Gastlichkeit 
Vergnüglich, gemütlich - und so preiswert d *'°oe r , 

Wer einmal kommt, kommt immer wieder. 

Naturpark 
Elbufer - Drawehn 

Königsberg er Strafe 10 • 3130 L&chow. Tel. 05841 - 120425 


mm 




\ ^ >f~. 


Zur AmtsbaWo 4. 3118 Bwfl Bwatw» 
TMfon |0 58 211 1085-88 


SBrurmcithof ^mSSSSSSmaiuu 

■Anno i743- 9 1 Telefon 058 20/ 3 64 
Behagliches Leben unter dem Reetdach 
in romantischer Atmosphäre. 

Br» angenehmer Aufenthalt zu jodar JahrssuÜ. WMl zum Entspannen - Wondorn - 
ReitenftKfUiren (Fahrratlveriettil - KuftchWirtw (u a. ntwtega Rundn««»). 
Eßöfle ReßanJage - oraßw Garten - Scfwwanftafte - Sauna - Sofonum - Unamir 
Tischtennis - Tennisplatz. 0/F 51.- DM. HP 61,- 0M, VP 7t,- DM pro ftw kn DZ. 


Anno 1743- 


Stoatl. anerkannter LuRkumt 


T/A , f h f[t u '^; i %r . ri |i | l l a| te* 



Baaiaäas g a a si isaaa 


^ PARKHOTEL HITZACKE R 

Nmurpwrk Bbufor-Orawehn MßM Bngem^oammr mOan 

kn schönen Wendtend. Bl B »Wurptft .ffeuforOffWaMr 
■n Lufflturwl Wzachar. Bagl uraw Haus am hwefoen »ufor. 

atranerm» Bad bttw. Dusch«. WC. WMontmdRMMQhonoeft ML _ 

BahabtM SCHW88MBAD (28^ mH GagattM, Saufe, SoWtan a. fUm«. 
Tarvdsatdage 100 m vom Haus. Taaungaraum für ca. 25 Pwaonin. 


• T • rJ r« ; • ^ 


15662)8081 


X Mitten im X 
^ Naturschutzpark 
Ukieburger Heide 


2111 UncteloTi 
Wllsector Str. 22 
TW. 041 89/4 57 


&n neuerooutes. X 

rueigcflcckrcsNiedersJChsenhaus ^ 

ma HMeldmmem von MnWiifllain Charakter m 
und ainom Restaurant nm HerdespezwUlflien ” 
k Ui KdlfcDierra9se,KutKhfahTten,Fshfradvenaih. 


im benachbarten „Seume-Haus“ 

Fertonappanements u. -Wohnungen Ms 4 Pers. 
komplett eingerichtet mH Telefon u. FxrU-TV 


ln hanliMier Landschaft am ftande dee Nefureciiutzpaili«« LOnebtlruer Hekto. 
Komfonammer mH Dusche/WC. Telefon. Radio, Balkon oder Terrasse 

Hallenbad (28°) SÄ"“* 

Cl/F (reichhaltiges FrOhsHldi) 55.- E2. 100,- DZ. Abende ssen 6 ia carte. 

neui Große Komfort-Ferienwöhmmgeji 
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.6413 Tenn, Luftkurort. 

Tel 10 06 82) 80 11 



J wo <fe Natur noch zu Hause Ist 

[LDERS 


Kupon 

Schicken Sie mir bitte den reich bebilderten 
Prospekt lund Unierkun/tsnachH. I über die 
schöne Rhön. 

V Frenidenverkthm erband Rhön e. t ^ 
Posr/JchriöQ 640(> Fulda. ö 
Tel. W6 6 / i b 00 bi 1)5 > 


480 — 800 m 11 AM. 
stastHch anerkannter Luftkurort 
ön .Nshnpark Rhdn' im reizvoffen 
Utstertal gelegen 


Entspannende und erholsame Urlaubstage zu allen Jahreszeiten. Ein vielseitiges Freizeitange- 
bot sorgt für einen abwechslungsreichen Aufenthalt 
Auskünfte und Prospekte: Verkehrsamt 6414 Hilders/Rhön, TeL (0 66 31) 6 51 


Hotel JriohmBnn", Otwrtor 2. TbL 296 
ruhig« Lage, Zknmsr mit Duschs/WC 


GasthoMfoul Ja r Sonne". Marktstr. 14. Tal 300 
«n Ortaznntrum. 


HMoMastnrnav .UWsrWick". StitiMtr. 20. Tet 310 
mit TsrressencafA 


Gasthaus + Psnsion Jur HaMo". TsL 366 
E. eucher, NBw WMd u. Scfwrimmbad. rulrige ' — * 


dfü-Rasuurant .Ratnhwir 

Pension Jaus Urauta" . OrtstBll Batten. TeL 604 


Pension .Goorgshof*. Ortsfall FindJos, Tel. 443 
Zimmer mH Duscha/WC. Sauna kn H*us 


OKtthob-Penakm JOhknQiuM\ OT Eekwnsbach, TsL 290 
FamiSe PtäscfvKrBnzw freut sich auf for Kommen 


22^0 


22 .- 




PSORIASIS? 

Sole-Photo-Tharapi© unter 

facharzt lieber Leitung 

• am Taunus 

BADSÖDEN 

Kurverwaltung 6232 Bad Soden a Ts. 


Rhön-Vogelsberg 

Haus Schlitzeriand 

RUHIGE Lage, Sauna, Solarium. Hal- 
lenbad mit Jet-Stream-Anlage, große 
üegewiese. 

6407 Schütz, Telefon 0 66 42 / 16 49 


SomwierfafietifnrAnsorttchswoBa 



• Ferien beim Winzer 

• Ferien auf dem 
Bauernhof 

• Hobby und Sport 

• Wanderariaub 

• Ferien Wohnungen 

• Hessische 
Spezialitäten 



Oorint CilJt,,,0,el 


Tel. 0 29 81 -20 33 
578g Wrnlerberg-Neuiilcnbers 
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sie nicht nor rasen, 
wn fremde Länder 
kemenzulenien, 
sondern oodieni 
fremden ländetn 
die Kenntnis des 


KTil^ETTTr 


mittel n." 

William Somerset Maugham 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 

SONNTAG. 3 


WIESBADEN 


Erlebnisreicher Kurzurlaub 

Thermalbad, Kaiser-Fried rich-Bad,elegante 
Einkaufsstraßen, herrliche Spazierwege, 
Hessisches Staatstheater, Spielbank. 

BITTE GLEICH ANRUFEN: 

® 06121-312847/48 

Verkehrsbüro Postfach 3640 


WIESBADEN 


JETZT BESONDERS «DSCONSTICE P4USOMLANCEBOTE 

Kurz-Reise-Coddail '85 
3Tage/2Übem. ab DM I/O, — 
4Tage/30bem. ab DM 233/““ 

BITTE GLEICH ANRUFEN; 

& 061 21 -31 2847/48 

Verkehrsbüro Postfach 3840 


/fT\ Märchenhafte 
Wanderferien 
„Frau Holle“ 

Das Hotel Sonnenblume 
in Ziegenhagen in der 
Nähe des Hohen Meißner 
liegt inmitten eines reiz- 
vollen Wandergebietes. 
Entsp annun g bieten ein 

Hallenbad, Konzerte, 
Kutschfahrten u.rm 
Pro Pers. und Woche, 
DU/WC, A4I9 
ÜFabDM 


Wandern Im 
Weflbazger Laad 

Allein oder mit Freunden 
(Tagestourenmax. 22 kno. 
Essen und Wohnen ist 
vorbereitet Einschi Bahn- 
anreise, Gepäcktrans- 
port. VP. 

6 Tage DU/WC z-B. ab 
Düssei- PAP 
darf DM 


Buchung ln Ihrem Reisebüro. Informationen über weitere 
Hessenangebote z.B. von Ajnerojia, Hummel und HTS 
bei Hessen Totaistik-Sa rrlce, Abrnluun-Uncatn-Str. 38-42g, 
6200 Wiesbaden, TeL O 61 21-774234 



l 


Wohin? S 05323/6229 

csod- Hotel mit tiei Komtcrt ■ HallenQad • UF ab 30 — Du WC ab 35 - ■ HaLsprsspein 


GEWICHTSABNAHME 

garanlierl durch 

SCHROTHKUREN 

irr Norddeutachland 


!n einem der schönsten Hotels im Süd- 
harz. aller Komfort, besond günstig 
14 Tage von 0« 1100.- bis DU 1400,- 
21 Tag« von QM 1500.- He DH 1950.- 
Housprospeki DiRe anforfem. 


Kn«lpo- und Schroth-Kurhotel 
„W(e*enödker T«lch‘ J 
3422 Brd Lauterbenj im H»ri 
TeL 0 55 24 / 33 09 und 29 94 


Liebe Leser 

Schreinen Sie bftte die CfiMra-Mr. mög- 
lich« deutlich, wenn Sw aul «neCWHre- 
Armeige antworten. Ste ersparen steh 
damit Zeit und unnötige Rückfragen. 


RHEUMA? 


Moorhetlbad 

BadOrund 


Auikunft durch Kui*»*rw*IUirig 
■73Ä2 D«d Grund • T#l. (053 271 O 20 2T 


«Die Reise erscheint uns cdlea etwas wie 
eine Frau, cfie auf uns zukommt. Bne 
Frau, die in der Menge verloren ist und 
die es zu entdecken gilt." 

Antoine de Saim-Exupcry 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. z 


WELLSOWTAG 


informiert: 


In diesen Hotels erhalten die Gäste 
sonntags morgens als kostenlosen 
Service WELT am SONNTAG. 



"y\i 




Ir^-V 


Wermelskirchener Straße 22. 5650 Burg an der Wupper 
Telefon: {0 21 22) 4 10 21-22 



wm. 


r lm Grünen wohnen 

Hauenüad Sauna Solanum 

fiOTCL AM TRILLCR 

Trillerweg 57. 6600 Saarbrücken 
Telefon 06 81/5 10 55 - Telex 4-421 123 




jSSSmu 

Rheinkai 4. 6530 Bingen/Rhein. Tel.: (0 67 21) 1 43 22 


©adtliof 4 P* 

II0M 5940 Lennestadt-Saalhäusen i 
^ ~ Tetefon: (0 27 23) 31 15 und 61 14 i 


Das besonders rustikale Haus in der Lüneburger Heide 

2116 Asendort/Nordhetde. Tel.: (0 41 83) 34 81 
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In Berlin trifft sieh alljährlich die Tourismus-Branche aus der ganzen Welt: Dazu Berichte, Nachrichten, Meinung 

Mit dem Royal Scotsman ? E 5?' p S )?nose: 
komfortabel übers Land nimmt ständig zu 


Berlin 

Um den.„Öriest^^ 
sich die Sägern Der ^ug der Könige“ 
oder der „König der Züge“, der viele 
Jahre hindurch zwischen Paris und 
Tfonstantinopel pendelte, steht für 
IhiinkundPrsditdwRfiäsais,wifies 
heute nicht einmal mehr in den Er- 
ster-Klasse-Waggons möglich ist 
Heute verkehrt der legendäre Zug 
wieder, wenngleich spin Glanz 
ramponiert ist. Einer der wenigen 
noch-fahrendäi Luxus-Zuge- ist der 
.Blue Train“ in Südafrika, ln seinen 
Salons wird wie in den zwanziger 
Jahren Wein aus Kristallgläsern ser- 
viert, die alte Tradition der Salonwa- 
gen liebevoll gepflegt 

Anf den „eisernen Spuren“ der be- 
rühmten Vorbilder bahnt sich jetzt, 
ein „neuer* Zug seinen Weg durch, 
die habe Landschaft Schottlands. 
„The Royal Scotsman“ steht in Luxus 
und SetVfce seinen gerühmten Vor- 
bildern in. nichts nanh Doch während 
seine bewunderten Artgenossen von 
Stadt zu Stadt eilten und noch eilen, 
durchquert der Weine schottische 
Bruder gemachlich auf selten benutz- 
ten Strecken die Berge und Hochebe- 


nen Schottlands, vorbei an alten 
.Schlössen und hwOhTTiten Whinfey - 
Destiflerien. Er ist ein Ferien-Ange- 
bot der „Great Scottish and Western 
ftaüway Company Ud.“ in London. 

Am 15. Mai tritt der „Royal Scots- 
- man" seine rund 1600 Kilometer 
lange Jungfernreise in Edinburgh an. 
In den acht Waggons im viktoriani- 
schen Stil finden 30 Reisende ausrei- 
chend Platz. Alle Wagen wurden sorg- 
fältig restauriert; der Speisewagen ist 
im übrigen da älteste seiner Art Er 
datiert von 1891. 

Jeden Tag werden frische Lebens- 
mittel „an Bord“ gebracht Das Essen 
soll höchsten Anspr ü ch en genügen. 
Auf seiner Drei- und Sechs-Tage- To- 
ur halt der „Royal Scotsman“ all- 
abendlich an einer abseits gelegenen 
Bahnho fes tatio n, um Hpn Gästen un- 
gestörte Nachtruhe zu gewährleisten. 

Luxus hat seinen Preis; Für die 
Drei-Tage-Reise verlangt der Veran- 
stalter 930 Pfund pro Person, 1650 
Pfand für die Sechs-Tage-Reise. 
„Abererombie & Kent“ nphrn#»n Re- 
servierungen entgegen im Sloane Sq. 
Hause, Halbem Place, London SWi, 
England. (M. G.) 


In zwei Tagen um die Welt 


■■ .v .*• 


Z iehen Sie hbfl flache Schube an“, 
riet wohlwollend ein ITR-erfahre- 
ner Kollege dem Neuling auf dem 
.Jteise-Borsen-ParkettV ^Da .schaf- 
fen Sie an einem Tag leicht zehn Kilo - 
mptpr.“ TW Mnrgfh rbimh djp 95 11% . 

sehallen unter dem Funktunn erwies 
sich schnell als „Reise um die Weh“, 
und das ist wortlich zu verstehen, ließ 
sich doch die Route im Kreisverkehr 
absolvieren. .... . 

Die Welt, vertreten durch 129. Lan- 
der, zögt ach dort von der Sonnen- 
seite: bunt, vielfältig und vielgestal- 
tig, auf jeden Fall „positiv“. Ein jedes 
Land holte aus seiner „Requisitenki- 
ste“ genaii das, was' es nach seiner 
Meinung am besten kennzeichnet 
Das unvermeidliche „rote Telefon- 
häuschen“ mit sogar funktionieren- 
dem Telefon zierte - na, was wohl? 7 
den Stand der Briten. Der Tivoli in 
Mmifbrmat lud -Gaste -Dänemarks 
zum. Verweilen ein, die barock ge- 
schwungene Fassade eines JKap- 
Hauses“ signalisierte deutlich, jetzt 


bist du in Südafrika“, und die schnee- 
bedeckte Haube des Kilimandscharo 
lockte : Hemingway-Enthusiasten, 
aber nicht nur sie, an den Stand des 
: afrikanischen Staats Tansania. 

Da Vann man schon ins Träumen 
kommen, auch wenn die „Weltreise“ 
mit der beruflich geforderten Diszi- 
plin absolviert werden sollte. Der 
Verführung arm Träumen durften 
sich dagegen die rund 64 000 privaten 
Besucher ungestört hingeben. Auf 
A»n zahlreichen Ruheplätzen für an- 
dere „Weltreisende“ traf man erstaun- 
lich viele alte Mengi»hm 1 die bekannt- 
lich einen hohen Anteil an der Berli- 
ner Bevölkerung haben. Sie hatten 
sich mit den 27 Mark für ein Tages- 
ticket auch den Eintritt in die „weite 
Welt" gekauft 

Und was machte die Berufsreisen- 
de nach eines langen Tages Marsch? 
Sie zog sch müde ins ferne Asien 
zurück, nach Japan nämlich - und 
gab sich dort dem „Sake“ hin. 

(GRO) 


Berlin 

Mit Tourismus läßt es sich immer 
noch ausgezeichnet leben, von Sta- 
gnation ist keine Rede mehr Nach 
zuverlässigen Schätzungen der Orga- 
nisation für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung (OECD) 
haben sich die ftemdenverkebrsein- 
nahmen in den 24 OECD-Mitglieds- 
staaten im vergangenen Jahr um 5,1 
Prozent erhöht, nachdem sie von 1982 
auf 1983 nur um 2,3 Prozent gestiegen 
waren. Diese Werte sind bereits infla - 
tionsbereinigt, stellen also einen rea- 
len Anstieg dar. 

Den größten Zuwachs aller Mitglie- 
der - das sind neben 19 westeuropäi- 
schen Staaten noch die USA, Kanada, 
Japan, Australien und Neuseeland - 
erzielte dabei Japan mit 42 Prozent, 
gefolgt von Portugal (plus 21 Pro- 
zent), Griechenland (plus 19 Prozent) 
und Dänemark mit 17 Prozent mehr 
Deviseneinnahmen. Die Bundesrepu- 
blik Deutschland liegt mit einem Plus 
von 7,1 Prozent noch über dem 
Durchschnitt, der vor allem von Bel- 
gien/Luxemburg (minus acht Pro- 
zent), den USA (minus vier Prozent) 
und Italien (minus drei Prozent) ge- 
druckt wird. 

Absolut im Vorderfeld liegt die 
Bundesrepublik Deutschland dage- 
gen in der Sparte Übernachtungen. 
Nach Spitzenreiter Griechenland, wo 
die Quote um 18 Prozent stieg, ver- 
zeichnen vier Länder einen rund 
zehnprozentigen Anstieg von Über- 
nachtungen ausländischer Gäste: die 
Türkei, Portugal, Spanien und eben 
die Bundesrepublik Deutschland. Ur- 
sache des. durchschnittlich fünfpro- 
zentigen Übemachtungsplus ist der 
starke Dollar, was vor allein Öster- 
reich, die Schweiz und Frankreich zu 
spüren bekamen, die 1984 wesentlich 
mehr amerikanische Touristen zähl- 
ten. 

Dean laufenden Urlaubsjahr sieht 
die OECD optimistisch entgegen. 
Auch bei noch weiter steigenden Ar- 
beitslosenzahlen glaubt die Organisa- 
tion an die Fortsetzung des Auf- 
schwungs. Ihre Argumente: weitere 
Zunahme amerikanischer Urlauber, 
fallende Tarife im Flugverkehr sowie 
eine Verbesserung der wirtschaftli- 
chen Rahm enbedingungen in den 
westeuropäischen Zielländern, (tdt) 
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Stronlinlenfö 
der neue Zug 


I In die Zukunft fährt die Bundesbahn. Auf der FTB präsentierte sie einen reizvollen Kontrast: 
diealte Adler. foto: hampel 


Gesundheit, das liebste Hobby 


Berlin 

JDer Boom im Gesundheitsbe- 
wußtsein der Bevölkerung schlägt 
sich auch in den Urlaubsaktivitäten 
nieder“, sagte Martin Lohmann, For- 
schungsreferent beim Studienkreis 
für Tourismus in Starnberg, während 
eines Symposiums auf der Internatio- 
nalen Tourismus Börse (ITB) in Ber- 
lin. T foispflnaly sfln haben ergeben, 
daS den fünf Millionen deutschen 
Strand Urlaubern knapp zwei Millio- 
nen „Aktive“ gegenüberstehen, die 
im Jahre 1983 in ihren Ferien gezielt 
Sport ausgeübt haben, um etwas für 
ihre Gesundheit zu tun, der Bewe- 
gungsarmut des Alltags entgegenzu- 
wirken. 

Sport und Gesundheit sind im Be- 
wußtsein der Menschen zu Synony- 
men geworden. Für die meisten Frei- 
zeitsportler zählt der gesundheitliche 
Effekt der regelmäßigen Anstren- 
gung, weniger die jtekordleistung“. 
Der Spaß an der Sache, die Ab- 
wechslung, der Drang nach Bewe- 
gung und Natur treibt sie „auf die 
Piste“. 

Dabei ist auch die „soziale Kompo- 
nente“ wichtig. Sporttreiben ist nicht 
mehr nur ein beinahe „kauziges“ Ver- 
gnügen für einige wenige „Besesse- 
ne“, es wurde zum Forum gemeinsa- 
men Erlebens. Mit Freunden durch 
den Wald zu joggen, die Bälle nach 
einem Acht-Stunden- Arbeitstag über 


das Netz zu schlagen gehört für viele 
schon zur Selbstverständlichkeit, die 
sie nicht mehr missen wollen. 

Professor Opaschowski vom Fach- 
bereich Erziehungswissenschaft der 
Universität Hamburg erkennt Aktiv- 
Urlaubsreisen einen Lernprozeß für 
das gesamte Freizeitver halten in den 
übrigen Wochen des Jahres zu. Nach 
seiner Meinung hätte es „ohne die 
touristische Vorreiterrolle mit Ange- 
boten wie Surfen, Tennis und Squash 
den großen Freizeitboom bei uns gar 
nicht gegeben“. 

Mag man sich auch darüber strei- 
ten, ob die Henne oder das Ei zuerst 
da waren, fest steht, daß die Reisever- 
anstalter den Sport als Vehikel er- 
kannt haben, ihre Urlaubsangebote 
attraktiver zu gestalten und sie am 
Markt durchzusetzen. Auch für Pau- 
schaltouristen, für die gemeinhin an 
erster Stelle der Urlaubsaktivitäten 
passive Elemente wie Entspannung, 
Sonnenbaden und Kennenlernen von 
Land und Leuten stehen, gehören 
Tennis, Segeln, Surfen, Golf und Tau- 
chen bereits fest zum Programm. 

Der Gesundheitsuriauber, wie ihn 
die Reise-Branche nennt, ist zumeist 
über 40 Jahre alt, verfügt über eine 
durchschnittliche Bildung und ein 
normales Einkommen. 62 Prozent 
dieser Gruppe verbringt die Ferien in 
deutschen Landen und wird auch 


hier bestens mit sportlichen Freizeit- 
angeboten eingedeckt Da trägt als 
nur ein Beispiel von vielen in dieser 
Urlaubssaison Baden-Württemberg 
dem gewachsenen Gesundheitsbe- 
wußtsein mit Angeboten wie „Anti- 
Streß-Wochen“ oder „Gesundheitsur- 
laub mit Biokost“ Rechnung. 

Reiseveranstalter und Fremden- 
verkehrsämter aller Herren Länder 
haben den Gesundheits-Trend er- 
kannt: Der Erlebnis- und Aktiv Cha- 
rakter des Urlaubs rückte in ihren 
Angeboten immer stärker in den Vor- 
dergrund Tenniscamps in Israel, 
Südfrankreich oder Tunesien, Ver- 
einsausflüge mit sportlichen Begeg- 
nungen gehören inzwischen zum 
Standard. Und es ist nicht ungewöhn- 
lich, wenn sogar Kulturreisen wie zu 
den Pyramiden Ägyptens mit einem 
breiten Sportprogramm verbunden 
werden. 

1983 gab ein Vi er-Perso nen-Ar beit- 
nehmer-Haushalt 5259 Mark für die 
Freizeit aus, Sport, Hobby und Ur- 
laub eingeschlossen. Der Bereich 
Sport und Camping konnte einen Zu- 
wachs von 37.7 Prozent verzeichnen. 
Für den Sportbereich allein gab der 
„Musterhaushalt“ 1983 128 Mark 
mehr aus als im Voijahr. Die Aero- 
bic-, Stretching- und Bodybuilding- 
Wellen haben da zweifellos zu Buche 
geschlagen. MARIA GROHME 


ITB-SPLITTER 

I 

Die erste Delegation von Füh- 
rungskräften zentraler Institutionen 
des chinesischen Tourismus kam auf 
Einladung des deutschen Fernrei- 
severanstalters China Tours Reisen 
zu einem einwöchigen Arbeitsbe- 
such nach Berlin. Hauptinteresse 
der chinesischen Tourismus-Exper- 
ten: die 1TB, wo die Chinesen wahr- 
scheinlich im nächsten fahr mir ei- 
nem eigenen Stand vertreten sein 
werden. 

In Mexiko laufen auch die touri- 
stischen Vorbereitungen für die 
Fußbali-Weltmeisterschaft 1986 auf 
Hochtouren. Wie das Staatliche 
Mexikanische Verkehrsamt be- 
kanntgab, wird es ab 1. Januar 1986 
bis zur WM (Mai/Juni) staatlich kon- 
trollierte feste Hotelpreise geben. 
Mexiko verbuchte 1984 mit insge- 
samt 130 000 Gästen aus Öster- 
reich, der Bundesrepublik und der 
deutschsprachigen Schweiz einen 
deutlichen Touristenzuwachs. Diese 
Position soll 1985 ausgebaut und 
nicht durch überzogene Preise für 
Fußballfans gefährdet werden. 

Mit vorsichtigem Optimismus bil- 
anziert der deutsche Baderver- 
band das Jahr 19&4: Zwar lägen 
noch keine endgültigen Zahlen vor. 
doch könne man von einer nen- 
nenswerten Zunahme an Kuranträ- 
gen -die bei rund 30 Prozent liegen 
soll - ausgehen. Dennoch bedeutet 
der Aufwärtstrend nicht. daB die 
Heilbäder und Kurorte ihre Kapazi- 
täten wieder ausgelastet haben. j 

Deutliche Tone in Richtung Bonn 1 
schlägt der Bundesverband Deut- I 
scher Omnibusunlernehmer (BDO) j 
an. In einer auf der Internationalen , 
Tourismus Börse (ITB) veröffentlich- 
ten Erklärung wird Bundesfinanzmi- 
nister Gerhard Stoltenberg aufge- 
fordert, „nicht länger den Bremser 
in Europa" zu spielen Damit wen- 
det sich der BDO gegen überholte 
Tankinhaltsbegrenzungen und ent- 
sprechende Kontrollen beim grenz- ( 
überschreitenden Reiseverkehr, an j 
denen die Bundesrepublik neben j 
Frankreich als einziges Land in Eu- • 
ropa fest hält. ! 

Franzosen mögen Deutschland: ■ 
Mit 65 Prozent steht die Bundesre- 
publik an der Spitze der Ferien-Prä- 
ferenzliste der Franzosen. Dann 
folgt - wie die Deutsche Zentrale 
für Tourismus (DZT) bekanntgab - 
Österreich mit 34, Italien mit 26 und 
USA/Kanada mit 24 Prozent. Vor al- 
lem der Süden Deutschlands hat es 
den Franzosen angetan: Jede zwei- 
te Übernachtung entfällt auf Hotels 
und Pensionen in Bayern oder Ba- 
den-Württemberg. 





einfach nahe liegend . . . 

TEUTOBURGER 


BSBuB 







r Die freundliche Stadt am Teutoburger Wald 

macht Spaß! 

fös Das ideale Ziel für Ihren 


Wochenend-Tri p 

. Mitten im Teutoburger Wald, die grüne Groß- 
stadt Bielefeld. Mit einem Angebot für 
Individualisten. Wochenendprogramm 
schon ab 66 DM. 


TOURIST-INFORMATION 
Verkehrsverein Bielefeld, Altes Rathaus, Niederwall 25 
4800 Bielefeld 1. Tel. (05 21) 17 88 99 ~ 17 88 44 


TECKLENBURGER LAND 

WIEHENGEBIRGE 

WITTEKINDSLAND 

LIPPERLAND 

BURENER LAND 

EGGEGEBIRGE 

DIEMEL-WESER-EGGE 


t' 1 ' 1 


Kur und Erholung 
in einem 
heiteren 
Milieu,, 

Lt 




iati Uppspnn, ( 4‘ 



Günatige WMerfcuran {3 Wo. Ü/F pansch, 
ab 704.-; mb VP ab 1019.- DM). Diätkuren. 
Kneippen. ScMnhaltawochsn. kreative An- 
gebot« Im Hat» d. Gastes. Konzerte. Thea- 
ter, Langlaufloipen. Hallenbad. TermbhaBe 
Rät Schute, Herten. Wandern. 2 Wandemo- 
chen vom 25. 5. - 2. 6. und 7. - 15. 9. 
(Kosten Off 7 und Nabank. ab 250.- DM). 
smmm« im siaatl. merk. EitKMungsort Neu- 
enheerse. 

Bad Driburg, ein guter Tip für 
Kur - Erholung - Freizeit 

Anzeige einsenden an 
StfcIL Verkehrsamt 

3490 Bad Driburg. Ruf 0 52 53 (8 81 80 


” ,(11 

I V. •• rr, • “ 

Das nächste Reiseziel im Teutoburger Wald . 

Erholungslandscbaft »Externsteine» 



Ertematotaw 


erholen, wandern, kuren tfPjjjgf 

gepflegte Hotels, gemütliche Gaststätten, iB WIT 

nette Fremdenheime, Privat- u. Bauernhof- Brunoememoei 
Pensionen. Ferienwohnungen u. Appartements 

U/F ab 18.-. VP ab 28.- DM — ^ 

Info: Städtisches Verkehrsamt 
Rathaasplatz 2, TeL 0 52 34 / 50 51 MjRfflt-' 
4934 Horn - Bad Meinberg 1 Ertwtungs* 

tsndschaft 


Horn - Bad Meinberg 


STAATS H an 


.\ro 

feiert 3 ' Erholung und 
Gastlichkeit, familien- 
freundlich und preis- 
wert. Damit Sie Ihren 
Urlaub genießen können. 
Vollpension ab 23,- DM 
7 tägige Wanderung 
ohne Gepäck 250,- DM 

Prosper'; ernsten S e kosten- 
los euren den 

FR EM DENVER K EH RS V E R E AN D 
BURSNSR LAND /EGGE- GEBIRGE 
' Kcrvostr. i-3 4733 Buren /VVestf. 

-ei. I,ü295r ; I27e i.Teg 5 Nach;; 


Ihr Urlaubsziel 

Schwalenberg 

schönster Ort des Upperlandes 
Ü/F ab DM 16.-. VP ab DM 30.-, 
FeWo ab DM 30.-. 

Verkehrsamt im histor. Rathaus 
4938 Schleder-Schwalenberg 2 
Telefon 0 52 84 / 2 12 


• 21 Tage Mooricur * 

• 21 Tage Hera-KreisL-Kur 

• 21 Tage Bewegungskur 
m 7Tage Aktiv-Urlaub 

_ 14 Tage Scblankh'forien 

• 14 TageSchrom-Kur 

• 8 Tage Kur-Camping 

• BTageMeinb- Osterei 

■! Bneraaflaag 

Z tau Hrn-fed Rhttflrg. Puff. 


ab DM 1671,» 21 Tage Herz/Kraisl.-Kur ab OM 1604^- 

ab DM 1571,- 21 Tage Rheumakur ab DM 1855,- 

ab DM 1S46y 21 Tage Alemkur ab DM 17ÜSL- 

abDM 502V> 7 Tage Schlankheitsseminar 

ab DM 1054«- FÜR SIE ab DM G7S^ 

ab DM MO,- 21 Tage Seniorenkur ab DM 575r 

ab DM 220«- 8 Tage Golf ab DM 659^ 

ab DM 585r 6TageMinolta-Fotosemlnar 745«- 

u « i w> » pasetofeD 

tür peraeSparaea ErtMten. D— d Kurve ntfaltttQD 

* K 4902 Bad Salzuflen. Posflart 

HEUE KURPROGRAMME 85 


lU'J irl-ük 

T H ^ ! 

[Y/vv 

1 

* ] 


Erholung schon 
im Reisegepäck: 
Kurze Reise , 
vernünftige Preise! 


Weil’s nahe liegt — Ferien im 


becklenbuqger Land 



TEUTOBUflGER WALD 


I Günstige Anfahrt (u.a. BAB •Hansalinie- und 
3" sowie Bahn) - Abwechslungsreiche Land- 
I Schaft bis 235 m u.M. • Vielfältige Freizeit- und 
j Erholungsmcgtichkeiten • Bettenangebot für 
jeden Anspruch. 

Information: Tourin-informafior! Tec'-.ier.cür^er Lsna 
Krcishcirnalhaus. Pcsttach 1 147 , 454 ; Tecklen- 
3 J.'S t, Telefon (054 51 ) 300 



iBSÜL 


S DIe vielseitigen 
ne ipp-Spezia listen 
n der Sonnenseite 
utoburger Waldes, 
sftwechselstbrung, 
Erkrankungen des 
iregungsapparates. 
leime ++ Kurhotels 

Therapiezentrum mH Warmschwlmmbad 

(Halle 32° C. Freibecken 29” C>. 
Ganzjähriger Kurbetrieb — beihilfefähig. 

Pauschalen: 

„Wir rücken dem Gewicht zu Leibe“ 
(ab 600.- DM/Wo.) 
Wanderwochen '85: 
„Wir machen Ihnen Beine“ 
(ab 185.- DM / 7 Ü. m. Fr.) 

Auskunft und Prospekte *** 


Ruhe und Erholung . 

Zwischen Wfehengebirge 1 

und Teutoburger Wald ■ 

im Wittekindsland Herford 

finden Sie beides 1 

Senden Sie dip-e Anzeige an den 
Wttteklndskrels Herford, Post*. 21 55/22 I 
4900 Herford, & 05221/13251 J 

Wir schicken Ihnen Prospekte 1 


BeiunsdiÄt 
sich, alles um 
]la?esnlfrlaubt 

Ftefenlanri zwischen Weser 
I Behflag ^tigg unri 

Mahirparic Dümmer See 

Gagen Bnsandung öeser Anlage erhalten 
Sie „Bvsn - UUHsKon und unser ProspeiQ- 
malenal rnd der Muhtenkaita und dem Mähl- 
und Bac kp ogramm 

Kreis Minden-Lübbecke 
Postfach 2580 

4950Minden Ttel.(0571)8071 


Der 


Weitere Informationen und Prospekte kostenlos: Fremdenverkehrsverband Teutoburger Wald e. V., Postf. 3 43, 4930 Detmold, Tel. (0 52 311 6 25 38 


fi»' ■ 


Fi^intian für Abenteuerlustige 

Für den einen ist schon der Besuch einer Großstadt 
ein kleines Abenteuer - für manchen anderen fSngt 
ein Abenteuer-Uiiaub vielleicht erst im Urwald von 
Borneo an. Aber welche Form des Abenteuers Sie 
auch immer schätzen - Anregungen und Informa- 
tionen für jede Art von Urlaub finden Sie durch die 
‘ Anzeigen der Reiseteile von WELT und 
WELT am SONNTAG. 


Ferien vom Ich 
Ferien für mich 

Schönheitsfarm „Villa Carls- 
horst“, Teutoburger Wald, Reduk- 
tionskost, Kosmetik. Massage. 
Tennisplatz. Sw.- Pool Saune etc. 
Wochenpauschale ab DM 850,-. 
Osnabrücker Str. 14a, 4517 Hilter 
TeL 054 24/3 7030 


Führerschein im Urlaub 

- schnell - sicher - preiswert - 
(im WesorbGtgünd). lautend 2wächigo Ta- 
gesieiwgftngci tüi alle Klassen. Prospekt 
enlordemf 

Fahrschule TEHHE. HaiU 28 
4950 Minden 

TeL 05 71/ 2B2 28 u. 0 57 06/12 16 


eD\e feine Art der Entspannung^ 

41 86Zimme» 172 Benen alle mit Du/ WC Farti-TV. Radio. Mimbar 

* Sauna. Hot-Whiii-Pool, Fitness-Center. Squash -Courts. Kosmetik 

* Hotelbar Reslauieni Tanz-Caf^, Kneipe mit Bierganen 
£ Wochenend-, Ferien-, Sport- und Feienagsarrangements 



in der Kuranlage Löhne im Staatsbad Oeynhausen 
4970 Bad Oeynhausen, Potttnch 101055. S(D5731) B44-0 «d 
kBn weiteres Relexa-Hotel In Bad Salzdetfurth. An der Peesel 1> 


Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden Freitag 
in der WELT und jeden Sonntag in WELT am SONNTAG. 


TeL 05252/201-0 IXTOlJC 

Wundervolle, günstige 
Sonder-Programme 

im Fkst-dass Kurhaus-Hotel un 
Kurpark galegen. Rest., Bistro. Kunaal. 
Hallenbad. Sauna, Solarium. Alle Zimmer 
mit Bad/Du. WC. Radio. Farb-TV. Tef. 
Osten«, Tanz in den Mal, 
Hmunalfalirt, Pfingsten, 
x. B. Schnupperwochenende 

2xHPmDoppetc.DM 169.- 
FordenrSieMHtesnSonderproapBktan. 


f&sr+s'S- s '* • - •■vy- - 








85 ins Land der heißen Quellen! 


Jede Jahreszeit ist schön und erlebnis- 
reich bei uns in Niederbayem, an der 
Donau wie zwischen Rott und Inn. 
Hier sind die Preise noch solide - 
wie Land und Leute - und heilkräf- 
tige Quellen sprudeln bis zu 80° C 
heiß aus den Tiefen des Urgesteins. 
Für Ihre Ferien oder Ihre Kur gibt es 
kaum etwas Sinnvolleres als Ge- 
sundheitsurlaub bei den „gesunden 


Fünf von Niederbayem“; denn 
gut gekurt ist f ünfmal gesünder 
als weit gejettet! 

Wir schicken Ihnen kostenfrei 
Farbprospekt mit Gastgeber- 
verzeichnis und Heilanzeigen: 
Heil & Thermalbäder, 
Rathausstr. 6, 8397 Bad Füssing, 
Telefon 085 31/22 62 2L 


Die gesunden Fünf: 

839~ Bad Füssing . Tel. 08531/226243 
83^5 Bimbach. Tel 08563-1314 
8399 Griesbach i. Rottai. Tel. 0 85 52/1041 
8403 Bad Abbach .TeL 09405.1555 
S421Bad jjögging . Tel. 0 94 45/ 5 6l 
Hier können Sie sich auch direkt 
informieren und Prospekte anfordem. 


¥ ¥ 3 £ 







Ostern S t Pfin g sten in den Bei gen 



GMMD HOTEL 
SOmENBICHL 


Bitte informieren Sie sich über unsere 
preisgünstigen Sonderarrangements! 

D-SlOO Gamifedi-föiteüditiieii, Bürger. 93 , TeL 0 8821 / 702-0 



Urner Tip 
für Ostern: 


Moor macht: Bad Wurzach/Allgäu 

mobil Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 


A!ts$:ss MöoVrtöilbad ßsd.-Würtibg. mit den grr-R=r? Heilsrfelgan. 
11 fk Kun 21 Tg. Mccrbädekur alles insüb DM WZ..-, 21 Tg. Hei;?ist=n- 
A 1 f A v.;r au DM 1.320,- (Sanatanum). Kultur »Barockes Himmelreicb«. 
P()l|l| K'erjzsrt». Theater. Heimatabende. Tsnz. Natun 2CG0 h* Moo'helde 

mit federnden Mcorpfaden, 660-700 m. voralpin. HslIan-ZFrsibsd, 

'IIIF Raiten, Angeln; Wandern. Tennis. 

Senioren-/ Aktiv- und Hobtr/angeboie. Ferien auf dem Bauernhof. 
Ortsprospekt Städt Kurverwaltung 7954 Bad.Wurach, Tel. (07564) 302-153 



SÜittcls&ndier Sjöl) 


Ostern — hoch über den Dächern Würzburgs 
Anreise: 4. 4. 85, Abreise: B. 4. 85 
*■ 4 Übernachtungen im Konifortzimmer mit Bad oder Duactw/WC. Telefon. Radio. 
Farb-TV. MW- Bar * Österliches SuperPiühstückbüffot + 1 Genießer- Menua * 
3 Haibpenslon-Mahtzsiten * 1 fränkische Weinprobe * i Maln-SchWfahrt * 
1 Weinbergwanderung mit Führer 

Airangewie n tprois ab DM 385*— 
Kinderpauschale (bis 12 Jahre) DM 160,- 

Hotel WltMabectwr HM», KasentanidMeg in, *700 Wtatourg, TW. 00 3f /« 20 85 


RFnghotets Deutschland 


Vorbringen Sie ein paar erhol- 
same Tage bei uns. zwischen 
Chiemsee und den 
CMmgauer Bugen. 
Abwechslungsreiches Freizsö- 
angebot im Hotel und 
in der ntfien Umgebung 
Osterprogramm 
Halbpension ab DM 70,- p. P. 
im DZ, inM. Ftüftstöckstxtftai, 
MenüwahL Benutzung von 
Hallenbad und Sauna 

einstige 

Kmdermaogemeats 

Gleich annifen und 
Prospekt antofdem. 
Telefon 0 86 41 / 30 41 


allgäu sonne' 


oberstaufen 


Das Kur- und Ferienhotel 
In bester Lage und mit der 
schönen Aussicht in 
Oberstaufen. 

Emzek Doppelzimmer, Studios. 
Süden und Appartements mit 
Dusche, WC und Radio, fArator und 
Farb-TV mit Video. Aspartame rUs 
mit komplett eingerichteter Küche. 


Restaurant, Bar. Kegelbahn, Hallen- 
bad md Whirlpool, Sauna, Fitness- 
raum. Spiel- und Bastelzimmer. 
Sonnenstrahl, Friseur, Kosmebk- 

Shirfco, Sportgeschäft, 
eigener Kindergarten. Massage* 
und Bäderabteilung. 


Gebührenfreie Pkw-Stelpßtze, 
kostenloser Gäste-Transter mit 
eigenen Mercedes- Banz- 
Geöndebussen. 

Eigene Arztprazis, Sanatorium, 
Leitung Dr. B rosig. ABe Kuranwen- 
dungen, Schrothkur und Reduk- 
bonsdlaen im Hause. Tägliches 
Sportprogramm mit unseren Sport- 
lehrern. S laschule, Spietcasmo. 


hotel allgau sonne lcihing peler kjhlj 
am sticßberg ’ 3974 oOerstaulen 
■el (Ce3&ä) 70C0 tel« 54370 jllüo & 


“‘■■v 



s&ääi 


Heilklima bei Heiz- und Kreisläufe rkrantamgen 

Kfcrtiw. 2 HiÜ i n eM* u. t MM md Brt- MrtW B. Smi T«hb%. 
Kvy&tt v wn. Mnggtf. «I— IhUn *. OMtoft. tMmabanda. Anffvkv 
BumndWNiMi (m» D Pmpl. uwreMh in otpmgWHn. B mp i uuim wwt. 

■n, plnmoo» BBittll ItkW» ■ 


imN«turp*rk. Bischofsmais staatlich anerkannter 
" ^ -^^WnjcherWiU ( 700-1150 m) Erholungsort 






Auskunft: 8379 Btachohunmia ■ Varkahrsantt - TaMoa 09920/3374-260 


R durch ScMmam - HaOS TtWBPCfc -Urfubtawuiv 

0«a Urteuontt fOr fung + att __ 

Geph. H». «ng. borwiTT. Komb. FraW mMiMCtwImmt . d . XL m. DuJWCX ZH. 

LiagawL. SonnantBrr. Krackst. Boca«. Tischt., ruh., »ann. WIdlsgo. Fsrt>-TV. mw. 
Ttaanr. DT DH 2 a,- täte II... Bucn HP.VPila cm. Ma. 
Bte ch P fa i ai» * ra W cti i te d, W,OW»HW 


Restaurant - Pension 
Zum Toni 

8373 Haitschned 
TeL 0 99 20 . 326 

Ruhige Wakflage. Zknrner mit Du., z. T. Du/ 
V,-C. giss Küche. Spezialitäten. ZH, Lie- 
ge».. k m dart ra undL. Pariert, Kuchen aus 
etg. Karst. 


Gasthof - Pension 
GelBKopfabn 

8379 BL-HabtehrM 
Tel. 0 SB 20 / 2 61 

Mod. Zbnmer mit Du/WC. Balkon, gutfiür- 
garl. Küche, zentr. Lege, ParkpL. Firt>TV 
Das gemütL Haus am Ptatz 


Gasthof - Pension 
„Alte Post“, Metzgerei 

-RS Betten - 

8379 Btechotemala, Neubau, kernt. Zimmer 
m. CujWC. TeL Lift, gute Küche, zantr. 
Lage, 0F. HP, VP. Bus-Pmcramm-Reten. 
T. 09920 . r 2 74 - ParkpL 


8379 B tech o fntei» 

GutbügerL Haus. ZL fL w. u. k. W„ OF 17.-. 
HP + VP, gute Küche m. Spr ul a lM i te n. IV. 
gemütL Ha, Tel. 00920/983. WaidtaQa, 
zereraL Parkplatz. 




uunsltQe 

PauschTl- 

angebotc Di^r. 

30 u ErmaOtgurtq 


BERGHOF PLENK Pension 

8379 Btscholamats. ruh. Waldtage, üegeiw, 
Aufenthalts:., TV. landarfreundL. zerrt r. Le- 
ge, alle Zi. m. Du.'WC'Balk. kamt. Zi. mit 
Bauernmöbeln. 0r 22.50 b. 26^0. HP 30.- 
bis33J0. 

Tel. 099 31/ 4 « 
(FTühttüdabiiffst) 


Pension -Michael“ 


M e raw UBa: K i w w i M tti »373 D 
TW. 0 9924/2 14. W3IL Wbk 69 IBS 


9. 1 bis IS 6 
und 

, 15 9 bis 18, 12 


M. u. E. Loiöl, 8379 BkKlwfemato 
Tel. 0 99 20/ 4 SO 


Gästehaus i mtiig. Wieaengr, Sudteg®. 
mod. Zimmer, z. T. Du/ WC, Balkon, A.- 
Raum. Tetr.. Galten, kmdartieundl, Haus- 
prospekt. Ui F und HaftpensxMi. 



Pension Sonnenhof 

8379 HabteChrM. TeL 099 20 1 4 39 
Schöne Gästezi. m. IL w. u. k. W.*Ou_ 
AutemnalcsT- TV. BalkonzL. Liegew, WakJ- 


Pension - Restaurant 
Emst Piedl 


Langdorf 


700 m — StaadL nnnrK ertiohmepaorrt, ML 

kSeates Erttoiungs* u. FsrienWsl f. Wb ARtpritaM. 


8379 Bttchotsmals 
Tal. 099 20/ 2 20 


■a li r-Jr^ttTi 


nähe. 0F 18.- DM. 

- auch Halbpension - 


Gästezimmer m. Du, Z. T. Du/WC. Bad. 
gemüU. Gasträume L n«t SlU, bekamt gute 
Küche. P, TV. Garten - zentrale Lage - 


UrlüliD a d Bauernhof <rn Landkreis Feqen Scnd'jrp'dSüe*!. 
8370 Regon. Ra^teiSOnbank Toäo'c.n 0 99 2' ’ 0 9f 


FERIEN- IDYLL 


Appai f e nt P— t on 


Erholsamer Urlaub m Fenenhaus mit allem 
Komfort - Wald nähe - 2-6 Personen. 2 
bzw. 3 Schlafräume. Frühiahr und HerttsL 
d« schönste Zen um Wald 


8379 Bischofemais. Tel. 099 20/3 29 


8379 Btschofamais, TeL 0 99 20/ 2 48 
Dir Urtaubszuhause In taetf. a ua ge et Pe- 
rtatnrobnungen. gr. Uegewtan. Tbch- 
tsrm, KamTmüez GriH, Wntf-frtfl, ParkpL. 
F-TV. ganzfähtlg. zantraL 


Landkreis 


Regen 


\ut mich l>auTn 


% 


Spezielles Osterangefaot 

für Kurze ntsdüosse ne! 


O/HP DM 268,-. Osterprogramni 
noch heute anfordem! 


Hotel Wastl5äge 

8379Bischobmais,TeI09920/216-19 


Ostern in Oberbayem 

an Berg-Wald u. Sec. Hallenbad. Sau- 
na. Tennishalle. 

Hotel lutzbof 

8113 Kochel a. See (0 88 51} 57 96 


Genießen Sie (He fräUingsfaafte Landschaft in isarwinkel! 
OSTERN lll OBERBAYEM hfl *ssr> ^ 


HOTEL JOIHHJELLEHHOF-ALPAMARE 


Bad Tölz 

4-Tage- Arrangement Anram: Kartreuag 

Abreise: Ostermontag 

ab DM 102.- pro Person und Tag 

8-Tage-Anangemeit Anreise beliebig in der Karaoche 

Abreise nach 7 Übernachtungen ab DM 92.- pro Person und Tag 
In diesen Preisen sind folgende Leistlingen enthalten: 

Übernachtung mH reichhaltigem Frühstück ran Büffet, Halbpension sowie der koetafrio- 
•• Zutritt zum Aipamara mit Wellenbad. ThermaibÄdem mH Massagadüaen. Sauna. 
Solanum und vielen anderen Attraktionen. 

Kinder b<s zum vollendeten 11. Lebensjahr Im Zimmer der Eham mH Übernachtung und 
Frühstück frei. 

Wir treuen uns über Ihre Reservierung! 

Ludwtgstr. 13-15, 8170 Bad TSIz, Tel. 0 80 41 / 5 09-1 


Garaiisch-Grarnau 


Im Wonnemonat Mai Einführungspreis 
vom 12. 4. bis 31. 5. 85 für unser HoteF 
u. Gästehaus im Zugspitzdorf Grainau. 
Komfort. Appartement f. 2-3 Para., mit 
BadXhache, WC, Tel.. Balkon, Terras- 
se. erweitertes Frühstück mit Büfett DM 
28,- p/Pets. 

Hotel gand - Loisachtal 
La faachs tr. 58a, 8104 Grainau 
TeL 0 88 21/ 80 16 


of 


8170 Bad Töte ■ Obwfcmra 

Bucheoer Sro8a 14 O (0 80 41) 40 31 
Zimmer mit afletrt Komtort ■ 
TühstÖcksbOfeO - HaBrabod - WHri-Pool 
Saun ■ SoteüHn ■ Uegmvtese 


Über Ostern noch Zimmer frei! 


Gästehaus Christine 

Bniter. Familie Werner Schneider 
8981 Oberaialmtstaln ■ Am Haireaberg 18 - TeL (0 83 28) 70 89 
Des Haus mn der individuellen Note und den idealen Erholungsmöglichkeiten Zimmer mit 
Dusch b/WC und Gesund hensbe ttwv Hetchhalhges Frühstück. Schwimmbad mit Jet- 
Stroam- Anlage. Sauna. Tschterms. Ganengmi, selbstgebackener Kuchen sowie Femsoh- 
raum und gemütliches Kaminzimmar. Terrasse, große Liegewiese und ParkmogUchkeiL 
Wir sind persönlich um S« bemüht. Bitte ioitlem Sie unseren Hausprospekt an. 


FHihling im herrlichen Chiemgau! 

HOTEL Schleching ■ Oberbayem 

iT^keul» mU Neues Haus In ruhiger Lago. Alle Zimmer 

^gllTllTPr IlFwWUl mil Bed/WC, Farb-TV., Radio, Toteion. 
“ GemütL alte Bauernstuben. Gute Küche. 


8211 Schleching-Ettenhausen (Nähe Heft L Winkl) - Telefon (08649) 511 


Kur- und Badehotel 
Ludwig Thoma 


Bad Füssing — Telefon 0 85 31 / 22 80 

Des etwas andere Appartement-Hotel ln der Kurzone I.AIte Anwendungen kn Haus: 
Thermalbad, Arzt, M»sage, Sauna. Solarium. Restaurant, beste Ausstattung. Außer- 
dem: OTON-Sauerstotf-Thenipte. Wiedemann-Kur, autogenes Training mR dar 
.Feed-Back'-Moüxxte, flynäkotogtschfl Baineotogte. 

INFO.: Kun und BadehoM Ludwig Thoma, Poetf. 2 65, 8397 Bad Füssing, 

TeL 08531/2280 J 


HOTEL 



8789 OötHtetoWwabooh, Tolafon 0 97 41 / 50 91 

Bes. KcdI il Hedwig SdnuricfL a d. B 27 - FbmBengeC. Haus. Alle ZL mä Bad/DiL/WC - 
Tötet u. sind m. cL Lflt zu e/r. Ote gemütL Atmosphäre d. Hauses - än vonflgL 
FtflftstückshOL - Holtertiod - Sauna - Massage - Sotartum - Uegew. m. SOzgruppen u. 
Liegest schattend. Voroussözung L einen gelungenen Uttauh Ca» m. eigener Pafesetfe - 
hem. Terrasse - Brotzeflen m. Hausm.-SpeztaiiUt Unser Restauuf bWet das Beste aus 
Küche u. KeDer. Der Rhön-Hot ist gan^ÖMg geöffnet. 


r, tä»*kr<f4 








Die Kurstadt 


ander Lahn 



Natur • Ruhe 
Entspannung 


Erlebnis 

Aktivität 

Gesundheit 


Fröhlichkeit 

Genuß 

Kontakte 


Familiengerecht • Preiswürdig 
Unverwechselbar 


Fremdenvericshrsverband Rheinland-Pfalz e.V. 

Abt A. Postfach 14 20, 5400 Koblenz, Tel. 0261 13 10 79 


0 pu on 

^ O ErtabnlBpauadialfln O FamManangabota 
n O Varanatattangakalandar O Hofe Rühm 
w O besondere Wünsche 


llodemea Bad mit 

MtmlzlatiB cfiw Arc hRel ct u r. 
Ga aun d— M H ft rt aeMf goMIma . 
Angebote. Tür Kur, Uitaub, 


u. O ew indT ie itapr o flf emtne. 


Prospekts and P au e cfte tangebo fe : 

Kur ver wal t u ng • Poetfach tsa 
5427 Bad Em« •.TL OM 03/7 32 13 
BIX • 310703814 * 


Zurück zur Natur. . . 

Gesunder Urlaub im deutschen RADON-BAD 


M 


BAD MÜNSTER 
S= sEBERNBURG 


Thermalbaden — Gesundbaden • 1 Woche ab DM 208,- 
Pauschal-Kuren • 3 Wochen ab DM 1.328,- 

SiekÖnnen viel für IhreGesundheit tun! 
Kostenlose Informationen: 
nArüXu Verkehrsverein, Postfach 20 00, 
RADUn 6552 BadMünsteramStein-Ebernburg 
Telefon 0 6708/1 0 46 und 1 5 00. 





im Herzen des 
Rheinlandes 



Ringhotels sind erste Wahl 


Ringhotels gibt es überall in der Bundesrepublik Deutschland und 
in West-Berlin, und jedes hat seinen eigenen Charakter. Es sind 
elegante GroBstadthotels und komfortable Kurhotels, hübsche Klein- 
sladthotels und sehr gemüttiche Fenenhotets, es sind moderne 
Bauten wie auch historische Posthaltereien; sie passen in den Ort, 
in die Landschaft, in der sie stehen. 

Ausführliche Beschreibungen mit genauen Preisen finden Sie im 


Ma cfien ^.Lr 
mehr aus Ihrer 

Fr eiz ß ft' 

deshalb 



Reiseplaner 


Wir schicken Ihnen unseren ÖesamtprospeJd gern kostenlos zu. 


BeHortstraBe 8 - D-8000 München 80 
Telefon (089) 482720 - Telex 5216817 
BTX * 482720 # 


Rlnghotels Deutschland 


Ringhotei 



Hanstedt 


HOTEL SELLHORN 


Am Eingang zum Naturschutzpark Lüneburger Heide 
Neue Komfort-Zimmer mit Blick ins Auetai. Jetzt 94 Betten. 
Hallenbad (28*), Saune und Solariuin, Whirlpool freL 
Vergrößerte Badeabteilung mit Kosmetlkpraxb. 
Tagungsräume 40 bis 100 Personen. 

Z1 16 Hanstedt 

Telefon 0 41 84/ 80 10 -Telex 2 189 395 


Hellu* 1 ® 

Ä» 9 






NEUSTADT 

crderVNfehslrcße 


Tourtet kifonriaton 
Postfach 3n,Exterstr. 4, 
Tel (06320 855-329 0 
6730 Neusfacfl/WSsfr. 


wanderparaclies 

Naturpark 

Pfälzerwald 


lömbiechl 


SW 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 


nennen 


5 aorint 





DORINT Hutei 
5483 Bad Neuenahr 
Tel. 0 2641 -23 2b 



SU* k-...| Bttt ?r Pr f SPekt 

®“®^*™J^ , P^wliNfei 5358 Bad MOnstonriW 
NöttwnwaraB» 10, Telofon 02253 /921 «21» 
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Herzen^ 

MandEj 



■ ' . . • Ew Mc k wi i» D nHi' i itert (nchh) 

Rheuma • Arthrose • Gelenke 

BESCHWERDEN in Kufen, Hßßen, Schultern, Rücken, 

FDBso, WiibetoSulecrfolgretch fcrettaadcSl mit der ithrricn 

komhnaxionskur von innen und al&sen 


1HYMO-THERMA-KUR 

THERMAL*Hetkchlanim-KompfB«tMi extn mb Ungarn *oa 
AUSSEN kombiniert süt der meObefcaaaten THYMUS-Knr 
von INNEN 


aggggassg; 


- v ‘.puBcrteo Jtii vielen Jahren bcwUut . . . 

-«> ZeHthenpie • Thymustherapie • 
• Smentoft- u.H3-Procain-Knren« 
'• Nearäl- n. Schmerz-Therapien • 


|KUft i KLMlK SSSÄS weMe<ü^tol,D,, 

lANDSKRONC 5483 bad neuenahr 

Raveasberger Straße 3/3 - Telefon: (02641) 8910 


s '% : ] 


FRISCHZELLEN 


mimchL In jafc l i Qiitn von Thymro-Cnvwbt 
- 35 Jahre Erfahrung — 
500.000 bjeldiontn — 

figatw H wfc ip mnmü paxüt bt mt mr flw nKfca f » — 

die o pfimoi a n Spe ad tu Ha rm original noch ftof. Nrahans 


. ' Eh natüHkbes BehaiKffangsverfahren u. a. bei: 

9 Herz- und Kreislaufstörungen 

• Chronischer Bronchitis und Asthma 

• Erschöpfungszuständen (z. B. Managerkrankheit} 
9 Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule 


Auf Anfrage erhalten Sic ausführliches Informalionsmaterial - 
bitie Alter und Beschwerden nennen. 


Herz Kreislauf Asthma Bronchitis 


• afle KurmRteT 

• indfv. ärztücha Betrauung 

• Pauschal kuran, kstns 

zusätziiehah Kosten 


• AnscMuBheUbeüandlung 
nach Herzinfarkt sowie 
Asthma bronchiale 

• 39 nt g roSes Appartement 


Fordern Sie bitte unseren Informationsbrisf an: 

OatssakurtAnft Hofen —an dar Ktelsr Fänto 
280> ScMabog, Tetefon 04344 / 20 02 


ASTHMA-KLINIK 


BAD NAUHEIM 


- Bionchllfc - Herz/Kreislauf 

• Enltnhmng roaAwwMÖbnnidi • Baspong im (arisOT-ftiporartn 

• oHugöiagtsrin Dngnstik • htiasiv-llarqM ond Edaftwg der latubStotioa 

. ftosjwltf nnfonteni: 6350 Bad Hmbtn, U: 06032/81716 


Durchblutungsstörungen 




JUterioektanee der KeRfcranz-, Hfcn- and Mrafteften - 
Saueme W Mehr ech riB-Therepte A. PnL M. *. Antenne (SMT) - Hüme- 
togane Q»ydn8o ri ith er ap te (HOT) -Olte n» O a u e rette i Mw tetenteliereFte - 
NEU - Chefat-Tbwple, «EMta n i r und embuUnt 

Sanatorium am Siadipark.' 33JY Bad Harzburg 

Gosiarsche Straße 11 -12 Tele ton 0 53 22 / 70 88Prospekl 


Frischzellen 


am Tegernsee 


inkl . I liMitii^ 


frisch im eigenen Labor zubereitet 

^ A •■n^A^4k.nVi iiknMiia^klA ßap/YorhafhordA 





tierärztlich überwachte Bergschafherde 
• ärzüiche Leitung mit 1 0-jähriger 

Frtschzette neriahru ng 
• Biologisch-natürliche Behandlung 
bei Vielen Organschäden und 
VefschteiSeracheifTc/ngen 
l/~\ • Information auf Anfrage 

oder rufen Sie uns einfach an. 


FRISCHZElLENSfiNATORIUM GmbH 8183 Rottach-Egern/Obb. 

Kifllingerstraße 24-26 (Hotel Bachmair/See) Tel. (0 80 22) 2 40 33 


FrischzeUen 


tbar 30 Tafcxe SxxtBche Erfahrung in 4er Behandhmg 
nach der OriginaWtfethode von ProL De. Webaus 6acL 
Tii[i hum »-n—) fc« Sumimium am tflaludoM. 

lnformationeti über das natüriiehe, bir^ogische Heitver- 
fahren nnd über das seit 1950 unter gleicher iiztBcter 


am KönjostahL 5401 Rheng/Rhgm. 
KoUesaerStraße 9 / 3 ,^( 02628 ) 2021 + 1725 
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I THX-Ttwmite fttehaattakt orig, nach Dr. Sandbwg 
i SHT, Sat»w itoff Mehra chrt B T hwapte ong. nach 


Prof. v. Ardenne . . 

• Procain Tharapla orfg. nach Prot Adan 

• OzonThwrapte 

Therapie 


• Sri Sn S ch a Dtegnostflc und Vorsorge, 

.SSSSSiäSX und IHM. 

a Dr. sSntew NatuhlCoat • Entschlackung*- und 


30* C -aktive 


• Moderne Bade 

Pauachet-Mid 

Badekur»» 


für alle Kuranwamhingen 
UdaaSanateritaM-UBd 


umtengreiche WormaTion, kostenlos von: 


BadSod«HSa»nönWiTatefon 


n 

fl 

- | 

f\ 

fl 

fl 
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, Sonnenhof Bad Iburg" - Teutoburger Wald 


Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 

Arzt für inn. Krankheiten^ Ermäßigte Vorsaison-Preise HattonsehwniRibad 


Klinisches kur-Kneipp*anatorium GmbH i Co. 


Kenner. Sie uns? Mein? Denn fordern Sie unseren Hcusprospek! on. 
-5G5 ßcd lburct;Pös;fäuh 12 iC. 
oder Sie rufen •_-r.s einfach an: 05403 i 405-; 


Sonnenhof Bad Iburg ... . immer aktuell 


im Kaum Hm und Kr*» ft» 

'"‘f- Ute». Rheuma. Diabatee. I I 

Oertetrie. fMteSienMJt UAten =3 

UR. AI« Zi m Bad oder 1 I " 

Du. WC, Amtstataf. D aft n teate a . iti 

3280 Bad Pyrmont • Schloßstraße 9 


Sauna. Klinisches Lanor. 
ZeatherapM. Ergorotna 
Owekup EnwutkinguCh 
Rmtofakionn. Medsimscha 
Bader. Mööt. CO.-Trpeii«ifl- 
sastad UtMagen. Krwipp. 

• ©0 52 81/40 81 


Hasenpatt 3. * 05281/4085 
3280 Bad Pyrmont 


SANATORIUM®^ BÜHLERHÖHE 


PrivaiJdinik für Innere und Ganzheits-Medizin 


Einzigartige, ruhige, heilklimatische Schwarzwaid- 
Höhenlage (775 m) mit Blick ins Rheintal und vielen 
Wanderwegen, 15 km oberhalb von Baden-Baden. 


r Check up 
Vorsorge 


bestawig 


Beihilf etähige, kultivierte 
Kur-KJinik mit 60 Betten 
Erfahrenes Fachärzteteam 
Individuelle Diätbetreuung 
Modernes Hallenbad (30°) 
Kuren und Anschluß- 
Behandlungen bei/nach 
inneren Erkrankungen 
(vor allem nach Herzinfarkt) 
und operativen Eingriffen. 
Auch Original-Sauerstoff- 
Mehrschritt -Therapie 
nach Prof, von Ardenne. 


Bitte Prospekt mit Versicherung shinweisen arrfordem. 

SANATORIUM BOHLERHÖHE 7580 Buhl 13 TeL 07226^16 


Frischzelien Prof.Niehans 


Chelat-Therapie SSSUm 


Koniartebtes Hmm 

BeMf ettteg gemäß § 30 GWO 


Kurm-Fituu 
und Fasten 

Heiz, Kistslouf. Hochdruck. Lebor. 
StoffWechssl, Rheuma. Bandscfteawn, 
Genartrie, Autogenes Training. Diät, 
Pauschaftufen, Badeancdung Pyr- 
monlor Moor, HaUofttehwimtnbsd 
28-30°. Sauna. Afle Zimmer Bad. 
Dusche /WC. 3. - AppanonwM - 
Sihfiuh i ft i fa i ui fp tfw flHw rinB . 
Matur* osoHiflk Csrtrod CnSrer. 


Aufleben 


BteeeDkreann: 

□ WiedewHM»-Rcetacmtioa 

□ THX-lhjrBiHS-BehaiKBsBg 

□ Suteitteff-Mekndüirt- 

Thanpk n. ProL von Ardemt 

□ Origiaat-Aslan-Tbenpie 

□ Cbetal'lihskns-TlKniiK 

□ 600 KcaL Sdüsakbeils-Däl 

□ HaaB« fte iir -f toM «tetei 

□ Kneipp- md Badekuren 

□ Akliiprojpauia 



Rmauram .Jt 1a cane 

71ffanv-Bar. 

Hallenbad. 

Gen ra ud-Gniher- 
KosmctiL. 

Kurpark 
VPaH DMC9.- 


F ordern Sie die laforawtioa aber die Kuto- und 
BeteBfefihiKäefl nterar Knen an 



KirrsanaforiBRi ^HocfisauerfamT' 

Biniopbchc Immunihcraptc 
und Nalurheik erfahren 
S. 57JSH Winterberg-Hohelcvc > 
\.Td. Hl 21 58) 3 1 .V TIk. 875'62*l 



Ambulant und stationär • gründL ärztliche Vbruntersuchung 

Ausführliches ln forma tionsma len al (auch Video) 

Fürstenhof-Klinik 

Clff) Fürstenhof 2 • 4712 Werne - Telefon 02389-3883 

Gesellschaft för Zeütherapie und Naturheilkunde mbH / 


Nähere austühri. InfotmaUonan durch unseren 


Zur Kur Ins Allgäu 

ORIGINAL SCHROTHKUR 




(Entschlacken, Entgiften und zur Gewichtsabnahme») Kneipp-, Dtia-, FrVsctua Ben kuren 
nach Prot. Niehans Mi modern eteaenchtfflen SANATORIUM des 


ch Prof. Niehans Mi modern etngenchteien SANATORIUM des 
KUR- UM) TEMMSHOTELS TAMNEWfOF 
14 Tage ab OM 1150^ p. P. - Beihiffolahig für alle Koscen. 
8995 Weiler im Allgäu, Telefon 083 67 12 35 u 7 80 


Psychosomatische Fachklinik 

Probleme mit Medikamenten u. a. Abhängigkeiten, aber auch andere 
psychosomatische Beschwerden, z. 8. als Folge beruflicher oder per- 
sönlicher Krisen entstanden, erfordern eine fachlich erstklassige, Inten- 
sive (zeitsparende), schnelle und vor allem diskrete Intervention. Von 
der akuten Situation (Entzug, intem., neural., psychiatr. Behandlg.) bis 
zur Therapie, auch unter Einschluß der Bezugspersonen und der 
ambulanten Nachbetreuung. mu8 alles zur Verfügung stehen. 
Besonders für Fühmngskrafte, leitende Angestellte, Beamte. Selbständi- 
ge und deren Angehörige arbeitet eine derart ausgelegte psychosomati- 
sche Fachklinik (17 erfahrene Arzte und psychologische Fachkräfte für 
46 Betten) in einem niveauvollen Ambiente. Durchschnittliche Behänd- 
lungsdauer 6-8 Wochen. 

Anfragen werden sofort, individuell und diskret beantwortet. 
Kontaktaufnahme mit dem Sekretariat der Obembergkiinik. Parkstr. 25, 
4902 Bad Salzuflen. Tel. 052 22/ 18 01 11 + 12. Telex 9 312212 


mssnnmnssm 


• Einschi. Injektionen von Thymusgewebc 
I Aufbereitet im eigenen Labor • Wirkt regenerierend 
auf den alternden Gesamtorganismus sowie gezielt 
auf einzelne Organe. 


SJÜUTOfUUll Dr. UMUUD ^^3280 BAD PYRMONT 

Unter der Hünmburg 1. TeL 052 91 / 30 45-46, Neues Haus In schönster 
Hang läge, mod. Hotelkomfort. Uft, Garagen, Bäderabteilung u. Moorbäder 
i. Hs. Frauenkrankheiten, BietesriHtät, hormonale u. Stoffwechsetstörungen 
Rücken- u. Wirbelsäuteflerkrankungen, Rehabilitation nach Operation und 
Streß, Sportmedizin. Jede Diät Gewichtsreduktion. Beihilfefähig. Hauspcosp. 


HaSenschwimmbsd 28-30*. 




Informieren 
Sie sich 
über 
die Erfolge 
natürlicher 
1 Heilverfahren 
bei: 


bitte ankremen: 

O Bluthochdruck und 
Erkrankungen 
der Herzkranzgefaße 

O Rheuma. Ischias und 
Arthrose 


CHELAT-THERAPIE 


Bei arteriellen Durchblutungsstörungen • 5jährige 
praktische Erfahrung mit diesem Heilverfahren 


O Stoffwechsel-Erkrankungen I 


1 Monwechsel-trkrankungen 
wie z. B. Zucker und Gicht 


SANATORIUM 

DIE VIER JAHRESZEITEN 


O Erkrankungen und Schvvä- « 
chung des Immunsystems ■ 


Färberweg 12. D-S183 Roitach- Egern. Tel. 080220 ö7 80 und 24041 









Privotsonatorium am Schloß Kurheim Dirks 


S28 Bad PynMBt, Schießplatz 1, TeL 05281/55 65 u. 52 74 

hn KiiTOJtitmm nnmtffplhar Tirm e a tmpn ja r tp n U- Kurpark grigjaL fach- 
ärztücte Betreuung b. Hetz- n. KreislaufSränkfaeiten, Rheuma- u. Gelenk- 
taankfeeken mit den Pyrmonter Heflnütteln. Psycho somaL Aspekte bei 
□meien Krankheiten, Lebensberatang. Zimmer nut Bad od. Dusehe n. WC, 
TeL. Uft. beitiiHvfabkl. Housprespdct. Vor- u. Nachsaison Ermäßigung- 



r *- i * 1 t 




8788 Bad Brückenau Sinntal 1 TeL 0 97 41 '80 10 


Ozon-Sauerstoff-Therapie 

Bitte Informationsmaterial an fordern. 

Bergsanatorium Kempe 

ärztlich geleitet 

. 3380 Goalar 2« Hahnonuee. TeL 053 25/20 K 


Nicht nur für Filmstars und gestreßte Politiker 

Zellkuran sind auch für Sie erschwlnglicn 

Waldachtaler Regenerationskur 


Zefl kuren unter ULitvenv. biolog. Heilmethoden v Prof. Dr. Niehans. Theurer. Asmn 
20 Tage Vollpension nur DM 930.- |2S. 1 .-6 5. B5| 

Aiztkosnn für Rsgeneranonskur aBes MW. nur DM 875.- (für 3 Wochen) 

Thynuiseictraköuif (Rheuma) nur DM 450.- (für 3 Wochen) 

Miss Mrts ESSSr™ 

Hallenschw bad. 28. Solar., Sauna med. Badeabt. Uegevx , Am. Dat 
Bereiche: Bronchitis. Rheuma Allergien. Arthrose. Arthritis. Herz- u. Kreclaul. 
Asthma Depress.. chron. Getenk- u. Wirbelsäulertschädan. Alterserechemungen 
Bei reiner Erholung, 20 Tage Vollpension. OM 930,- (25. 1.-4. 5. 85) 

Ab 1985 Sauerstof f Meh t ec hrta -Therapie von ProL Dr. Dr. von Ardenne 


Arthrose? 


Anzeigen-Bestellsdtein für 


P 4 Jetzt Zellimplantation 
direkt ins erkrankte Gelenk 



und böi vielen anderen Leiden. Außerdem Chelal-. 
Super-Sauerstoff- und Thymus-Immuntherapie. 
Kuzenbun Oberland - Postt. 3530 - 8182 Bad Wiessee - Tel. 08022/82802 


Psychosomatische PrivatkJinik 
Psychothera pie - Hypnosen 


Seelische, vegetative und körperliche 
- Erkrankungen. Entziehungen, IndMduaF oder 
Pauschalbehandfung (Kassen), 25 Patienten 


Saillil 


thm mii Mj M ift m y rfpr Beute, des Kstzebs nd fieüffs 

fntraaiteritfte Infusionen, HOT (Blutwteche), Sauerstoff, Mehrechriti Therapie biokatal. 
Sauer s toffth e r a ple (Cer-Ther.). Sauarst Ozon-Bad. 
biologische RoganerationsiairBn mit Organsxtrakten bei aflg. Erschöpfung u. a 


Kwteim Note, 4902 Bod Solzuften 


« 05222/3512- iiztL Leitung 
ausf. Proep. m. weiter. Intflkraonen 


Mindestgröße 
lOmm/lsp. = DM 10830 


15 mm/lsp. = DM 162.45 


25ram/lsp. = DM 270,75 


50 mm/lsp. = DM 324. 


20 mm/lsp. = DM 216,60 


15 mm/2sp. = DM 324^0 




Alles unter einem Dach: 

Ärztliche Behandlung. Betreuung. 
Beratung. Labor-, Röntgen- und 
Funktionsdiagnostik, moderne 
Diätetik. Kuranwendungen ein- 
schließlich Moorvollbäder. 


_ EnCründflch* u. «legen«»» 
KrenkfteWwteu sdMW . , 

rtrettraaUacbon Fonnenfae» 

- Zoatend n«di OpMStiw«n 

iBKtUntellfolgen 
' bb» BewegteW^PP*™ 

- Krankheiten de* Hsrzor» 

und des Kreteteuts 
-StoftWochoWkninkherten 


Frischzellen 

Regenerationskuren I 


Ausführliches. 
Infcrmationsmateria! ! 

auf Anfrage. j 

Postkarte oder • j 
telefonischer Anruf genügt. 


SK 


PRiVAT-KLlNIK 
Dr. Gali V 


.Klosters:' - i/v.- 




Schwimmbad 30°, Bewegungsbad 
35 p, Sauna, Kneippanwendungen. 
gemütliche Cafeteria - in land- 
schaftlich schöner Lage - direkt 
am neuen Kurpark. 
Ausführliche Informationen schicken 
wir Ihnen auf Anfrage gern zu. 

KLINIK AM PARK fimbH & Co. KB 

4834 Horn-Bad Melnberg 2 
Postfach 2340 

Telefon (052 34) 9 80 61 J 


Bei Antworten 
auf Chiffre-Anzeigen 
immer die Chiffre-Nummer 
auf dem Umschlag vermerken! 


Anzeigen in der Rubrik „Ferienhäuser und Ferienwohnungeri" kosten bis zu einer Höhe von 30 mm 
einspaltig bzw. 15 mm zweispaltig DM 10,85 inkl. MwSl pro Millimeter, ohne Wiederholungsnachlaß 
Die normale Druckzeile kann ca. 35 Buchstaben bzw. 4 bis 5 Wörter enthalten. 

Anzeigenschluß ist jeweils montags 14 Uhr vor dem Erscheinungslern) in. 

Rustikales Blockhaus Mindesigröße lOmm/lspalUg. 

im Naturschutzgebiet an der Eider, Alle Anzeigen werden mH Rand versehen. 
lür4-6 Personen noch frei. Standardgestaltung 


DIE# WELT 


WELT,.,, S O \\ TAG 


An DIE WELT/ 

WELT am SONNTAG, 
Anzeigenabteilung. 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 


Hiermit bestelle ich eine Anzeige für die Rubrik „Ferienhauser und Ferienwohnungen" in der Höhe von 
Millimetern spallig zum Preis von DM. 


Bitte veröffentlichen Sie das Inserat am Freitag, dem 
darauffolgenden Sonntag in WELT am SONNTAG. 


in der WELT sowie am 


Strdße/Nr. 


.Telefon . 


PLZ/Ort 

Der Text meiner Anzeige soll lauten: 


SANATORIUM Mütib 

am Kurparte 

Kfteipp- »Xi Schrottimrea 
SaowsteH- Me fa sch ritt-lkeiapte 

■» ... r 11 1 — E.I.— ■ - — 

UMaflwng-ttac nnffluitH rog 



unter ürztL Leitung 
Brite Hausproepekt anfordwn 
3422 Bad Laute rberg/Harz 
Telefon 05524/4088 


Zelltherapie am Schliersee 

B! 0 -R*generanon*kiif*n 

un’er faehäntlicfier Lerlung 

„KURHOTEL STOLZEN“ 

in r ü hig*[ uge - 18 Berten 

der schönsten G# 9 *nd Biyerns 
in!;: OEC 26 72 22, aush Sa. So. 
6162 Sdhlicrsee 2. Postlach 236 


Prostata-Leiden? 


Kombintarta BehandhjngsnaJiode 
onnaOparauon Amlichü Lüftung. 


KHrtntel Öl-Mio Hätto 


Klimakuron über dem Bodansoe 
(Scnweu) 

Telefon 00 41 71 -01 n IS 
Seit 25 Janren Speaalklimk 
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GRATIS 
288 seitige 
Broschüre und dazu 
Heim, Aldemey und Sark. 
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Das kleine Ferienparadies Ggemsey. das seinen Gästen 
Ruhe und Frieden in herrlicher Landschaft und dazu viel 
interessantes und Untemehmenswertes bietet, ist von 
Frankfurt mit Direktflügen der DU und per Schiff von 
Cherbourg und St. Malo aus, leicht erreichbar. 

Wenn Sie unsere 288-seitige GRATIS-Broschüre erhalten 
wollen, füllen sie bitte nachstehenden Einsendeabschnitt 
aus. 

Einzelheiten über Schiffsverbindungen von Cherbourg aus 
erhalten Sie über Sealink/British Rail Tel. (069) 252033 oder 
fragen Sie ihr Reisebüro bzgl. Urlaubsreisen mit ADAC 
Reisen, Airtours International, AKAD, Conrad Reisen DER, 
Germania Reisen. Magnet Reisen, MM-Luftkontor, Nova 
Reisen, Ru off Reisen Wolters Reisen 


An: Guernsey Tourist Board, Depb 143 
P.O. Box 23, Guernsey, Channel Islands. 





Esü 
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TS MAX 1 M GORKI: Nonüsche 
Länder imd Ostsee. Kreuz- 
fahrten in der schönsten Jahreszeit 





Drei Toms im Mai und Juni stehen zur Wahl. 5« fuhren zu einzig- 
artigen Erlebnissen m den Landern der Mitternachtssonne. Und 
zu den attraktivsten Sehenswürdigkeiten der Ostsee. 

Metropolen der Ostsee 

Bremerhaven Oslo Gdingen /Danzig Helsinki Leningrad 
Stockholm - Visby KieL j» 

Vom 12.05 bcs 23.05.85, ie Person schon ab mWVi" 

Ostsee und Südnorwegen 

Kiel - Stockholm - Turku Leningrad Bomholm Stettin 
Warnemünde - Kopenhagen Hellesylt Geiranger - Bergen 
Bremerhaven. n ■■ 

Vom 23. 05. bis 07. 06. 85. re Person schon ab Z«974 Pf - 
Schottland, Island, Spitzbergen und Norwegen 
Bremerhaven - Port Edgar/Edinburgh Kirkwall Reykjavik 
Akureyn ■ Jan Mayen Eisgrenze Magdalenen -Fjord ■ Die schon 
sten Fjord -Passagen in Spitzbergen - Nordkap Tram so - Narvik 
Hellesylt - Geiranger Bergen - Bremerhaven. ** 

Vom 07.06. bis 25.06.85. ie Person schon ab 


Beratung und Buchung in allen il 
NUR TOURIST! C- REISEBÜROS - 67 x in Deutschland. 1 


Telefonische Expertenberatung: O 69/26 90 411 -3 


Ceylon 

Hotel SV.ANEE. Eeruwala. zum 
Beispiel 2m 2i. 4. £= . 2 Wochen 
Halbpension. 

je Person schon ab ClOOf 


INSEL VfLLINGILl. am 4.4.85, 
2 Wb. Vollpension, ntssa 
je Person schon ab 


Kenya/Mombasa 

Hotei JADINI, Sudküste, am 
5. 4. 35. 3 ■" 2, HP *4«^ 
je Person schon ab elWDf 


SUFER-KOMBiNATlON - 1 lYo 
Große Ceylör-Buroreise (Kom- 
fort; -r 1 Woche hole! SWANEE. 
Volluensron. 

je Person schon ab /DU 


Am 12.4.85, QQ7C 
je Person schon ab 4.7fwf 


TfTTI I» imu 

MÄ i 


New Yotfc - New York L 

Cksrtaflus ^ 


BREAXFAST 




Malediven 

INSEL ERIMDOO. am 4. 4. 85. 
3-2.Vblipens.oR. 4040 
je Person sch-or. 2b /01O« 


Kenya/Malindi 

Hotel LAWFORD'S (Bung.). am 

16 4. 85. 3 -2, HP. mm 

ie Person schon ab Z/BOf 


ALOHA HAWAII 


Hole/ EDEN ROC (Bung.). am 
19. 4. 85, 3 -2. HP. maq 
je Person schon ab 


ringe ab München. Frankfurt Düsseldorf - Malediven und Ceylon 
auch ab Hamburg. Die angegebenen Preise gelten ab München. 


■Jf nOVa 8 Monaten 2 ^ 

r*rs2*-rai08B/z)maD - V 
Jbf| Ca ■ Geocg-hMmÄNB'&r. S ™ 

■k ★★★★★★** 


Beratung und Buchung in allen 
NUR TOURISTIC-REISEBÜROS - 67 x in Deutschland. 




Australien 

Neuseeland 


ln Franiaieictl Irland. Holland, 
England u. Schottland Mieten Sie 
ein führarechebifieies Boot -ein 
UrtaubsspaS für jedermann. 
Fonton Sie Prospekte an bec 




J- 



Preiswerte Flüge in alle Welt 

z. B. ab Benelux bin * zurück : 



TOUR-PLAN-REISEN - 531HJ Bonn 3 
K.-Adenauer-Pl. 15,0228/46 16 63 


7000 Sl;:" cp fl 
:-v 0 T.l 60 ; 
:srf 02 :V!3 


Günstige Fto*p«*h»e : utatf Dinlo- 
verWndünvm «MH*» . . 
Adelaide -Bräfcantf-OMwfa* 
Melbourne - Fcrtfa - Sydney- 
- Tbwtuvair-AiKUaad. 


In Australien & M mrito l «*■«* 
gieren wir alW* ; 

Safaris. Rumdrtwea. Flüge, Cu&p*c 

Mietwagen - J«d« An man Urlaub. 


TborUod Hefen» CMWR 

MmMtll BOMFnakhnl 
Ob*. 1 »0*1» -• 


Umn hcuunon da AanfefAtfi EncöMwh 


■ ' 

U 


(n den OSTERFERIEN noch frei 


22J28. MSa 

HoW ShouWw, 2 Wo.W nur IINr 
HOH Paradn Bwcfl. 4 a 2 »MFIMr 


Name 

Addresse 


■ vn» r 7 i i: b / Zi eas 

■ Emuinxg ci EXTM • 0ö5>c Anlavjer 

• “rrui^jnn Pt*,ihi wjcnrl fim S«»s»i<3"L»rr«i 

• Vnttrtrtn^-.fiq m j-jymc’cfOvrjr 

■ nr»« • Bf^iwne Tuiinarixcrran 



WIJ KOMEN 



Deuwchiend-Repräsefirarz: 
•D&rrrstädtcr St- S-7. 8072.0reieicr: 


50.000 Mitglieder machen in Holland bereits aalt 
25 Jahren 

Gebrauch von Leistungen der Stiftung ’WU KOMEN*. 

Sie unterstützt ihre Mitglieder bei der Planung und Durchführung von 
Reisen nach und von Übersee. 

Auch Bundesbürger ItOnnen Jetzt profitieren von Vorteilen, wie: 

'• günstige Gruppen- und Einzelreisen nach und In Lander wie Australien. 
Neuseeland, Nordamerika mit Kanada, Brasilien und Südafrika 

• eigene Betreuungsbüros weltweit 

• fachbezogene Studienreisen 

• Information sehende 

• Mitglied azeltung 

Fordern Sie bitte kostenlos und unverbindlich das Information smaterial 

-3X§ 

Ja. ich Interessiere mich für die Leistungen der Stiftung ’WU KOMEN 1 . 
Bitte senden Sie mir Detalllnformetlonen. 

Als Reiseziel Interessiert mich besonders (Land) 


■■ nosevBvmmuNa. 
Flugreisen zu Tlefstpreisen 
Tel. 0 64 03/ 7 18 74 




HIN and ZURÜCK AB BKU/AMS 

Asunaön 2080.- Montevideo 2130 


Traumurlaub 

Luxusvillen und Appartgents 
AJgarve und Cascais/Estoril 
CAKVOEIRO-CLUB 
VALE DO LOBO 
QUINTA DO LAGO 
QUINTA DO »1ARINHA 
Günstige Flüge 
Eib allen Flughäfen. 

Büro Frankfurt 

Tel. P 63/ 63 86 68, Telex 4 13 109 


S Tage zum Kennenlemen 
durch Rundreisen. 


•.mtenflug am 3t. 5. und 5. 6 B5 

Individueller Urlau b auf Zypern. 

Au3 unserem ui^seunjen Angöboi 
Z.B 1 Woche ab 0M 982.- 


ZYPERN& ISRAEL 

Die erlebnisreiche, 15täglge 
Flug-Schfif-Bus-fleise. 
Linicnflug mH der Lufthansa ab allen 
deutschen Flughäfen 
Abflug am: t. 6. öS. DM 2792.- 


rrO^TEDOrS 7r. Kijnes Pa-UMSSP l 

I »VL, REISEN -SW 30 0711 7353026 


Die schönsten Rundreisen 


Postfach 11 01 23 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 069/230163 


Segeltörn von Grau Canaxia an 
die Riviera im März/ April auf 
18-m-Schoner. Stops in Marokko, 
Malaga und auf Mallorca. Inter- 
sail. Tel 62 61/ 6 88 46. 


Seit 20 Jahren 
individuelle Reisen 
in alle Well 


Das große Ferieniand 
für die ganze Familie 



not 20. MOtz, 3-a-HnM. 2 WoWT»*,- 
■MCmUb 27. NHn 2 Waftff SriMOMv 
l UOWt 26. Man. 2 WoMpL nur HOB,- 
MIIBWIF AMug 24^25727/31 . MSB. 7. «pfl 
HoM Mm dal llor, tonal 1 SM 
l Wo/HP SM,-, 2 Wo/HP 08,-, 3 WoW 7Ü,- 
Hol San Vatala + Hct Pagatre ta FapM. 3 St 

j wammr. 2 «wo» m,-. 3 mwim- 

MaadDOM Buwty Playa B FagHRL 3 Smw 
1 Wn/HP7a.-,2Wb/KP1IH,-.3IMl/NPl2St l - 
HoM Ln Darifto fei Pdoom. 1 SM 
1 Wo/HP 9M,-, 2 WDM> 7Mo 3 MahP Ml,- 
HaM TUean In Oda fltk 4 SMb 
1 WVHP nur 7*,-, 2 Wo/MP »wr tMS,- 
SMdbaM + **. Oota Sasn«l 3 tont 
1 WUQF74M> 2 WQlÜF1M8 l -,3VfofäF12Mr 
iwo/ß0Lm^’,2wamtm d s3wofßpLm».- 


KOZICA ytj 

REISEN 


^ FSSEN 

0?CV 3u 30 0 * 


TSilPiUI* 


eine Reise 


In den Anzeigen der 
Reiseteile von WELT 
und WELT am SONN- 
TAG finden Sie inter- 
essante Angebote und 
nützliche Vorschläge für 
jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel. Da 
macht das Planen wirk- 
lich Freude. 


ONTARIO 


Bn Canada für sieh 




Weltweite Flüge 

Sprechen Sie mit Spezialisren 

Reisebüro Sky Tours 

TeL 0 68 / 18 28 87 öS. 76 10 83 



Mit 

oft reisen 

in den Urlaub '85 


■® Irland 


Malta 29.3. -1S.4. 

1 Woche HP ab DM 918,- 

Teneriffa 

2 Wochen ÜF ab DM 1 130,' 
Costa de la Luz 

Hotel Atlan terra Palacio 
14 für 12 Tg. HP ab DM 169J 

Costa del Sol 

1 Woche HP ab DM966,- 

Mallorca AbfL *31.3./7.4. 

1 Woche UF ab DM 640,- 

2 Wochen ÜF ab DM 818,- 


1 Woche DP ab DM 730,- 
.ggypten-B n n dr tdae 

19.4. -26.4. ÜF/VP DM 2498 

26.4. -03.5. ÜF/HPDM 1908 

ICanritiiis 

18 für 12 Nächte DM 3721,- 

Malaysla/ 

Rundreise mit Badeaufenth. 

26.4. -Ö.5 ÜF DM 2995,* 

24.5. -3.Ö. ÜF DM 3295.- 


Preise je Pers. im Doppelz, 
mit Flug ab Frankfurt 
"mit Flug ab Stuttgart 


Fbrdem Sie Prospekte an: 

in Strem Beiseburo oder bei 


oft reisen, HOspitalstr. 32 

7000 Stattgart 1 
TeL 07 2 1/29 56 66, 
295177,890813 


Hamburg-Shannon 

vom 18. 5.-28. 9. 85 

Norwegen 

Hamburg - Sogndal 

vom 1 5 6 - 17. 8. 85 ■ 


■ I Wo. Mietwagen ab DM 361 ■ 

■ i Wo. kiambus m. Zelt ab DM 490 I 

■ 1 Wo. Städteprogramm ~ 

I Toronto ab DM 656 I 

I 1 Wo. Camper abOM350 ■ 

1 Wo. Hausboot ab DM 770 | 
■ 1 Wo. Arrowood Lodge ab ÜM 556 s 


j Preisgünstige Fluge ab allen ■ 
| deutschen Flughäfen und ab dem | 
■ benachbarten Ausland. n 


Kataloge hti Reisebüro 
Prospekt - Service 04 21 - 69 99 - 2 89 


WOUERS REISEN B 

Postf. 1001 47 • 2800 Bremen 1 T 


5 Fordern Sie unseren kostenlosen 
| Jubiläumskatalog „SPUREN 85" 

j 20 Jahre INTER AIR 

1—20 Jahn Raison nach Usß — 


| Beratung und Buchung nur bei 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


&slonb aus 'Passion 


Hotel-Rundreisen, Trekkings, Mietwagen u.a.; 
günstige Rüge u. Fähre wöchentlich Mal - Sept. 

WIR SIND DER ISUVNDSPEZUUJST1 

S.O.X4W9MI 

seven ocean lours TuaanstreBe 3. 6200 Rosenheim. Telefon (0803t) 66616 



im 



Das warme Herz Afrikas 

-«Mb. heisst Sie herzlich 

willkommen 






Dnjepr-Kreuzfahrt 

28 . 08 .~ 06 . 09.85 


D 
rlmbesl 


Klcw-Ksmew-Tscherkassy-Saporoschj 

Kachowka-Cherson-Odessa 

Ein gescklo ssene Lciscungen: , 

Flug mit Liniengesellschafc u 

Aeroflot ab/bis Hannover . t*** aSi! 

Unterbringung in der SÖIBI,a0|f ' Ä S^v 

gebuchten Kabine Sw»»«»* 

Volle Verpflegung 

Alle im Programm genannten Sapom 

Stadtrundfahrten, Ausflüge y- 

und Besichtigungen 

p.P. ab DM 1390,— Jj 

ind. Flug ab/bis Hannover »yvJr 


■mitJAHt 


SMUOWOtf»* 


• i *• _ 

* . t . 
e L w.„ . 






-Schwarzas 


Veranstalter: strickrodt plantours, Hannover . 


Buchung und Auskunft: . 

reiSEttüro stricKradt 

Goethestr. 18-20 • 3000 Hannover 1 
Tel. 05 11/ 160 82 55 


FerLr 


Sonnen erfüllte Tage an den 
Stränden des Malawi Sees, 
Safaris mit Elefanten. Löwen. 


Der Soezhiksl tür 

MALTA 


Auch 1985 Oeutschianda größtes Angetwi 
Über 60 Holöl- und Fenen-Wbg -Angeöoie 
jufUeöa, Goto und Comrio Z Betopfll- 


DM 680,- 


tur Chaneifiiiq ab/bts Slungan 
und i Woche Appartement. 
Prospekt u. Beratung bei Birem Retseöura 
oder bei 


FERIA-Malta-Reisen 

0000 HUnchen 40 1 Marhisirafle i? 
Tetelon 0B9/38 1 702-0 Tda» 5216661 tend 


Leoparden, und vielleichi dem 
scheuea seltenen Nyala; 


Entdecken Sie das bezaubernde 
„jyEMpiS ags Zomba Plateau oder gemessen 

^ Sie den Blick über Afrika vom 
1 1, majestätischen Berg Mulanje. 

Hotels und Unterkünfte sind modern, die Küche exzellent: probieren 
Sie den frisch gefangenen Chambo. eine Spezialität aus dem Malawi 
See: Strände. Wildparks. Kunsthandwerk. Bergstagen, Vögel 
beobachten. Sportmöglichkeiten, unverdorbene Schönheit und ein 
herzliches Willkommen. . .Das ist Malawi. 



COUPON: An das Fremde «Verkehrsamt Malta, Abt.: WWS. Schillerstraße 30-40. 

6000 Frankfurt I. Telefon: (0 69) 28 58 90. Bitte senden Sie mir ausführliches Informatmnsmaterial O 
und den Klima-Report O 


Luiiiuvuu 



Für einen farbigen Katalog und Einzelheiten unserer Inklu&ivtouren, 
senden Sie den Kupon bitte an: 

Folgende Veranstalterin Deutschland bieten Reisen nach Malawi an: 

Afnka Tours Individuell, München. 
D.SAR.,-Reisendienst Bonn. 

Hanlock Tours, Berlin. 

Interflug Büro. Hamburg. 

Menzeil Tours, Hamburg. 

Safari individuell. Hamburg. 


mmm 





ü/MALAWI 

r das warme Herz Afrikas 


'***»». 


anpijEas 


ANSPRUCHSVOLLE 
OPERN- & KONZERTREISEN 

_ ^ MAILÄNDER SCALU - Ottern 1985 

Turandot mit Lorin Moozel, Eva Morton, Nicola MartinuädT 
Flugreise - Luxushotel . 
mmm STAATSopa-ostem 1985 
Faust (Gounod) - Paralfal - Dornröschen (Ballett)' . ; 

Luxushotel Sacher ... 

TEATRO DEU’OPBtA ROMA - LA RENtCE WMBEHO 
11. bis 15. 4. 85 

Adriano Lecouvreur (Qleö) - Orlando (G. F. Händel) 
Flugreise - Luxushotels . 

MAGGjO MUSICAU RORENZ-9. bis 12. 5:85 
Don Carlos (G. Verdi) - Symphoniekonzert 
Flugreise - Luxushotel 
OPERA DE NICR- 8, bfs 10. 6, 85 
Samson und DaEb iret Pladdo Domingo 
Flugreise - Luxushotel 
OPBA DE PARIS - 31. 5. Ws 2. 4. 85 
Konzert im Thöötre des Charr^ RniAi . 

Oer Maskenball iWt Luciano 



Unverbindliche Aufnahme in unsere Kundenkartei: - 
ORPHEUS - Opern- & Konzertreisen 
Postfach 40 11 44, 8000 München -40, Tel. 0 897 34 65 01 


IkJfe 




























Freftag, 15- Maiz 1985 - Nr. 63 - DIE WELT 


REISE# WELT 


^ Augsburg; Mit neu em Gesicht in das dritte Jahrtausend 

- Angsbmg A utofahr er. In seinem I nne rn wurden de durch, die beruhigenden, noch Auch Bertolt Brechts Vater 
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D er ABgwtwb n HM M vor dm Rathou«. foto: Müller 


V a r ans taltungen im Jubiläumsjahr 



Ausstellung „KQktosheimer Ta- 
feteltoer", Maxbnükmmuseum, 
Festsaat, 23. Mörz bis 21. JuH 

FrOhjqhrsplBrmrw; ■- ' Größtes 
SchwOotachea Volksfest, Kleiner 
Exercterpkrtz, 6. bis 21. ApriL 

Bayerische Landesgarten- 
schau, Botanischer Garten, 19. 
April bis 6. Oktober. 

Ausstellung „Aufbruch Ins (n- 
dustriezeHafter", Kunsthalle am 
Wittelsbacher Park, 26. April bis 
28.JulL 

Mozart-Zyklus der Städtischen 
Bühnen, Stadttheater, 12. bis 19. 
Mal. 

Ausstellung „Die Römer hi 
Schwaben", Zeughaus, Toskani- 
sche Säulenhalle, 24. Mai bis 3. 
November. 


Multivisionsschau, Moritzsaal, 
1. Juni bis 8. September. 

Großer Festumzug des Schwa- 
bentages, Innenstadt, 30. JunL 

Sommertheater, Damenhof des 
Fuggerhauses, Maximilianstraße, 
1. bis 21. Juli und 3. bis 22. August 

Freilichtbühnensaison mit „Ai- 
da" und „Anatevka", Freilicht- 
bühne am Roten Tor, 1. bis 21. Juli. 

Historisches Büraerfest „Rund 
um das Rathaus", 5. bis 21. Juli. 

„Südtiroler Weinwoche", Zeug- 
haushof, 20. bis 29. September. 

Turamichele-Tage, Perlach- 
turm, Rathausplatz, 29. Septem- 
ber bis 3. Oktober. C W. 


Angsbnrg 

M ehr als 1000 Jahre Ge- 
schichte spiegeln sich im 
Dom", sagt Toni Mayer, der 
Restaurator. Er war an der Renovie- 
rung des Augsburger Mariendomes 
beteiligt Er reinigte beispielsweise 
die überdimensionale Wandmalerei 
des Cbristophorus aus dem Jahr 1491 
direkt neben einem Eingang. Die Ar- 
beiten von Toni Mayer und anderen 
Restauratoren am Dom begannen im 
Sommer 1983 und wurden im vergan- 
genen Herbst abgeschlossen. 

Gerade rechtzeitig zum zweitau- 
sendjghrig en Jubüäum, das Augs- 
burg in diesem Jahr feiert Für den 
Schritt in ihr 3. Jahrtausend hat sfrh 
die Bischo&stadt gerüstet Der Mark- 
stein des Fes$ahre$ wurde als Anlaß 
gpnfnwm^n, um Altes mit neuem 
Glanz zu versehen, zu bauen, zu put- 
zen, zu renovieren. Eine Galerie für 
moderne Kunst wird eröffnet, der Bo- 
tanische Garten und andere Parks der 

Stadt werden für die Landesgarten- 
schau verändert und vergrößert, der 
Augsburger Sohn Bertolt Brecht hat 
ein kleines Mn«»um bekommen, pme 
neue Fußgängerpassage mit Geschäf- 
ten und Cafes ist bereits zu einem 
b eliebten Treffpunkt vieler Augsbur- 
ger geworden . . . 

Das größte Projekt war neben der 
Restaurierung des Domes die Wieder- 
herstellung dies Goldenen Saales im 
Rathaus. Mit, all der M»hp und rtem 
investierten Geld sollen bleibende 
Werte für die Bürger Augsburg ge- 
schaffen und die Stadt für Touristen 
wieder attraktiver gemacht werden. 

Dam paBt das Motto der Fpjpriirhkpi- 
tem Geschichtliches Werden -Lebenr 
diges Wirken. 

Der Dom, der von der Romanik bis 
zur Mnripmp aUp Epochen und Stile 
vereini g t, spiegelt erst die halbe Ge- 
schichte der Stadt Ihr volles Alter 
wird deutlich, als ich aus dem Back- 
steinban auf den Vorplatz trete. Mau- 
erreste im Boden weisen auf eine vor- 
christliche KinHhp hm , dip hier ehe- 
mals stand. Sie erinnern an das frühe- 
re Augusta Vindelicorum. So hieß 
Augsburg, als Drusus, ein Feldherr 
des Kaisers Augustus, hier am Zu- 
sammenfluß von Lech und Wertach 
ein römisches Militärlag er errichten 
ließ. Das war im Jahre 15 vor Chri- 
stus. Das Entstehungqahr des Lagers 
nahm en die Augsburger als Anlaß, 
das Jahr 1985 «um Jubüäumsjahr zu 
erklären. 

Die Straße, die sich am funfschif- 
figen Hohen Dom vorbeischlängelt, 
ist mit Kopfsteinpflaster, wie früher 
üblich, versehen worden - nicht un- 
bedingt zur Freude der Augsburger 


Autofahr er, In seinem Innern wurden 
romanische Malereien freigelegt, die 
nun zart durchschein en. Gotische 
Spitzbögen heben sich wieder von 
weißen Grund ab, und um die 
Schlußsteine in ihrer Spitze ranken 
siph fii$ch aufgemalte Blumen. Tfit ip 
idpinp Ausstellung in den hinteren 
Räumen des Domes gibt Auskunft 
über die Restaurierungen 

Über die belebte Maximilianstraße 
komme ich zum Rathaus, das für 18 
Millionen Mark hergerichtet wurde. 
1615 bis 1620 wurde der strenge, klar 
gegliederte Bau nach den Plänen von 
Elias Holl - Augsburgs berühmtem 
Architekten - errichtet Ungewöhn- 
lich für ein Rathaus sind die beiden 
heroischen Türme, rechts und links 
des Giebels. Auf dessen Spitze prangt 
ein großer Pmfenzapfen: die „Zirbel- 
nuß“, wie die Augsburger ihr Wap- 
penzeichen nennen. Für das Stadtju- 
biläum wurde das Gebäude in klarem 
weiß und grau gestrichen und macht 
so einen hellen und freundlichen Ein- 
druck. 

In der hohen fianlpnhaffl p j m g Ix j_ 

geschoß finde ich abermals eine an- 
schauliche Darstellung über die Re- 
novierung des Goldenen Saales, auf 
die die Augsburger besonders stolz 
sind. Der Goldene Saal im ersten 
Stock mit Fenstern an beiden 
Schmalseiten ist ein reines Prunk- 
stück, das, im Zweiten Weltkrieg zer- 
stört, erst jetzt zur Hälfte restauriert 
ist 

Durch pme schwere Lindenholztür 
betrete ich den 14 Meter hohen Raum. 
Noch and die Wände roh, und auch 
der Zierat und die Kartus chen an der 
Decke fehlen bisher. Sie sollen in ei- 
ner zweiten Stufe bis 1960 eingesetzt 
sein. Dafür prangt in der Mitte der 
prächtigen Kaaa» ttenrierifcp ein 550 
Quadratmeter großes, farbenfrohes 
Gemälde, eine Allegorie der vier Kon- 
tinente, wie sie im 17. Jahrhundert 
Mode war. Die Saaldecke aus Nuß- 
baum wird noch von wh« kleineren 
Gemälden verziert Außerdem 

gphmnrlrpn d i e T-ängsmiton rlfr Wän- 

de sechs riesige Türen aus Linden- 
holz und Nußbaum, mit viel Gold ab- 
gesetzt Vier davon führen zu den so- 
genannten Fürstenzimmem. Von ih- 
nen ist bisher eines renoviert Es 
dient als Raum für offizielle Empfän- 
ge, während der Goldene Saal für den 
Besuchsverkehr fteigegeben ist In 
seiner neugoldenen Frische steht er 
im Gegensatz zum Dom, der ver- 
gleichsweise behutsam restauriert 
wurde. Dennoch wirkt der Goldene 
Saal nicht überladen, vielleicht gera- 


de durch die beruhigenden, noch 
nicht bemalten Fläch«! 

Nach den barocken Deckengemäl- 
den und dem vielen Blattgold wirkt 
der halbrunde Platz vor dem Rathaus 
geradezu schlicht, zumal eran diesem 
Morgen ruhig daliegt Sonst ist er 
Treffpunkt der Augsburger. Hier sit- 
zen sie im Sommer beim Cafe und 
blicken auf Rathaus und Periach- 
turxn, im Winter trinken sie Glühwein 
an den Ständen des Christkindlmark- 
tes. Der Periachturm, ein Aussichts- 
turm direkt neben dem Rathaus, wur- 
de für das Jubiläum eb enfalls neu 
hergerichtet 

Zwischen beiden Bauten führt 
mich eine Treppe in die Unterstadt 
Augsburg zerfiel früher in diese bei- 
den Teile, in die Ober- und Unter- 
stadt Sie liegen tatsächlich, wie der 
Name sagt, auf verschiedener Hohe. 
Oben residierten früher der Bischof 
und die Patrizier, unten waren Hand- 
werker und ärmere Bürger angesie- 
delt Dem entspricht die Architektur. 
„Oben“ befinden sich die kirchlichen 
und profanen Prunkbauten, während 
die Unterstadt von engen Gaßchen 
und niedrigen Häuschen geprägt 
wird. Über den Elias-HoU-Platz, 
gleich hinter dem Rathaus, über den 
Metzplatz mit der Stadtmetzg, dem 
frlwnaligpn Z llPfthaUS der Metzger, 
ebenfalls ein Holl-Bau, komme ich in 
die Altstadt Plötzlich ist ein ständi- 
ges, leichtes Rauschen zu hören. Es 
kommt von den Wassergräben, die 
die gesamte Altstadt durchziehen. Sie 
bildeten früher die Kanalisatio n, und 
die Wasserkraft wurde von den Hand- 
werkern als Energiequelle genutzt 








Tor] Mayer restaerievt Im Dan. 

FOTO: MAYER 


Auch Bertolt Brechts Vater war ein 
Augsburger Handwerker. So ist das 
Häuschen im sogenannten Lechvier- 
tel, in dem der Dichter geboren wur- 
de. eher bescheiden. Wie überall hier 
muß ich über eine kleine Brücke ge- 
hen, um die niedrige Haustür rar errei- 
chen. Vor wenigen Wochen wurde die 
„Hommage ä Bert Brecht“ eröffnet, 
eine ständige Ausstellung, mit der 
der Sohn der Stadt geehrt wird. Nach 
langem Hin und Her gibt es sie nun, 
die Brecht-Gedenkstätte - zum 
KJOÖjähjigen Jubüäum. Der doku- 
mentarische C harakter des Museums 
steht im Vordergrund, die biographi- 
sche Darstellung hört nicht nach den 
Augsburger Jugendjahren des Dich- 
ters auf. Beschrieben werden bei- 
spielsweise auch die Inszenierungen 
seiner Stücke an Augsburger Thea- 
tern und das Verhältnis des Autors zu 
seiner Geurtsstadt 
In der Unterstadt findet sich auch 
die berühmte Fuggerei. Anfang des 
15. Jahrhunderts ließ Jakob Fugger, 
genannt der Reiche, in der Jakobs- 
vorstadt eis abgeschlossenes Viertel 
errichten, in dem mittellose Augsbur- 
ger wohnen konnten. Sie zahlten da- 
mals eine symbolische Jahresmiete 
von einem rheinischen Gulden und 
durften dafür in einem der hübschen, 
wann gelb gestrichenen Häuschen 
wohnen. Das entspricht heute 1,72 
Mark. Und so viel zahlen die Rentner, 
die jetzt in der Fuggerei leben. Durch 
die Gassen fährt kein Auto, ein klei- 
ner Park verbirgt rieh ebenfalls hin- 
ter den Mauern der „Stadt in der 
Stadt“, die durch vier weiß-blau ge- 
strichene Tore zu betreten ist 
Vorbei am Zigairenhändler Mo- 
zart, der daran erinnert, daß die Mu- 
rikerfamflie ebenfalls ihre Wurzeln in 
Augsburg hat, komme ich über einen 
schmalen, steilen Weg zurück in die 
Oberstadt Der Widerspruch mutet 
seltsam an, hier Weite und Pracht 
dort Enge und Gemütlichkeit Kon- 
traste bestimmten Augsburg schon 
immer. So prallten hier 1518 Martin 
Luther und der päpstliche Gesandte 
Kajetan aufeinander, die erste Kon- 
frontation der zwei Glaubensrichtun- 
gen. Doch 1985 zeigen die Augsbur- 
ger Einigkeit kehren die Pracht der 
ehemaligen freien Reichsstadt - sie 
kam 1805 unter Napoleon zu Bayern 
-, der Fugger- und Weiserstadt der 
Bischofsstadt hervor. Die sonst eher 
zurückhaltenden Augsburger feiern 
das gang*» Jahr über, und nicht nur 
ihre Renovierungen. 

CATRINWILKENING 


Awfcnnft- Verkehrsverein Augsburg. 
Bahnhofsstraße 7, 8900 Augsburg. 



| Treffen der Islandpferde 

Das große Islandpferdetreffen 
! findet in diesem Jahr vom 27. bis 
zum 30. Juni in Reykjavik auf Is- 
land statt Zuchtwettbewerbe, Ren- 
nen, Paraden und ein abwechs- 
lungsreiches Abendprogramm wer- 
den organisiert Eine fünfzehntä- 
gige Reise „Island und seine Pfer- 
de“ kostet 3795 Mark, der Flug kann 
für 1065 Mark auch solo gebucht 
werden (Auskunft: Inter Air Voss 
Reisen GmbH, Triftstraße 2Ä-3Q, 
6000 Frankfurt 71). 

Kurse für Drachenflieger 

Sechstägige Kurse im Drachen- 
fliegen bietet von April bis Oktober 
die Drachenflu gsch ule Wagner in 
Bernau. In dem Angebot sind 

Anzeige 






i 




neben der täglichen Ausbildung die | 
Benutzung der Flugausrüstung und ; 
eine Haftpflichtversicherung ent- I 
halten, bei schlechtem Wetter ko- I 
stenlose Nachschulung. Die Kurs- j 
gebühr beträgt 400 Mark, das Quar- : 
tier kann man selbst buchen lAus- j 
kunft Drachenflugschule Wagner, 1 
7821 Bernau). ] 

Bergtour auf den Ararat ! 

Ein Pauschal-Angebot für trai- ! 
nierte Bergwanderer bietet Hauser 
Exkursionen an: 17 Tage Bergstei- 
gen am Ararat und im Kackar-Ge- 
birge. Die Linienflüge München- j 
Ankara-lstanbul-München und 1 
zahlreiche Kulturbesichtigungen 
sind im Reisepreis von 3660 Mark 
ebenso eingeschlossen wie Vollpen- 
sion, ein Reiseleiter und der Berg- 
führer. Die nächsten Touren starten 
am 26. Juli und am 9. August (Aus- 
kunft: Hauser Exkursionen, Ma- 
rienstraße 17, 8000 München 2). 
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...mit JAHRE UNE 

Denn um so kürzer die Anreise - X ^ 

um so langer der Urlaub. Vom Oslo-Kai in 
Wel getfift los - mit JAHRE LINE auf direktem > 
Kurs nach Oslo. 

★ ab Mel täglich außer samstags 

★ statt stundenlanger Autofahrten -das 
Vergnügen einer erholsamen Seereise 

* 2 Komfort-Klassen 
. * keine Deckspassagiere 

•' M/S KRONPRINS HARALD und 
M/S PRiNSESSE RACNHILD, die schwimmenden 
Hotels der JAHRE LINE, bieten Ihnen gediegene 
Atmosphäre, erlesene Restauration, zuvor- 
kommenden Service - und für die Fahrzeug- 
Beförderung stehen geräumige Autodecks zur 
Verfügung. 

LAHRE UNE bietet Norwegen: Im ganzjährigen 
Liniendienst Mit interessanten Kurzreisen und mit 
Tagunesreisen 

Unseren Fahrplan und ausführlichen Kurzreisen- 
Prospekt erhalten Sie in jedem Reisebüro oder bei 
Ihrem Automobil-Club. 

JAHRE UNE GmbH 

Oslo-Kai - 2300Kid ‘ TeL 0431/9 12 81 

jahrbjne 
KIEL OSLO KIEL 
Immer eine Klasse besser 

M/S nUNSESSE RAGNHIID • M/S KRONPRINS HARALD 


/ PKW-Touren N 
individuell 

Norwegen -Mit dem Autoreisezug über 
den Polarkreis. Bequem in den hohen Norden 
und gemächlich südwärts über die Lofoten, 
Trondheim, Röros und Liliehammer nach Oslo. 
15 Tage inkl Fährpassagen, Autoreisezu^ gute 
Hotels mit Halbpension. 

Start jeden Montag ab Kiel vom 1. 7. bis 19. 8. 
DM 2B62,- für Pkw u. Fahrer 
DM 2.037,- pro Beifahrer 

Zum Nordkap - . . .und mit einem Schiff der 
Hurtigruten wieder südwärts bis Bergen. Eine 

g oße Rundreise für unsere anspruchsvollen 
äste. Reisetermine noch frei ab Mitte Juli 
Mit JAHRE LINE ab/bis Kiel 

DM 5.415,- für Pkw u. Fahrer 
DM 4325,- pro Beifahrer 

Für diese und weitere Angebote fragen Sie in 
Ihrem Reisebüro nach dem umfassenden Kata- 
log NORDLAND Sommer 1985. Oder fordern 
Sie ihn direkt an bei 


JtebmaM tebMteHKltal 


Alstertor 21 2000 Hamburg 1 • Telefon (0 40) 30 90 3-0 


Selbsfllliklii^. 1 ' UM Julius Weber 

Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit 
eibatten' Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 


s 


'SONNENSCHEIN-KREUZFAHRT 
ZU DEN ATLANTISCHEN INSELN 



rÄÄSSsr »Ä“"asaa, 

urd denAflantisdicnlnsdn- 23 Tage ab DM 5.770,-. Genkßen S« ein unvergeßliches Abenteuer zwischen den 

04 enI^»ÄSTOR«J^€urxternäwenigZdClnl 2 TagWTOn ^endlichen Weiten des Meeres und seinen sonnigen Küsten. 


uxhaven^ über Dover, Oporto, den Arorea 
Madeira nach Teneriffa (Santa -Cruz) - 
ab DM 3480.-. Rückflug inklusive! 


Fragen Sie Ihr Reisebüro oder schicken Sie uns den unten 
abgöiruckten Coupon. 


iT. 


r An: Globus-Reedern. PähnaiBe 102. 2000 Hamburg 50 
Bitte senden Sie mir ASTOR-Unterlagen. 




/ NAME 

/ ADRESSE, 


^Safleisurej 


* Wenn Sie auf die Britische Insel wollen, 

sollten Sie über Calais fahren, denn nur ein 
33 Kilometer breiter Meeresarm trennt diese 
Hafenstadt von England Calais liegt also 
an erster Stelle unter den Hälen des 
Kontinents wenn Sie den Ärmelkanal 
überqueren wollen (über 8 Millionen 
m M ■ ■ Passagiere im Jahre 1983). 

Modernste Transiteinrichtungen b«ten den Reisenden ein 
Höchstmaß an Komfon m einem angenehmen und gepflegten 
Rahmen . Buctiungsscnalter der Fahrgesellschaften, ein 
Wechselbüro, mehrere Boutiquen eine Bar em Restaurant, an 
Seibslbedienungsrestaurant urd vieles mehr 
16 Hektar Parkflache, gute Verbindungsstraßen sowie Ladebrücken 
mu 2 Ebenen garantieren ihnen, daß Sie bequem und schnell 
an Bord gelangen. 

Die meisten Überfahrten : Calais bietet täglich bis zu 1 04 
Überfahrten. Das gestatiet Ihnen, mit modernsten Autofähren 
jeder zei sehr schnell nach England zu gelangen. Eine angenehme 
Mini-Kieuzlahn von 75 Minuten reicht aus zur Überquerung des 


Ärmelkanals, und mit der Luftkissentahre dauert es gar nur 30 
Minuten bis Dover 

Die Abfahrtstermine und Preise ertragen &e bäte in ihrem 
Reisebüro oder direkt bei den Gesellschaften Tovvnsend Tnoresen 
oder Seatmk (zuständig für Autofährschiffe) und Hoverspeed 
(zuständig lür Luftkissenlahren), 

Gute Reise also - via Calais ! 



DER FÜHRENDE EUROPÄISCHE HAFEN 
FÜR DEN VERKEHR MIT ENGLAND 
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WILLKOMMEN IN... 

SCHEVENINGEN, DEN HAAG UND 

KPXM 

Ihr Feriengenuß verdreifacht sich in einer Weltstadt mit zwei Nordseebadeorten. 

Scheveningen: lebendig rund um das Jahr mit Spielkasino, Wellenbad, Pier und überdachter 
Palace Promenade - Das Q'nkaufszentrum, das an 7 Tagen in der Wbche bis 22.00 Uhr geöffnet 
ist In jeder Saison können Sie zugleich auch Theatervorstellungen besuchen. 

Den Haa g: königliche Residenz mit historischer Tradition. 

K ijkduin: intim-gesellig für die Familie.mit Ladenzentrum (auch am Sonntag geöffnet). 


100 JAHRE KURHAUS HOTEL 

Luxus-Hotel direkt am Strand mit Wellenbad und Casino. 

Schickes Wochenende (2 Nächte), ab Hfl. 215,- p.P.,(3 Nächte, nur ab Freitag), ab Hfl. 292,50 p.R 
1 Woche (7 Nächte), ab Hfl. 682,50 p.R. Qstem (3 Nächte + 1 Diner-dansant), * ab Hfl. 342,50 p.R 

Verlangen Sie unseren Arrangement Prospekt 

Steigenberger Kurhaus Hotel, Gevers Deynootplan 30, jä A. rrrr hbE- rTfflrf f rrri^K A 

NL 2586 CK Den Haag. Tel. 0031 -70 -52 00 52 oder ffrff i j 

Steigenberger Reservation Service, Tel. 069 - 29 52 47. 


Mit dem einzigen Dachrestaurant und Blumenterrasse in Den Haag/Scheveningen 
... Appartements und Hotelzimmer ab Hfl. 75,- bis Hfl. 105 - p.R Im 200 Meter-Radius 
Strand, Pier, Wellenbad, Kurhaus, Casino. 150 Betten, eigener Parkplatz, L Klasse 
Deutsche Hoteldirektion. Tel.: 0031 - 70-5128 21. Spezielle Sportfischerarrangements. 


SCHEVENINGEN SCHON AB HFL. 30,- 

Direkt am Meer übernachten schon ab Hfl. 30, -p.R Zimmer mit Frühstück in 
freundlichen Hotels/Pensionen. Fordern Sie Hotel/Pensionsiiste und Veranstaltungs- 
programm mit untenstehendem Gutschein an. 



Inmitten vo n Wald und Dü nen gelegen, in der Nähe des Nordseestrandes (auch FKK) und nahe 

der Stadt Den Haag. Geeignet für Gruppen-, Familien- und 
Individual- Camper mit via oder wenig Zeit 
Camping Qckenburgh.Postfaus 16240,2500 BE Den Haag. 




campxng ockenburgh denhaag 




GÜNSHG-ARRANGEMENTS MIT VIELEN EXTRAS! 

Zwei Übernachtungen ab DM 7 5. Sieben Übernachtungen ab DM 200. * 

Fordern Sie per Gutschein gratis Faltprospekt a i * Q 

an bei: VW DEN HAAG/SCHEVENINGEN/ KU KDUIN. Ui 1 « * 

Tel. 0031-70-658910. 

Ich bestelle hiermit IhrGratisJrrformationspaket Scheveningen/Den Haag/Kijkduin 1985. I 

Name: 

Anschrift: 

Wohnort: 


I w<£l An: VW Den Haag/Scheveningen/Kijkduin, Groot 

ul “ Hertoginnelaan 41, 2517 EC Den Haag, Holland. 

| Tel.0031-70-658910. Für obengenannte Angebote wenden 
j Sie sich bitte direkt an die Unterkunft Ihrer Wähl. 


Hollandli | 

WAS LIEGT näher, j 



Sonneninsel in der Ostsee! 


Hotels - Pensionen - Ferienwohnungen - Reisewege 
Hier einige Beispiele aus unserem 
Bornholm-Angebot 


Co. -Preise pro Person, wenn mindestens 2 Personen reisen, im Doppel, 
zimmer mit Dusche/WC und Halbpension. 

A: Eine Woche in der Hauptsaison. Anreise Im eigenen R<W, e Inschi. Fah- 
re Puligarden-Rodby/DraflOr-Limftam/YstaCl-Ronne tim und zurück. 
B: Mitreisende zweite Person 
C: Voriangerungswoche in der Hauptsaison 



Flugreisen aut Anfrage 

Fordern Sie unser ausführliches Informaiionsmaterial an. 
Bornholms Tourislbüro. Ulfasvei 23. DK-3700 Rönne 
Tel 00453/950806 u. 95081 0 oder 
Amtliches Reisebüro der Dänischen 
und Schwedischen Staatsbahnen 


r-JTTT^ 


rOOO Hamburg n 4000 Düsseldorf i 
Ost-wrct-StnSe nt «nmermannstraaeM 
Weton 040 '365211 Telefon 07ti. Mos» 


Hotel de Treheala 
Saiat-Tropez 

CMBM di IS- Wz. QmiiBU und nOg gregm 
mH aar 17 P u ppsB i mmw. asm Koadat and 
HMiMMBk. WW mdMI OutKiL 

T*MonMSS/94S60S2S 


Zum FriJhllitg noch Paris 

FluB-/KanaJ-Fahrt auf urgemOtl. FluB- 
schiff. Maasthcht-Beigien-Parfe- 
Ratms-MaastricM, 3 Länder, 6 Flüs- 
se, 26. 4.-1 Z 5., 850.-. 

TeL 02 41/9 59 00 


Uriaubs- 

planung 

ln den Reiseteilen von 
WELT und WELT am 
SONNTAG gibt’s Anre- 
gungen und Angebote in 
Hülle und Fülle. Für 
jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel. 






HOTEL 

OUVELLA 

AU LAC 

Restaurant -La Vbiled Or- und -Oliva •> 
Bar al Lago - Hotel-Bar- Ptamsl - 
Freiluitbad Lido direkt am See - Hallen- 
bad - Sauna - Mas«« - WawersLi - 
Boote - Windsumn? - Kindergarten mit 
Betreuung - Kongress-, Tagungs- und 
Bankenraumc 

Für weitere Auskunft. 1 und Resen, .Hinnen 
Hotel flliiflla.CHJi 1 '” 

Lag>> d> Lugano 

TeL 004191/69 1001. Tx 79 535 
Dir. Manfred und Christina Hörger > 




und losone 


1985 Sensationell 

Jahrdor Jugend und dor Musik 

N. u! ^OBliA«SMUSIKf®i-nV*L:2r-2S. JWI 

40 J*hr» Mu«kfMlwoclwn:Ii*lWl»t - 

15. Oktober ilo. mH Ctaudto AbMdo. 

Ambiance mit Lebenslust prägen den Ort 

vom Frühjahr bre zum Herbst . teMlS a [ /-*.*. 

Wählen &e Ascona für Ihren nächsten UrittJb! 




-seswdrad 

vergnüglich! 

• Alpines Sole-Hallenbad 33°C 

• Eigenes Skiciubhaus direkt 
an schneesicheren Pisten 

• Massagen, Therapien, Kurarzt 


BadeholelSMJM 

HoMGMNMBRÜHEN 

CMtaraMmn 


0M1/28/Z71818 

0Q41/2S/Z7ZB62 

SM1/ZH/Z7H45 


KURORT BREITEN 

Telex 3 B 6S2 1 

CH-3983 Breiten ob Mörel VS 


BREITEM. 


RIEDER ALP 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


[Das Aller- 
neueste 
in Ascona l 


HOTEL 
ÖASCO 
VILLA 



«Via Udo, CH-6612 Ascona, 

Besitzer: Farn. ROtttmann TeL 004193/ 350252, Tx. 848 258 




HOT6L MONTC VERITfl 

• ••»4 ascona 

eine An von LebenspMosopfiie 

Kunst - KuKur - Natur - Erholung - Scan - 

Wandern - Sctldnnert - Panorama una 
GflStronorrao 

eine Indnnduabiattprägung 
tur den Kenner wie Sie 

Aaskunft and PreaMUe; HaW HLVartta 
CH- SB 12 Aacona. Tal. 004183/ 330161 
Tote«: 040 20V 


St::. iJWoRQ, 

Ferienzeit . . . '- / t/ 4scaw 

GnpHpg i ca FanaaenhoW «, Heran «an 
Aacona. mvl auam Komfort Sudcunmer mrt 
Balkan. Rodm-TV 1 13 Kanäle ml ARO) aut 
Wunicn - SoRaraanitoiefon - Fngata» - 
«i&lraimcfMr Garten - KoWenBod |30°» - 
Sauna - Solanum - Partitfabo (Mmtlgn 
VoraoMonprohi IM X3 sowie ab IS * M 
13 5 und ob 2B.S M20 7BS HoRifMtlrion 
ab Fr. B7 VoOpoiwtoa + Fr. 12.-. 
Auskunft und PnrKMkla Fern. CLGlotc, Bo». 
CH-M12 Aacona, Tai 004183/ 33 10 Bl 



Hotel POLO"""* 

Das gute AMiaWaas-Hoiei :u MKteMass- 
Prooer im Harten von Aacona. Aaa Zmmar 
ml Duscne. WC. Radio. SoUafwaNieleton 
Mmbar 

Gaphagtoa TaaHnor RaalauraiH - 
fladtagan« und Wrtmaftaa Atmoopnlr*. 
CMUOE UND PARKPLATZ GRATIS. 
Verlangen Sm doch unvarbmiaicti cm 
OKarre' 

Matal Foto Aacona. Via Bmmanuno 
CH-6612 ASCONA, TeL 004113/ 3344 2 t 
TaMi: B4003T poio Cb 






• laimr 


CH-0613 P. Ronco a. Aacona 
GepOcgies. nanges Fenennoief. 30m über 
dem Logo Maggtfit - Sonnenierrasse - 
Liagewtesen - Mauuntud - Restaurant tmi 
ttuobar - Locanaa Ticmeie - AAe Zimmer 
mrt Balkon. S«Bcni und Bn» auf die Bns- 
sagsmsaln - SeBBiMhiteielon - Radio - 
■etfnwise TV und Mm Dar - Pvkplat: - 
gefuime wandenngen. Wochanpa oach alo: 
7 Tg. HP ab Fr. 540.- Reservation 

Fam. F-Kretmnmaim. TeL 0041 B3/ 33 1344 


Hold 

Mirador 


Ruhig und im Grünen .und doch nur 
5 Gehminuten b>9 ins Zentrum, Strand- 
bad oder Golfplatz. 

Intemunt« BfodwnpRadwIe 
ParkpfÄtze vorhanden 

Fam. Croon, Tal. 004193/ 351000 


IQ 




ha um fer te w wrdat» bw Dada WB HdlchMM . 

POrh imt suatratasenor VagotaLon. inodafo*» 
Holten- u**d FraiWmae \ho* TenmspflU* 
Ftuncm und Tnwrei Sauna SoLinur^ 
Mosuna UntgoK. Dnwofl-Range. FaMMe». 

Kotdergartan. etc verlangen Sie «Fiaeran 
aushiimoren Rraspe«! 

Tele Ion: 004183/ 391103, TaMu 044101 


ALBERGO LOSONE 

bei Ascom «”‘4 

kAnan « •nranneiOgH Wir • .. 
RMMOUW-WWWI.; 

Von ow fnMOcrlamM) 
paruiAcn gafuiwi 

Gtetcvarwotinan- una»»MoObjL 


_ -*»**8*' 


Note) Sei) wdzerbof 


Hu Fe non notei im Manen *» Aacona AKe 

Zimmer mit Dosttw oder Bad. WC. Roma 
SettHtmNieiafWL Mmtw Gioasor P eRtietf 
SoanenterrauM Bennctoa FrtHtartactnainrm- 
bod Retervwn« oadecMe r>ar*pi4iie 
GagDogta Küche mit mtentattanalan 
SpaztaUUtaa. 

OaaVmmnch in tadar Be ga b u ng. 
BesuCitan Sra iah i«iO 
uOeriaugon aKh lORMt' 




- RESIDENZA - 

SABRJX\ 



ASCOiA 


Luxunöse und moderne 1. 2. 2 ’t. 
3-Zhnmer-FMtonwohmmgen mit 
Kabel-TV. Radio. TeL Küche. 
Grosses beheiztes Schwimmbad 
Park - ruhige Lage 
Reservation und Auskunft' 


WMuMn kn Saaw Bwattt 
waNwaua m konVoitMUen Zn*»nem ade« » 

abgaecNoseenan Fenen-ASPanamonti 
Fltnaaa »ml Aastnatik an HaSanüAd I2S". 
Sauna und SWnun Managen zur Enopan 
nuna (oder gagen Mui h e fta wrl 
ResUuram und Bar «Man mm V an aBili d «r» 

Ha^tufidftgM^5otx»i oatfeuan Sy ne w 

nur am den pa ratio n oW n Wonoonmoe" 
peraTosich 



HOTH. SASSO BORCTTO 

CH-seia Aacona, Tai 044183/337113 

Tataa: 844 024 




CH- 6600 Locarno, 

Piazza Grande 5 
Telefon: 004193/313631 



U 

Feriendub 


Mt dem AHod Feriendub steht 
Ihnen die Wett offen. 

Airf afea Kotrtfaaenten in ober 400 Objekten 



20 Jahre Ferien und dann das 
Geld zurück 

Wie? Mit AHod Ferienrechten, abgesichert 
durch Bankgarantie oder Lebensversicherung 

^ 

Name 

Vorname 

Strasse 

PLZ/Ort 

Senden Sie für Einzelheiten diesen Abschnitt ein an: 

AHod Ferienclub AG - Marketing + Verkauf - Postfach 776 
0026 Zürich - Tel. 00 41 / 1 / 2 42 10 80 




TESSIN 

GARTEN-HOTEL 

'VILLA MARGHERITAW 




CH - 6935 BOSCO LUG ANESE 
7 km von Lugano - 600 m/M 
Tel. 004191-5914 31 
Tx. 73 232 

Erstklassig - Herrliche Lage 
Park - 2 luxuriöse Bäder <26°C) 
Hallen -Meer wasser bad 130 ö Ci 
Excellente Küche - GartengriH 
Suiten - Kinderpavillon 


Urlaubsfreude 

WEGGIS 

am 

Vlenxaldstänersee 

CH-6353 

Verkehrsbüro, Tel. 004141-9311 55 




I Coupon für Gretuprotpakie 


Einsenden an das Holet Ihrer Wahl 
oder an den Varkahrsosrem 
Ascona/Langne. CH -06 1 2 Ascona. 
Telefon: Q041B3/ 360544 


„Reuen zu zweit, 
das heifif einer 
Frau dBe Wett er- 
obern.' 

Peter Bamm 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub and , 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 

SONNTAG. ; 





FANGOKUR U. ERHOLUNG in montegrotto terme «padu A- rrAuao 


fwtert temw \ hotei temw 


CONTINENTAL' X ANTONIANO 




Tel. 003949/793900 
Telex 430287 HotanM 


Tel. 003949/793522 
Telex 430814 ContH 




Hotel - Pcnsiun 


. T • . 1 tt C "TJgrHPmlierw.FrtlwDcLCriUaliefidmfl 

*LaitacherHof sssssa- 

-1*1(1-11 Khiust-n/SüduroV is.-Kkumf. zi m. m escj 


1 -.1*10-1.1 Khiusen/Südürol/ 
Eisacktul 

Tel. OO.'iO-fTi h ~ (i i i <k 1 . •*" 2 Sh 


BjII RidiuTd . Frrivcbwunmlnd Zramkr 
\UkpmpipiinLi fürViandmiitfjpii und Rund- 
fjhru-n m dir DoJomttm. l'nstr Piwprt i sap 
Ih am twhrt Fun. Obrirr. 


l r \- Lj _ Vj 


1 Kind incl. Vor- und Nachsaison 


JUL ABRUZZEN - ADRIA + CER VIA - PflNARELLA 
W CLUB Hotel MONTESILVANO - PESCARA 

Vtollallani Umwall noch In OrttwiOW.alnlMMib4 la com -Hacngeb OranSasoo 3000m -mtanUNr- 
a ach n S anaBntnanahoai rinu ii - TlwwinPana ScmMnoraqn Haug von humuMr tuw Gram- Hotel ir 
m *ch rorlon "**»^P«»*.ra"ga.'niai ||, a llaaanb.-Ruilaiitl.'FatialminSanBanaamlomH'Ponia 
Tnhnimn-- *■“ Aonabea VWa Rou TortorMo L^VJ Conno «no Rwe«, Vor- und Nocti- 
Huaniuiigan oafinn bm gürann VP-Prma. ■"»! Strati jg«) aO OM 35 - R»i imd koatsni. 
Praok P. adw. W ib T il mi 1 1 : BMUre» » ■ 4HM p i > i ..■ Jpit ■ T4d» (M 11) 3» ♦MTaTg 




\ Alte Thennal kuren für Rheuma. Arthritis. Nachbehandlung v. Knochen b rüchon. ischiu. I nhaiatfonen. “ / 
Grosse Thermatechwfmmbäder m. verschiedenen Temperaturen. Tennis, Boccia; grosse Parks - / 
u. Parkplätze. Leitung Familie BemardL Fordern Sie unsere vorteilhaften Angebot» anl f 

na» sm^m HOTEL OLIVI 

37018 Malcesine am Gardasee - Italien 

Wo Sie auch bei Regen tennisspielen können, und wo Sie den Tag mit einem fürstlichen 
Frühstück beginnen. 7 Sand-Tennisplätze -davon 2 überdacht und mit Flutlicht. Amerika- 
nische Trainer. Surfschule 200 m. entfernt. Geheiztes Schwimmbad, Sauna, Solarium. 
SONDERANGEBOT: ab 23.03. bis 30.06. und ab 01.09. WERBEWOCHEN! Wagen Sie eine 
Woche Aufenthalt! Fordern Sie unverbindlich Prospekte an. Tel. 003945 >7400560/444. 


‘N-S,-. 


AI AtM&IA HOTELS. LUCIA. TeL (00 39/1 02M 07 34 
RkHVVlV HOTEL BEL SIT, TeL (00 39/1 82)4 03 95 
Beide Hotels: dir. am Meer, Mod. Neubauten, alle Zimmer mit Bad/ 
Du/WC/Balkon/TeL (mit Direktwahl), gute Küche mit MenüauswahL 
Direktion: Familie NOVELLO, deutschsprachig. 

Hotel S. Lucia. Vollp.: min. DM 65,-, mast. 90,- alles Inbegriffen; 
Hotel Bel Sit: Vollp. min. DM 65,-. mast. 106.- alles mbc griffen. 
Verlangen Sie Farbprospekte und Preislisten. 


ABRUZZEN-STRÄNDE SAUBERES MEER 

Hotels - Wohnungen - Reiter-Urlaub * Ausk. u. Priosp.: Reisebü- 
ro ADRIA-SUD - 1-64022 GIUUANOVA - TeL 003985/864076 
oder dir. GOETHESTR 24. 7730 VI LU NGB^; Tel. 07721/53303 


Komforthotei ANATOL im ruhigen Villenviertel 


WM12 MERAN -Tal 003947337511 - HP ob DM 7*,-, GnjB*i hMM Fnfflad. tMaMMMNhrt- 
Paal. Sauna. Türktsctaa OamoflMd. araBfüguaa FnAKüeWwfML OMÜHta Abamrona * 


rflliTTflHaa 


Pool. Saum. Türtuacha Dampfb« 
gwaNga Viransautunoan «m 


FtaaÄwW, gatfMaf a Atondmono 
u. GnHabenda. Wokwiioilungan u. a. 


3 VERANSTALTUNGEN PRO WOCHE 


ABe Fango-Thermalkuren bn Haus: bai 
Festigung das Immunsystams. ge- 
samtem Rheumakreis. Arthritis, Kno- 
chanbruchtdigan ua «ngaraigt 
Eigenes Kosmabkstudio für Beauty- 

uiid Formpfl. mit FHness-Pauschala. 

Hotel Terme Miramontl 

I - 35036 Montagrottp Terme 
TeL 003949/793455 

Im Harzen Venetiena 10 tan Pa- 
dua. 40 km Venedig. Frei- und II 
Hallenbad. Park. Scfnritzgrat- II 
ten. Massagen. Opan-Ar-Buffet II 


Für neue Lehcnskrüfle 



GABKCE MARE IMria/ItsSen) - STRANDHOTEl U. HOTEL LOSANNA 

TeL 003 85 41/96 1274 (Bürozelt), Telex 530 535 GAB (1 Suand- Losaunaf, 2 
mod. Hotels am Meer in ruh. Lage, gef. v. Bes. - 50 mod. eincer. Zl m. Dul. WC. 
TteL, BaUt- “■ Meeresblick - Parkplatz, Garten, Menüw. - VP o. auf Anfr. HP. 
Fordern Sie unsere vorteilh. Angeb. für 1985 an! 


HOna. VESA - lf Kat - V. le Roma 10 - Telex 480448 

1-37018 MALCESINE am Gardasee -vn- 

Dtreta am Saa. eig. Strand. Garten z Saa, alle 2i. m Bad.wc. Saft. FS. Radio. 
Kühlschrank. Bar u. TbI_ Prtv.-Paikpl.. Windsurfing - Glaieha Pralsa wie 1984, HP nun. 
Urs 33 500. max. Lire 50 100. altes inbagr. TeL 00 39 45/7 « 01 51 -740 06 09 


ABANO-MONTEGROTTO, Therme-Fango 

ousaeaietw Rom ms wengn KmMncMungen stw* nwraoBicOen- und PeAddern mo vwten Sandn- 
u uMMEainaan !■ mm Ikl * «gM u auen MAitauo * nom Eaoencng behee VWHK u. a * 
fimatta re u — k u i uu od gwk. aanw ote >9. a ooo oaaeax. hatn nn 1 1 1 is n n 


Ob SkOaufen oder Wandern 
Lscta bärtg. Information: V a rtc a htwar- 
•Ja I390S6 tattob/PiHtarttd/sadtlrel. 
Tel. 0039/474/421 16. Tx. 1-401 448 
übrigens: schneesicher bis Ober 


Da» Super- Angebot für tue 
Osterferien zun Ski fahren im 
Sdm&lstal/Südifrol 

Da schnallst an. 

Panschnlancebot: 

v. 24. 3. - 13. 4. 1085 
DM 49«/-: 

7 Tage HP Im 3 -Sterne- Komfort - 
hotei mit Hallenbad + Sauna 1 x 
wöchenU. inkl Gratia-Skibus u. 6 
Tage Ski paß. 

Beste Schneeverhältnisse mit 
Schneegarantie 
. . . deshalb sofort buchen! 
ROTEL FIRN """ 

1-39020 Unser Frau in 
g Ahwaip/^eb r P a ls t ?i 
TeL 69394 73 / 8 96 69 


ABANO TERME 


CURA-WERBUNG BIETET IHRE KUREN 
im Hotel Grand Torino und Ermitage an: 

BLAUE WOCHEN ABFWfRTSTmWW 1 V P ifei. M WfctT^ ~ - 

(Blß-RÖSBi UOESBtFFBi) ^ ... A C • 

. 16^.- aa.- 8.6. -22.6. -6.7. -20.7. OM OM DM 

3.8. ■ !7.8. - 26.10. - 9.11. 1570.. | 1390.- 1230.- 

■•±3A_-asj L -_ia._ip. Ti 1340.-1 

30. 3. ■ 27.4 . - 11 J. ■ 31.B. - 14.8. . ».9. ; 16 10^.7" 

IHRE ERHOLUNG UNO NACHKUR 
IM HOTEL DOLOMIT», PAGANELLA (TRENTO) 

^ 56/154 Tötex 4XRW TOW« 

" Arr ** fÖf 44 ^ (0B9jl S94882-59T616- T«tW 

IWl S®ij' Burgmauer 4 mm Domi Ruf (023 1J 24ö4t4 .- Tete* . • ' 
h “^ S !S9eil!SW RHK - ' M0 ° FranMun 70 ■ W TOM 
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Europas größte Kur- und Fitness-Oase 


4 Top^Hotels unterschiedlicher Preis- 
klassen. 50Q.Q00 qm abgeschloßet- 
nerPath. 8 Thermalschurtmmbäder 
(Frei und Halle). — . 6 Aschenten- 
nlsplatze. Trimm-Dich-PfacL fOetn- 
gpK- Pingpong.- Fahrrad«. Kinder- 
spkJptetze. Tiergehege. Open -Air- 
Buffet. Deutschsprachig. Reitstaii. 

Hindernisbahn. ~Tferde- 


JuS-AsgUSL- Opcmfeslspiele Verona 
(Harten im Hotel). Heilende, regene- 
rierend e Fango LherrnaJ-An Wendun- 
gen in aOen 4 Hotels (HcBanzeigen; 
Stärkung des Immunsystems, alle 
Rheumaformen. Gicht. Bendschei- 
benschaden, nervale 'Schmenem- 
pfindungeo, Unfallfolgen. Gynäkolo- 
gie). Saison: L3. • 15.11.85 

A tl. Ifnnft Wfl A Bnrhwnd . 

TeL 003949/525444 - FS 430248 
Tenne di Gabtgneno 
I - 35030 Gairtgnimn Tenne 

— - — — — Info-Scheck — — — 

Ja, Galzignano möchte ich naher keonenlemea: \ 

• Senden Sie mir alle Unterlagen- Ich bevorzuge 1 

□ obere - □ mittlere Preisklasse | 

□ Ferienaufenthalt □ K ur au f e nt halt 

Evtl Periode _! [ 



J 



FORTE DB MMHf (ivfera Mb Venfüa) Toskana 

RAJFAELLI PARK HOTEL (1. Kat) - RAFFAELLt VILLA ANGE- 
LA (2. -Kat), 2 TTnfci»!« Btt. Pnrk-Sch wfmmh Tennis, 

Strand, Spezlaipr. f. 7 Tage VP Mai/Juni/Sept ab L. 400 000, Tennis, 
Strand, Schwimmb. u.1 Ausflug nach Pisa od. Florenz inkL Buchun- 
m» n ; vfr M tr/rinf frSA42 Forte tet M ft rmi 
TOL 99 39 7584 /8 14 94-8 9652, Telex 5 90 239 RAFAEL I 


-X“I 


RIVIERA DELLA VERSILIA 

**** HOT2L ADAMS - VM IMa.Lungomara, HO -5042 Porta M Mernd 
(Pitt 30 tan. Lucoe 40 km, Honro 100 tan). Tal 00 30 / 5 84 / B 09 01 • 3. oder 
Harm Mayer. EctamUntor Str. 4. 5000 Köln 80. TeL (02 21) 61 14 87 
- (finkt am Itlir - groBar 'P W an p arfc - privater P a Apfate - au f dam 5. Stock: 

BomweansaM und Schwuiunbed mit MBerweeeer 
Vonugaangalwt Ha 3A AltH: UlS^^^A^oTasfPamonaut umamoflUaBwi 

VoNTHohsabon255.-14.S.+Sa|rian£w DWPraiM DM 150-VPXDM2S.- 

HaupMaOB 15.6.-31.0. DM 1B5,- VPX DM 2(v- 



GJRAND HOTEL DON JUAN **** 1 . Kat OBRBiai. 

64022 (äUÜANOVA UDO -Abnazan/ltHien. Dir, am aauberenMear. kein Mas- 
«ntewten- nfe. Prtv. ParkpL. höchster Körnt, günst Preäe. aehflnar br. Priv. 
Strand, 2 Tenntepi., graeeart Schwimmb., KUmaariL Wnderepiotol.^Sportart. Pie- 
TObarr^Abonduntem. U-Arfmattai t Nnder-T*tod38»«ära41 -TbK 600001 - 
Odert. Matttww. Unteres KJrchfeld 63. 6600 Mannheim, Tot 0021/792408/797963. 



1. Kat; M7033 CATT0ÜCA (Adria), H0TH. 
CARAVELLE - 45 Zimmer. TeL 0039/541/ 
96.24 16. Restaurant 1. Ranges, ä ta carte. 
Direkt am Meer ohne Zvrischenstrafle. SAUNA 


Schwimmbad 

Tiefgarage 

Privatstrand 


jpor. 


HoueL 7VTÄ7-A ORTONA- »- UDO ffiCCtO/Abruzzen 

** iViOia 2. KaL- 3 TonniapL Schwimmb. 

WalrM U m wetew ra c hn u tu aifl. dem hier ht tAe MH tr noch nedjrt-'tafatefcL Meer, teina 
n liteiiliill U mtinml M imi Ht 41 rim au nm Bi m I h qii flifioii Mtwt.mii null n 
8trand {Abft nu 1 una. IwrL Somarteir. - k/lanü a W. m. AbruBan-6pöztaMten. SchA 
2L m. BAÖflXJ/BMX/MSKL - Mfles. Prebet. VtoVNocfe. Mtefr- SormenadL.UB- 
0 »wt-, Paritpl-Lift. Boa. u.Lto.Fam CfAdama rt-Buchg. TeL 003965/91 961 63. 


1-61100 PESARO (Adria) HOTEL SPIAGGIA 

Prfvattel 0039721/515 21 (Hotel 32518). 2. Kat; IDEALES HAUS, 
welches IHREN URLAUB GARANTIERT. Moderner Komfort Neubau 
mit hexrL 1800 m* großen Garten am eig. Strand ohne Zwischenstraße. 
Alle Zimmer mit T0L, Bad, Drache. WC. u. groBem Balkon. SWIMMING- 
POOL. ParlmL; Menü nach Wahl Sonderpr. für Vor- u. Nachsaison. 
Verl Sie Prospekt. Inh. n. Dir.: Farn. G. Berti. 


RESIDENCE RITTEN - RITTNERHORN - SUDTIROL 


Ein Haus mit Behaglichkeit und Ruhe am romantischen Röten m. seiner bezaubernden 
Berg- und Bhmwnwelt. im Frflhfahr, Sommer und Herbst, die vteheitigen Wanderwege 
durch Wiesen und Weiher. Abwechslung: Sport, Schwimmen, Tennis und Reiten, 
ön FMlMpanKtas dl tM Soma n. kamt FertanappwtemeMs, etg. Hallenbad. 
Sauna. Sotarium, Oaraga, gr. üegawte&s u. Park m. ham. Fernblick. Preise schon ab 
0M 45r- f. 2 Peru. - Ostern noch Buchungsmögt. Fordern Sie um Gro^roopeJ« an. 
TeL 00 39/473/914 44, Pmv Uawr, Ronetr. 22, 1-39074 BwgstaB. 0039/471/56450 



Hotel - Pension Ifiizer ★★★ 

1-39010 Saftass n Passeier b. Meran 
Tel. DH; 0039/473/85428 

__ Im schönen Passaiertal nur 9 km von dar Kurstadt Meran entfernt legt 
unser homfonabier Famriienbetneb. Neben ekwm Hallenbad. Freibad mit 
großer Uegewiese, Sauna. Solarium, Fitneß, Tbchtanma, 2 Tönmapißt». bieten 
wir Te nnle P auec h aiwochen von M&rz bis Juli. Kostenkna TenniaptatzbenOtzuna 
so viel Sta Lust haben. HP inklusive FrühstOckabuHei pro Woche und Person DM 
295,-030,-. Schreiben Sie oder raten Sie uns am fach an. Wir schicken Ihnen 
gerne unseren Prospekt! FflirfBu Pircher 



VILLA 
ÄRNICA 

Pension 
Villa Amica 

W9011 Lana b. Meran/Sädtfrol 
TeL 00 39 / 473/512 60 
Wenn Sie Uafahaber von Man FamiSananas- 
aen Skid, sich in dar stUvofton Umgebung 
eines traditionsrslchan Südtiraler Bürgw- 
hsusas wohl füftlm und dies« Armoeplilre in 
UrtaubsatHmnung genießen wollen, dann 
können wir ihnen in unserem Park mit Qsr- 
tenhaus und SchwimnVWd eriabnbreiche 
Famlltontarfan bieten. Verbringen Sie tndhrl- 
dualle Urtaubstage inmitten der Uemnar 
Berge in angenehmer Ruhe und doch im 
Hetzen von Lena. 

0F (Zimmer mit Bod^uJWC/TV-Anschlua/ 
TaWon und das .bes on dere Frühstück 11 ) ab 
DM 48.- 

Ruhm Sie uns bitta an, wir senden «man 
gerne ausführkchee tntormatkxwnatsrtal. 

Emm 1lfinle,tmlar 

rfffTL VvmnimOWn 


i rohanteb / Hdflml 

HOTEL GHJWH0F 

TeL: 00 39 /41 33 6134. Haus mit 
TradhitHi u. Komfort. Halbpens. ab 
DM 48,-. Beheiztes Frefbadxn. Lie- 
gewiese. Terr. 

Fam. Pimhofer-Hoffmann 


I5CHIA 

Pens. Sacceto, ZL m. Da/WC. Meeres-' 
bück. Thermalbaden ab März. VP ab 
DM4V. 

Kampf, Fuchsrote 14.2887 Ellerbek 
TeL 0 4X01/358 85 


MILANO MAHITOMA ( Adria/I ta- 
lien) GERANIO PRINCIPE G AR- 
NI— . VH Travers* - TeL 0039/ 
544 / 99 40 13 - 99 32 42. Mod., komt.i 
wenige Schritte vom Meer. Ruhf 
u. zentrale Lage. Garten, Pariq 
Wechselstube. Übernachtung u. 
Frühstück bis IS. 6. u. September 
DM 3 lf-, JuU DM Sir-. Dmelzbn-| 
mer^ Zuschlag 25 %. 


Süditalien/Amalfiküste 

Pens. Colomba, baden ab März! 
Fam. -Angeb.: VF ab DM 36,- inkL 
Wein! Kampf, Fuchsrute 14, 2087 
Ellerbek. TeL 0 41 «1 /S 58 65 


Italien direkt 

in Deutschland buchen 

r — n 

Wenn Halten Ihr nächstes Urlaubsziel ist 
fragen Sie zunächst rtnmal unsl Zu Ori- 
fglrjal-Praisan reservieren wir für Sie: Ho- 
tels ia Itallan. u. a. am Sardasae, an dar 
iAdria. in der Toskana. Aktuallaa Preisbal- 
4P lat: HOTEL LOLU Garisendaßan Rs- 

r , Vollpension pro Psrson/Tag im 
Doppelzimmer DM 100,-. 


ayala-L^viaagi 

ln den Roftsriasan 19 ■ 6072 DreWch/S _ 
V Taiaton 0610343 Bl 15 Jf 


Reiseanzeigen 

helfen mit, Urlaub, Frei- 
zeit und Wochenende 
richtig zu planen. Studie- 
ren Sie die Anzeigen der 
Reiseteile von WELT 
und WELT AM SONN- 
TAG, und Sie werden 
jede Menge verlockender 
Angebote entdecken. 




Nordsee 


Ä n>dL fVxd/te - m 

flci uonti/ .. 







»— l 8- *" — niMwi fMnnh ■■■ 

BSoBhUIB fln . WBagBfQOgG/mmusni, 


40 


2-5 

044 


auch geJSe. 






FerienliaBs 

»MALEPARTUS« 

2- U .. 3 -a.-Ap^tecn^ 



Urlaub auf Sylt- j -• 

App. Für vver.icn Tc 
Odor einige W'acüe 
GIV-Acp.-Ver:n, 

Frau Wregner T 

04651 i 7025 L 







Westerland - Sylt 

Haben Ober Ostern, üad Uälw. Haupt- 

_ ASS 


itodSä Bbi. Sie 


1-, 2-, + 3-ZL-.._, ^ „ 

unseren NeuerÖönmigsrtbÄtL HSU8 - 
w ohwim Ostern 86. im Ha^ Scfaw.- 
Bad. -Saun«. Solarium, WhirlpooL 
, Restaur. * Bar. Sle .wwden 
nicht eotUuxht sein. 200 m bis Nord- 
see. S00 m bis Kurviertel und Innen- 
stadt. Hauspreqjeg- 
TteL »4« *1 / 75 *5. ftnL&ÜMö 
- ■ 2280 Westerland. Postfach IS 05 


Der bessere Urlaub. 

■f Sic »eilen Ansprüche an Ihre ^ 
Ferlmreehmuie, Onwre rem*«J*ckien v 
iriesenhSuser Meran ladlvKkiBilMen und 1 
GeoMBent gehobenen Urlaubskomfon. i 

-Beratung und HMsqjrospeti. 

Ruf 04861-41118 ■ Pf> 40 
2285 Keoipafl 




2280 W«tei4«n(L Wmtetotrafle 6 
Tddfon 0 46 51./ 2 25 74 


WumlBgstedt/Sytt. ko«öL Fe.-; 
WO; 1 2+4 Pers^ ruh- Lage- 

Kni&He»ricteMi 

TCLwegfcUg»440Sl/2M44^ 


KÄMPEN - SYLT 

komf. Ferienwohmmg am Mee r. 2-4 
P er* g Räume: Friesenhaus KÄPT*N 
COOK. TeL 0 46 51 / 4 13 29 O. 3 66 18 


fajgwoimw wweu»f»niPorv u 3ppaiff«arie 


Achtvag, luftadHoppmr - Sylt 

beste Lage u. AussdL. App. u. Haus, Us 
Juni Sonderpre is e. 

M. 8 45 32/ 83 63 


Amium/WittdOfi 

Feden-Kft.-Wh&, 70 m*. 4-6 PerS-, 21 
ZL, Balk. m. Meerblick, Sauna, TG, 1 
DM 15ör-/Tag+Endreinignng, v. 22. 6. 
bä 14- 7. fr- TeLO 43 23/ 38 38 u. 44 33 


Amivm/Nebel 

Komt-Fedenwohng. frei: f. 2-3 
Fers. v. 23. 3^1. 5. 65, für 4-5 Fers. v. 
29. 5^-22. 6. 1985, DM 40/135,- pro. 
Tag. 

TeL 84882/2221 


BatfSL PotariMbg 

komf- App^2Erw M 2 KL, DM 95.-. 
. Telefon 94683/18*8 


Berkum 

fSnm b men hriodain noch frei, Btna- 
MHDdLM, <aW/»72 


BORKUM 

Fertenw^en. Meerblick, ab sofort, 
Osten. Haupt- u. Nebensai*. m verm. 

TeL 0 25 01 / 1 09 20 U. 025 08/ 10 55 


Boffcsm. Kfl. Ferienwhg. Wj 4 
Fers. 2 Min. v. Südstrand, freie Ter- 
mine: ab 30.&. Aprü, Mai. Juni. TeL 
04922/668 


BURG AFB4MAKILSUD5TRÄND 

Ferien wohnung, 34 m , bis 4 
Fers* Seeblick, Loggia. 

TeL 9 55 34 / 14 19 




traumb. SeeblS, dir. a. Strand,, 
TV. Schwimmb^ Sauna, Balkon. 
TeL 047 94 '/ 21S 


FtWo.^E!arStalaABB!5?SS Meer, 1 
Schwimmbad Im Haus, ab sot 

venn. TeL 0 47 H / 76 


Exklusiver Urlaub 
in Keitum 

Reetdacfaha-Tell, erstklassJ 
Ausstg^ groBzüg. Wohnbereich 
m. Kamin, 3 SchlafzL, 2 Terras- 
sen, frei ab sof. - 15. 5. u. ab 30. 5.-| 
12. 7., u. 27. A- Ende SepL, Preise 
je nach Saison, DM ISO,- bis 350,-1 
DM. 

TeL 9 49/4 89 13 32 Mo^-Fr. 


Fewo auf Sylt 

ganzjährig zu vermieten 
TeL 9 46 54/ 3 68 


Ferien In Rantum/Syft 

Reetdach-Haus, berrL Watt-' 
_ . Garten, Sauna, Farb-TV, 2-4, 
4-8 Fers^ Apptm., noch Termine frei. 
TeL 065 31/72 81 and 0 46 51/79 70 


HELGOLAND 

Komf.-2- a. 3-ZL-App. mit Sauna u. 

Hmu AnsternfiBcher",' 
Postfach. 

TeL • 4t / 7 2t 52 22 !.4C 25/ 7141 


Itelgoland 

KfL-2- u. 3-ZL-App. mit Sauna u. Sola- 
rium, -Haus AusternflsCber-, Postf-, 
TeL 040-T20S2 23U.0 47 2S-71 4L 


Herrttcba 
auf dar arOasm hnwl 

Fröhjahre-Sortcfefpn. f. Friasanhautar, 
Strnnda ppanam« nts, KfL-Fsrian-Whg. 
TaL 640 / 51 77 7* 


Insel Juist 

Komf. Ferienwohnung, beste Dü- 


beitszhnmer, KDB. große Soxmetü- 
errasse, zu vermieten. 
Anfragen unter F 14 230 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Insel Sylt 

Ostern. Sommer noch Fe- 

rienwhgn. frei App. -Vermietung: 
TeL 046 51/3 24 33 


Kompeii/Sytt 

ltnmf. Fe-Wo hi röh. gelegen. PrivaUu. 
(Wattnfibe), Ortern 1 2 Fers. 

TeL 048 51/ 48 87 


Kampen/Sylt 

Ferlenwohming. 2 SchlaizL, 2 Bä- 
der, Wohnraum/KÜcbe, Telefon, 
iciMnrr Garten, vom 1. fl- bis 12. 7. 85 
zu vermieten. 

TeL 028 61/6 »68 


Keitum/Sylt 

grtfrfL Friworixm 

t geh. Anspr. (3 SchlaizL, Bad, 
sep. Du., Gäste-WC, WZ m. 
Kamin), abgeschL Garten, zu 
vermieten. 

TeL 055 31/ 40 81 


Kampen/Sylt 

KfL-Heetdachhauifafilfte, BungaL u. 
App., m. Garten, in erstkL Lage in| 
Kämpen u. Westerland, ab sofort 
Über Ostern. Pfingsten und in der 
Saison za verm. 

' TeL 0 46 51 / 4 29 28 


Kanpm / Keitum / 
Braderap / Arcbson 

Ferienhaus od. -whg. für 5-8 Fers., 
komfortabel und ruhig für die Zelt vom 
20. 7.-20. 6 1685 geweht. Spfllmasch. 

und TV BoOte vorhanden sein. 
Zuschrift, erb. unL K 14233 an WELT- 
Vertag. Postfach 1008 6«, 4300 Essen 


Keftum/Sytt 

Komf. -Fe Wo, 2 Ebenen, im neu erb. 
Reetdachhaus m. eig. Terr., Toplage m. 
Blick a. Morsum« Kliff- TeL 04651 / 1 
33332 


Im schönsten Teil des 


vermiete 


ich eine gepflegte Ferien wohng. 
Tel 0 46 51/31834 


Wennfngstedt/Sylt 

Komf Fe.-Wo„ 66 m ! . m. Terr., 
£. 4-5 Pers., Strandnähe. 

TeL 92 31 / 43 58 26 


Langeroog 

Komf.-Appart. bis 4 Pers., frei ab 
IS. 4.-13. 7. und ab 9. 9. 

TeL 0 61 72/3 41 96 


Langeoog, gemütl 2-ZL-Wo. mit 4 
Betten, Strandnähe. 

TeL 0 67 21 /] 61 71 


Anrara, SIL-PeWo, Strandnähe 150 m, 
4-5 Pers., ab sofort frei, März, ApriL 
Mal. JunL TeL 0 40 / 6 04 70 88 


Ittabfcim/TOir, Kll-Ferienwhg. um 
Reetdach. Ostern il Sommerferien frei. 
1-ZL-App.. günstig. TeL 0 46 81 / 24 50. 
ab Montag 04 21 / 34 20 50 


Nieblun/Föhr 

GemütL einger. Ferien whgen. 
über Ostern, Mai und Juni frei, 
40.- b. 160.- DU. 

TeL 0 49 / 691 29 11 o,6 02 51 81 


Niebkim/Föfar 

KfL-Perieowhg. u. App. altes Priesen- 
hflüs. 3-4 Pers. Termine frei 
TeL 0 46 81/ 28 62 


Norddeich/Nordsee 

ExkL urgem. Ferienhäuser und, 
Wohnungen, je 2 Schlafr... 90 m : . 
inkL allem Zubehör. Supertip -, 
Ostern, Pfingsten, ganzjährig, 
e (• 49 31) 42 79 UnterL/Venv., 
Köalgab. Straße 14. 2989 Norden L 


Nordsedmel Tufst 

Elegante Ferieswohnung, kompL ein-, 
gerate t für 4 Peraonea.ru vermieten. 
Telefon (K 21) 49 33 11 


Nordsee 


RastdadilKiira 

schönste WatUage 

hBradonp/Syh 

2 SchlafrSume, 5 Betten, m. Färb-TV u. 
allem Komi, noch frei v. 10. 4.-18. S. u. 
ab 28. 8. BS. 

ZUuchriften um« M 14 257 an WELT- 
Veriag. Postfach io 08 64, 4300 Essen. 


Mm/CanABBtal 

Komt-FeWo, neuw.. L 3-4 Pers^ 

zu venn. TeL 05 21 / 44 97 33 


Montsserasel 

6-Personen-Ferienhaua. S 
ab sofort frei 
TeL 0 40 / 88 72 29 


Nordseteiitsei BALTRUM 

Strandhotel u. Ferienwohnungen 1 1-&1 
Pers. ab DM 50,-. 

Tal. 048 39/ 2 87 


Octom auf SyK 

Sichern Sie sieb rechtzeitig das Ver- 
steck L Osterei« ln Wenmugstedi, in 
Top- Lage, via-ä-vis v. Strand, 1-ZL- 
App. ab DM 50.-, 2 ZL-App. ab DM 70.- 
Tj 0 46 51 / 49 80 


Schönes 

Neubauapartment 

(4 Pars.) in Tinnum/Syft Ostern 85 
sowie folgende Saison frei. DM 100,-i 
pro Tag. 

Telefon 0 46 51 / 3 34 60 



fo Ttnmim u. Westerland im Juni u Juli u. 
ab 23. 6 n. KomL-Fewo t 4 Pers. frei. 
Tj 04651/25505 


SL Pwtsr-Ordbig, Ferienw. 2-8 P., frei 
April/Mai/J uni/SepL/Okt. 
Töteten 05 61 / 51 29» 


SL Peter-Ording. Kft. Perienwohming. 
3 ZL bis 5 Pere. z. verm. TeL 0 41 21 / 
916 78 


SL Peter-Ording, Komf.-Ferienwoh- 
mug, 2 ZL. bis 4 Pera.. L gepfL Privat 
haus frei BufO 52 35/81 12, wertiags 
nur ab 18 Uhr. 


SBdL HoröSM/Coroüneasiel, Kft. -Fe- 
Wo m. luz. Ausst. noch einige Termine. 
T. 0 41 52 / 7 20 71 od. 0 49 72 / 63 38 


Sylt/List/Mellhörn 

strandnah u. gepflegt, zu verm. ' 
TeL 95 61/ 81 12 97 



Sylt-Urlaub 1985 

Komf. -3- ZL-App.. m. 5 Betten, in Ran- 
tum/Sytt, noch t folg. Zelten frei: 
Ostern. Mai, 15. 6^13- 7. BS, App.-Pro- 
spekt Vorhand. 

TeL: • 71 82/77 55 


Sylt, Kehoa/Monkmancli 

Komf.-FeWo. schöne Lage am, 
Watt, Bade- u. Surfmöglichk. 
TeL 041 73/ 65 25 


Sylt 


Elnzel-Reethaus Osten u. 
Sotmner, 

TeL 05 11/ 66 65 52 


acfcreiiBrt fast F*wa our 
«. Ponk». F-TV, pro Tag 7-2-2 -fsWo (2H 
P ) OD n,-/120,-. PiuspeU artndwn. SyS- 
Fritenpaitner Ifeaweaa. 2280 WDsMonvS.. 
VMutostr. 1-3 


04651-5433 


Sylt - Waniügs to dt 

Komf. FeWo, rtra ndn a h . 4 Pen, TV, 
Geschirrsp^ Terr.. noch Termine frei 
TeL 0 58 « /!• 94 


SyU — S onww tend 

Reetdacb-Haushälfte, f.4 Pers, TeL, 
TV, liebevoll eingerichtet, 18. 5.-12.7. 
u. Sept freL 
TeL 9 30 / 3 91 44 65 


Ai, KomL-Whg. fi 
\V|f Farb-TV, TeL, Schwimmb, 
w f l * Sauna, TeL 04106 / 44 57 


Sylt/Ke'itum 

Exklusive Wohnung unter Reetdach 
(für 2 Pers.), Garage vorh, direkt am 
Wattenmeer, 60 m x mit Galerie, zu 
vermieten. Im ApriL Mai, Juni und ab' 
September sind noch Termine frei 
TeL 05 81/ 3 96 36 


Sylt, Strandnähe 

F.*ki Frieseneinzelhs. u. berrL Reel- 
dachhs. in Kämpen ab sofort freL 
TeL 89 11/ 64 «2 03 


Sfh, KfL-migen. in 2-Pam.-fls., 2-6 Pere.. ab- 
soL mL. TeL, T7. GS, Sanna o. a. m., TeL 0 40 / 
8 00 (3 86 n. 041 93/781 00 


SYLT 

lat bei Jedem Wetter schön 
Hübsche Ferien Wohnungen und Häu- 
ser ln jeder Größe und Lage, in Wester- 
land und anderen lnselorten freL 
App-'Verm. Christiansen 
Alte Dorfstr. 3, 2289 Künum/Sytt 
TCL 9 46 51 / 3 18 86 


in gehob. 

. Ansprüche. TeL 041 02 / 6 21 39 


Sylt-Munkmarsch 

KomfortabL Ferienwohng (4-5 
P.), am Wattenmeer, ab 1. 5. freL 
TeL 04651/3 22 52 


Sylt 

gadThani 

Ferienwo. oder -haus. 2-6 Pere, ab sof. bis 
Dez. noch möglich. 

TaL 081 72/471 72 


Tinnum/Syh 


gepfL 2-ZI-App. m. Farb-TV etc 
noch frei über Ostern und versch. 
Zeiten in der Saison. 

TeL 9 46 51/3 28 53 


Weste rkind/Sylt 

Gemütl einger. App. f. 2 Pers, TV. TeL, 
Radio, frei 
TSL 049/ 88 97 88 


Westeriand 

Stadtwäldchen, gr. I-ZL-App, 
Souterrain, Kü, Bad, Farfr-TV, 
400 Meter zum Strand, VS 70.- 
DM, HS 90.- DM pro Tag. 

TeL 046 51 / 252 67 


Wangerooge 

Sehr schöne 

FERIENWOHNUNG 

3Vj ZL, K/D/B/Terr, in Spitzenlage, zu 
verschiedenen Terminen noch freL 
TeL 92 11 / «9 45 94 od. 92 11 / 4 06 ES 


Westeriand/Sftt, Komf. App. 1 2 Pera.. 
Kurzen«. 100 m z- Strand, frei Ostern/ 
Sommer, TeL 09 41 /5 14 63 


WHMW6STGDT/SYLT. App. 2 Pers., dl 
F arb-TV, T. 046 51 M 22 17 


Westeriand 

Kurvierte L großz. 1-ZL-Whg (35 m 1 ), 
Farb-TV. Garage, TeL, ab 27.5. -1 
13. 7. freL 

TCL 0 49 / 5 24 06 99 


Westerland 

hübsche 2-ZL-Wohnung, 4 Betten, nahe! 
Strand, DM 65 Us 95 pro Tag. 

Frau L Locher 
TeL 00 41/ 1/4 63 77 02 
(Büro: 4 63 08 73) 


Wo Sytf noch schön tst 

1- o. 2-Rsum-Appartem. in Hörnum, 2 
bis 5 Pers, Terrasse od. Balkon, ca. 80 m 
mm Brandungsstrand, kompL einge- 
richtet mit Farb-TV. Gesehimp.. TeL.! 
überd. Pkw-StellpL 
TeL 9 30 / 8 13 29 13 


Wyk/Föhr 

Kamt. 2- ZL-App. bis 4 Pers, Seeblick. 
Ostern u. a. Term. freL 
TeL 91 61/7 17 83 


Wyk auf Föhr 

Ferieswohnung lm reetgedeckten 
Haus, direkt am Meer, unmittelbar 
am Golfplatz gelegen, zu vermieten. 
TeL 930 / 6686287 


SL Peter-Ording 

4-Pers.-App, 12. Stock, Mee- 
resblick, Radio, TV, Tennis. 
Mo. -Fr. Tel 0 40 / 5 50 12 78. 


Gesuch 


KL Mono od. S-ZL-ForiMwofammg 

in ruhig« Lage, vom 6 7. bis 27. 7. an 1 
Nordsee od« Ostfr. in«»l" gesucht. 
Angebote unter M 14 235 an WELT-! 
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 *— <*« 


Ostsee 


Ferieawbg. Srarißdorf/Ostsee 

6 Pers., mit Blick auf dl - Ostsee, 
zu allen Ferienterminen frei, 115 
m l , offener Kamin, Farb-TV, voll, 
eingerichtet (außer Bettwäsche). 
Saisonpreis DM 160,-/Tag + NK + 
Schhiflreinigung. Vor- u. Nach- 
saisonpreise nach Vereinbarung. 
TeL 9 23 81/ 56 54 


Heiligenlxifen (Ostsee) 

Kft-Wohoung im Ferienpark. See- 
blick. gute Ausstattung. Wellenbad 
kostenlos. Tel. 0 41 02 1 6 21 39 , 


IIKekstarB/OstnsMRBil 

FeWo dir. am Kurstrand zu ver- 
mieten. 

TeL 9 46 31 / 79 97 


Grömitz 

FeWo, TennispL, Sauna u. SoL, frei b. 

31. 5. u. v. 15. 6. bis 13. 7. 
miBflum 



Ostseeurlaub in gemütlichen 
Bungalows 
und Appartements. 

Weissenl\atisei # 
.S(ninc|>' 

Kurve rw.lll'.rivJ 2JJ0 Y*>i?vcr.Tuu tcr 
Tri 015 r. 49 01 


Neue Fewos 

direkt an einer d. reizvollsten Ostsee- 
buchLeo s. verm. .Haus Schleiblick, 
2347 I jndaunls 100, TeL 0 46 41 / 34 04 


fEerienzentrum Damp 2000' 

Komfortable Fenermohnungen /Hauser 
verniet ei SpgUer. Roslfach WO 
2335 Damp 2 Telefon 04352 ■ 52 11 ^ 


Grömitz 

Komf.-FeWo, Mai/ Juni frei, $on- 
deroreis. Tel 0 57 22 / 25 21 


Haftkrag 

Sehr schöne, gepfL, ruhig gelegene 
Ferienwhg, in herrlicher Garten- 
anlage. Südbalkon. Sauna, 
Schwimmbad. 1 MinSirand. DM95,-. 
TeL 9 49 / 5 36 68 50 


Holst Sdwrelz/Ostsea 

2 exki 4-/5-ZL-Perienapp. für 5/7 Pers. 
in romanL Wassermühle. 

TeL 045 24/3 59 


Ostseebad Damp 

priv. Fer.-Häufier u. Wohnung. freL 
T.: 043 52/ 5300 od 51 68 


Osbee/Hohnctter Bnctt 

Ferienhäuser am Meer. Ab 95 
DM/Tag. Ostern u. Pfingsten 
noch frei Gunst Sonderpreise. 

TeL 0 43 81/ 77 82 


Tuaa efldo r fer Straad 

Ostsee 

Ortsteil Niendorf, 2 Ferienwhg, 
60 u. 70 m a , direkt am Strand, 
Seeblick, max. 4 Erwachsene pro 
Wohnung. 

SEKON-ImmobDlen 
Telefon 049/ £89 32 ZI 


Timmendorfer Strand/Ostsee 

ln Badeldcidung z. Strand (nur 40 mL 
individ. 2-ZL-Whg, zwischen Wald u. 
Meer. 2-5 Pers.. Schwimmb, Sauna. 
Solarium, TeL. TV. 

TeL 9 43 49 /473 


TRAVEMÜNDE 

Kattunes, schöne Federemhnung, 4-6 Pas., 
SOomasso. Goroge. 50 m z. Smmd. 
TeL 949/2 29 9397 


TravwmOnd« 

2- ZL-App.. 55 m J . Spitzenlage. 

4 Pers, zu verm. 

TeL 953 31/31647 


Winnemaik, Ostsee/Schlei 

Urlaub für XadlvMuahrten. Komfort- 
Ferlenwohiiungen in gemütlichen 
Reel dachhü uzem zu vermieten. 
Chartour. Postfach 29 
3171 Lauettl&rde. TeL 9 52 73 / 71 11 
montags bis freitag von 8 bis 12 Uhr! 
und von 13 bis 17 Uhr 


Schlesw. -Holstein 


2-ZL-KfL-App. z. Selbst bewirtschaf- 
ten. max. 4 Pers. (wöchentL Reini- 
gungsservice) m. Küche, Bad, TV, 
Schwimmb.. Sauna. Sonnenflut«. DM 
115.- bis DM 130.- IgL. T. 0 45 23 / 30 33 


Koafortabte Ftttemntamig 

am Plöner See freL 
TeL 944 71/28 86 


Schwarzwald 


Bad Herranalb 

direkt neben Kuxpark und Ther- 
malbad. 2-ZL-Ferfenwhg. m. Kil, 
Bad, Balkon, ParkpL zu vermieten. 
Endpreis 1 2 Pers. DM 55,- pr. Tag + 
Kurtaxe. 

TeL 9 79 83 / 82 69 


Ftr.-Whg. f. 2 Pers.. Hoehsc hwa r zwa M, 
Nfibe Schluchsee, Schwimmbad. Sola- 
rium, Sauna, DM 55, -/Tg. 

TaL 0 89/ 6 79 66 32 


Fe Wo, 3 ZL, ab 35,- kompL, Stef- 
fen, 7732 Nledereschach, TeL 
077 28/287 


WttL SchnmnU, 800 m, komf. Fe- 
Wo, f. 3-5 Pers. Reitm&gL. Reith, usw. 
d. b. Haus. TeL 0 74 22 / 71 28 


Titisee/Scliwarzwald 

Neue KfL-Fewo, 60 m*. 2-4 Pers, 
Nichtraucher, 2 ZL, Kü./Bad. Ter- 
rasse, Farb-TV, gr. Liegewiese, sehr 
ruhig, SQdlage, 2 Fahrrfid«. 

TeL 676 51/82 26 


Urlaub I. Martgrtftartand schön z. Jeder 
Jahreszeit Bader- u. Qrenzecha Frenkr.- 
Schweiz, L g. Privatbaus, ab 18.- p. P. m. 
Frühst 7840 Müllhaim-14,TeL 0 78 31 /3S 81 


Das henteti getogene. rnomöueBe. 
m seinem besonderen StH einmalige 
und lunrende Haus in 

HINTERZARTEN 

mit Fenenwonramgan im exclusiven 
Landtiausshl und mehreren Geseil- 
scnatisraumen 

Gr. F er hproip. « 07652/5040+1737 
FamBe WUe, 7024 Htetazarten 


BAD TECN ACH/SchwsnwaM. 400/600 
m. Ther m al ba d, komf. Ferienwohnun- 
gen m. Balk, Du, Bad, WC, Farb-TV, 
ruh. sonn- Lage, für Kur u. Urlaub. 

Prospekte anfonL TfcL: 9 76 32 / 63 Ml 


Ostern am Bodensee 

App. für 2-6 Pers, direkt am 
See. Top-Ausstattg. und Lage. 

TeL 07 41/ 2 12 33 DSF 
Brunn enäckerstr . 20, 7210 

Rottweil 


Briöfer.-Seadnprris, excL i- u. z-zl- 
Fewo. (- 5 Pers.) i. Höchenschwand/ 
Süd- u. Dobel/Nordschwarew, ab 22.-/ 
Tg- u. App, Sonnenland. H. -Hey d -Str. 
24. 7530 Pforabeim. T. 07231/7664 65 


Bayern 


Bayr. Wald 

Lindberg/ZwieseL gemütl Fewo, kpL 
einger, bis 6 Pers, Südhang Terr.. gr. 
Liegewiese u. eig. Wald. ZUnderspielpL, 
frei Telefoo 9 B9 22 / 22 23 


Bayar. Wald - Fv.-Wohn. 

ruh. Lage, Waldnähe 

TeL899 28/654 


Bayer. Wald 

Komf.-Ferien wohng, 3 ZL, KDB, 
70 m : . ruh. HangL, dir. am Wald, 
pro Tag DM 50,- + NK 
TeL 021 51/ 30 29 19 


Bayerischer Wald, Treumlage.. 
exkl Ferienwhg L 2-Fam.-Hs, 
Sdhttgy rgri ae bis Juni. DM _50,- igL 


TeL 9 45 32 /BS 63. 


bis 4 Pers. (Farb-TV, Gescbirrsp, 
Küschr., 2 Fahrräder) in Grassau/ 
Chiemgau. 70,- DM pro Tag 
TeL 8 89 / B8 93 85 


Lecfa brock/ A9g. , Perienhaus ruh. u. 
zentr. geL gerüum. Aufteilung. 3 
SchlafzL TeL 02 2i / 89 59 34 


Gartnisch- Part. Neu erb. Kom£.-Fe- 
rienwobnungen, ruh. Lg, 2-6 P. 

J. Ostler. G&aeh. Boariehof. Breu- 
— hausstr. 9. Tel 088 21 / 5 M 05 


ra rk w i w olMtemg 

Nähe Nesselwang, 2 ZL. Kü, 
I Bad/WC, Sauna u. Garte oben., fr. Borg- 
blick, DU 300,- pro Woche 
TeLOSS 82/391 


BarmisclpParteDUreheR 

Neue besonders exki FeWo in schön- 
ster Lage zu verm. 

TeL 08 21/41B349U.088 21/50505 


Gemütl. Ferienwhg. 
m. Hallenbad 

Fischen b, Oberstdorf, frei 31. 3.-13. 4, 
13. 4.-4. 5. (25 % NachiafiL 4. 5.-30. 5. 
(15 % Nachlaß). 

Tel 9 61 92 / 3 60 35 


Komf. App. L HCHTELOBilWE. 3 Zim.. 
KlL, Du., Farb-TV, eig. TeL, ruhig a. 
Hochwald, v. Wanderwege. Pfingsten 
frei. Maat f. OtL Bis paar. a. m. Hund. p. 
Tg. DU 60r. Dr. Chr.. 6591 Nagel T. 
092 36/217 


FeWo O.-AJIgfiu 

4 Pers., mod. u. iiebev. einger., Nahe 
teunenatadt , 2 ZL. Küche, Bad, Balk. m. 
Sitzecke, freie Sonnenlage, ideale Lage 
f. Wandern n. Wasterspon. 
Telefon 0 79 31 / 86 99 


Oberal^So/OftenctnraBg 

fCnmf. 2 -3 - Zl-App- + Ferienwohnung. 

BMcProsp. onf. \ 

T. 0 83 21 / 8 13 17 1 


Oberstdorf und Uschen 

monfanaiH?* 3 

8980 Oberstdorf, Trettechstr. 17 


Oberaudorf/Inn 

(Nähe Kufstein) Ferienwhg., 120 m\ 
4-6 Personen, exki. Ausstattung, 
Bergblick, ruhig. Mal und ab 21. 7.) 
noch frei 

TeL 9 89/601 »18 


Rettenberg/Allgäu 

2 komf. 2-ZL-App. T. 2-4 Pers. t 


Ü.-App. : 

Telefon 9 71 51 /814 89 


frei, i 


Westallgäu 

Nähe Oberstaufen, gr. Ferienhaus 
für 6 Pers, Wz. m. off. Kamin, 3 
SchlafzL. Liegewiese, Balkon, Ga- 
rage, zu verm, Ostern u. Sommer 
noch frei! 

T0L 0 75 73 / 22 92 


Inzellüberbayern 

;•* 3 ~~‘ r *z 
■ . =-■<.. ^ Z br:; 

- •- r* “c'v.v'* -c-:'- 

- <■ ~ o - 

r -2 7 S-» • Ser- 

■. r -••• »*:■" >• 

; ; v,ocrf »j DV 3SS- 

- ?ert. • Aoc-t j: 0*.* 530 

8221 Inzell 

-laus flochus Tfl 3 6C t ._, 2 j. 

• Hold Post « 14 


Versch. Inland 


Bad Mwm iahr 

Komf. FeWo. 2-4 Pers, ruh. Lage. Noch 
einige Termine frei! 
miPJttlUJLBMtt 


Bad Harzburg 

Ferienwohnungen im Appart' Hotel 
freL mit Hallenb. u. Sauna ab DM 45.-/ 
Tag. Tel 04 21/ 25 61 36 


EdareM, Fortenland Wakteck. Wenn 
Sie bei uns wohnen, heben Sie Urlaub! 
Schöne, neue Fewos im Yacht-Hof, dir. 
am See. TeL 056 23/ 46 89 


Eifel, Komfoft-Ferienrohnnig 

Nfthe Hohe Acht, Son n en h ang. 
Wendern, Tennis am Ort 

TeL 9 26 52 / 8 11 79 


Im Fichtelgebirge : 

Ftifeswofamnc - ValdnUc 

3 Zi, Kit, Bad. FFS. Zentr.-Hzg,, 
2-4 Betten, DM 280.- p. Wo. 
Telefon 9 92 38 / 289 


Lüneburger Heide 

Ferienhaus in Garstedt, mitten 
im Wald gelegen, 4200 m : Grund- 
stück, Sauna, Tauchbecken. Ka- 
min, Grillplatz, für max. 4 Perso- 
nen. 

SEKON-InunobUien 
Telefon 9 49 / 2 89 32 22 


Naturpark Hoher Vogelsberg. 

Alte Schule, orig. FeWo 1 ZS 
Pers, 120 m-, Info anford. unter H 
14 254 an WELT- Verlag, Postfach 
10 OS 64, 4300 Essen. 


Oster- u. Sommerferien 

für Mädchen v. 8-16 Jahren in Badi 
Salzuflen. TeL 0 52 S2 / 24 2S 


Rbeinböilen/Hunsrtick 

FH, 6 Pers, L Wald-Park m. Reil- : 
u. Tennis-Halle. Hallenbad, ab; 

DM 50.-. I 

TeL 9 61 31/ 47 45 32 ' 


Urlaub in Frankens gemütlicher] 
Ecke - Fe Wo mit eig. Hallenbad, 
2-4 Pers, DM 50.- bis 80.- täglich.! 
TeL 0 91 62 / 3 40 | 


Was ist 
noch schöner 
als der letzte 
Urlaub 
9 

Die Vorfreude auf 
den nächsten! 

Und damit Sie diese 
Vorfreude so 
richtig auskosten 
können — dazu 
sollen Ihnen die 
Reiseanzeigen 
in WELT und WELT am 
SONNTAG dienen. 
Zum Planen, Prüfen, 
Vergleichen — und 
zum Entscheiden: für 
den schönsten 
Urlaub, den Sie je 
hatten. 
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Dänemark 


FERIENHAUSER 

SKANDINAVIEN 



Der Nachtrag-Katalog ist da! 

Ftoriennauser in Dänemark, Norwegen. Schweden, Finn- 
land Schleswig-Holstern. England. Neu im Programm: 
Frankreich Kataloge ab sofort ln Reisebüros oder von 
iÄM mmmwm BahnhohtraBe 21 . 

nOnUTiySal swsnsi 


r—m GARANTIERT HÄUSER FREI AM STRAND mmmmm, 
(Gehen Sie schnell und sicher - 30 freie Angebote mit Brid weiden Für Sie 
i durch unsere EDV ausgesucht. Sofortige, kostenlose Zusendung. Bitte 
■ ■ ITermin u. Personenanzahl nicht vergessen .Häuser überall in Dänemark. 

H l Dänische Sunimerfiewe Vwrttlang StttlMS 

Kongaragade 123. DK-6700 Esöjerg Durchwahl 00455 1229 55 


Durchwahl00455 1220 55 


DÄNEMARK - ERHOLUNG UND ERLEBNIS 

Gerade Jetzt die beste Auswahl nn kinderfreumll. Fenenhanseni jeder Prers-i 
läge überall ajL Nordsee. Ostsee. FJnrdea. Inseln u. BORNHOLM. Sontterpra-I 
Inramm : Sauna^LuxusItäuserl. 9 PersJsüdl. Nordsee. Rabatt Ms 6. 7. und ab 24&. \ 

1 Ikostenl. Katalog mit Gru n d rlssen/FoIos. Fnfl.. teil. BaatunH 


Aul. Büro SOHNE UNO STRAHD. DK-9^0 Azbybro, nnj CO 'MRfiflft* 
S-ZC übr löslich, auch samstags und sonntags- Tcl. UUH3 °"'-^‘-' uuu 


ms* 


Ferienwohnung - 4 Pers., 800 m. z. 
Küste. Frei bis 22. 6. und ab 17. 8. - 
DM 270/Woche. Aug.: DM 365/ 
Woche. 

G. Hildebrandt „HoUaendergaard “ 
DK - 3770 Alllnge, * 0 M 53 / 98 42 06 
abends (deutschsprechend) 


Ferienhaus fih & Pertonm 

bei Ebeltoft zu vermieten. Neuer- 
baut 1085. 500 m zum Strand. Es sind 
□och Perioden fireL Für ausführ- 
lichere Auskünfte schreiben Sie 
bitte an: 

L. Damgaard Serensen 
Lystruphind 160, DK - 8520 Lystrup 
TeL 004 65/ 22 14 18 


Dänemark 

S-Pers.-Sommexhaus mit allem 
Komi, nur 50 m vom Strand, ln der 
Nähe von Svendborg, Fünen. Miete 
pro Woche DM 500,-. Schreiben Sie 
bitte am 

Ferner Madsen. HyrehaiveJ 12 
DK-5788 Svendborg 


DK - Ost- u. Nordsee 

Ferienhäuser frei (auch Ostern). 
TeL 6045-4-69 85 54 bis 22 Uhr 


DK - noch einige Kornf.-FerienMascr. 
frei, auch Juli u. Aug. 

TeL 040 / 6 0X38 50 




Ferienhäuser m Dänemark 

Insel Bombolm 

Neue Kmwfnrt-Fertpnhäuser auf 
Bomholm frei in Hauptsaison. Gün- 
stige Preise im Juni und Sept- Farb- 
katalog in deutsch (92 Seiten) 
kostenlos. 
BOSNHOLMS 

SOMMEEHAUS- VERMITTLUNG 
DK-3771 Alllnge, Sverigesvej 2 
TeL 9 84 53 / 98 05 76 


Ferienhaus in 

Dflnemark am Meer 

preisgünstig zu vermieten. 
TeL 65 21/ 88 61 99 


Insel Als a. übriges Dänemark 

Ferienhäuser 

Whg. a. Bauerhöfen. 
Nord-Ais Turistaervice 
Storeg. 85-s, DK 6436 Nordborg 
TeL M 45-4-45 16 34 



Rondg/NordsMland. Priv. F.-Haus. 5 
Pers.. Wahltage. breiter Sandstrand m. 
Dünen. DH 375, -/Woche. 

HOBST, Ruf 00 «5 / 2 «6 «9 S5 


Urlaub 

oben in Dänemark 

Frühjahrs- und Sommenufaub in AaJ- 
baek. Schöne Ferienhäuser 1 4-8 Pers^ 
sirandnah. Nähe GoifpL Starke Ermä- 
ßig. in der Vor- u. Nachsaison. Es ste- 
hen auch Ferlenhäus. a. d. Insel Läsö z. 
Verfüg. InformaL durch: 

Aalboefc Tuvistbüra 

SlationsveJ 1, DK-9982 Aalbaek 
Telefon 00 45 - 8 - 48 8855 


DÄNEMARK - URLAUB. 

1 WINTERFERIEN/Südl. Nordsee.' 
.SOMMERFERIEN au! Bornholm! 


Für den Winter Erholungsurlaub in 
Saurta-Luxushäusem/8-9 Pers. an den 
endlosen Stränden der Nordsee. Ein 
Erlebnis besonderer Artl SOMMER- 
FERIEN auf der Sonnenscheininsel 
Bornholm. Fantastische Auswahl von 
schönen Ferien ha unem an den gross- 
artigen Stränden der Insel. 

Aust, kostenl. Färbkatalog m. Grund- 
rissen. Freundliche teil. Beratung. 


, Aut, Büro SONNE UNO STRAND 
| OK-9--0 Aaayürc. Tel. 0CW5-6-2- 51? OC 
19-20 Uhr. auch samsiags; sonntags) 


Ferienhäuser/Dänemark^N^^L 

Gratis Katalog anfordern —*rJr~wpi*e -s 
Hauser ganz iahng‘ frei *1 

Nord- und Ostsee i 

Vermietung seil i960 

DAN-INFORM KG ScMeswfgerstr. 68 
2390 Flenstnag . Tehlfon 0461 -97021 


Dänemark 

Ferienhäuser 

KalmarService 
Dantourist • VestkystSol 
Katalog 

MEv* an “dem 

Amtliches Reisebüro der Dänischen 
und schwedischen Staatsbahnen 


DanCcntcr 


Der führende 
Dänemark-Spezialist! 

ÜbardOOO ftjrienMusorto guae UhomwU 


Spitolentr. 16. 2 Hamburg 1, "2 040:3227 81 



FEMENHAUSER überall in 
Dänemark u. Deutschland 

Individuelle Ferien in den eigenen 
4 Wänden. Bomholm ab 246.-. 
Gratia-Katalog. Noch heute anrul. 
(030)66350 61, Berlin 47. 
Seigenauer Weg 6 
Farienhauncnnitlhing S ch w an 


Nordsee 
«'Dänemark 

Von Römö bis Skagen 
* Ferienhäuser und Appartm. 

dansk familieferie ApS 

Postf. 30 

DK-6800 Varde 00455-22 23 88 


SKANDIA 

tonoHg 23 .2390 Rmfaug -WAnMMlSBt9 


Dänemark ab DM 195,- Wo. 

Fhäuser. FHI Sörensen. Dorfstr. 36a 
3813 Lgh. 8, T. 05 11 / 7*1811 




:ckt air f.lser. 
!t. gcpru't 
Persönliche Beratung 
und Parfekataiosr g'al'S r>*i 

Ruby Reisen 07 01-6 65 67 
Schworzonbcrgstr. 160, 7900 Ulm 


Schweden 


auf sebwedkebem Refterhof 

10 km v. Trelleborg. 1 km v. Strand 
Dagmar Nybien, J Baen gs an d 5/14 
S-23S00 Vellinge 
TeL 00 46 40 - 42 31 20 ab 18 Uhr 


r ar tenh a a » mit wundert. Heerblick, 
SOdhang, 5-6 Pen., Boot. Nahe Ystad. 
9 ■ 53 93 / 52 43 


Sonnenlosel Oland/Schweden 

2 wunderschöne komf. einger. Uhu 
ser mit allen Bequemlichkeiten, ru 
hig geleg. in gr. Areal. Fahrräder, 
Surfbrett, Segelboot vorh^ 2 km z. 
TennispL u. v. a. Aktivitäten, vom 
Besitzer ab so L zu verm., DM 1000,-/ 
Wo. *06181/836 04 


»ocMbIm, komfortables Ferien- 
haus mit Ruderboot. 300 m zum 
Sandstrand. Bis 20. Juli. TeL 
0046 / 76 03 1051 




Schweden 

Fenenhäuser. BtocWväuser. Bauernhöfe 
Katatog artordem ! !' 


Norwegen 


FavnillenaufenthaH 

für 2 Peraonsn In Norwegens 
Wlntortandschaft (4 Autostunden von 


Zuschr. u. P 14 237 an WELT-Verlag, Pos«. 
10 08 64, 4300 Essen. 


FcaniMa- und Angewimsb 
hi Norwegen. 

Bitte den kostenlosen Katalog an- 
f ordern. Man spricht Deutsch. 
Nordisk Hytteferie, 

N-2600. Lillebammer, 

6254900, Telex 7 7834. 


Italien 


Asm na. Lage Hanton. 3-ZL-KfL- 
Whg.. PooL T9, fr 13. 4. b. 27. 4.. 17. 8. 
b. 7. 9. tu ab 21. 9., ab DH 75.- f. 2 Pers. 
TeL 8 46 / 5 54 52 74 




Erstmalig zu veralteten 

und sehr schön Ist die .Residenz Gab- 
biano“. 300 m zum Heer, in Cervia a. d. 
Adria. Großauswahl auch an preisgün- 
stigen Pewo Villen in UU. Haritüma. 
Cesenatico usw. Gratiskatalog, auch 
am Wodieaeadfll Bonn: 02 28 / 
64 33 80. Riedel; Hamburg: 0 40/ 
631 50 29 + 631 06 31. Herbst 


Ferienhaus 

Ostern, Somme rferien, Südtirol - 
Brüten, 2000 m, 4 Personen. TeL 
0 22 38/5 53 73. ab Montag. 


Ferienhaus am Lago Mags^ore, 

Lu&io, zuramtafen Frei vwn 114. Ws 22. 6., 
und ab 27. 7. 1985. 

TeL 0 21 35/225 66 


Insel Elba 

noch Wohnungen Ober Ostern 
frei. 3 bis 6 Pers- 
Italien-Tours, Postfach 76 21 13 
2 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 29 00 66 


Lago Magglore/Luina, 

Komf.- App’ s, 2-6 Pers. + EZ/ 
DZ (ÜF o. HP) m. Bad/WC/ 
Balkon, eig. Pool -f- Tennis, gr. 
Liegewiese, Kinderspielplatz, 
TeL 0 89 / 8 U 37 18 


Lago Maggiore 

3-ZL-Hs., Hanglage. 

Telefon 6 4#/ 6 44 40 46 


Ricctong (Adria), Fe.WHG, H/v-h« 
ab DM 3S9.-/Wo^ 29. 6.-13. 7, 10. 8.- 
24. 8. ab DM 299,-, FrühsVSpäts. ab 
DM 89^-. TeL 8 28 28 / 76 67 


Toscana 

Weingut- Appts. bei Florenz, SW-PooL 
Tennis. 0 89/430 90 93, 9-13 h 




üguriea, 4 km abseits der Küste 

Individuelle Ferienwohnungen ln einer 
ehe maligen OKvenmühle. ruhig und 
O n düch gelegen an der Riviera dei 
fiozi. für 2 bis 6 Personen. Vncanza 
Ligure GmbH. Scharnitze r Str. 17. 8032 
GriUelflng, TeL 0 89 / 85 36 3B 


Tessiner Bungalow 
Nahe Lugano 

i'Ponle Tresa Lavehai. ru.^;ge Laqe 4 Z 
Ku . Bad WC, 120 m : , 740 G'ader:, 2 
Min. 7. Fnvatstrand m. Schwimminse!. 
See- Bergs.. Garage, gemutl! mob : . Ir.lo, 
02 51 6 91 95 


TOSKANA - IkMan - Ufern - Vaoadg 
Ife-Wo VMn bwiMw« 
ITAUEN-IOtnS - TbL 04(W 29 00 662» 64 32 

UundäXMQar Daran 30 q ■ 2000 Hamburg 76 


ALPhferierrm'olrungfii eni Villen 
AORiA'. Bibiore, Jeia'o. Licrana a, a 
OAROASEE-RIVIERA-TOSKANA 
SUDTIROL: Kaht MERAN U. DOLOMITEN 
Tel. 0 S9 3 23 11 55. 3a. 


Hai. Blumenrivieia 

Fer.- Häuser + -Wohnungen 
verm. TeL 02 02 / 71 18 03 


Ferienhaus an Gardasee 

io Tcrri d<5l Benz:o. absolut ruhig. :ni 
unverbautem Blick auf den See. für 4-S 
Personen, Ende April bis 23 5. u. ab 20. 6. 
bis Ende Sepl. lur 90-120.- per Tag zu 
vermieden. 

Behrens. Tel. 02 01 41 16 67 


Spanien 


Bungalow. Tenerife, nahe Puerto. 2 
SdMofri.. gr. WohazL. KfiJBod. ca. IM 


QMM 


Costa Blanca/Cesta Brava. ErstkL 
FeWos L Appartement- H_/Ho tels, 
Sandstrand, auch f. Bus u. Reisebü- 
ros günsL TeL 06 21 / 10 52 13 


Costa Bianca (bei CalpeL Sehr 
schönes ISO-m’-Haua a. Meer, frei 
außer 23. 6-3. 8.. preisgünst v. Pri- 
vat TeL 92 28 / 35 67 15 


Playa ttel Ingtes 

freist. Bringe 2 SchiaXze. SW-PooL 
Strandnahe. TeL 0 21 91 12 68 G2 


Schwei 



IBIZA ExkL Hau& Lux.-Terr.- 

Wbg, m. PooL Mo.-Fr. 
9-17 Uhr. 0 30 / 3 02 23 58 
sonst 0 30 / 3 41 38 02 


Ibiza 

Ezidusiv-Ferien-Bungalow 
BJ. 83. für 6 Pars., Wohnz.. 3 Schlaf- 
zi.. Küche. 2 Bäder, 2 gr. Terrassen. 

Ab Ma TeL 05 11 / 81 44 91 


Ibiza 

App. 3-4 Pers, Strand nähe AugJSepL 
frei DM 350.- b. -HK).— "Woche 
TeL 028 22/2« 69 


IBIZA, am Meer 

Verm. Luxusvilla, 4 2L + 4 Bader. 
Priv. Schwimmbad. Luxusappts^ 3 
ZL Auskünfte: Pueblo Alto, Obispo 
Huix, 1 - IBIZA. TeL (34 71) 30.31.28 
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U _ 

App. IKARUS 

Puerto de la Cruz J-.***- 
Ortsteil La Paz 


IHR SOMMER-URLAUBSZIEL. 1985 
Freie Termine ab 5. 4. 85. Unterlagen: 
OLAF GEBAUER, üliencronring 13 
2000 Tangstedt 1. Tel. 0 41 09790 63 


Naflorca. Villa, stnmdn.. off. Kamin. 
55 m*. Terrasse u. App., auch Ostern u. 
HS frei TeL 070 31/ 3 43 17 




Ferienhäuser Costa Bianca 

Sommertermine frei! 
Sirtteriin GmbH Reutlingen 07121 "340401 


Rosas/ Costa Brava 

Han^bungalow, 4-5 Pers^ bis 15. 
Juni, Appartement bis 3 Pers. 
vom April bis Oktober noch frei 
TeL 6 22 23/ 15 01 


Costa de) Sol - Nähe Malaga 

Gr. 2-ZL-Wbg., dir. a. Meer. SeebL, kein 
Hasse mourismus, 30-45 DM tflgL 
TeL 041 01 / 2 53 88 


Oasta iM Sei, 3 Ferfa. 4-6 P. z. vnu 
Lux. Ausstig^ er. Palm.-CrL Slz. u. Le. 
HQb, Pool Stmu ab 30, -/Tg. b. schreib. 
W. Cramer, Caacelade 04/34. Ectepona 


Ferionhaus auf Teneriffa 

om Hmt. mir äoMa in nMmbr Lern L mm 6 
Psa, vom 5. 5 Us Ift fl, v. Z 8. Ns 25. & and 
26. a tts 17. 1ü 85, prabgontfloa vmUm. 
TeMm 061 95-3340 


Ferienhaus 

in Spanien bei Camprlls (Neubau) 
am Meer, exkl Ausstattung, 2 Eta- 
gen, 2 Bäder, 3 Schlafzimmer. Gara- 
ge für Wohnmobil oder Boot usw. 
Noch Termine frei 
TeL 07 21/ 78 78 89 


Gran Canaria, S. Agustin. Bung. * 
App. dir. a. Meer. ruh. Lage, gr. 
Terr.. MeerbL v. FrivaL TeL 948/ 
888 4386 a. 841 93 / 7 97 88 


Spanien - Costa Bianca 

Privatvilla b. 6 Pers_ ob 14. 8. noch frei 
gr. Terzassen, Pool 15 * 10). Grillofen. 
Meeresblick, Nahe Tennis. Golf u. Bei- 
ten. 

T*L 946/6 563686 


Spntai - Cssta M Sri 

Obeiwintam und Probewohnen. App. dir. 
am Strand bol Marbetb. DM 130,- pro 
Woche. TeL 04 31 132 2055 


HENORCA, dir. a. Heer Terr.-Wohng., 
350-500/Wo. u. Villa m. Gatt.. 600- 
1 000/Wo., besond. schön f. gehob. 
Anspr. TeL 0 89 / 68 31 08. 


Costa dal Sol 

— Urlaub — Langzeit, im mildesten Kli ma 
Europas, Reiheahaus, Nähe Estepona. 
sehr preiswert zu vermieten. Z. B. 6 
Hon. Okt 85 bis März 86 DH 2100,- + 
Nebenkosten. TeL 0 30 / 4 02 2061/ 
4 01 89 34. 


Gran Canaria / Mallorca 

Bungalow. App. + Hotel Vermittlung 
vom preisw, App. bis Spitze nhoOf 
KOZ3CA REISEN, TeL 82 01 / 38 38 81 


Urlaub in der schönsten Bucht der Ba- 
learen, App. f. 2-6 Pera, in Traumvilla, 
direkt am Meer, eig. Park. TennispL, 
PooL Hafen, zu vermieten. 

TeL 0 69/ 38 26 69 


NAHE NARBELLA, hüb. Hnca L Park, 
(Br. a. Strand, L 2-8 Para, frei. Cbm Las 
Lotoos - Cato Taowsia. 31 Hnca la 
Canceiada - ESTEPONA 


Costa dal Sol, 3 Ferfa. 4-6 P. z. m. 
Lux. Aussttg., er. Palm--GrL Stz. u. Lg. 
Möb., Pool Strnk, ab 30, -/Tg. b. schreib. 
W. Cramer, Cancelade 04 / 34, Estepona 


Gesuche 


Ibiza 

Gesucht 2L 7. bis 11. 8. 1985 Bun- 
galow, 3-4 Personen. Zuschr. erb. 
unt. H 13 000 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


TeMrifb-Söd: Billig, o. App. in ruhi- 
ger Lage v. älL Ebep. m. Zwergpudel 
ab Okt. für 3-6 Mon. zu mieten gesachL 
Angebote u. L 14 234 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Schweiz 


Ferienhäuschen, bis 8 Pers., frei 
Mai - Dezember, starke Ermäßi- 
gung in Vor- u. Nachsaison. 
TeL 80 41/ 28 23 55 34 


Baatenbeig, Jungfrau-Region 

3^-22. -Fe Wo. m. guter AusstatL. v. 
Priv. zu verm. 

TeL 081 52 / 68 94 


CH -Brissago 

dir. am Lagj Maggiore. 2-Z.-Whg. (73 
m*) L 4 Pers. evU. mit HoL-Boot zu 
verm. 

Angeb. u. D 12996 an WELT-Verlag, 
Post! 10 06 64. 4300 Essen 


PatfcresideRZ am Luganar Sae 

Gepflegte Appartements für gehobene 
Ansprüche in weitläufigem Park, Ter* 
rassenschwimmbad, Tennis. Spielplät- 
ze, Restauration, gr. Privatstrand, eig. 
BootEiiegepl&tze. 

FuMtk, u. Preise van YZP AG 
CH-6988 Lugano-fi, CP 65/318 
TeL; 0939 / 3 44 / 6 1956 + 7 «3 50 


ARQSA Grnubtinden/Scbmiz. 
.RothornhUdT: Die Top- Apparte- 
ments ab Fr. 950.- p. Woche. Großes 
Hallenbad. Tennis* u. Sanasbhallen. 
TeL 004181/310211 


Ostern am Luganer See 

'erienapp. L gehob. Anspr, in gep 
Park, dir. a. S.. nahe b. Lugano. 
Firbdok. + Preise von VXP AG. 
CH 6906 LU GAN 0-6 CF 65/418 
TeL 00 39 / 3 44 / 6 10 56 + 7 03 50 


Casa Miraunonti 

CH -6974 Aldesago-Lugano 
-u vermieten: ruh. !- bis 3-ZL-Ferien- 
Whg. Scfa.fi ae Aussicht, gr. Garten. 
TeL 0041/91/513977 


Lago Maggi« 

■Wonnang in Brtssagi 


Lago Maggiore 

Lmaa-Wofnmg in Bilssogo (Tessin) ab 
27. 4. 85 frei 
Dr. WoHgang Rfadan 
Lontertsweg 7a 5778 Meschede 
TeL 02 91/ 39 05 (Fmu Dons) 


Luganer See 

2ti-ZL-App, 4-5 Fera, Schwimmhalle, 
Sauna, Gart-, Nähe Lugano, v. 8.4. - 14. 
6. u. 7. 7.- 3. B. 85 frei 
Tel 95 11 / 52 57 37 od. 951 32/74 44 


i ini —f See (SdmoizL 
Fenenwhg. för3-5 Personen. 
TeL 0 30 1 3 62 30 30 


Luganer See - Melide 

2Vj-ZL-App.. 4 Pc rs- dir. a. See, 
Hallenbad, Garage, zu verm. 
TClefon 074 «3 / 77 47 


Östlicher Zürichsee 

700 m Höhe, 2-ZL-KfL-Whg.. Fern- 
sicht , gr. Tfirr, 65.- sfr /Tag. 

TeL 077 63/ 14 57 


Südschweiz 

Farianhäescfaan, -toungtfows und -wofa- 
nungen am Luganer Sa«. Preis ab 18,- DM 
pro PBraoa Anfragen: Befcramini M. □.. via 
Ciseri 6. CM 6900 Lugano (Rückporto) 


Wallis 

Komi Chalet b. 6 Pers. Mai-SepL 
Tennine frei v. Priv. 

TU. 9 21 91/54 63 64 


Lago Maggiore CH 

3-Zimmer-App. 95 m\ 5 Pen, direkt 
am See, Schwimmh, Swimming-pooL 
Tennis. Surfen. Segeln, besetzt 30. 7. - 
30. 8. 85. TeL 0 39 /8 93 16 26 


Österreich 


Cöte d'Azur 


F^rwofanungw», V«*«, Hotel» am 

Strand zw. Nizza. Cannes. St. Tropez. La 
Lavandau etc., u Korata. Me Jahres 
zarten Pflnpat- u. Somrearfarfen. Für 
Oamrn noch Otqeue tim. Kinft. eoefam 
auch unmntattar vcrFtawarillntt rrocucn 
Graus-FaTOKaratofl 65 «ofort atdordw«: 


Alnhous mit Swimmingpool und Sauna 

am Verdiz ln Kärnten, bis 9 PerSL, und Almhaus mit 2 Wohnungen, je 4 
Pers., 1300 m, ganzjährig, 2. VERM. 

Anfragen: Walter Haag, A-9500 Villach, Trattengasse 4 
TeL 0043-4242-281 74 


COTE ITAZUH PESlOENCeS DMBH 
GowstetetnstraBe iS 04210 PncwCh- 
TeL 08051 /3706 +1060- 1X525457 


IN DER BERETAGNE 

Kommen Sie nach ERQDT, 7 
Strände, Fischereihafen, bele- 
bendes Klima. 

Für Reservierungen von Appar- 
tements nnri Villen — in jeder Sai- 
son - wenden Sie sich direkt an: 
Agenee TiUon - 11. nie Fisch 
F-22438 ERQUT 
TeL 8833 96 / 72 38 26. 


Nähe Nacktbadestrand, vermiete: 
neues Luxusapp. für 5 Pers., sämtL 
Komfort, Terrasse. Parkplatz, ga- 
ranL ruh. Lage. 

Goereveu. 2 a. rae Bödielet 
F-2989 Qnimper 


Frankreicft/Dontogne 

Fer. -Häuschen, Privatlandsitz, 4 
Betten, Schwimmbadbenutzung. 

FF 1300.- wö„ NS FF 900,-, zu 
verm. während 29. 6. bis 14. 9. 
GUDE. Anlhiac, F-24160 Erd- 
deuiL TeL (53) 52 47 15 


Haas am Meer. Fischerort. Süd- 
Bretange. Juli. September frei 
TeL 8 30 /8 22 83 39 



Moison da Campaga* 

ln der Bretagne priv. zu verfc. (180 
m 3 ). Eingeb. ^ÜÄ“-Kiicbt. Bad. 5 

zl oft Kamin, Mo.-FY. Keimt«! 

Serge Caurant - : . 

TeL 82 «5/ 3* MM 



sind noch neue rustikale Ferie n woh 
nun gen und Komf OT tZlnUlier frei 
Hauseigenes Gästepragramm. Haus 
.Bereidyll“, Ramsan am Dachstein. 
Österreich. TeL 0 36 87 /8 10 30 


Kärnten, St. Urturn 

FsWa 70 ne. Or 4-5 9 kl. m* Koflaalxxt 500 m 
faan Shl zu vaanimn. 

TeL 06233/62800 nach T9 Ute 


Schladming/Österreich 

SUwettmeisterschaftsort, App.-Whg. 
2-6 Pers., beheiz. Schwimmb. Sola- 
rium. Sauna. Fitneß, TennispL. Lift am 
Hs_ Tel 061 32/ 7 52 50 


St Gügen/Wolfgangsee 

gemütl 3%-ZL-FeWo, ruhige Lage, 
Seeblick. TeL 0 52 63 / 28 21 


Wadwpga fl w MHBIwW 

App. d. Fe Wo« ruh. Lage, gr. Südbalkon. 
TV, Sauna. Tennis, beheizt. Freibad. 
Telefon • a 91 / 2 68 62 


Weissensee/Kärnten 

Appart em ent 2-3 Ps&. Strand. Ham- 
sdMkembad st, W. 

ToL0211 / 66 16 33 (DMridO 


Wolfgangsee/Bad Ischl 

1-, 2- u. 3-ZL-Whgeu. (33-85 m 3 ), 
Farb-TV. bis 3. 8. frei 
TeL 84 51/ 59 33 55 


Tirol 

NBbe Innsbruck, 1000 m, gemütl 
Fe Wo, 75 m : , L 4 Pers. frei ab 8. 7. 85 
TbL 02 28 / 37 58 08 


Kami. Fa. Wo. nv gr. Sonrao-TorraSM kn 
deutscti. Privottuus kn iraumhaftar, ifaeoL 
roh. Pano rama -Lage v. Hteza zu wenn. 
TaL 00 33 /•> M M TS 


Korsika, neue ViQa am Meer bei Ajacdo 
zu vermieten, PanoramabDck. ruhige 
Lage, kinderfreundlich. Mai-Sefk. 
TeL 0 22 61 / 31 «6 6« 


ftii» .. Irr.irti, villa, 30 km westL 
von Cannes, 500 m zum Mittel- 
meer. Panoramasicht. 

Ruf: 00 45 / 83 56 08 


Somraninsol Kortlko 

FerienhfiuadL, 2 Rfimne. 4 Bett. gr. 
Terrasse, ruh. Lg. an 5-km-FKK- 
Sandstrand. v. Priv. za verm. 
TeL 8 61 89 / 1 1» 82 v. li-28 Uhr 


St Tropez/Cöte ri’Azw 

Neue Villa. 7 Pent, jegL Komf.. 
eigenes Saiwimmbad. 400 m z. 
Strand, Meerblick. 

TeL 85 51/78854 


SOdftwaricraieh 

MbMho mes und Caravans am Meer 
zu vermieten. 

TeL 081 22/37 78 


Verschiedenes Ausland 


Frankreich 


Cöte d’Azur 

im Baum SL Trapez / Pott Grimaud lebende unabhängige Deutsche, 
fließend Englisch und Französisch sprechend, versorgt während 
Ihrer Abwesenheit Ihr Haus, Schiff, Appartement, bereitet Ihre 
Ankunft vor (Einkäufe} und holt Sie zuverlässig bei An-/Abfahrt mit 
eigenem Wagen in Nizza ab. Zuschriften erb. unter 14 231 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Algarveküste - Portugal 

Tra umhaf t geleg maurisches Haus m. 2 SchiafzuKü., Bad. Wo.-ZL, 
Dinen- u. Auflenkamin, GriHhauschen, 4000 m a Grdst, m. 3 Schat- 
ten terrrassen u. Pool (4x8 m). Atlantikbück (nur 1500 m z. Strand), 
noch frei vom 19. 4. bis 10. 5. pro Woche DM 650,-, u. v. 31. 5. bis 14. 6. 
pro Woche DM 850,- sowie v. 19. 10. bis 31. 12, pro Woche DM 400,-, bis 
mar 5 Per*. Sondertarife zum Überwintern ab 3-Wochen-Buchun- 
^n, deutsche Betreuung. 

T0L 8 42 32/ 17 87 


Noordwijk und Katwijk aan Zeel 

KompL Ftortanhöusar, Whfl^ ApL und Bungoiowt zu vontfoian, Zfirniwr mit FrOh- 

rtOdi odor HP In Prtv. odor Hotel fraL Alla bi Maafofnähal Gaben Sa bitte an: Zok, 
Paraanan- und Scfalat zlmm af-ZafaL faH aahaa w wdateaa Moll td rai f P rah l t 
Poatladb 20 1» 18, UM Wuppertal *,Tatefaa(Ö02) 117289 


Algarve/Portugal - 

Ferienwohnungen und VUlen 
zu vermieten. 

TeL 061 31/ 8 54 98 oder 8 51 29 


COTE D'AZUR - Villenappartement 

etog. möbL Vinenapp. In Villflfranche (zw. Nizza und Monte Carlo gelegen), gr. Terrasse 
in. Meeresblick. priv. Swimmingpool, Tel., jed. Komfort, für 2-4 Pesonen vom doutsefa- 
sprachigen Eigantümer direkt zu vermieten. 

Anfragen Montag tos Freitag von 9-12 Uhr unter Tel. -Nr. 00 43 / 8 B2 /7 41 00. ab 18 Uhr 
sowie Sa. u. So. unter TaL-Nr. 00 43 / 6 62 /3 24 47 



i. i i b i i il i kii U p 


_ Alle fofonretionen w Kosten l o sen 


Cöte d’Azur 

Feri enhaus dir. a. Meer, 2 SchlafzL, 
frei Mai/Juni/SepL 
TeL 94 61/1 21 91 od. 9« 41 / 33 38 


Frankreich ob DM 195,-JWo. 

Ferienhäuser FHI Sörensen 
Dorfstr. 36a, 3012 Lgh. 8 
TeL 85 U / 74 18 11 




sp 


2000 FERENHÄUSER 
in jeder Preislage 
ATLANTIK + MlTTHJfBER 
FRANKREICH + SPANEN 
vermietet J^JACQ 
Honseöstr. 8 D-7640 KEHL 
^07851 -73001 03753652 



Betaagse, m Plouidef 

zu vermieten: Schönes Haus mit 
sämtL Komfort u. Garten. Nahe 
Meer, sehr ruhig.. 

TeL Appeiy: 063X98/42.11L15 


Bretagne — Finstere Sri 

Meer. Strände. Venn. möbL VQIa für 
6/7 Per*, v. Mal b. Sept. 
PettHon, 4 me da Dr GuHlard, F-2906Q 
Qnimper, TBL W 33 98 / 53 18 83 



Cöte d'Azur 

Ferlenhäuser/Wohnungen, 

Schwimm-, Segel-, Surf- u. 

Tauchschule am Platz, dt. Lei- 
tung Michaela Stein. Les Mae de 
la Mer, Bd. de Trayas, F-065Ö0 
Theoule s. Mer 
TeL 08 33 / 93 75 47 19 


IN DER BRETAGNE 

Kommen Sie nach ERQTJY, 1 
Strände, Fischereihafen, bele- 
bendes Klima. 

Für Reservierungen von Ajr“ 

tements und Viliöa - in jeder 

son - wenden Sie sich direkt an; 
Agenee TiUon - 11, nie Foch 

F-22436 EKQÜY 
TeL 0833 96 / 72 38 26. 


Bretagne (nüdL Roscoff) 

Privat: Gemütl FW in romant. Wasser- 
muhte (ca. 420.- DM/Woche). 
Telefon •£ 68 / 43 01 79 


FRANKREICH 85 

Private App. -Willen, Uermietun^s- 
liste ganzes nittBl»eer+ Atlantik* 
Hinterland. Deutsch 006121-207107 
morgens .LUK .Pichard 9, CH -Lausanne 


Bahamas 

Am besten Strand (Cable-Beach) b. 
Nassau ein Hs. m. 3 ZL (Sn Du. m. 
WC), ehr. am Strand, in der 13. bis 17. 
Wo. zu verm. 

Angeb. erb. o. K 13001 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


B Bg EEE3 


Stella Marte - Griechenland 

Dis PSrfc- u. Strandtotel ln dor romantl- 
schan Bucht von Poms. Bn PwadlM Kr 
Mtmungssuctonde Individual tsten, 
Waaserfraunde (Surtaa Sogirin. Was- 
aardü). Tennfefarw. Rotor. 

Woal für Famffisn mH Kindarn. 

Z Wo. HP InfcL Rng ab OM 1161^- 




Cöte d’Azur, Boulourls-SL Raphael 

5-Zi.-Uixus-Wobnung 

tnil eigenem Garten, PooL in Residenz 
am Meer, Preis pro Tag ab SM 100.-. 
Telefon 6 89/ 60 47 19 


WENN Urlaub an der 

Cöte d’Argent 

{(ranz. SüdwestatSantikküste) DANN 

ClubAllantique 

Fcncnhaus*r, Vcrmisfung- und ^ 
Vcrkau?r>$c-&£iisch<+tt mbH 
Hardv.eg 31 - Postfach 2?3 
D-614C Bensheim 
w 06251-39077 - 39073 
DENN WIR sind DIE Spezialisten 


Urlaub in SOdfrankroich 

Cöte d'Azur. Wir vermieten voll einge- 
richtete Luxus-Wohnwagen im Golf 
von SL Trapez in Port Grimand. Direkt 
am Wasser. Beachten Sie die günstigen 
Vor- »"4 Mjnhw Iawipi OTia 

Information - Reservierungen: 

G. Becker -ML Strehler 
Flnkenweg 24. 493 BaHngea 6 
1U.6ZI 92/6W» 


Ferienhäuser Id km von 

SL Trapez 

Residence Bonport eau in Cava- 
laire-Sur-Mer, 2x2 SchlafpL, 
kompL KiL, Bad, Terr., TennispL, 
Pool Strand 300 m. NS 120,- DM/ 
Tag, HS DM 160.-/Tag. 

TeL 02 21/ 48 65 24 



GRIECHENLAND 


Urwüchsige, romantische Fe- 
rien-WhgjHäuser am Meer u. 
Dorfnähe. Fähren, Flüge. Johan- 
na Burggraf. 5300 Bonn 3. Kar- 
mehterstr. 43, TeL 02 28 / 48 54 07 


FE RI E N WO H N U NOEN 
FtOMrtlM JdBar, Sehubortweg 2* 
4062 Kofadientofolcfa 2 

WQ21 61 -672640 auch Sa/Sa 


Portugal/Algarve 

Bung. u. gr. Fe Wo in Albufeira. 
TeL 8 48 21 / 4 22 82 


IRLAND 

Ferienhäuser, Kabinenboote u a 
Shamrock Cottages, Kari-Halle- ' 
Str. 91,58 Hag^O 23^W8 6682 


Ferien fai Fraakreich 

Bretagne/Atlantlk/Mittelinecr. schfine 
Ferienhäuser u. •Wohnungen. KaL ein- 
fach - gr. Villa bl Swimmingpool zu 
verm. Madame A. Eyraa d. Feldatr. 46. 
46MDflHeUorf36,TeL92n/4911 19. 




KORFU 

FMlMA, h. App, toi vonifeteL Wti sind 


IM. 04 * 1-2 3282 von 8 JQ 0 bfe 22jM Ute 
8 75 « 4 -U 31 von 14 J 08 bta 2280 Ute 


Poftugol/SchSmte KOsta 

Nähe Lissabon, freisteh., romant 
Hs* 3 Schlaf rt,. 3 Bäder, gr. Wohna.' 
Kamm. Traumsichl, TeL 040 / 4 2? ^ 
2409 


Bfemorckalee 


TURKEI/BODRUM 

Ferienhäuser - Segelyachten 
Versch. Großer,. Najad 343 

direkt am Meer. Vrndo 40 

Tel. 02S52 1691 oder02942 57446 


1 Mn. z. Strand. 


, 0031-2206-2329 


Fäbrvmfrindimgeii zu den 
FerieuwohungeD 




Familieourianb ln gesunder 

tur. Wir bieten: glaiklaren. 

reichen See. 1.5 km Sanristrändc. 
ihr Indiv. Blockhaus im Wald oder 
am Seeufer. Alle Wessersportar- 
ten möglich, Restaurant auch mR 

Halb- und Vollpension, . 

Karfcriaii Lamakeskus 

SF 58800 Kessdahti/Finnland 


Gnechenland Aääis ' 

Orümb auf Kutterjacht, 15 m, mit 
Skipper u, Heus am Meer. Noch 
Tetmlne frrt. 

TeL 081 21/3734 38 . 


HoUsmd/Nordseekäste, Greve- 
hngen Ouddorp aJTLcc, Surfpara- 
dies: Stein. Luinishaus.i^Pcrs.,* 
SdüafzL, 2 Badezll. zu verm. bis 
15. 5.; V. l, e. b. .13. 7. Od. ab 17. 8. 
TeL: 0031/20718214 od. 0031 
21544141 18 . 
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■ Da* Sr die Ozganisatorerisehr er- 
fölgreiche „L InteihaüoiiaJe-Digital- 
SciBchtoraier*; ln Bad Wörishofen 
p nd pte mit ptrinnt <A»hArii^ übern- 

sehenden Besaitet L-iGMSmejkal 
und Werner (0 7 aus 9, 3.-7. Csema, 
Horvath, Mfles, Szabö und F. Röder 
(*>.7, 8.-12. Buddet Braga, Eoigacs, 
Honfiund Hulak 6% usw. "■ 

• Sicfr e riitih ein : änsgezekQmeter Er- 
folg weniger bekannter deutscher 
Bundesöga-Spieter! 

Das Turnier soll nun danfc Unter- 
stützung der großen Computerfirma 
JOigätal" jedes Jahr stattfinden. 
Nimxomdiscfa. Corde« -MHes 

Ldft m ZxA «fi 3£c3 SM ISS c5 

5^ b6? (Wild relativ oft angewandt, 
obwobl die Erfahrungen pmdffitij r 

gegen diese Fortsetzung sprechen - 
richtig ist cd &Sd4 Se4 7Dd3 Da5Q 
6Xg2 Lb7 7ri5! edfc 8.SM Set 8Xeti 
Lc£+ lÖJbc dei: ILDdß S (De7? 
12JSI5, Dfi> 12LDÜ6: gf 13SS usw.) 
l&S B g6 13Xg5! (Eine schöne Über- 
raschung - fg lADe&f Kf7 15£dfr 
oder 13 . . . gf 14JJB: wäre natürlich 
nicht gut 1 ) 178 JULDefW Kf7 (Nach fe 
folgt nart&rtie h ein wunderschönes 
Matt mit 15-Sd6!) 15.SdßfKf7 ULSb7: 
Scß 17 JDd5Dc7 l&Sdfi £5: 19 Jit! (Ein 
weitererenei^iEcherSchlagdeEHam- 
burger BundesJiga-Spielers- viel bes- 
ser als lfi.Sei* Tae8 20i3 gl) «3 28J3 
ghfc 2LTM: Dd8? (Dies verliert aller- 
dings forciert, richtig wäre De5 


BRIDGE 


Problem Nr. 6/85 
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Süd spielt „4 Coeur“. West greift 
mit dem Pik-König an. Wie muß Süd 
vorgehen, um gegen beste Verteidi- 
gung zu gewinnen? 

Lösung Nr. 5/85 

Es besteht für West kein Anlaß,' 
Jetzt schon zu resignieren; denn er 
kann trotz des nngnnfltigwp Rp -ginns 
seinen Kontrakt noch gewinnen, 
wenn Nord via- Piks und den Treff- 
König besitzt So sollte West vosge- 
hen: Nach Nords Atout-Rückspiel 
folgt PüfeAs und PikrSchnapper. Mit 
‘Kumpf mm Tisch wird, erneut Pik 
“gestochen. Nun geht West mit dem 
letzten Atout von Ost zum Tisch und 
bringt erneut Pik- Wexm jetzt die letz- 
te hohe Pik-Karte! der Gegner bei 
Nord steht, wirft West Karo ab. Nord 
nimmt und’ muß Tteff bringen. West 
“setzt (klopfenden HexzehsQ afri Tisch 
Treff-Dame ein. Warn de den Stich 
macht, ist alles gut, weil nun der letz- 
te Karo auf die IS. Pik-Karte am Tisch 
abgeworfen werden kann. U- A. 


22JDe5: Se5: 23.Te4 mit lÖKispielvor- 
teü für Weiß.) 

' 0044 De7 (Offenbar sah Mfles 
erst jetzt, daß das beabsichtigte Entla- 
stungsmanoverSe7-- mit der Absicht 
Sfö- wegen 23J3e5+Kg8-Tffi 2iSe4- 
24.Th7:! sofort verliert!) 23.Tdhl Th8 
21SSri (Eine hnh enhn „Erolnitinn"^ 
gß: (h6 26.Tg4t) 28.ThS: 

n& 27.Th5: De6 (Thß 28.Tg5f iLg.) 
28.Tg5+ Kh8 HSJm Dh6 (Oder Kh7 
30Dh4+ Dhß 3LTh5 usw.) 38.Tg*+! 
Kgfc SLDbß: Te8 32JDg$fKI833JMS4- 
Kg834J)j5+Kf735i>fl+Kg736J)g4+ 
abgegeben. 

Übrigens war u nter den 176 Teü- 
nehmem auch WELT-Chefkoxre- 
^»ondent Joachim Neander. Egent- 
Bch woHtfi ich eine seiner zwei guten 
GewmnperÜen kommentieren, aber 
aUS EefBrchtomg, man kfimitt» ihn pi- 
ner ,Fi gPnw f >rhun g 4 ' 
erlaubte er mir nur die Veröffentli- 
dmng folgender, seiner Veriustpar- 
tie: 

Srnlianla-h 

Neander— Damm 

Lo4c52d4cd4:le3dc3:4.Sc3:Sc6 
iSß g6 (Vielteicht besser, als da* in 
diesem „Mora-Gambit“ üblichere 
Aufbau dß nebst eß!) 6Xc4 Lgl TM 
dfi 8Ji3 Sffi 9J>e2 M 18-Tdl Daß 
IU 4 S Se5I? 12ySd5?! (Mit 12U&: 
US: 13LSd5 Sd7 14.Lb5 oder 
13 . . .Leß 14J5e5: konnte Weiß Aus- 
rfpiehw»h«ne«>n behaltenD Sdfc 


13.Td5: Sf3:+ ltDß: Dc7 15.Tcl! 
Lbü: 16.Tc2 Lg7 17.TB! Leß lÄJLeß. 
Defc 19.Tf7: Kh8 2ÖXe7; Tfl: JSLDfl 
Dbl+22^h2De4;23Jd6:Dc6!(Le5f 
24J4J) 24Xe7 De8 25JKg3 Df7: 26IJ7 
Le5f 27Äß Kg7 28JLd5 Tc8 29JL«5 b5 
38Äe4MS3LLe3a532Xb6a431Kd3 
M aufgegeben. 

Aoflßsimg vom 8. März 

(Kg2, Del, Tbl, hl, Ld3, Sf3, g4, 
Ba2, c3, d4, e5, f2, g3, g5; Khß, Dc7, 
TbS, b8,Lc6^c4,g6,Ba3,c5 l d5 1 eß,f7 l 
g7, hn L SflK m (Oder hß 2.Th6;+! 
gh 3J)hl u.&) Igfß: Dd8 (Tbl: 
3DhS!) 3.Th7sJ KM: 4JÄ6+! aufge- 
geben. 

V.Nestorescu(1983) 
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Weiß am Zug gewinnt 

(KM, Tcß, Sd5, Bgß; Kg8, Tf3, Lf4, 
Bc3) 


DENKSPIELE 


Homonym 

Er schwingt durch dte Lüfte, 
er schwingt auch am Tor. 

Er produziert Töne, 

steht am Schloß nicht am Tor. 

In dner Partei sind sie vereint 
Einst stürzten „sie“ sich auf den 
■Feind. 

Ponkteverbinden 


Einzcschobcncs 
Motor + ni = Monitor. 
Qnadratvennehnmg 



Dies sind die beiden klassischen 
Möglichkeiten, fünf Punkte mit fort- 
laufenden (geraden) Linien zu verbin- 
den. Wie viele unorthodoxe Möglich- 
keiten gibt es? 

Einbaoratsel 

„ür“, ~nrit «mem Schmuckstück ver- 
ziert, 

uns mehr oder weniger gut infor- 
miert. 

Auflösungen vom 8. März 

Dal-Dal und BGUtar 

„Dieser Unterschied unterstand 
einst nur“, kramte der Hauptmann in 
seinen Einnenmgen. 



Aus vier wurden tatsächlich sieben 
Quadrate! 

Ohne Trick! 

512 x 1 953 125 = 1 000 000 000 & x 
5® = 10® =1000 000 000). 
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Urlaubsland Österreich 


f Diekkuie. 
PersönlkMeit 

Die feine Art Bier zu braaeo. 
Die feine Art, Ker zu genießen. 

Mm, 

XV pnvarbraaerei Siauderyv^ 


Gfiie feine S%rt y ^Bier g/ jen ießeti 7 : 

im Restaurant „Alte Stube” 
im Karwendelhof 
in Seefeld 

Sin flöße# diüiß an Sfäönnen, 


in einem Sföaus, ms geprägt ist 
durefi mvemfeidiütlie {Mmospftäre 
wff xvonlhiiender SKamonie 
mitC^asdicfifzeit 



. ... Dachstein-Tauern-Region 

w '•"M I %jr*|| -V' ' 40 Zimmer u. Ferienwohnungen ei 

f ^ ; rut Telefon u. allem Komfort. 

TV. Lift. Sauna, Fitne^raum. j 
Vv'hit I-Pool. geheiztes Freibad. | 
Zim., 'Frühst. p.P. u.T DM 33-37 

L Rohrmoos 1-0C.Tcl 036 S7-61 205 HPOW 42-46, Frühstücksbuffet. J 
r A-8970 SCHLADMING Ferienwoh. p. Wo. DM 400-780 
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S Brdflrtrariesasafrr.8a»d<ffllu^«»d«ri 

N 12.1h. 5 km nortwesüldh von Sptfxan bct 
\ Dot»lmHer^ tler 1 K*datL^ Aotostaade 

V Appsnnamts mit Eochndctie, Dt/VC ßlr 


SPUty WACBAU 
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dium / 

Md bis Oktober. Wa 
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Urlaub an Atteisee! 

Ferienparadies für jung und alt! 
Bück zum See und Gebirge. 
berrL Wanderwege, eigenes 
Schwimmbecken mit gr. Liege- 
wiese, Spielplatz für Kinder; je- 
des Zimmer mit Bad. WC, Balkon. 
Hzg.; Personenlift im Haus; Voll- 
pension DM 33.- inkl. 
Pension Traschwandtner 
Abtsdorf 36. A-48S4 Attersee/OÖ. 
Telefon 8« 43/ 76 66/ 2 21 


StraodboW Kofltr, A-BBTl Saabodaa, UH- 
M«Wf See, KlnNM, TaL 0043M782A1245. 
GaöKnet-. OsaKn-OWObor. GamOtL FamE 
HanhoteL KaL A bi mhigor. ronragör Lage. 
cUiefct am Sae. eSg. See- u. HaUenbad Sau- 
na. Sottrtum. Großes FratzettmgeboL VP 
ab OM 63.-. HP ab DM 57,-. Gerne senden 
wir unseren Hausprospeta. 



A-8970 Schladming. H«uptplat 2 10. 
Tel. aus BRD. 0043/3687/225 71 











„Nur unterwegs 
erfahrt man dos 
Gefühl märchen- 
hafter Verwun- 
sebenheit." 

Erich Käsuer 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 

SONNTAG. S 




Wenn Sie 

einen Badeurlaub mit 
40.000 anderen Leuten 
verbringen wollen, 
dann ist 
Niederösterreich 
dafür leider 
nicht geeignet 


Zu uns 

kommen die Individualisten. 


Dort wo der See am schönsten ist 

• • 



ferienpark 

Wörthersee 


Ein Angebot für 
Urlaubskenner! 

Kur-crrtiiltune. -\- 92 l 1 , Tel. Ol > 4 . V 42 72 '23 54 


Morakeren S* ich Mte über dis MtisaHia. kootMtig 
im uDeraus prugunmge Pwweftten-Matbor 

□ UnleikuHle C Wenaooule 

G iMertMwB MomribpaniMcne 

□ Speit - nebt □ Kijprogranat« Fetmtatyu 

□ Imtunn C Hrametium-, Mmr- 

□ KMBtKum ZESO-iM 

G WwaeiprDBrwiaie SchonDMOjren 

Wmmbi iM int Pggttane kinaf Wu aniwxien sota i 





DiePnasfaodtokl. 
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Wörthersee: KomforUmiigalows, Appartements 

direkt am See, inkL Bedienung, gr. Park-Strandäreal, Boote, ruh. 
Traumlflge. ab Mai offen (auch Zimmer m. Frühstück). 
BOTEL MUSIL, A-9628 Klagenfort, TeL 88 43/ 42 22/ 51 IG 60 


Jbadeie dank dte 8 Ml,.Sie bl » schön, gib «84 ihr hin, und sie 

wMridl (fr gebafl.’' Kun Tucholsky 

' - . - Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit 

• ' • ^ - eriialten Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 

WELT am SONNTAG, 


öd öiriSRllHL« I 


...wo Ferien noch Ferien srtd! 

Das Land rund um Wien hat 5 attrak- 
tive Ferienregionen. Jede Region 
verfügt über einen Fartikatalog mit 
detaillierten preisen. 

BnewodttVoftpensim OflH- 

Im Kocnfortzimraer. aö L/IVI fcvU| 


Bitte gewünschten Katalog ankreu 2 en und 
□Aloin □voraioeniand 

□wachau-Nlbeiungengau □ Wald-, Weinviertei 
□wienerwald 

an die Osterr. Fremdenverkehrswerbuna 
8 München 75. Postfach 750075, etnsenden. 


Suchen Sie das Königreich der Stille? 

ildviertat. Land der Kuennnger. 27 One. 3540 GteMbeHea Ferienparadiea. we 
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ipara thea. weitab 
Bergland, didita 


Waichnertai. Land der Kuennnger. 27 One. 3500 BBSMomea Fanenparadrt». weitab 
vom MassamcxinMnus. Echte Erholung. Bis 1000 m ansteigendes Bergland, dichte 
Wälder, drei Stauseen (Wassersport. Fischen. Surfen . . .). Reiten. Hunderte Burgen 
und Schlosser. ETmagss Fretrnauremnuseuin in Österreich Einziges Museum für 
Medoin-Meteoratogie. 

Auskünfte und Prospekte: Fremdenverkehrsverband „Waldviertel“ 
Dredattiflheitsplats 1. A-3910 ZwettL Tel. 0043. 2822' 2233 
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Anreise: Von Bremen und Ham* 
bürg auf der Autobahn 1 Rich- 
tung Lübeck, dann weiter auf der 
Bundesstraße 75 bis nach Tim- 
mendorf. 

Auskunft; Ostseeheilbad Tim- 
mendorfer Strand, Kurverwal- 
tung, 2408 Timmendorfer Strand. 


Timmendorfer Strand 


I ch bin überzeugt, wir gehen alle 
kein Risiko ein, wenn wir in die- 
sem Sommer über drei Wochen ein 
PilotmodeD starten, um zu belegen, 
daß man mit Stars den provinziel- 
len Sommer anheben kann“, erklär- 
te Kurdirektor Jochen Daniels vom 
Ostsee-Heilbad Timmendorfer 
Strand. Zusammen mit zwei großen 
Konzertveranstaltem und einer Ho- 
telkette soll unter dem Motto „Mu- 
sik über dem Meer“ im Juli/August 
eine der spektakulärsten Veranstal- 
tungen durchgefuhrt werden, die je 
in der Ostsee-Region stattgefimden 
haben. 

In der 1984 eröffneten Eissport- 
halle mit 2900 Plätzen wird ein mu- 
sikalisches Feuerwerk abgebrannt, 
daß auch Gäste aus den Hansestäd- 
ten und sogar aus dem „Ruhrpott“ 
anlocken soll Udo Jürgens und Na- 
na Mouskouri, die „knackigen 
50er“, werden an der Lübecker 
Bucht ihre Europa-Tourneen been- 
den, während Cateiina Valente, die 
bereits mit vier Jahren auf den Bret- 
tern stand, die die Welt bedeuten, 
hier mit dem Orchester Pepe Lien- 
hard ihr 50jähriges Bühnenjubi- 
läum feiert 

Jochen Daniels und die Veran- 
stalter scheinen selber am meisten 
überrascht zu sein, daß es ihnen 
gelungen ist, eine solche geballte 
Ladung von Entertainment, Rock 
und Poesie, Liedermachern und 

. -v* 

,w *fc' > v* ■aTJ'v.*. 
i *-np a 


Kabarettisten im Wechsel von je- 
weils vier Tagen für das Ostseebad 
zu verpflichten. 

Rockstar Udo Lindenberg und 
sein Panikorchester starten an die- 
sem Platz ihre Europatoumee, und 
„die Röhre“ Nina Hagen kommt mit 
ihrer amerikanischen Band aus 
Südamerika angereist Ins Festival 
der Superlative reihen sich Georg 
Danzer, Stefan Sulke und Italiens 
Liedermacher „Nummer Eins“, Lu- 
cio Dalla. Didi Haliervorden und 
Mary & Gordy haben ihre Fans, und 
für die Jugend treten Ulla Meinicke 
mit der Edo-Zanki-Band, Jazzsän- 
gerin Anne Haigis und Wolf Maahn 
auf das Podium. 

An einem durchschnittlichen 
Sommer-Saisontag kommen zwi- 
schen 20 000 und 25 000 Besucher 
in das Ostsee-Heilbad. So ist man 
also guten Mutes, die Karten an den 
Gast zu bringen. Und wenn die 
Rechnung aller Beteiligten aufgeht, 
dann soll „Musik über dem Meer“ 
zu einer regelmäßigen Einrichtung 
werden. Geradezu euphorisch ver- 
gleicht man in Timmendorfer 
Strand das Pilotmodell mit dem, 
was in Monte Carlos Sporting Club 
und anderen exklusiven Schauplät- 
zen geboten und vom Publikum 
ebenfalls in konzentrierter Form 
konsumiert wird. Warum dann 
nicht auch an der Ostsee? 

GISELA KRANEFUSS 



Die StranctpromeflCKto von Travemünde 


FOTO: HRL 


Urlaub aus dem Automaten? 


W er mit der Zeit geht, holt sich 
heute Damenstrümpfe, Blu- 
mensträuße oder Bundesbahn-Fahr- 
karten aus dem Automaten, bestellt 
eine Lebensversicherung, aber auch 
das komplette Schlafzimmer beim 
Versandhandel und studiert per Vi- 
deo an der Fernhochschule. 

Nur den Urlaub buchten die mei- 
sten Bundesbürger bisher brav bei 
einem Kundendienstberater im Rei- 
sebüro. Das soll jetzt anders werden: 
Das Reisebüro der Zukunft, so wie es 
kürzlich auf einer Ferienmesse in 
München präsentiert wurde, funktio- 
niert - nahezu - vollautomatisch. 

Da kann man sich an einem „Vi- 


deo-Inf o-Pool" nach Lust und Laune 
selbst Kurzfilme über Ferienhotels 
und Urlaubs landschaften zusammen- 
stellen; ein SB-Bildschirmtext-Gerät 
verrät nach Münzein wurf, ob das ge- 
wünschte Zimmer noch frei ist, und 
druckt auch gleich die Bestätigung 
aus. Selbst nach Ladenschluß läßt 
sich via Fernbedienung noch der 
Bild platten- Ap parat im Schaufenster 
aktivieren. Das Reisebüro der neunzi- 
ger Jahre - vollautomatisch und abso- 
lut unpersönlich? Kaum vorstellbar. 
Dafür machen Planung und Informa- 
tion vor Antritt der Fahrt schon zu 
viel Spaß. Ein Automat sorgt nicht 
für Vorfreude. (srt) 
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Religion besti mm t dos leben der Inder— der luctetechwingende Elefant ist Immer dabei 


FOTOS: MARIA WEIDENHJLLER 


Indiens Süden lockt mit Tempeln 


Madarai 

Singend, mit kurzen schnellen 
Schritten tragen vier Priester Gott 
Shiva in einer Sänfte zur Nachtruhe. 
Von einem Schrein zum anderen. 
Vier Fackelträger voraus, Musikan- 
ten hinterher. Plötzlich hält der Zug 
an, die Sanfte wird abgesetzt, die 
Gläubigen umkreisen sie, verbeugen 
sich. Schließlich verschwindet sie im 

„Allerheili g sten“. 

Ein allabendliches Schauspiel 
dem wir im Menakshi-Tempel in Ma- 
durai im Herzen von Tamil Nadu bei- 
wohnen - einem von 75 000 Tempeln 
im Land der 50 Millionen Tamilen 
Bis hierher, in den tiefen Süden In- 
diens, reichte die Eroberungskraft 
der Invasoren aus dem Norden nicht 
Kunst Architektur und Städtebau 
der Hindus konnten sich so ungestört 
entwickeln: Tempelstädte entstan- 
den, von riesigen Ausmaßen und ba- 
rockem Detailreichtum. 

Mit seiner in Stein gehauenen Ver- 
gangenheit den Göttern geweihten 
überschwenglich-farbenprächtigen 
Ftesten, Stränden und Wildreservaten 
wirkt Tamil Nadu „indischer“ als der 
eher strenge Norden; seine Menschen 
zeigen sich fröhlicher, dem Leben zu- 
gewandter. 

Wir haben ein Stück durcheilt per 
Flugzeug und Auto, Madurai als Hö- 
hepunkt erlebt Knapp eineinhalb 
Jahrtausend schultert die Stadt zählt 
eine dreiviertel Million Menschen. Sie 
wirkt dennoch ländlich mit niedrigen 
Häusern, engen Straßen, einem end- 
losen Basar gleichend. 

Hat uns der Menakshi-Tempel am 
Abend verzaubert fasziniert er uns 
am Tag: Eine hohe Mauer umgibt die 
Anlage, 300 Meter lang, 200 Meter 
breit mit vier gewaltigen Tortürmen, 
Gopurams genannt über und über 
mit buntbemalten Göttern, Tieren 
und anderen Figuren der Mythologie 
übersät Isfs erlaubt von einem dra- 
widischen Disneyland zu sprechen? 
Alltag, Leben, Mythos vereinen sich, 
ein Beispiel dafür, daß der Hinduis- 
mus nicht nur Religion, sondern ein 
Way of Life ist 

Wir klettern den Süd-Gopuram 
hinauf Barfüßig ertasten wir im 
Dunkel die Stufen, werden schließ- 
lich in 50 Meter Höhe mit einem wun- 
dervollen Ausblick belohnt Was der 
Muße langer Tage bedurfte, „konsu- 
mieren“ wir in knappster Zeit die 
„Halle der 1000 Tempel“ etwa, auch 
sie ein Labyrinth von Göttern. Wir 
testen, ob die Musiksäule tatsächlich 
in tiefen und hohen Tönen erklingt 
beobachten, wie Tempelbesucher 
Butterkügelchen auf Gott Shiva wer- 
fen, um den Dämon auszu treiben . . . 
Nicht minder sehenswert der Ver- 


kehr Busse, Handkarren, Fahrräder, 
Rikschas, Pferdewagen, Ochsenkar- 
ren, Dreiradtaxis. Linksorientiert Al- 
les drängt dennoch nach rechts. So- 
ziales Prestige. König der Straße ist, 
wer hupt unerbittlich, unaufhörlich. 
Lärm wird Ausdruck des Lebens, da- 
zwischen Drängen und Schieben, An- 
preisen und Feilschen, ein Menschen- 
gewimmel in dem sich nur der Tou- 
rist unfehlbar ausmachen läßt 

„Where you come from?“ „Geima- 
ny“ „Capital Bonn. Send me postcard 
with stamp.“ „Memsahib, one Faisa, 
one Rupce“ - man ist ihnen ausgelie- 
fert diesen fragenden, bittenden Kin- 
dern, den aufgeklappten Handtellern, 
auch den vielen kleinen Händlern 
und Gaunern, die den Touristen sich 
zur Beute machen wollen. 

Die Landstraße hat uns wieder. 
Holprig gehfs zu, und gegen das 
Hupen hat man sich längst eine Horn- 
haut zu gelegt Reisfelder, so weit das 
Auge reicht in frischem leuchtenden 
Grün die einen, in Wasser glänzend 
oder erntereif die anderen. Die Straße 
dient auch als Dreschplatz. Einzelne 
Bündel Reis werden per Hand ge- 
schlagen, oder man läßt einfach Last- 
wagen und Autos darüberfahren. Ein 
grünes Land, diese Reiskammer des 
Südens mit Flüssen und Stauseen, 
Wassergräben und Tümpeln, in de- 
nen Büffel genüßlich baden. Dazwi- 
schen Eukalyptus- und Tamarinden- 
bäume und immer wieder die mina- 
retthohen Palmen, deren Kronen wie 
zerrupfte Rasierpinsel wirken. 

Von weitem schon sichtbar sind 
die Gopurams des Brihadeshwara- 
Tempels von Tanjore aus dem 1L 


Viele Kilometer 
laufen sie 
manchmal, um 
Holz zu schleppen, 
um Wasser in 
dickbäuchigen 
Krügen (Foto) 
zu holen: Millionen 
Frauen in Indiens 
Dörfern. Auch 
sonst ist ihr Alltag 
eine endlose 
Strapaze. Sie 
fügen sich klaglos. 
Als Mutter wird 
die Inderin in 
Hindu-Schriften 
zwar verherrlicht, 
aber ihre 
gesellschaftliche 
Stellung ist 
sekundär 
eingebunden 
in die des Vaters, 
des Ehemannes, 
des Sohnes. 


Jahrhundert Mit 67 Metern ist er der 
höchste des Landes, Ausdruck des 
Machtwillens des Chola-Königs Raja- 
raja L genannt der Große. Auf der 
Spitze thront ein 80 Tonnen schwerer 
Monolith, der größte Steinbiock, der 
je in der stmktiven Architektur des 
Subkontinents verwendet wurde, ln 
das Monumentale der Architektur 
fügten sich mühelos Tanz und Musik: 
Rajaraja verpflichtete 400 Tänzerin- 
nen an seinen Hot Als Tänzer tritt 
auch Shiva häufig auf, in einem ge- 
waltigen kosmischen Tanz zerstört er 
Welten und läßt sie wieder entstehen. 
Es lohnt ein Besuch im Museum mit 
zahlreichen Shiva-Figuren, Nataraja, 
den königlichen Tanz vollführend. 
Vielbewundert gingen sie vor einigen 
Jahren rund um die Welt 
„Wenn sie Tiruchirapalli“ fehlerfrei 
aussprechen, bekommen sie eine Ta- 
fel Schokolade. „Ich mag keine 
Schokolade.“ Schon die Engländer 
mochten den Zungenbrecher nicht, 
nannten die Stadt kurz Trichy. Wir 
erreichen sie. als die Sonne ertrinkt, 
das Dunkel überfallartig kommt Das 
Hotel wird nach einem erlebnisvollen 
Tag zum Refugium für den Europäer: 
Rückzug von Menschenmassen, 
Lärm, Staub, einer Welt, die sich ihm 
nur einen Spaltbreit öffnet 
Was machfs, wenn der Strom weg- 
bleibt? Der „Cooler“ so laut rattert, 
daß man lieber schwitzt? Wie wärts 
mit einem kühlen Bier, einem südin- 
dischen Essen? Der Preis von 25 Ru- 
pien erhebt Bier zum Luxusgetränk; 
ein Seidenhemd, hurtig auf der Stra- 
ße an einer ratternden Nähmaschine 
geschneidert, kostet kaum mehr. 





Kehren wir zurück zum Abenteuer 
Tempell Wieder ein Superlativ, der 
Srirangam-Tempel in Trichy, wohl 
der größte Komplex in Indien über- 
haupt, umgeben von sieben Mauern, 
mit 20 Gopurams bestückt. Je weiter 
man in das Innere der Anlage geht, 
um so kleiner werden die Bauten, 
kunstvoller die Details. Kleine Bu- 
den, die Opfer zum Verkauf anbieten: 
Kokosnüsse und Bananen, Reis und 
Räucherstäbchen. Es fehlt auch nicht 
der rüsselschwingende Tempel-Ele- 
fant, der nach Münzen und Geld- 
scheinen ausgreift, den Kopf des 
Spenders dafür streichelt, ihn segnet 

Ein Luftsprung von 50 Minuten ist 
es von Trichy nach Madras, dieser 
weitläufigen Stadt mit breiten Alleen 
und einer langen Strand promenade, 
gepflegten Häuser» im indisch-sara- 
zenischen Stil der Stadt des Tanzes 
und der Musik, auch der Industrie 
und des Films. Zwei Ausflüge lassen 
sich bequem von hier aus unterneh- 
men - nach Kanchipuram und Maba- 
balipuram. Etwa 120 Tempel zählt 
Kanchipuram, eine heilige Stadt 
Macht und Pracht der Pallavas spie- 
gelt sich hier wider. Und wie vor 
Jahrhunderten ziehen die Pilger in 
Scharen hierher. Nicht minder be- 
rühmt sind die Seidenstoffe von Kan- 
chipuram. Saris in leuchtenden, sat- 
ten Farben, golddurch wirkt, kostbar. 

An einem herrlichen weißen 
Strand liegt Mahabalipuram mit sei- 
nen prachtvollen Tempeln aus dem 7. 
Jahrhundert: ein Strandtempel der 
der zerstörerischen Kraft des Meeres 
widerstand, landeinwärts monoli- 
thisch oder strukturell gebaute 
Tempel Höhlentempel mit Kultni- 
schen und schließlich das Parade- 
stück: das Großrelief, genannt „Arun- 
jas Buße“, in der Literatur als „eines 
der dramatischsten in der Welt der 
Kunst“ apostrophiert Damals wie 
heute arbeiten Bildhauer und Stein- 
metze in zahlreichen kleinen Werk- 
stätten, bildet eine Schule Nach- 
wuchs aus. Götter, klein und groß, in 
mancherlei Inkarnation, sind wohl- 
feil Preise erfragen. Zäh handeln. Ein 
elefantenköpfiger Ganesha ist mein. 

Schier endlos und menschenleer 
der Sandstrand, wo der Tourismus 
schüchtern Fuß faßt mit Strandhotels 
und Bungalows, direkt am Meer. Wer 
möchte widerstehen, wenn dann 
auch noch eine Sari-Dame die Hände 
zusammenlegt und lächelnd sagt: 
„Namaskaram“, w illkom men. 

MART A WEEDENHILLER 

* 

Veranstalter: Indocuiture Tours, Bis- 
manckpfate 2, 7000 Stuttgart 1. 
Auskunft; Staatliches trrilB-jy y Ver- 
kehrsbüro, Kaiserstraße TI. 6 Frank- 
furt. 


öuringon-TiafortbachL üiittur- 
und fttebnlsf» wo jw&kT- A n- 
geboten werden oqpMricittt« 

hBhrradreiwn ehwefc-. D*ut*ch. 
fand, Frankreich, China und den 
US-ßundesstaat Florida. So wird 
beispielsweise ein 2Wog*-Trip 
durch China (ab 75W Mark pro 
Person) angeboren. .15 Tage Ra- 
deln durch Florida sind ob 975 
Mark zu hoben (zuzüglich 1249 
Mark für den Hin« und Rückflug). 

uova reisen (Hertog-WtlheJm- 
S trade 1, 8000 München) „USA/ 
Ca nada" - ln dem neuen M safti- 
gen Katalog bietet nova reisen 
Touren vom Süden Fronden bis 
zum hohen Norden Kanadas und 
Alaska* an. Offeriert werden U- 
ntenflüge, Fahrten Im . Mietwa- . 
gen. Fischen, Wandern und Fluß- 
fahrten. Einige Preisbeispiele: 
Vier Tage New York ab 1440 Mark 
pro Person. Neun Tage San Fran- 
cisco ab 2520 Mark. fS-Tage-Bus- . 
rundfahn mit 14 Übernachtungen 
(Stationen unter anderem Los An- 
geles, Disneyland, Tom bs tone, 
Grand Canyon und Las Vegas) 
ab 2185 Mark (ohne Hin- und 
Rüdeflug). . 

Gostooer- Re lse n (Staufens! ra- 
fte 2, 8221 InnieH) „Rund um die 
Wett“ - Kurzrundfluge rund um c 
den Globus, die zwischen zehn 
und 14 Tage dauern, bietet der 
bayerische Veranstalter an. Aus- 
gangsflughafen ist Frankfurt. Im 
Teilnehmerpreis, ab 4995 Mark 
pro Person für die kürzeste Tour, 
sind die Kosten für olle Ausflugs- 
und Besichtigung sorrangemtmts 
eingeschlossen. Übernachtun- 
gen sind unter anderem geplant ‘ 
in Bangkok, Hongkong, Tokio und 
San Francisco. Neu im Programm 
ist, das China-Touristen für einen 
Teil der Strecke die Transsibi- 
rische Eisenbahn (von Irkutsk in 
die Mongolei durch die Wüste . 
Gobi) benutzen können. Die Teil- 
nohmer preise Hegen je nach 
Dauer und Route zwischen 5000 
und 12 000 Mark. 

Kotier Reises (Bülowstraße 70, 
4554 Danein) „Reisen 85" - Auf 
mehrtägige Clubreisen für Grup- 
pen und Vereine hot sich der 
westfälische Veranstalter spezia- 
lisiert. Angeboten werden aber 
auch Städtetouren, Schiffsreisen 
und Flüge für Groppen nach Mal- 
lorca. Br» Busreise in den Harz 
mit zwei Übernachtungen, zwei 
Frühstücksbüfetts und kleinem 
Unterhaltungsprogramm am 

Abend wird Tür 249 Mark pro Per- 
son angeboten. Eine Busfahrt 
nach Holland mit zwei Übernach- 
tungen einschließlich Verpfle- 
gung kostet 249 Mark pro Person. 
Drittes Beispiel: 8-Tage-Busreise 
nach Warschau mit Stationen in 
Berlin und Breslau, fünf Über- 
nachtungen und Halbpension Ist 
ab 690 Mark zu haben. 

Unnftsal Reisen (Graf-Adolf- 
Straße 78, 4000 Düsseldorf) „Som- 
mer 85" - Hotels der verschie- 
densten Kategorien an aßen Tei- 
len der tunesischen Küste bieten 
Badeferien an mit Gelegenhei- 
ten zum Tennisspeien una Wind- 
surfen. Drei Pretsbeispieie: Zwei 
Wochen mit Halbpension in Ham- 
mamet ab 1298 Mark pro Person, 
in Port el Kantaoui ab 1128 Mark 
und in Djerba ab 1288 Mark. 

$. O. T.-Reben (Tizianstraße 3, 
8200 Rosenheim} „Mongolei - 
Asien“ - Neben zahlreichen klas- 
sischen China-Rundreisen sind ei- 
nige Spezialarrangements neu im 
Programm. Dazu zählt beispiels- 
weise eine mehrtägige Schiffs- 
reise durch die tiefen Schluchten 
des Yangzi-Stromes (ab 7420 
Mark) oder 12- bis 14tägige Kurz- 
reisen nach China mit Zwischen- 
stationen in Moskau und Irkutsk. 
Bne 22-Tage-Tour durch China 
führt unter anderen zu der ar- 
chäologischen Fundstätte „Tö- 
nerne Armee“ in Xian (ob 9450 
Mark). 

Neckaneann (Hochhaus am Ba- 
seler Platz, 0000 Frankfurt 11) 
„Malaysia Sommer 1985“ - Für 
Reisen in die Föderation Malay- 
sia hat Nedcermann in einem 
löseitigen Prospekt ein umfang- 
reiches Programm zusam menge- 
stellt. Acht Tage in Kuala Lumpur 
kosten beispielsweise 3102 Mark, 
in Malacca 3310 Mark. Badeur- 
laub an Palmenstränden auf Bor- 
neo, in Kuantan und Kuala Dun- 
gun kann man ab 3071 Mark für 
eine Woche buchen, die achttä- 
gige Malaysia-Rundreise kostet 
4898 Mark; 7240 .Mark kostet die 
22tägige Kombination Kuala 
Lumpur, Malaysia-Rundreise, - 
Borneo, Singapur und Penang. 


Ferienhotels bitten zu 



Wochenendspaß 


Hotels, in denen Sie wirklich noch Ferien 
mit persönlicher Betreuung machen kön- 
nen, in denen Alleinreisende genauso 
komfortable Zimmer bewohnen und sich 
genauso wohlfuhlen wie Paare oder Farm- 
Gen. Hotels mit großem Unterhaltungs- 
programm- Hier treffen Sie Menschen, die 
denken wie Sie - ob Sie aktiv sein möch- 
ten oder einfach nur faulenzen, etwas für 
die Schönheit und die Gesundheit tun und 
sich erholen. Jedes Hotel mit First-dass- 
Komfort, beheiztem Hallenschwimmbad, 
Sauna, Solarium, exquisiter Küche und dem 
unaufdringlichen Service gut geschulter 

Mitarbeiter. . 

Mit dem besonderen fnFMRmfn-Flair. 



...in Bad Homburg 

Champagnerluft Freizeitspaß und unser Hotel direkt am 
Kurpark - dazu die weltberühmte Spielbank und die Taunus- 
therme. 

mfiRmm Kurhaus-Hotel Tel. (061 72) 28051 

...in Bad Salzuflen 

Ruhig und ebenfalls direkt am Kurpark gelegen, inmitten 
einer Fülle von landschaftlichen Schönheiten, die zum Ent- 
spannen und Erholen einladen, erwartet Sie das gastliche 
mfiRmm Staatsbadhotel TeL (052 22) 1451 

...In Braunlage 

Entdecken Sie den Harz und das herrlich gelegene fflflRfTim. 
Direkt an der Seilbahn zum höchsten Berg im Westharz. 
mfiRmm Berghotel TeL (O 55 20) 30 51 

. . . in Timmendorfer Strand 

Am Strand, inmitten herrlicher Parkanlagen. Für hohe 

Ansprüche. Mit dem Goiirmettreff .Orangerie' und der 

urgemütlichen Friesenstube. 

mfiRmm Seehotel TeL (045 03) 50 31 

oder mit dem außergewöhnlichen Freizeitangebot: 

Tanzen, Beauty, Golf, Tennis, Reiten, Schwimmen, Fitness- 
Training, Eisläufen, Eishockey, Eisstockschießen, Squash, 
Kegeln, Schießen. 

mfiRmm Golf ar Sporthotel TeL (04503) 4091 


...in Bad Sassendorf 

Ein Hotel als vielbewundertes Schmuckstück im Fach- 
werkstil mitten im Kurpark eines Bades „wie aus dem 
Bilderbuch'. 

mfiRmm Hotel SchnitterhofTeL (02921) 5990 


... In TTavemünde 

an der Strandpromenade, mit unvergleichlicher Aussicht 

über die Lübecker Bucht den Jachtharen und das mecklen- 

burgische Land. Mit dem eirunaliqen Restaurant über den 

Wolken in 125 m Höhe. 

mfiRmm Strandhotel Tel. (04502) 7 5001 

oder genießen Sie Ihren Urlaub, wo schon Hamburger und . ' 

Lübecker Kaufleute und Konsuln ä la Buddenbrooks sich 

trafen im traditionsreichen 

mfiRmm Kurhaushotel TeL (04502) 8 11 


.♦.oaer m wurzburg 

Das Ambiente dieses neu eröffneten hfotels wird Sie genau 

so begeistern wie der Bück auf die Stadt 

den Main und die Festung Marienberg, 

Genießen Sie mainfränkische Kultur und 
Gastfreundschaft im 

mfiRmm Hotel Würzburg L 

TeL (0931) 50831 







